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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das dundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
Zur Wahl des Basisjahres 1958 noch: Landwirtschaft 

Das Statistische Bundesamt hat seit geraumer Zeit den Übergang 
auf ein neues einheitliches B a s i s j a h r f ü r In d ex b e r e c h-
h. u n g e n überlegt und vorbereitet. Die Notwendigkeit des Über-
gangs .auf ein neues Basisjahr und welche Übe'flegungen zur Wahl 
des Jahres 1958 führten, wird in einem besonderen Aufsatz näher 
erläutevt. Auf die Probleme der Berücksichtigung des 1959 wieder 
eingegliederten Saarlandes ftir das Basisjahr 1958 wird ausführlich 
eingegangen. 
Neuberechnung des Preisindex für die Lebenshaltung 

Die bisher veröffentlfchte Preisindexziff,er für die L e b e n s h a l-
t u n g f ü r e \ n e m i t t 1 e r e V e r b r a u c h e r g r u p p e, der 
noch die Verbrauchsverhältnisse des Jahres 1950 zugrunde liegen, 
wurd~ nach sorgfältigen Überlegungen und Beratungen auf einen 
Warenkorb neuerer Zusammensetzung abgestellt und auf der Basis 
des Jahres 1958 neu berechnet. 

Die Ergebnisse zeigen, daß der neue Index ai.,,f Originalbasis 1958 
Im November 1960 einen Stand von 103,0 hatte, während der alte 
Index auf Originalbasis 1950, umbasiert auf 1958 für die gleiche 
Zeit mit einem Stand von 103,5 nur geringfügig davon abweicht. 
Sozialprodukt 

Das Br u·t tos ci z i a 1 pro du kt betrug 1960 im Bundesgebiet 
(Ohne Saarland und Berlin) nominell 275,8 Mrd. DM und in Preisen 
von 1954 233,8 Mrd. DM. Die sehr starke Wirtschaftstätigkeit im 
Jahre 1960 drückt sich in einer nominellen Zuwachsrate von 11,3 vH 
aus und in einer realen von 8,0 vH. 

Das reale Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen - die Gesamt-
produktivität - erhöhte sich 1960 um 5,9 vH (1959: 5,5 vH). ' 

.Das B r u t t o e i n k o m m e n a u s u n s e I b s t ä n d i g e r 
A r b e i t stieg um 12,1 vH und damit stärker als das Volkseinkom-
men (11,7 vH). 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e zeichnete sich folgende Ent-
wicklung ab: Der Private Verbrauch nahm 1960 - in jeweiligen Prei-
sen - mit 9,7 vH nicht so stark zu wie das Bruttosozialprodukt, der 
Staatsverbrauch st1eg um 11,0 vH. Die Zuwachsrate der Anlagein-
vestitionen war mit 16,5 vH wiederum erheblich größer als diejenig~ 
des Bruttosozialprodukts. Der Außenbeitrag war mit 7,6 Mrd. DM 
um 0,9 Mrd. DM kleiner als 1959. 
_ Durch die Einbeziehung des Saarfandes in die Sozialprodukts_... 
bereohnung erhöht sich das Bruttosozialprodukt 1960 um weitere 
rund 1,8 vH oder 5 Mrd. DM in jeweiligen Preisen auf 280,7 Mrd.DM. 
Bevölkerung 

In ·einer Modellberechnung wurden die von einer Frauengenera-
tion unter den Fortpflanzungsverhältnissen des Jahres 1959 zu 

_ er w a r t e n d e n K i n d e r z a h 1 e n ermittelt. Es ergah sich, 
daß 6,6 vH Kinder mehr zu erwarten sind als zur Bestandserhaltung 
der Ausgangsgeneration benötigt werden. Unter der Annahme, daß 
die gegenwärtigen Fortpflanzungs-, Sterblichkeits-, Heirats- und 
Scheidungswahrscheinlichkeiten konstant bleiben, beträgt der jähr-
liche Zuwachs der Bevölkerung 2,3 auf 1 000 Einwohner. 
Gesundheitswesen 

Die Entwicklung des H e i 1- u n d H e i 1 h i I f s p e r s o n a 1 s 
im Jahre 1959 zeigt gegenüber den Vorjahren besonders, daß die 
Zahl der berufstätigen Ä r z t-e gegenuber 1958 um 1 749 bzw. 2,5 vH 
gestiegen ist, die Zahl der in Ausbildung befindlichen H e i 1-
h i 1 f s p er so n e n weiterhin deutlich zunimmt und die Zahl der 
A p·o t h e k e n sich in den letzten zwei Jahren um 18 vH auf 8 347 
vergrößert hat. 
Erwerbstätigkeit 

Nach einer Vor aus schätz u n g der Erwerbs b e v ö 1-
k er u n g unter Berücksichtigung der Wanderungsentwicklung, 
des Zustroms an ausländischen Arbeitskräften und der Arbeits-
losenzahl ist zu erwarten, daß sich die Zahl drer am Erwerbsleben 
beteiligten Personen im Durchschnitt 1960 von 25,5 Mill. um 140 000 
im Jahre 1961 und um 10,:iooo im Jahre 1962 auf 25,8Mill.erhöhenwird. 

Bei den B u n d e s b eh ö r d e n wurden am 2. Oktober 1960 
rund 192 ooo Bedienstete gezählt gegenüber 171 ooo am 2. Oktober 
1959. Bei der B u n d es p o s t ist die Zahl der Bediensteten mit 
365 ooo um 7 ooo gegenüber dem Vor3ahr gestiegen, bei der B u n-
d es bahn nut 493 000 um 14 ooo weiter zurückgegangen. 
Landwirtschaft 

Der A n b a u 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r Z w i s c h e n-
f r ü c h t e 1960 war mit 782 000 ha um 6,7 vH größer als 1959; die 
E r n t e mengen lagen bei den einzelnen Fruchtarten zum Teil 
erheblich höher als im Vorjahr. 

Die z u c k e r r üb e n e r n t e 1960 ist mit 12,3 Mill. t um 51 vH 
größer als 1959 und liegt 34 vH über dem Durchschnitt 1954/59. Die 
F u t t e r r üb e n e r n t e 1900 ist mit 25,3 Mill. t um 68 vH größer 
als im Vorjahr und liegt um 17 vH über dem Durehschnitt 1954/59. 

Die Weinmost ernte 1960 ist mit 7,4 Mill. hl die bisher 
größte Ernte überhaupt und liegt etwa um das Zweieinhalbfache 
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über dem Durchschnitt 1954/59. Der Anteil der guten und sehr 
guten Moste liegt mit 41 vH über dem Durchschnitt der Jahre 1954/59 
(32 vH). • . 

Nach dem Ergebnis cle, V i e h zählung am 2. Dezember 1960 
haben sich gegenüber dem 3. Dezember 1959 die Bestände an Rind-
vieh um + 3,0 vH, Schweinen um + 5,9 vH und Bienenvölkern um 
+ 6,7 vH erhöht. Während sich die Bestände an Pferden um 
- 12,8 vH, Schafen um - 4,8 vH, Ziegen um - 14,8 vH 1,md Gänsen 
um - 10,0 vH verminderten, ist der Bestand an Hühnern fast un-
verändert geblieben. 
Unternehmen 

Im Jahre 1960 haben 313 Aktiengesellschaften ilir 
Grundkapital aus Gesellschaftsmitteln von 1,9 auf 3 o Mrd. DM 
erhöht. Bei 874 G es e 11 s c h a f t e n m i t b e s c h r ä n k t e r 
H a f tu n g wurde das Stammkapital von 1,0 auf 2,7 Mrd . .DM 
erhöht. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o du k t i o n zeigt im Jahre 1960 eine 
weitere Beschleunigung der industriellen Expansion. Der Index 
c!er industriellen Nettoproduktion hat einen durchschnittlichen 
Stand von 274 (1936 = 100) eTreicht und gegenüber dem Vorjahr 
um 11,2 vH zugenommen, während die Zuwachsrate 1959 7,& vH und 
1958 nur 3,1 vH betrug. 
Groß- und Einzelhandel 

Die Umsatzwerte für das Jahr 1960 der an der Berichterstattung 
teilnehmenden zweige des G r o ß h a n d e 1 s lagen im Durch-
schnitt um 11 vH höher als im VorjahJ_". An dieser Erhöhung haben 
in einigen Geschäftszweigen auch Preissteigerungen mitgewirkt, 
die sich Jedoch in engen Grenzen hielten. 

Die Ein z e 1 h an de I s geschäfte hatten 1900, im Durchschnitt 
aller Geschäftszweige, dem Wert nach um 9 vH und nach Ausschal-
tung der Preisveränderungen um 8 vH höhere Umsätze als im 
vorjahc. 
Außenhandel 

Im Jahr 1960 ist der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik 
einschl. Berlin (West) gegenüber dem Vorjahr um 6,9 Mrd.· DM 
oder 19 vH auf 42, 7 Mrd. DM und der der Ausfuhr um 6,8 Mrd. DM 
oder 16 vH auf 47,9 Mrd. DM angestiegen. Beim Vergleich mit dem 
VorJahr ist zu berücksichtigen, daß das Saarland von Januar bis 
5. Juli 1959 anerdings noch nicht im Außenhandel der Bundesrepu. 
blik einbezogen war. Etwa im gleichen Verhältnis wie die tatsäch-
lichen W er t e hat auch das Volumen :?Ugenommen, _weil die 
Durchschnittswerte (Preise) der Ein- und Ausfuhrwaren nahezu 
unverändert geblieben sind. 
Verkehr 

Bei der Ermittlung der im Mai 1959 am R h e i n v e r k e h r b e-
t e i 1 i g t e n cl e u t s c h e n B i n n e n s c h i f f e zeigt sich u. a., 
daß rund 60 vH der insgesamt erfaßten Binnenschiffe im Rhein• 
gebiet eingesetzt waren, gemessen an der Tragfähigkeit waren es 
sogar 72 vH. 

Die Entwicklung des B e s t a n d es a n P e r s o n e n k r a f t-
w a g e n ist in den letzten· Jahren dadurch gekennzeichnet, daß 
ständig meht' Personen in abhängiger Stellung ein Fahrzeug erwor-
ben haben. Während 1954 nur jeder fünfte PKW von einem Arbeit-
nehmer geha_lten wurde, besaßen 1960 die Arbeiter, Angestellten 
und Beamten bereits mehr als die Hälfte der zugelassenen Per-
sonenkraftwagen. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 1960 hat die Tendenz am A kt i e n m a r k t mehrfach 
geschwankt. Ende August erreichte die Indexziffer der Aktien-
kurse mit 822 vH des Stan,ctes von Ende 1953 einen neuen Höhe-
punkt; bis zum Jahresende ist sie jedoch bis--auf 710 vH.zurück-
gegangen: sie lag damit um 38 vH höher als Ende 1959.Die Kurse der 
f e s t v e r z l n s I i c h e n W e r t p a p i e r e sind bis Ende Juli 
1960 weiter gesunken; danach trat eine Festigung de,r Rentenkurse 
ein, die bis zum Jahresende anhielt. 
Preise 

Die Beobachtung der Preise 1960 zeigt, daß die weiterhin rück-
läufige Preisentwicklung an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h-
s t o ff m ä r kt e n auch im Index der E i n k a u f s p r e i s e 
f ü r Aus l an c! s g ü t e r allerdings etwas abgeschwächt zu er-
kennen ist. Die E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 i c h e r P r o d u k t e sind im Durchschnitt des Jahres 1960 gegen-
über 1959 um 3,6 vH zurückgegangen, während die i n d u s t r i e I-
I e r P r o d u k t e um ,1,4 vH gestiegen sind. Die B a u p r e i s e 
(Bauleistungen am Wohngebäude) liegen um 7,6 vH höher als im 
Vorjahr. Für den Index der Ein z e I h an de 1 s preise ergab 
sich eine Erhöhung um 0,7 vH, der bisherige Preisindex für 
die L e b e n s h a 1 t u n g - auf Grund der Verbrauchsverhältnisse 
1950 - stieg um 1,9 vH. F,UMa. 
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Wirtschaftszahlen i) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.e.B. Bundesgebiet Eohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die f"ur den alten Gebietsstand weiter gerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1960 Abschnitt 
stand: 

Statist. 
Gegenstand Einheit Bundes- Monats-

1 · Juli 1 Aug. 
1 1 1 1 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Juni Sept. Okt. Nov. Dez. zahlen s ... 

Bevölkeruns 5S s21 l ss 601 \ 53 662 
1 

Wohnbevolkerung ······················ 1 000 o.B. (52 475) 53 049 ... 5337Z 53 445 . .. . .. 3* 
1 000 o.S.u.B. 51453 (52 009) ... (52 321 )(52 392) (52 466)\(52 544)1(52 604) . .. . .. 3* 

darunter: Vertriebene ................. 1 000 o.S.u.B. 9 397 (9 556) ... (9 624 ) . • (9 664) • . .. 3* 
Zugewanderte ............... 1 000 o.S.u.B. 3176 (3 308) , ... (3379 ) . • (3 ll27) . . .. 3* 

i 
Eheschließungen .•..................... ! o.B. (9,1) (9,2) ... 10,8 11,7 15,1 8,1 8,8 8,3 . .. 3* 

auf 1 000 der o.S.u.B. 9,1 (9,2) ... (10,8) (11,7) (15,1) (8.1) (8,8) (8 3) ... 3* 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . B~~~e1::,g o.B. (17,0) (17,6) ... 18,0 17,7 17,7 17,9 16,1 16,3 . .. 3* 

o.S.u.B. 16,9 (17,6) ... (17,9) (17,7) (17,6) (17,9) (16.1 l (16,2) . ... 3* 
Gestorbene ................. · .......... o.B. (10,8) (10,8) ... 10,0 9,8 9,7 9,6 10,7 11,0 . .. 3* 

o.S.u.B. 10,8 (10,8) ... (10,0) (9,8) (9,7) (9,6) (10,8) (11,0) . .. 3* 

Erwerbstätigkeit 
(19 748) 1 

i 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1 000 o.B. (19 175) ... 20 271 20 377 20 261 8* 

1 000 o.S.u.B. 18 840 (19 399) , ... (19 921) (20 024) (19 834)1 8* 
darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. (12 636) (13 039) i ... 13 365 13 447 13 339 8* 

1 000 o.S.u.B. 12 383 (12 773) ... (13 102) (13 182) (13 044) 8* 

Arbeitslose ···························· 1 000 ·o.B. (689) (480) ... 134 119 113 112 122 136 212 [ 8* 
1 000 o.S.u.B. 683 (4!16) ... (132) (117) (111) (110) (120) ,,.., "'"I 8* 

darunter: Männer ···················· 1 000 o.B. (464) (324) ... 75 70 65 '65 70 79 187 8* 
1 000 o.S.u:B. 459 (321) ... (74) (69) (64) (63) (69) (78) (186) 8* 

Offene Stellen .•........................ 1 000 o.B. (220) (284) ... 504 524 538 524 502 447 376 8* 
1 000 o.S.u.B. 216 (280) ... (499) (519) (532) (518) (497) (441) (372) 8* 

1 

. 157601 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ······················· 1 000 o.B. 15 760 14 082 15 812 14* 

1 000 o.S.u.B. 14 647 (14 364) (15 684) (14 027) (15 739) • 1(15 684) 14* 

Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge ... 1 000 t o.B. (197) (200) ... 200 197 231 209 231 224 ... 15* 
1 000 t o.S.u.B. 195 (198) ... (199) (195) (229) (207) (229) (222) . .. 15* 

Milcherzeugung ............. · ........ · . 1 000 t o.B. (1 498) (1 541) ... 1828 1 770 1 658 1 491 1448 1 3541 . .. 15* 
1 000 t o.S.u.B. 1 489 (1 533) ... (1 818) (1 760) (1 647) (1 481) (1 438) (1 345) ... 15* 

Buttererzeugung .•.....••.... · ...... · . · . 1 000 t o.B. (31) (31) ... 37 37 35 31 31 . .. . .. 15* 
1 000 t o.S.u.B. 29 (31) ... (37) (37) (35) ~31) (31) . .. . .. 15* 

See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 1 000 t - 54 56 ... 39 54 73 65 52 45 . .. 15* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .....•...................... 1 000 o.B. (7 453) (7 477) ... 7 757 7 792 7 843 7 875 7 910 79531 . .. 16* 

1 000 o.S.u.B. 7 273 (7 301) ... (7 582) (7 617) (7 668) (7 700) (7 734) (7777) . .. 16* 

Geleistete Arbeiteratunden ............... Mill. Std. o.B. (1 059) (1 045) ... 1 042 1 046 1 072 1114 1108 1123 . .. 16* 
Mill. Std. o.S.u.B. 1 031 (1 019) ... (1 018) (1 022) (1047) (1 089) (1 08J) (1 098) . .. 16* 

Umsatz ............................... Mill.DM o.B . 18 819 . .. 20 591 20 977 21 685 23 365 22 932 23 411 . .. 16* 
Mill.DM o.S.u.B. 17 089 (18 638) ... (20 230) (20 601) (21 301) (22 962' (22 530) (23 016) . .. 16* 

darunter: Auslandsumsatz ············· Mill.DM o.B. 2 883 ... 3 246 3179 3 257 3 565 3 375 3 566 . .. 16* 
Mill.DM o.S.u.B. 2 572 (2 813) ... (3 115) (3 045) (3123) (3 423) (3 232) (3 426) . .. 16* 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäg!ich ') 

(309)! Gesamte Industrie .......... , ...... , .... 1936 = 100 o.S.u.B. 232 (249) (274) (285) (259) (259) (286) (290) (289) 18• 
ohne Bauhauptgewerbe ..... , .......... 1936 = 100 o.S.u.B. 233 (250) ... (285) (258) (258) (287) (291) (310)i (291) 18* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

veraorgungsbetriebe ................. 1936 = 100 o.S.u.B. 229 (245) ... (281) (254) (254) (282) (287) (305) (285) 18* 
Bergbau ............................. 1936 = 100 o.S.u.B. 152 (148) (151) (153) (145) (144) (146) (149) (163) (154) 18* 
Verarbeitende Industrie ··············· 1936 = 100 o.S.u.B. 237 (255) (282) (294) (2.65) (265) (296) (300) (319) (298) 18* 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 1936 = 100 o.S.u.B. 210 (236) (269) (283) (270) (269) (279) (277) (288) (263 18* 
Investitionsgüterindustrien ........... 1936 = 100 o.S.u.B. 306 (330) (378) (402) (344) (337) (405) (394) (42&) (412, 18* 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 1936 = 100 o.S.u.B. 209 (222) (238) (230) (211) (217) (255) (257) (276) (249) 18* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1936 = 100 o.S.u.B. 219 (224) (230) (248) (218) (225) (228) (264) (278) (259) 18* 

Energieversorgungsbetriebe ············ 1936 = 100 o.S.u.B. 374 (402) (440) (404) (405) (405) (437) (452) (483) (501) 18* 
Bauhauptgewerbe ..................... 1936 = 100 o.S.u.B. 203 (235) ... (305) (272) (268) (272) (260) (278) (213; 18* 

. 
Produktionsindex für 

(339)1 Investitionsgüter ····················· 1950 = 100 o.S.u.B. 272 (288) (322) (297) (278) (334), (329) (349) (353) 20* 
Verbrauchsgüter .....................• 1950 = 100 o.S.u.B. 243 (265) (298) (296) (244) (267) (324)1 (325) (351) (307) 20* 

Steinkohlen-Bruttoförderung .. · .......... 1 000 t o.B. (12 403) (11 807) 11 857 11 259111 508 11 720 11 564 11 609 12 333 12 129 20* 
1 000 t o.S.u.B. 11 049 (10 466) (10 504) (9 954) (10 126) (103 74) (10 172) (10 221) (11 042) (10 901) 20* 

(7 786) 1 
1 

Braunkohlen-Bruttoforderung ············ 1 000 t o.B. (7 791) 7 981 69821 7 729 7 778 8 016 8 340 8 369 8 809 20* 

Produktion von Heizbl aus Erdol .......... 1 000 t o.B. (362) (715) 1113 831 1 012 1157 1192 1 313 1 375 1 556 21* 

Roheisen u. Hochofenferro- 1 000 t o.B. (1 645) (1 800) 2 145 2 058 2 244 2 252 2 157 2 192 2119 2 065 21* 
legierungen 1 000 t o.S.u.B. 1 388 (1 533) (1 869) (1 795) (1 954) (1 964) (1 866 (1 911) (1 848) (1 797) 21* 

Stahlrohblöcken u.-brammen 1 000 t o.B. (2 143) (2 406) 2 786 2 580 2 899 2 951 2 862 2 944 2 797 2 612 21* 
1 000 t o.S.u.B. 1 855 (2 107) (2 474) (2 292) (2 573) (2 623) (2 538) (2 616) (2 489) (2 310) 21* 

Walzstahl ................ 1 000 t o.B. (1 470) (1 613) 1 877 1 730 1 922 1 975 1 944 1 906 1 860 1 826 21* 
1 000 t o.S.u.B. 1268 (1 404) (1 649) (1 527) (1 683) (1 750) (1 702) (1 666) (1 627) (l 595) 21* 

Stromerzeugung ........................ Mill.kWh o.B. (8 099) (8 738) ... 8 387 8 966 9 083 9 462 10 158 10 270 . .. 23* 
Mill.kWh o.S.u.B. 7 851 (8 488), ... (8 138) (8 692) (8 820) (9 191) (9 879) (9 994) . .. 23* 

Gas-Bruttoerzeugung ··················· Mill.cbm o.B. (1 890) i ... 1 893 1 968 1 979 1936 2 014 t 996 . .. 23* 
Mill. cbm o.S.u.B. 1 890 (1 701) 1 ... (1 693) (1 756) (1 772) (1 735) (1 806) (1 795) ... 23* 

1 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Die vorläufigen Jahres-Zahlen 1960 
der Industrieindices sind kalendermonatlich berechnet. 
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\. 

noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand wei terge_rechnetc Zeitreihe. 

Gegenstand 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .' ....................... • , 

Geleistete Arbeitsstunden ......•...•... 

darunter filr: 

Einheit 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 

Wohnungsbau . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . Mill. Std. 
Mill.Std. 

Gewerblichen und industriellen Bau , , . Mill. Std. 

Öffentlichen und Verkehrsbau ...... . 
Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

Baugenehmigungen : ..........• , , } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . • . . • . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen 1) Wohnungen , , , , , . , , . 1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Wohnräume 

Groß- und Einzelhandel, 
Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Lebensmittel . , .............. , , , , , .. , . 1954 = 100 
Textilwaren .. , .... , ...... , , , , , , , , .. , . 1954 = 100 
Eisen und Stahl ...• , •.......•..... , . , . 1954 = 100 
Baustoffe ................... ·:. . . . . . . . 1954 = 100 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial .. , . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .... ., ~ ....... , .. 

Nahrungs- und Genußmittel ....• , ••. 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .........•.. 

. Preisbereinigter Umsatz insgesamt .. , , . 

Fremdenverkehr (Übernachtungen) ....•.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ..•.. .' .. . 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 

1 

Bezuge . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . Mill. DM 
Lieferungen • . . . . . . • . . • • . . . • . . . . . . . . . Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..••................ 

Ernährungswirtschaft ...•.•..•. 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt .......... -......... . 

Ernährungswirtschaft .......•.. 

Gewerbliche Wirtschaft •... : •.. 

Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) ... 

Index des Volumens, Einfuhr 

Ausfuhr 
\ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 

..'. Ausfuhr 

MilloDM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Terms of Trade (AustauschverhA!tnisse) . . . 1954 = 100 

Verkehr 
Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen . . . . . • . 1954 = 100 
1954 = 100 

Personen-km . • . . . . . • . • . . . 1954 = 100 
1954 = 100 

Straßenbahnen: Beförderte Personen . . • . 1954 =' 100 
1954 = 100 

Omnibusse: Beförderte Personen 
Ortsverkehr . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

1954 ;,, 100 
Überlandverkehr . . . . . . . . 1954 = 100 

1954 = 100 

Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundes bahn: Beförderte Güter ........ . 

Binnenschiffahrt: Bef9rderte Güter ..... . 

Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Zulassungen fabrikneueis Kraftfahrzeuge .. . 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden .......•.......... 
nut nur Sachschaden ............ , ....• 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 =· 100 
1954 = 100 

1000 

l 000 
1 000 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B: 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.ß.. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

e.B. 
e:B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.$.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

1958 1 1959 1 1960 1960 
----------- --

Monats-
durchschnitt bzw.'Stichtag Juni 

/- -.-1 ~I -1 i 
1 Juh Aug. i Sept. Okt. Nov. I Dez. 

(1 241) 
1 206 
(200) 
195 

(92) 
91 

(40) 
38 

(62), 
60 1 

127 
119 
140 

(41,4) 
40,5 

(165,3) 
161,4 

147 
123 
14~ 
136 
177 

-;1. 322) 1 
(1 287) 

(213) 
(208) 

(95) 
(93) 
(42) 
(40) 
(69) 
(67) 

(140) 
(130) 
(158) 

(47,1) 
(46,2) 

(189,3) 
(185,7) 

(161) 
(126) 
(156) 
(159) 
(194) 

139 (146) 
135 (143) 
136 (140) 
155 (165) 
130 (135) 

(9 329) , (10 153) 

370 
496 

72 
67 

2 594 

7ß4 

1 786 

3 083 

73 

3 000 

+ 489 

457 
590 

74 
90 

2 985 

~94 

2 063 

3 432 

84 

3 338 

+ 447 

1 351 1 407 1 429 
(! 321) (1 375) (1 397) 

208 234 234 
(203) (229) (229) 

(209) 
(144) 
(179) 
(158) 
(315) 

(159) 
(151) 
(153) 
(178) 
(146) 

99 97 
(97) (95) 
49 51 

(48) (49) 
76 77 

(74) (7·5) 
(163) (179) 
(149) (160) 
(189)1 (216) 
31,0 35,6 

(30,2) (35,0) 

(120,3) (139,9) 
123,41142,6 

(177) 
(103) 
(186) 
(190) 
(197) 

(145) 
(147) 
(134) 
(151 l 
(133) 

(172) 
(105) 
(203) 
(206) 
(210) 

(156) 
(152) 
(152) 
(172) 
(142) 

1 418 
(1 387) 

237 
· (231), . ' 

'98 
(96) 
52 

(51) 
78 

(76) 
(171) 
(160) 
(192) 
38,8 

(38,1) 
158,9 

(155,9) 

(183) 
(120) 
(202) 
(210) 
(217) 

(144) 
(145) 
(117) 
(176) 
(133) 

1 399 1 377 1 365 
(1 368) (1 346) (1 335) 

232 220 221 
(227) (216) (21.7) 

95 
(93) 
51 

(50) 
78-

(76'f 
(161) 
(151) 
(179) 
48,5 

(47,6) 
194,7 

(191,2) 

(182) 
(164) 
(210) 
(202) 
(225) 

(148) 
(145) 
(129) 
(178) 
(137) 

90 
(89) 
49 

(48) 
74 

(72) 
(1~8) cum 
(189) 
52,0 

(51,1) 
213,8 

(209,6) 

(189) 
(177) 
(198) 
(192) 
(243) 

(168] 
(ll>l) 
(179) 
(193) 
(155) 

96 
(89) 
50 

(48) 
'15 

(73) 
(154) 
(141) 
(177) 
55;3 

(53,8) 
227,l 

(220,8) 

(203) 
(173) 
(200) 
(179j 
(281) 

(1'75) 
{149) 
(184) 
(207) 
(161) 

15 452 20 710 ~22 309_ 13 770 
i 

8131 .5 764 

542 
566 

83 
85 

527 
593 

76 
87 

528 
562 

79 
69 

615 
657 

76 
74 

642 
684 

109 
72 

613 
664 

104 
82 

1 307 
(1 280) 

179 
(175) 

. (179) 
(135) 

~

190) 
174) 
217) 

(245 
(203 
(268) 
(293) 
(225) 

3 556 3 617 3 642 3 366 3 378 3 768 3 680 . 4 201 

3 995 

+ 439 

868 

2 715 

3 786 

919 

2 687 

4 077 

806 

2 528 

3 569 

867 

2 480 

3 887 

957 

2 763 

4187 

987 

2 639 

4 249 

86 96 84 92 99 101 

3 689 3 965 
1 

3 474 3 781 4 074 4 132 

'5 043 

+ 169 + 435 + 203 + 509 .+ 419 ·+ 569 +·842 

Abschnitt 
Statist. 

Monats- · 
zahlen s ; .. 

24* 
24* 
24* 
24* 

24* 
24* 
24* 
24* 
24* 
24* 
25* 
25* 
25* -~;t 
25* 
25* 

26*' 
26* 
26* 
26* 
26* 

27* 
·21• 
27* 

'27* 
21* 

28* 

29* 
211.* 

30* 

:g: l 30* 
30* 
30* 
30* 
30* 
30• 
30* 
30* 
30* 
30* 
30* 

167 

1110 

96 

105 

109 

201 

182 

92 

102 

239 

198 

94 

104 

242 

214 

226 

~87 

92 

104 

227 

206 

92 

103 

254 · 

221 

92 

103 

250 

221 

91 

l05 

:: : II :g: . 
.:·.1r ~· 

106 

117 

98 

172 

137 

109 

126 
129 

(23, 7) 
(35,9) 

111 

(102) 

(117) 

(95) 

(183) 

(143) 

(112) 

(130) 
(149) 

86-

(26,2) 
(40,9) 

111 

98 

137 

·90 

188 

142 

135 

178 
• 1 
183, 

103 

31,41' 
47,6 

101 

149 

86 

131 

171 

174 

92 

34,9 
54,6 

' 

113 

96 

137 / 

. 86 ! 
1 

~831 
141 

128 

164 

173 

83 
33,2 
55,3 

112 

103 , 
119 

91 

19~ 

149 

~35,! 

168 

11i 
97 

31,2 
49,2 

112 

100 

1,07 

93 

208 

158 

146 

164 

180 

95 

31,3 
59,8 

115 

101 

99 

97 

221 

170 

152 

167 , 

19~ 

85 

''./ 

~ ... 

32* 
32* 
32* 
32* 
32* 
'32* 

S2* 
32* 
32* 
32* 

32* 
32* 

.. 32* 
32* 
32* 

34* 

34* 
34* 

1) Ausführbche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - -t) Monatliche Ergebniss~ unvoU• 
ständig. - •) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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noch: Wirtschaftszahlen1) 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurOckgerechnete bzw. die für den alten Gebietssund weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 1 
1960 1960 Absdmitt 

stand: 
Statist. 

Geaenstand J;linheit -~----- -----~~~~. Monats· 
Bundes- Monats-

1 1 1 1 
1 Nov. 

1 gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Juni Juli Aug. Sept. Okt. Dez. zahlen 
s". 

1 1 
Geld und Kredit 

Bargeldumlauf ......................... Mill.DM e.B. 19 344 . " 19 971 20 500 20 256 20 946 20 549 21 050 . " 38* 
Mill.DM o.S.e.B. 17 940 19 369 38* 

Bankeinlagen inländischer Nichtbanken ... Mill.DM e.B. 93 465 ... 98 407 98 335 99 581 100 61 0 102 726 102 769 . .. 38* 

darunter: Spareinlagen 
Mill.DM o.S·.e.B. 75 022 (91 845) 

48 ;419 
38* 

................ Mill.DM e.B. 44 940 ... 48 875 49447 49 879 50 583 50 939 ". 38* 
Mill.DM o.S.e.B. 36 065 (44 170) 38* 

Kurzfristige Kredite .................... Mill.DM e.B. 40 669 . " 43 956 44 272 44 721 45 539 45 449 46 499 ... 38* 

Mi,ttel- 1J11d langfristige Kredite' 
Mitl.DM o.S.e.B. 38 885 (40 025) 38* 

.......... Mill.DM e.B. 85 571 . " 91259 92 533 93690 94 590 95 750 96987 ... 38* 
Mill.DM o.S.e.B. 68 992 (84 181) . "38* 

!ndex der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) o.B. 238,8 409,3 649,9 662,8 714,6· 782,9 781,1 749,4 718.4 703,6 39* 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere . . . vH o.B. 94;4 104,8 102,8 103,0 102,8 102,8 102,6 102,4 102,2 100,6 · 41* 
Kursdurcbschn, d, 5%igen Pfandbriefe .... vH o.B. 101,6 - 111,9 111,0 111,4 111,1 111,1 110,9 U0,6 110,0 108,6 41* 

Konkurse ..••.•..•..•. , ••· , . , , .. , , , ..... Anzahl o.B. 204 ... 176 219 205 196 201 215 ... 41* 
Anzahl o.S.u.B. 234 (202) ... (172) (216) (196) (194) (199) (205) ... :41* 

Vergl<;ichsverfaltren ..................... Anzahl o.B. 35 . " 26 30 29 35 36 32 ... '41* 
Anzahl o.S.u.B. 45 

' 
(34) ... (25) (28) (29) (34) (35) (30) .... 4\* 

' 
Wechselproteste ...... ,. ................. Mill.DM o.B. " . 28,(), 27,5 26,4 25,4 27,0 27,2 . .. 41* 

Mill.DM o.S.u.B. 23,5 (20,9) ... (26,8) (26,4) (24,'1) (23,8) (24,ll) (25,4) ... 41* 

- Öff~n tliche Sozialleistungen -Hauptbetragsempflnger, i'iisgesamt ........ 1 000 o.B. (431) ... 108 93 86 81 83 92 ... 42* 
1 000 o.S.u.B. 576 (429) ". (107) (93) (85) (80) (81) (92 ... 42* 

der Arbeitslosenve~sicherung ........... 1 000 o.B. (336) . " 76 67 63 60 63 ,72 ... 42* 
1 000 o.S.u.B. 431 (334) ... (76) (67) (62) (60) (63) (72) . " 42'* 

~ 

d~ Arbeitslosenhilfe .................. 1 000 o.B. (95) ... 32 26 23 20 19 20 . .. 42* 
1 000 o.S.u.B. 145 (94) ... (32) (26) (23) (20) (19) (20) ... 42* 

Öffentliche Finanzen') 1- 1 , r· . 

f 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ........ Mill.DM e.B. ". 6125 3 933 4 234 6 485 4194 4 217 . .. 43* 

Mill.DM o.S.e.B. 3 663 (4 116) ... (6 061) (3 875) (4 178) (6 412) (4 105) (,4 155) ... 43* 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... Mill.DM e.B. . " 3 881 1 572 '1874 4110 1 645 . " . .. 43* 

Mill.DM o.S.e.B. 1 772 (2 025) . " (3 847) (1 543) (1 845) (4 069) (1 591) (1 705) ... 43* 
Lohnsteuer .......................... Mill.DM e.B. ... , 603 703 742 '155 835 761 .. . .43• 

Mill.DM o.S.e.B. 479 (530) ... , (594) (690) (731) (745) (823) (750) .... 43* 
Veranlagte Einkommensteuer ........... Mill.DM e.B. ". 1 590 295 276 1 726 319 282 . ... 43* 

Mill.DM o.S.e.B. 485 (635) . " (1 576) (292) (274) (1 713) (316) (280). •'•• 43* 
Körperschaftsteuer , ................ , .. Mill.DM e.B. . " 1 233 157 143 1 272 116 148 ... 43* 

Mill.DM o.S.e.B. 443 (428) ... (l 225) (152) (138) (1 258) (11_2) (141) ... 43* 
Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. Mill.DM e.B. ". 1 309 1 330 1333 1 357 1 450 1 445 " . 43*. 

Mill.DM o.S.e.B. 1 097 (1 217) ... (1 286) (1 308) (1 312) (1 333) (1 425) (1 422) ... 43* 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... Mill':-DM e.B. ". 936 1 031 1 027 1 018 1 099 ... .... 43* 

Mill.DM o.S.e.B. 793 (873) ... (928) (1 023) (1 020) (1 010) (1 089) (1 028) ... 43* 
Zölle •••••.•.••.•.•..••.............. Mill.DM e.B. ... 207 246 244 240 243 ... ... 43* 

Mill.DM o.S.e.B. 188 '{206) . " (206) (245) (243) (239) (242) (217) ... 43* 
Tabaksteuer ......................... Mill.DM e.B. ". 278 321 315 288 329 ... ···- 43* 

Mill.DM o.S.e.B. 260 (277) ". (275) (318) (315) (286) (327) (302) ... 43* 
Kaffeesteuer ......................... Mill.DM e.B. ... . 61 54· 57 57 59 ... . .. 43* 

Mill.DM o.S.e.B. 42 (54) ... (60) (53) (57) (57) (58) (61) ... 43* 
Mineta!ölsteuer ...................... Mill.DM e.jl. . " 205 246 235 261 285 " . ... '43* 

Mill.DM o.S.e.B. 152 (177) . " (203) (24~) (233) (259) (282) (266) . " 43* 
- . 1 

; 

' Preise 

Index der :Binkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 o.S.u.B. 100 (97) (98) (98) (98) (97) (97) t91) (97) (97) 4;,,5* 
Güter der Lan~-. Forst-, Plantagenwirt-
- schaft und Fischerei , ....•.......... 1950 = 100 o.S.u.B. 94 (92) (9~ (94) '(93) (91) (92) (92) (91) (90) 45* 
Güter der industriellen Erzeugung ........ 1950 b 100 o.S.u.B. 107 (104) (10 (103) (104) (104) (104) . (104) (104) ' (104 45* 

Index der Erzeugerpreise Iandw. Produkte•) 1938/39 = 100 o.S.u.B. 216 (228} ... (223) (224) (211) (209) • (203) (204) (206) 48* 
Schlacht<iieh ..................... · ... 1938/39 = 100 , o.S.u.B. 255 (251) ... (260) (~5'1) (262) (262) (2~1) (259) (254) 48* ' 
Milch ................... : ........ , .. 1938/39 = 100 o.S.u.B. 212 (213) ". (200) (202) (202) (204) (207) (206) (214) 48* .. 
Hackfrüchte ....... ' .................. 1938/39 = 100 o.S.u.B. 229 (272) . " (254) (295) (210) (183) (177) (17ß) (176 48* 
Getreide und Hulsenfrüchte ••....•....• 1938/39 = 100 o,S.u.B. 209 (207) ... (219) (201) (201) (203) (205) (207) (209) 48* 

, Index der Einkaufspreise landwir):schaftlicher 
Betriebsmittel') ..•.........•......•.•. 1938/39 = 100 o.S.u.B. 209 214 ... (216) (215) (216) (216) (214) (214) {216) 48* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
o.B. 

1 
und Topfpflanzen insgesamt•), .......... 1954/55 = 100 99 101 ' ... 69 75 · 78 85 98 109 ... . , 

Schnittblumen ....................... 1954/55 = 100 o.B. 93 93 ... 60 
1tl 

59 67 87 97 ... -, 
Topfpflanzen .••.•........•....... , .. 1954/55 = 100 o.B. 112 121 . " 92_ 123 127 125 134 ... -

Index der Erzeugerpreise forstw. Pr<idukte1). 
-

(98) 1 
59* 1954 = 100 o.S.u.B. 116 (101) (101) 

darlJllter: Staatsforsten ................ 1954 = 180 o.S.u.B. 114 (99) (100) (98) (97) (97 flOl) (105) ... 59* 

Index der Erzeugerpreise inciustr. Produkte . 1938 = 100 o.S.u.B. 233 (231) (235) (234) (234) , (235); (236) (237) (237) (237) 50" 
Bergbau einschl. E,:dolgewinnung ....... 1938 = 100 o.S.u.B. 373 (372) (371) (369) (368) (369) (370) (370) (371) (372) 50*-
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 o.S.u.B. 262 (259) (261) (261) (261) (262) (262) , (262) (262) (262) 50* 
Investitionsgüterindustrien ..... , ....... 1938 = 100 o.S.u.B. 230 (229) (2.33) (23-1) (233) (235 (236' ?37) (238) (238) 50* 
Verbrauchsgüterindustrien , ............ 1938 = 100 o.S.u.B. 216 (212) (222) (221) (221) (222) (223) 226) (227) (227) 50* 
Nahlungs- und Genußmittelindustrien .. 1938 = 100 o.S.u.B. 196 (197) (195) (194) (194) (194) (195) (196) (196) (196)1 50'* 
Energieerzeugung ..................... 1938 = 100 o-.S.u.B. 164 (165) (165) (165) (165) (165) (165) (165) (165) (165)1 51}-* 

Preisindex ausg"w. Grundstoffe insgesamt .. 1938 = 100 o.S.u.B. 253 (253) (252) (253) (253) (249 (249) (249) (250) (249)1 46* 
land- und forstwirtsch. Herkunft ........ 1938 = 100 o.S.u.B. 263 (264) (259) (262)\ (262) (254) (252) (254) (254) (254) 46* 
industrieller Herkunft ················· 1938 = 100 o.S.u.B. 245 (244) (246) (247) (246) (U6) (2~) (246) (246) (246) 46* 

. 
1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Durch-schnitt Rechnungsjahr April 

bis März. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr. · 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammem( )gebendie!Urden neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw.für den alten Gebietsstand weitergerechneteZeitreihe. 

Gebiets- 1958 
1 

1959 
1 

1960 1960 IADschnltt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 Aug. 

1 

1 
Monats· 

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Juni Juli Sept. Okt. 
1 

Nov. Dez. zahlen s ... 
noch: Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlere Verbrauchergruppe ............ 1938 = 100 o.B. 191,7 191,2 192,6 192,0 191,7 191,0 192,1 192,4 52* 
1938 = 100 o.S.u.B. 186 (188) 52* 

darunter: 
Ernährung ......................... 1938 = 100 o.B. 208,9 210,4 213,0 207,9 206,4 202,7 204,0 204,2 52* 

1938 = 100 o.S.u.B. 203 (207) p2* 
Getränke und Tabakwaren ........... 1938 = 100 o.B. 227,9 227,8 227,9 228,0 227,9 228,l 228,0 228,0 52* 

1938 = 100 o.S.u.B. 229 (228) 52* 
Heizung und Beleuchtung ........... 1938 = 100 o.B. 198,3 196,5 197,4 197,8 198,7 200,6 201,4 201,6 52* 

1938 = 100 o.S.u.B. 192 (194) 52* 
Hausrat ........................... 1938 = 100 o.B. 189,0 187,5 187,8 188,5 189,9' 191,8 192,7 193,5 52* 

1938 = 100 o.S.u.B. 188 (188) 52* 
Bekleidung ........................ 1938 = 100 o.B. 195,9 195,6 195,7 195,9 196,2 196,8 197,3 191,6 52* 

1938 = 100 o.S.u.B. 191 (191) U* 
gehobene } ······· 1938 = 100 o.B. 180,1 189,2 190,1 190,5 190,5 190,l 191,1 191,4 52* 

Verbrauchergruppe 1938 = 100 o.S.u.B. 185 (187) 52* 
untere ······· 1938 = 100 o.B. 197,2 196,8 199,3 197,7 196,9 195,6 196,6 197,0 52* 

1938 = 100 o.S.u.B. 190 (194) 52* 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1938 = 100 o.B. 194 194 196 193 193 194 194 195 52* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (193) 52* 

Lebensmittelgeschäfte ............. , ... 1938 = 100 o.B. 196 197 201 194 192 191 192 192 52* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 (196) 

~851 

52* 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 o.B. 185 185 185 186 186 187 187 52* 

1938 = 100 o.S.u.B. 184 (183) 52* 
Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 o.B. 197 195 195 197 199 200 202 202 52* 

1938 = 100 o.S.u.B. 196 (195) 52* 

1959 1 1960 

Mai 
1 

Aug. 
1 

Nov. 1 Febr, I Mai 
1 

Aua. 
1 

Nov. 
Preisindex xtir Wohngebäude 

(127)1 Bauleistungen am Gebäude ............ 1954 = 100 o.S.u.B . 116 (122) (131) 121 (123) (125)1 (131) (132) (134 58„ 
Baunebenleistungen ................... 1954 = 100 o.S.u.B. 152 (159) (170) 158 (160) (163) (165)/ (170) (172) (174 58* 

L6hne und Gehälter 
1 Index der tarifl. Stundenlohnsätze (Zeitlohn) 1 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung: Männer o.S.u.B. 160 (167 ... 166 (168)1 (170) (172) (176) (180) ... 672* 

Frauen ........ o.S.u.B. 170 (179) ... 176 (179), (185) (187) (191) (195)1 ... 672* 

Index der tarlfl. Monatsgebilter der Ange- Nov. 1950 1 
1 stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in = 100 

der öfi'entl. Verwaltung: Männer o.S.u.B. 161 (166) ... 164 (168)1 (170) (174) (175) (180)1 . ... 672* 
Frauen •....... o.S.u.B. 164 (169) ... 167 (170) (173) (177) (179) (183) . .. 672* 

Index der tarifl. Zeitlohnsitze in der Land-
(194)1 (194)1 Wirtschaft ........................... o.S.u.B. 178 (189) ... 187 (194:1 (200) (204) ... -

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: Milnner Std. o.B. ... 42,2 I 44,0 ,l 43,9 43,3 40,9 . .. 668* 

Std. o.S.u.B. 42,2 (41,9) ... 38,2 (42,2)1 (44,0) (44,0) (43,3) (40,9) ... 668„ 
Frauen. Std. o.B. ... 38,1, 41,5 41,9 40,2 36 5 ... 668* 

Std. o.S.u.B. 39,1 (38,9) ... 34,9 (38,1)1 (41,6) (41,9) (40,2) (36,5) ... 668* 
bezahlte Wochenstunden: Männer ······ Std. o.B. ... 46,5 46,7 45,4 46,6 46,3 ... 668* 

Std. o.S.u.B. 46,4 (46,3) ... 46,6 (46,5)1 (46,7) (45,4) (46,6) (46,3) .. . 668* 
Frauen ....... Std. o.B. ... 43,3 I 44,l 42,9 43,2 43,1 ... 668* 

B~uttostundenverdienste: Milnner 
Std. o.S.u.B. 43,l (43,3) ... 43,4 (43,3): (44,1) (42,9) (43,2) (43,1) ... 668* 

······ Pf o.B. ... 264,2, 271,0 274,3 282,6 293,9 . .. 668* 
Pf o.S.u.B. 250,9 (263,8) ... 261,7 (264,1)', (271,0) (274,2) (282,4) (293,8) . .. 668* 

Frauen ....... Pf o.B. ... 169,4' 175,8 179,0 184,4 190,7 . .. 668* 
Pf o.S.u.B. 158,4 (168,9) ... 165,5 (169,5), (175,9) (179,1) (184,5) (190,8) . .. 668* 

Bruttowochenverdienste : Männer ······ DM o.B. ... 122,94 : 126,67 124,46 131,75 135,96 . .. 668* 
DM o.S.u.B. 116,41 (122,04) ... 121,93 (122,86) (126,63) (124,56) (131,67) (135,96) ... 668* 

Frauen ....... DM o.B. ... 73,33 77,54 76,76 79,73 82,13 . .. 668* 
DM o.S.u.B. 68,35 (73,13) ... 71,821 (73,36) (77,59) (76,80) (79,77) (82,18) ... 668* 

Durchschnittliche in ausgewählten 1 
. 

Zweigen des Handwerks ! geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.B. ... 
39,91 (~5,2)1 

~4,9 ! . .. 542* 
Std. o.S.u.B. 43,3 (42,6) 542* 

Junggesellen Std. o.B. ... 44,61 ... 542* 
Std. o.S.u.B. 43,2 (42,3) 39,8 (45,1)1 . 1 542* 

' bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.13. . " • 1 ~7,11 ... 542* 
Std. o.S.u.B. 47,1 (47,2) 47,1 (47,3), 542* 

Junggesellen Std. o.B. ... ~6,81 ... 542* 
Std. o.S.u.B. 47,0 (46,9) 46,8 (47,0) 542* 

Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. Pf o.B. ... 1 2~9,81 ... 542* 
Pf o.S.u.B. 232,3 (245,3) 239,8 / (250,7) 542* 

Junggesellen Pf o.B. ... ! (195,1) 
203,7 ... 542* 

Pf o.S.u.B. 179,1 (190,2) 185,6 
122,371 

542* 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. DM o.B. ... 

jcu~,53)1 
... 642* 

DM o.S.u.B. 109,52 (115,78) 112,99 
9~,251 

542* 
Junggesellen DM o.B. ... ... 542* 

DM o.S.u.B. 84,15 (89,16) 86,93: : (91,62) 1 542* 

1960 

Mai 
1 

Juni 
1 

Juli 1 
Aug. 1 Sept. 

1 
Okt. 

1 
Nov. 

Venorgung und Verbrauch 
Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) Mill.DM e.B. 564 ... 613 634 609 629 6311 622 629 59* 

Mill.DM o.S.e.B. 533 (560) ... (607) (629) (605) (624) (627) (616) (624) 59* 

Bierausstoß ... · ......................... 1 000 hJ e.B. 4 247 ... 5 003 5 514 4 767 5 330 4 565 4111 4 073 59* 
1 000 hJ o.S.e.B. 3 875 (4 201) ... (4 902) (5 404) (4 676) (5 227) (4 475) (4 024) (3 988) 59* 

· Versteuerte Mineralöle ···············'""·· 1 OOOt e.B. 812 ... 1 405 1 561 1 659 1 703 1849 2 134 ... 59* 
1 000 t o.S.e.B. 695 (807) ... (1 392) (1 550) (1 646) (1 689) (1 835) (2 119) ... 59* 

') Ausführllche Angaben enthillten die in ll~r Je~tl'n Spalte angeführten Seiten des Abschnittes 1,S~ti~tische Monatualllen". 
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.. 
Zur Wahl des Basisjahres 1958 für Indexberechnungen 

I. Notwendigkeit des ·Ubergangs auf ein neues Basisjahr 
In den ersten Aufbaujahren der Bundesstatistik sind die 

vom Amt berechneten Indices zunädlst auf einer behelfsmäßi-
gen Vorkriegsbasis und anschließend vielfach auf der Basis 
des Jahres 1950 berechnet worden, weil insbesondere für die-
ses - oder nur für dieses - Jahr Wägungsunterlagen aus 
der Nachkriegszeit vorlagen. Ein Teil der Indices wurde aber 
durch Umbasierung weiterhin auch auf ein Vorkriegsjahr 
(1936 bzw. 1938) bezogen. Die Gründe, die seinerzeit zur 
Wahl des Basisjahres 1950 geführt haben, sind eingehend in 
dieser Zeitschrift dargelegt worden1 ). Auf diesen Aufsatz wird 
auch deshalb verwiesen, weil die meisten der damaligen Aus-
führungen zu den Grundsatzproblemen auch heute noch gel-
ten. Die damals im Vordergrund stehende Frage, ob man von 
einem Vorkriegs- oder einem Nachkriegsjahr ausgehen sollte, 
hat allerdings mit dem Ablauf der Zeit an Bedeutung ver-
loren. 

Von dem Grundsatz, die Verhältnisse des Jahres 1950 als 
Ausgangspunkt für die Berechnung von Indexziffern zu wäh-
len, mußte bei der Weiterentwicklung der Bundesstatistik im 
letzten Jahrzehnt vielfach abgewichen werden. So wurden 
beim Ausbau der Preisstatistik im allgemeinen die Umsatzver-
hältnisse des Jahres 1954 zu Grunde gelegt, weil für dieses 
Jahr eine umfassende Umsatzstatistik vorhanden war. Bei 
dem Baupreisindex, der erst kürzlich revidiert werden konnte, 
wurden die Verhältnisse des Jahres 1958 zu Grunde gelegt. 
Für die Indices der Stunden- und Wochenverdienste der Indu-
striearbeiter und für die Indices der Tariflöhne und Tarif-
gehälter wurde von den Beschäftigungsverhältnissen des 
Jahres 1954 ausgegangen. Die Volumenindices des Außen-
handels basieren ebenfalls auf Außenhandelsumsätzen des 
Jahres 1954. Das gleiche gilt für die Meßziffern der Umsatz. 
werte des Großhandels und des Einzelhandels. Der Index der 
industriellen Nettoproduktion wird nadl wie vor noch auf das 
Jahr 1950 basiert und der Produktionsindex für Investitions-
und Verbrauchsgüter wird ebenfalls auf der Originalbasis 
1950 berechnet. Auch der „Sozialproduktindex" (Sozialprodul<t 
zu konstanten Preisen). der ursprünglich von den Preisen des 
Jahres 1950 ausging, ist bei der vor einiger Zeit erfolgten 
grundlegenden Revision auf die Preise des Jahres 1954 um-
gestellt worden. Das augenblickliche Bild der veröffentlichten 
Indexziffern, bei deren Berechnung die Wägungsunterlagen 
zum Teil aus einem anderen als dem für die Darstellung ge-
wählten Basisjahr stammen, oder die gelegentlich auch noch 
auf ein Vorkriegsjahr umbasiert werden mußten, ist unüber-
sidltlich und methodisch unbefriedigend. 

Das Statistische Bundesamt hat seit geraumer Zeit den Uber-
gang auf ein neues einheitliches Basisjahr überlegt. Man hat 
jedoch bisher gezögert, diesen einsdlneidenden Schritt zu tun, 
weil jeder Wechsel eines Basisjahres unvermeidlicherweise 
zur Unterbrechung einer Reihe zusammengehöriger Index-
ziffern für die einzelnen Jahre führt. Diese Unterbrechung 
muß aber in Kauf genommen werden, wenn die Verhältnisse 
sich allzu stark ändern. Der Wunsch nach einer formalen Kon-
tinuität der Reihen muß zurücktreten, wenn die Gefahr be-
steht, daß die sachliche Bindung an die gegenwärtigen Ver-
hältnisse verloren geht. 

Ein allzu weit zurück.liegendes Basisjahr birgt stets die Ge-
fahr in sich, daß diß tatsächlichen Verhältnisse schief darge-
stellt werden. Kontrollrechnungen haben z.B. gezeigt, daß die 
meisten der bisher veröffentlichten Preisindices, wenn man 
den „Warenkorb" über zu lange Zeiträume festhält, eine ver-
hältnismäßig zu starke Preissteigerung nachweisen. Diese 
Tatsache ist am Beispiel der Preisindexziffern für die Lebens-
haltung in einem Aufsatz „Zur Aussagekraft von Preisindex-
ziffern der Lebenshaltung" 2) erläutert worden. Selbstverständ-
lich hängt dies mit Verbrauchsveränderungen und der unter-
schiedlichen Preisentwicklung für die einzelnen Bedarfs- und 
Warengruppen im Laufe der letzten Jahre zusammen. Man 

1) Vgl. Fürst, G. ,,Zur Wahl eines einheitlichen Basiszeltraumes 
für Indexberechnungen", ,,WiSta", Heft 4 April 1951 S. 138 ff -
2) ,,W1Sta", Heft 1, Januar 1960, s. 5 ff. ' ' • 

wird zu einem erheblichen Teil die Ursache darin suchen dür-
fen, daß sich die Nachfrage, wo immer dies möglich ist, den 
preisgünstigsten Waren zuwendet. Man ist immer bemüht, 
stärkeren Preissteigerungen möglichst durch ein Verlagern der 
Nachfrage auszuweichen. Bei den Dienstleistungen aller Art, 
deren Preise sich im allgemeinen überdurchschnittlich ent-
wickelt haben, ist dies allerdings nur in beschränktem Maße 
durchführbar. Im großen und ganzen wirkt sich aber die Tat-
sache aus, daß bei steigenden Einkommen die Nachfrage sich 
stärker den langlebigen Gebrauchsgütern zuwendet, bei denen 
es sich vielfach um rationell erzeugte Industriewaren handelt 
mit einer Tendenz zu Verbilligung. 

Bei dem Index der industriellen Nettoproduktion besteht 
umgekehrt die Gefahr, daß man die tatsächliche Entwicklung 
unterschätzt, wenn man zu lange an den Verhältnissen eines 
Basisjahres festhält. Das liegt hauptsädllich am Verfahren 
der behelfsmäßigen Fortschreibung der Nettoproduktions-
werte des Basisjahres mit Brutto-Mengen. Die diesem Vers 
fahren zugrunde liegende Annahme, daß sich die Nettowerte 
parallel zu den Bruttomengen verändern, kann nur über kurze 
Zeiträume hinweg vertreten werden. Im Laufe eines Jahr-
zehnts können die Mengen und Gewichte des Brutto-Aus-
stoßes die eingetretene Materialersparnis bei den gleichen 
Produkten vielfach nicht zum Ausdruck bringen, und sie kön-
nen vor allem den überhaupt kaum quantifizierbaren Quali-
tätsverbesserungen der Güter nicht gerecht werden. Auch den 
im Laufe der Zeit eintretenden Strukturveränderungen hin-
sichtlich der Produktionstiefe in den einzelnen Unternehmen 
bzw. Betrieben wird nicht Rechnung getragen, wenn man feste 
,,Nettoquoten" beibehält. 

Das Statistische Bundesamt glaubt, daß man einen Wechsel 
des Basisjahres vor allem bei den Preis- und Lohnindices nicht 
mehr länger hinausschieben kann, denn die Angaben über die 
Preis- und Lohnentwicklung auf der Basis des Jahres 1950 
sind bereits jetzt problematisch genug. Die Frage der Umstel-
lung auf ein neues Basisjahr wurde daher in der Sitzung des 
dem Statistischen Bundesamt gesetzlich beigegebenen Stati-
stischen Beirats im Mai 1960 diskutiert. Das Ergebnis war, daß 
man d a s J a h r 1 9 5 8 a 1 s das am wen i g-s t e n u n-
g e eignete Jahr als neue Basis für die Indexberechnun-
gen grundsätzlich akzeptiert hat. Welche Uberlegungen zur 
Wahl des Jahres 1958 führten, wird nachstehend näher er-
läutert. 

Inzwischen hat sich das Statistische Amt der Europäischen 
Gemeinschaften dazu entschlossen, das Jahr 1958 - also das 
erste Jahr nach dem Inkrafttreten der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft - zum Basis- und Bezugsjahr für die Sta-
tistiken der Gemeinschaft zu wählen. Auch aus diesem 
Grunde empfiehlt sich die Wahl des Basisjahres 1958 auch für 
deutsche Zwecke. 

II. Allgemeine theoretls<he und praktisdle 
Bestimmungsgrtinde für die Auswahl 

Ehe man sich für ein bestimmtes Basisjahr entscheiden kann, 
muß man sich zunächst über die theoretischen Anforderungen 
klar werden, die man an ein einheitliches Basisjahr für alle 
Indexberechnungen steHt. Unter „Indexziffern" sollen dabei 
nur Berechnungen m i t f e s t e r W ä g u n g verstanden 
werden. Die häufig ebenfalls als .Indexziffern" bezeichneten, 
auf ein Basisjahr bezogenen .Meßziffern" von Wertreihen 
(z. B. Umsätze, Werte des Außenhandels zu laufenden Prei-
sen, tatsächliche Stunden- oder Wodlenverdienste), die für 
jeden Beobachtungszeitraum andere Mengen und andere 
Preise zum Inhalt haben, stellen nicht die gleichen Probleme 
und können jederzeit leicht auf das für die echten Indexziffern 
gewählte Basisjahr umgestellt werden. 

Jede Indexberechnung dient dazu, die Veränderungen einer 
Grundmasse in ihrer Bewegung aufzuzeigen, wobei diese 
Grundmasse im Basisjahr = 100 gesetzt wird und die Index-
ziffer prozentuale Veränderungen dieser Grundmasse nach-
weist. Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Basiszeitraumes 
gehen dabei entweder mit ihren Preisrelationen oder mit ihren 
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Mengenrelationen im Wege der Gewichtung zum Teil in diese 
Grundmasse ein und diese Gewichte werden wahrend des gan-
zen Zeitraumes, für den der Index berechnet wird, kon-
stant l;Jeibehalten. So werden bei allen M eng e n in d i c e s 
die Preise oder - was im Effekt dasselbe ist - die Werte 
des Basiszeitraumes zur Gewichtung gebraucht. Treten in der 
Folgezeit erhebliche Verschiebungen in den Preisrelationen 
ein, so werden in der Indexberechnung diese überholten Rela-
tic~nen zu lange festgehalten und beeinträchtigen die Richtig-
keit der Aussagen für die heutigen Verhältnisse. Umgekehrt 
werden bei allen P r e i s - u n d L o h n i n d i c e s Mengen-
angaben für die w;ägung gebraucht. Auch hier gilt, daß er-
hebliche Veränderungen in diesen Mengen seit dem Basis-
zeitraum den Aussagewert einer Indexziffer stark beeinträch-
tigen können. Alle Indexberechnungen sind also „Modellrech-
nungen", bei denen die eine Komponente - also entweder 
die Mengen oder die Preise - der in ihrer Bewegung zu 
messenden Grundmasse starr festgehalten werden muß, damit 
man die Bewegung derjenigen Komponente, die man mit dem 
Index b-eobachten will, tiberhaupt isoliert nachweisen kann . 

. Um die „Preisentwicklung" messen zu können, muß der „Wa-
renkorb\ in dem die Waren liegen, deren Preise gemessen 

-werden sollen, über den ganzen Beobachtungszeitraum mit 
einer gleichbleibenden Warenmenge und -qualität ausgestat-
tet, werden. Wenn Produktionsmengen, Einkaufs- oder Ver-
kinifsmengen in einer makro-ökonomisch sinnvollen Abgren-
zung und Zusammenfassung in ihrer Entwicklung nachgewie-
sen werden sollen, so können diese Mengen nur über ihre 
Werte, .d. h. über ihre Preise im Basisjahr zusammengefaßt 
werden, und die Preisrelationen des Basisjahres gehen da-
d'1;.rcl: in die Indexberechnung als starre, über den ganzen 
Zeitraum festgehaltene Größen ein. ' 

Es ist unvermeidlich, daß im Laufe der Zeit und ganz be-
sonders in Zeiten eines schnellen wirtschaftlichen Wachstums 

_niit den dazu gehörenden Einkommenserhöhungen und bei 
differenzierten Preisentwicklungen die Indexziffern ihrer 
Konstruktion nach nicht mit den Gegebenheiten aller Jahre 
des beobachteten Zeitraums übereinstimmen können. Diese 
Indexziffern sollen nicht nur historischen Zeitvergleichen 
dienen, sondern ein lebendiges und zeitnahes Instrument für 
die laufende Wirtschaftsbeobachtung und die daran anzu-
knüpfenden wirtschaftspolitischen Uberlegungen liefern. Es 
~u~ also dafür ges~rgt werden, daß die Indexberechnungen 
m ihrem Aufbau möglichst zeitnahe bleiben oder auf die 
Gegenwartsverhältnisse umgestellt werden, wenn die Schnel-
ligkeit der __ wirJ:schaftlidlen Entwicklung die Ausgangslage 
allzu stark uberholt hat. Daß diese Situation eingetreten ist, 
daß sich also die „Warenkörbe" al!e.r Indexziffern erheblidl 
vergrößert und damit v e r ä n d er t haben, sollen die fol-
genden Zahlen andeuten. Das Sozialprodukt als Ausdruck der 
Gesamtleistung der Volkswirtschaft ist vom Jahre 1950 bis 
1959 in jeweiligen Preisen von 100 auf 254 und zu konstanten 
P.reisen - also mengenmaßig gesehen - von 100 auf 191 
g_estiegen, wobei das Jahr 1960 noch eine weitere kräftige 
Erhöhung dieser Indexziffern gebracht hat. Das wichtigste 

. dabei ist, daß dieses Wachstum erhebliche Strukturwandlun-
gen in sich schließt und keineswegs eine allgemein proportio-
nale Erhöhung der Grunddaten von 1950 darstellt, was flir 
Indexberedlnungen nicht sonderlidl relevant wäre. Diese 

.. s~.rukturwandlungen können hier aus Raumgründen JJ.icht 
· naher dargelegt werden. Man wird jedodl ganz allgemein 

unterstellen dürfen, daß jedes schnelle und ausgiebige wirt-
schaftliche Wadlstum mit größeren Strukturveränderungen 
verbunden ist. Auch gegenüber dem Jahre 1954, aus dem 
vielfadl die Wägungsunterlagen der bestehenden Indexziffern 
genommen sind, erreicht das wirtschaftliche Wachstum bis 
1959 einen Indexstand von 158 in jeweiligen und von 138 in 

" konstanten Preisen (1954 = 100). 
Die wic;htigste theoretisdle Forderung ist also ein möglichst 

teltnahes Basisjahr. Dieses Basisjahr muß heute praktisch aus· 
' einer Reihe von Jahren ausgewählt werden, die alle einer 

Periode eines ständigen Wachstums der Wirtsdlaft angehö-'-
ren, auch wenn' die Zuwachsraten der einzelnen Jahre von 
unterschiedlichem Ausmaß wa,ren. 

Zuwachsraten des Brutto-Sozialprodukts gegenüber dem 
Vorjahr in vH 

1957 
in jeweiligen Preisen • . . . + 8,8 
in konstanten Preisen. . . . + 5,4 

') Vorläufige Schätzung. 

1958· 
+ 7,0 + 3,3 

1959 
+ 8,5 
+ 6,8 

19601) 

+ 11,3 + 8,0 

Ein hervorstedlendes, in der Erinnerung haftendes Basis-
jah:, wie es z.B. die Jahre 1928/29 und das Jahr 1937 (inter-
natwnal gesehen) als Spitzenjahre einer Hochkonjunktur 
waren, bietet sich für das letzte Jahrzehnt nicht an, es sei 
denn, man wertet das Inkrafttreten der Europäisdlen Wirt-
schaftsgemeinschaft im Jahre 1958 als ein solches hervor-
stedlendes Ereignis. Unter deutscher Sicht muß auf jeden 
Fall ein Jahr aus einer aufsteigenden Entwicklungsreihe ge-
nommen werden. Wenn man zeitnahe bleiben will, kommt 
also nur eines der Jahre 1958, 1959 oder 1960 in Betracht. 

Bei den WJiteren Uberlegungen kam das Statistische Bun-
desamt zu der Auffassung, daß man bei der· Auswahl eines 
geeigneten Basisjahres die M e n g e n indices etwas zurück-
treten lassen könnte. Die Preisbewegungen, und damit ver-
mutlich audl die Veränderungen der Preisrelationen, die in 
die Gewidltung der Mengenindices eingehen, sind geringer 
gewesen als die Mengenbewegungen, die umgekehrt in die 
Preisindices eingehen. Unter diesen Voraussetzungen (deren 
Ridltigkeit hier nicht näher untersucht werden kann) muß 
daher in ersfer Linie darauf geamtet werden, daß das ge• 
wählte Basisjahr für die Pr e i s indices möglichst annehmbar 
ist. Entscheidend hierbei ist die Frage des gegenseitigen 
Niveauvergleichs und der zeitlichen Entwicklung der Preise 
einei;seits und der Löhne und Gehälter andererseits. Hier 
führten die Uberlegungen wiederum dazu, die Brauchbarkeit 
des Basisjahres für die Preisstatistik in den Vordergrund 
zu stellen. Die Löhne, die nicht nur den „Preis für <lie Arbeits-
kraft" darstellen, sonderri in erster· Linie eine Gruppe von 
Einkommen sind, die mit der wachsenden Produktion und 
Produktivität der Wirtschaft - unter der Voraussetzung 
eines gleidlbleibenden Prefsniveaus - steigen und steigen 
müssen, wenn diese Produktion absetzbar sein soll, unter-
liegen vor aUem starken tarifpolitischen Efnflüssen. Eine ge-
wisse Starrheit des gesamten Lohn g e f 'ü g es ist unver-
kennbar, und die Erfahrung zeigt, daß zumindest in den letz-
ten Jahren die Löhne und Gehälter in allen Wirtschaftszwei-
gen immer nur aufwärts gerichtet waren, w:ährend 'bei den 
Preisen Bewegungen in beiden Richtungen vorliegen.· 

Welche Kriterien sind nun für die Auswahl eines Basis-
jahres ftir die Preisindices und die Lohnindices wichtigt Es 
sei zunächst wiederholt, daß die zu ~obachtende G1i~d-
masse in ihrer strukturellen Zusammensetzung möglichst 
nicht veraltet sein sollte. Für die Preisindices wird also ein 
gegen wart s naher „Warenkorb" gebiaudlt. Welche 
Einflüsse ein gegenwartsnaher und ein aus dem Jahre 1950 
stammender „Warenkorb" für die Preisindexziffer der Le-
benshaltung hat, ist in dem bereits zitierten Aufsatz „Zur 
Aussagekraft von Preisindexziffern zur l.,ebenshaltung" 3) 

ausführlich qargelegt worden. Ähnlidle V,eränderunge1:__syid 
selbstverständlich auch für die „Warenkörbe" der Erzeuger-
preisindices, des Index der Grundstoffpreise oder der Ein-
kaufspreise für Auslandsgüter usw. vor sich gegangen. Es 
sei nur daran erinnert, daß in einigen Industrtezweigen heute 
ein erheblidler Anteil des Produktionsausstoßes auf Waren 
entfällt, die es in ihrer Art und Qualität im fahre.1950 noch 
gar nicht gegebeo hat, und für die deshalb auch ein. Preis-. 
vergleich mit diese·m Jahr nicht durchgeführt werden kann. 

Das neu zu wählende Basisjahr soll ferner einen Zeitraum 
darstellen, in dem die Gesamtbewegung·-,relativ ruhig war. 
Es kann damit gerechnet werden, daß in Z-eiten eine,s relativ 
stabilen Preisniveaus auch die Verärtderungeri in der Streu-
ung der Preise um diesen Durchsdinitt geringer ist als in 
Jahren einer stärkeren Preisbewegung. Dieses Kriterium 
trifft im großen und ganzen am besten auf das Jahr 1958 zu. 
Im Schaubild ist die Bewegung der einzelnen JJ.ldices um ' 
den jeweiligen Jahresdurdlschnitt · dargestellt, wobei sich_ er-

3) Vgl, ,,WiSta", Heft 1, Januar 1960, S. 5 ff. 



VERLAUF UND JÄHRLICHE SPANNEN 
DER INDICES FUR DIE PREIS-UND LOHNENTWICKLUNG 

IN DEN JAHREN 1957 BIS 1959 

=1957 -1958 1959 

Log. Maßstab VERLAUF SPANNE Log. Maßstab VERLAUF SPANNE 

Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte 19501.il = 1 00 

140 145 

'"j 
1 

135 140 

I! 130 
130 '135 

·125 
125 ,130 

Ei nkuufspreise f. Auslandsgüter 1950 = 1 00 

110 

En;eugerpreise 
industrieller Produkte 1950= 100 

::r1:: - --125 D 

}20 120 
120 

Einzelhandelspreise 1950= 100 

115 115 

u,: 

lOSf +: _;__ ~ /' 1! 
105'~ 

115@18B 

110 D ~ 11,1 
110 110 

102 97 95 
105 107 

120f.1~4~~7gesam11950=100 · 

Lebenshaftung 
Ernölwung 1950=100 

120 11 • 115 D 1 • I 
113 1l7 -

J A J 0 

125
g30 

133

~,- 1 130 . I 

120 ::: 1~ . 1111 
J A · J O 

MÄNNER FRAUEN 
Brul-ochenverdienste in der lndustrie(D 1950• 100) 

180 190 
170 

175 185 

165 
170 180 

160 165 175 

Tariflich-e Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft 
und in der öffentlichen Verwaltung (Nov. 1950 • 100) ~------

111 ! 
1110 -1751185 ~, 

' 180 • 
155±110 D _,. 

175 
165 
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gibt, c;laß das Ausmaß der Schwankungen zwischen dem höch-
. sten und dem tiefsten Punkt im Jahre 1958 am geringsten war. 

Diese Tatsache darf allerdings nicht dariiber hinwegtäusdien, 
daß auch in diesem Jahre einzelne Waren oder Warengrup-
pen erhebliche Preisbewegungen hatten und daß es Vorreiter 

· und--Nachzügler gab. 
Die Forderung relativer Ruhe in der Gesamtbewegung ist 

besonders im Hinblick auf die Lohn- und Gehaltsindices wich-
Ug. Die Lohn- und Gehaltsbewegungen vollziehen. sich für 
die einzelnen Wirtschaftszweige nun einmal stufenförmig. 
Der Zeitpunkt und die Höhe der jeweiligen Stufen wird weit-
gehend durch die Tarifverhandlungen bestimmt, da sich auch 
die übertariflichen Zalrtungen im allgemeinen im Zeitpunkt 
der Tariferhöhungen verändern. Die neu erreichte Stufe wird 

. im großen und ganzen beibehalten bis zum Z1itpunkt eines 
neuen Tarifabschlusses. Bei den Löhnen und Gehältern wird 
es also immer in einem Monat oder Vierteljahr Gruppen 

geben, die entweder eine Stufe voran schreiten oder die noch 
auf ihrer vorhergehenden Stufe verharren. Es wäre daher 
zweckmäßig, einen Zeitraum zu wählen, der einem mög-
lichst langen „Treppenabsatz" entspricht, also einem Zeit-
raum, für den man annehmen kann, daß eine längere relative 
Ruhe in den Lohnbewegungen darauf hindeutet, daß sich das 
erreichte Gefüge wenigstens für diesen Zeitraum stabilisiert 
hat. Bei einem solchen Ausgangspunkt würde kein Industrie-
zweig „benachteiligt" werden, während sonst eine „Benach-
teiligung" darin gesehen werden kann, daß diejenigen Indu-
striezweige, denen im gewählten Basisjahr eine besonders 
hohe Lohnsteigerung gelungen ist, einen zu „günstigen" -;-
oder vom Standpunkt des anderen Sozialpartners einen zu 
,,ungünstigen" - Ausgangspunkt erhalten gegenüber den-
jenigen Wirtschaftszweigen, die erst im folgenden Jahr nach-
ziehen. Bei-der ebenso beliebten wie meist falschen .Scheren. 
betrachtung" ergibt sich dann das Bild, daß diejenigen, die 
nur später naqigezogen haben, einen höheren Lqhnindex auf-
weisen als diejenigen, die das entsprechende un'd allgemelll{! 
Niveau schon im Basi~jahr-~r1eicht haben. 

Leider stellt uns die tatsächliche Lohnentwickh,mg in den 
letzten Jahren einen solchen „Treppenabsatz" mit relatjyer 
Ruhe in der Gesamtbewegung nur einmal zur Verfügung, 
nämlich in ·dem schori ziemlich weit zurückliegenden. Zeit-
raum 1953/54. Da dieser Zeitraum wegen der mangelnden 
Zeitnähe nicht in Betracht kommt, muß auch unter den hier 
dargelegten Uberlegungen das Jahr 1958 noch als dasjenige 
bezeichnet werden; das am „wenigsten ungeeignet" ist. 

Wenn da!> Jahr 1958 - das selbstverständlich keineswegs 
ein „normales'' oder „ideales" Jahr ist-grundsätzlich wegen 
seiner Zeitnähe und relativen Ruhe als bestes neues Basis-
jahr für die Preis- und Lohnindexziffern gewählt worde·n ist, 
so ist es aus entsprechenden Gründen auch für die Mengen-
indices als brauchbar angesehen worden. Die Mengertindices 
erhalten mit der Wahl des Jahres 1958 einigermaßen gegen-
wartsnahe Preisrelationen zur Gewjchtung, und man wird bei 
den verhältnismäßig geringen Preisbewegungen in den Jah-
ren 1959 und 1960 damit rechnen können, daß sich die Preis-
relationen nicht nennenswert verschoben haben, so daß die 
Mengenbewegungen zunäd_ist relativ zutreffend nadifl'ewie; 
sen werden können. 

III. Die Berfüksic:htigung des wiedereingegliederten 
Saarlandes 

Die Wiedereingliederung des Saarlandes wirft bei der Be-
rechnung von Indexziffern Pro,bleme auf, die wohl überhaupt 
nicht befriedigend gelöst'werden können. Wie in diesem Bei-
trag in anderem Zus9mmenhang dargelegt wurde, schreibt 
jeder Index die Grundmasse des Basisjahres in-ihrer Meng_en-
oder PreisentWicklung fort, und dementsprechend werden die 
Preis- bzw. die Mengenkomponenten dieser Grundmassen 
über den ganzen Beobachtungszeitraum konstant gehalten. 
Durch die Eingliederung des Saarlandes Mitte 1959, mit der 
sich das beobachtete Gebiet ändert, wird diese Vorauss~tzung 
jeder Index-Berechnung durchbrochen. Es ist daher überlegt 
worden, ob man nicht das Jahr-1960 als neues·Basisjahr wäh-
len sollte, da erst für füeses Jahr zum ersten Mal vollständige 
Produktions-, Außenhandels-, Binnenhandels-, Umsatz-, Preis-
und Lohnstatistiken usw. für da_s vf!rgrößerte Bundesgebiet 
ei.nschließlich des Saarlandes vorliegen können. Es steht aber 
jetzt schon fest, daß nicht alle für die Wagung der Indexziffern 
erforderlichen Statistiken auch tatsächlich für das Jahr 1960 
anfallen werden. So ist z. B. sicher, daß eine für die Umbasie-
rung des industriellen Produktionsindex erforderliche Netto-
leistungserhebung für da,s Jahr 1960 nicht durchgeführt wer-
den wird. Es käme ferner hinzu, daß die Ergebnisse _zahl-
reicher Statistiken für das Jahr 1960 erst gegen 'Ende 1961 
vorliegen könnten, so daß bei der Wahl des Basisjahr.Ei~ \960 
noch mit einer weiteren erheblichen Verzögerung der Um-
stellungsarbeiten gerechnet werden müßte. 

Die Wahl des Jahres 1960 als Basisjahr würde im übrigen 
das durch die Eingliederung des Saarlandes entstehende Pro-
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blem nur lösen, wenn man völlig neue Reihen ab 1960 für das 
neue Gebiet berechnen würde. Da jedoch auf jeden Fall -
wenn auch behelfsmäßig - ein Anschluß an die Reihen für 
die vorhergehenden Jahre gefunden werden muß, wird das 
Problem nur auf die Rückrechnung der auf 1960 basierten In-
dices für die Jahre 1959 und 1958 verschoben. Ein Ausweg 
muß daher so oder so gefunden werden. 

Beim Nachweis absoluter Größen aus den verschiedenen 
Statistiken hat das Statistische Bundesamt bisher die Lösung 
gewählt, daß für eine l:Jbergangszeit zwei verschiedene Rei-
hen nebeneinander veröffentlicht werden4). Auf der einen 
Seite werden weiterhin Zahlen für das Bundesgebiet ohne 
Saarland auch für die Zeit nach der Eingliederung Mitte 1959 
berechnet, auf der anderen Seite werden Zahlen einschließ-
lich Saarland auch für die Zeit vor der Eingliederung gege-
ben. In manchen Fällen, z.B. beim Außenhandel, muß dagegen 
der Bruch in der Reihe Mitte 1959 in Kauf genommen werden. 

Bei den Indexberechnungen soll nach der -Umbasierung auf 
ein neues Basisjahr der Blick grundsätzlich auf die richtige 
Darstellung der Gegenwart und der kommenden Jahre ge-
richtet werden. Aus Gründen der Dbersichtlichkeit für die 
Benutzer und der Arbeitsvereinfachung im Amt soll daher 
nur jeweils e in e Re i h e, und zwar die für da s B u n-
d e s g e b i e t e i n s c h l i e ß l i c h d e s S a a· r l a n d e s, 
berechnet werden. Diese Entscheidung fiel um so leichter, als 
die Entwicklung der einzelnen Tatbestände für das Bundes-
gebiet ohne Saarland grundsätzlich durch die bisherigen In-
dices wiedergegeben wird. 

Die vorgenannte Entscheidung hat zur Folge, daß für das 
Jahr 1958 sowohl Wägungsunterlagen als auch Fortschrei-
bungsreihen konstruiert werden müssen unter der Annahme, 
daß das Saarland bereits im neu gewählten Basisjahr 1958 
zum Bundesgebiet gehört hätte. Es ist dies zugegebenermaßen 
eine Behelfskonstruktion, die aber alles in allem um so leich-
ter akzeptiert werden kann, weil diese Konstruktion bei den 
meisten Indices die Ergebnisse nur wenig beeinflussen kann. 
Das Saarland stellt - wenn auch in einzelnen Tatbeständen 
abweichend - doch nur etwa 2 vH der Bevölkerung usw. des 
Bundesgebietes dar. Soweit diese 2 vH ähnliche oder gleiche 
Strukturverhältnisse haben, können sich überhaupt kaum 
n'lchteilige Einflüsse auf die Wägungskoeffizienten ergeben. 
Selbst wenn die Strukturverhältnisse abweichen, kann nur 
dieser abweichende Teil das gesamte Bundesergebnis beein-
flussen, was die Fehlermöglichkeiten für das gesamte Bun-
desgebiet sehr niedrig halt. Man muß sich allerdings bei die-
ser Konstruktion davor hüten, aus Abweichungen zwischen 
den bisherigen auf 1958 umbasierten Reihen ohne Saarland 
und den neuen auf Basis 1958 beredmeten Reihen, die das 
Saarland einschließen, auf die tatsächliche Entwicklung im 
Saarland selbst zu schließen. 

Welche Schwierigkeiten und unvermeidbare Unterstellun-
gen sich durch die Eingliederung des Saarlandes ergeben, sei 
hier am Beispiel der Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
dargelegt. Für die Gewinnung der W ä g u n g s u n t e r-
l a gen wurde davon ausgegangen5). daß die Verteilung der 
Ausgaben auf die wichtigsten Bedarfsgruppen der Lebens-
haltung im Jahre 1958 nicht so nennenswert von den Ergeb-
nissen im Bundesgebiet abwichen, daß diese Abweichungen 
das (mengenmäßige) Gewichtungsschema für das gesamte 
Bundesgebiet beeinflussen könnten. Es wurde daher angenom-
men, daß das Gewichtungsschema, das aus den Wirtschafts-
rechnungen 1958 für das Bundesgebiet ohne Saarland gewon-
nen wurde, ohne Bedenken auch für das größere Bundes-
gebiet einschließlich Saarland verwendet werden kann. 

Schwieriger ist die Konstruktion von F o r t schrei-
b u n g s reihen für die Preise. Da im Basisjahr 1958 im 
Saarland die Frankenwährung galt und die Preise unter an-
deren wirtschaftlichen, sozialen und steuerlichen Bedingungen 
zustande kamen und eine Umrechnung von Preisen in ver-
schiedener Währung außerordentlich schwierige Probleme 

4) Vgl. Fürst, G. ,,Der Nachweis des Saarlandes in der Wirtschafts-
statistik", ,,WiSta•, Heft 7, Juli 1959, s. 343 ff. - 5) Diese Annahme 
wird durch die Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen der Hohen 
Behörde für Kohle und Stahl 1956/57 g,estützt. 

aufwirft, wurde von jedem Versuch Abstand genommen, die 
für 1958 im Saarland tatsächlich in französischen .Franken er-
hobenen Preise für die Lebenshaltung auf D-Mark umzurech-
nen. Es erschien nicht vertretbar, im Bundesindex für 1958 bis 
Juli 1959 eine im französischen Wirtschafts- und Währungs-
gebiet vor sich gegangene beträchtliche Erhöhung der Preise 
zum Ausdruck: zu bringen. Es wurde vielmehr unterstellt, daß 
die Eingliederung schon vor 1958 vollzogen worden wäre und 
auch die Angleichung der saarländischen Preise an das allge-
meine Bundesniveau sich schon bis 1958 vollzogen hätte. 

Tatsächlich sind die im Saarland erhobenen DM-Preise erst 
ab 1960 in die Bundesdurchschnittspreise eingegangen, und 
diese für ein größeres Gebiet berechneten Durchschnittspreise 
sind dann mit den für das kleinere Gebiet im Jahre 1958 erho-
benen Durchschnittspreisen verglichen worden. Die Tatsache, 
daß das durchschnittliche Preisniveau im Saarland Anfang 
1960 etwa 0,5 vH über dem Bundesdurchschnitt (für das klei-
nere Bundesgebiet) lagen, ist aus Arbeitsgründen vernach-
lässigt worden. Dieser Unterschied würde bei etwa 2 vH Ge-
wichtsanteil des Saarlandes in der Indexziffer für das größere 
Bundesgebiet erst in der zweiten Dezimalstelle geringfügig 
sichtbar werden. 

Das vorstehend geschilderte Verfahren bedeutet praktisch, 
daß man unterstellt, daß sich die Preise im Saarland - wenn 
es bereits vor 1958 eingegliedert worden wäre - ungefähr 
wie im (kleineren) Bundesgebiet entwickelt hätten. Diese Un-
terstellung stimmt zweifellos mit der tatsächlichen Preisent-
wicklung, die kurz vor und nach der Umstellung im Saarland 
eingetreten ist, nicht überein. Das Statistische Bundesamt hat 
aber keinen anderen Weg gesehen, wie man die Schwierig-
keiten der Eingliederung des Saarlandes überwinden könnte. 
Die ganze Frage sollte keinesfalls dramatisiert werden, denn 
ob man diese oder jene Annahme oder Unterstellung macht, 
kann bei der im Verhältnis zum gesamten Bundesgebiet rela-
tiv geringen Größe des Saarlandes nur das allgemeine Niveau 
der Preisindexziffern in der Zeit nach der Eingliederung ge-
ringfügig beeinflussen. Die Preisentwicklung selbst wird für 
die Zeit nach der Eingliederung, zumindest von Janaur 1960 
an und in der Zukunft, für das Bundesgeb~et einschließlich 
Saarland zweifellos in der Bewegung richtig wiedergegeben. 

Wie diese Probleme der Eingliederung des Saarlandes in 
die für 1958 aufzustellenden Wägungsunterlagen und Fort-
schreibungsreihen bei den übrigen Indices gelöst werden, wird 
von Fall zu Fall bei der Veröffentlichung der Umstellungs-
ergebnisse dargelegt werden. 

IV. Die materlalbedingten Möglichkeiten der Umstellung 
der einzelnen Indexziffern 

Bei den tatsächlichen Indexberechnungen kann der Statisti-
ker neben allen theoretischen 'l:Jberlegungen nicht vermeiden, 
auch die vom Material her gegebenen praktischen Möglich-
keiten zu berücksichtigen. Es muß also· die Frage geprüft 
werden, ob für alle in Betracht kommenden Indexziffern, die 
auf das neue Basisjahr 1958 umgestellt werden sollen, auch 
die dafür notwendigen Wägungsunterlagen usw. für dieses 
Jahr bereitgestellt werden können. Dabei wird es nicht ver-
mieden werden können, im einen oder anderen Falle zu Be-
helfslösungen zu greifen. Das genaue Verfahren wird dar-
gelegt werden, sobald die Ergebnisse der Umstellungsarbeiten 
für die einzelnen Indices veröffentlicht werden. Die Neube-
rechnung der Preisindexziffer für die Lebenshaltung auf der 
neuen Basis 1958 wurde als erste in Angriff genommen. Die 
Ergebnisse finden sich im gleichen Heft dieser Zeitschrift. 

Es sei hier der Hinweis erlaubt, daß die personelle Be-
setzung des Statistischen Bundesamtes kaum ausreicht, um in 
den in Betracht kommenden Referaten die laufenden Index-
berechnungen durchzuführen. Die umfangreichen Umstellungs-
arbeiten auf ein neues Basisjahr müssen neben diesen lau-
fenden Arbeiten bewältigt werden. Daraus ergibt sich, daß 
nicht alle Indices gleichzeitig umgestellt werden können, 
sondern daß die arbeitsmäßigen Voraussetzungen dazu zwin-
gen, die umfangreichen Arbeiten über einen etwas längeren 
Zeitraum zu verteilen. Dr. Gerhard Fürst 
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I. Vorbemerkung 
Es ist bereits in dem Aufsatz .Zur Aussagekraft von Preis-

indexziffern der Lebenshaltung" in • Wirtsdlaft und Statistik", 
Januar 1960, ausführlidl dargelegt worden, daß und warum es 
notwendig ist, den Preisindex für die Lebenshaltung auf einen 
Warenkorb neuerer Zusammensetzung abzustellen, nadldem 
sidl .die Bedeutung der versdliedenen Güter {Waren und 
Dienstleistungen) und Bedarfsgruppen mit oft dodl sehr unter-
sdliedlidler Preisentwicklung für den Verbrauch der „Index-
familie" seit 1950, der bisherigen Basis des Preisindex für die 
Lebenshaltung, sehr stark geändert hat. Es kommt aber nicht 
nur darauf an, den Bedarfsgruppen und den seit 1950 zugrunde 
gelegten Gütern andere, aktuellere Gewidlte zu geben, son-
dern es war gleichzeitig durch die Streidlung bedeutungslos 
gewordener Güter und vor allem durdl Aufnahme von Waren, 
die inzwischen an Bedeutung gewonnen haben, zum Teil sogar 
überhaupt neu auf den Markt gekommen waren (z.B. gewisse 
Kunststöfferzeugnisse, Fernsehapparate), und durdl die Ver-
mehrung der Positionen für Dienstleistungen der Warenkorb 
zu modernisieren. Die Voraussetzungen hierfür waren teil-
weise dadurch geschaffen worden, daß in der Statistik der 
Einzelhandelspreise nadl und nadl veraltete Ausführungen 
durdl neue ersetzt worden waren und daß insbesondere 1959 
die Zahl der neuartigen Waren stark vermehrt worden war. 
Damals hatte man allerdings noch daran gedadlt, daß für die 
Neubasierung der Indices das Jahr 1960 gewählt werden 
würde. Nadldem aber auf der 7. Tagung des Statistischen Bei-
rats im Mai 1960 das Jahr 1958 wegen seiner allgemeinen 
relativen Preis- und Lohnstabilität einheitlidl als neues 
Basisjahr für alle Preis- und Lohnindices festgelegt worden 
war, wurde es nötig, bei soldlen Waren, die erst Ende 1959 in 
die Prei~beobaclüung einbezogen worden waren, nachträglich 
noch Preise ab Januar 1958 zu ermitteln. Darüber hinaus mußte 
für eine Reihe von Dienstleistungen die Preisberidlterstattung 
neu aufgebaut werden, wobei gleichzeitig die Preise bis 1958 
zurück. zu gewinnen waren. 

Warum gerade das Jahr 1958 als neue Basis für die Preis-
und Lohnindices des Statistisdlen Bundesamtes gewählt 
wurde, ist in dem vorstehenden Beitrag·auseinandergesetzt1). 
Es ist daher nicht nötig, die Wahl von 1958 als Basisjahr hier 
nodl einmal zu begründen2). 

t) Vgl. Fürst, G.: ,,Zur Wahl des Basisjahres 1958 für Indexberech-
nungen", S. 7 dieses Heftes. - 2) Die Wahl dieses Jahres als neues 
Basisjahr und die VeTWendung der Durchschnittspreise 1958 als 
neue Basispreise erschienen zunächst bedenklich in bezug auf die 
Verbrauchsgüter land- und garteruwirtschaftlicher Herkunft ins-
b~sondere K~rtoffeln, Gemüse und Obst, da die Preise 1958 für 
diese Waren infolge der guten Ernte dieses Jahres besonders nie-
drig liegen müßten und sich damit ein verhältnismäßig hoher Stand 
des neuen Index ergeben würde. Eine Nachprüfung hat indes 
ergeben, daß diese Annahmen nicht zutreffen, weil sich die Basis-
preise beim Preisindex für die Lebenshaltung auf Kalenderjahre 
beziehen und sich damit in den Preisen 1958 auch die schlechte 
Ernte 1957 mit ihren verhältnismäßig hohen Preisen noch auswirkt. 
Der Gruppenindex für Kartoffeln, Gemüse und Obst, ge,wogen mit 
den Gewichten des neuen Indexschemas, zeigt für 1958 sogar einen 
höheren Stand als für 1957 und 1959. · 

Was die Aufgaben eines Preisindex für die Lebenshaltung 
oder eines Verbraudlerpreisindex - die nidlt einen Index der 
Lebenshaltungs k o s t e n darstellen - und die Berechnungs-
methoden grundsätzlidl angeht, so ist das, was in früheren 
Beiträgen in dieser Zeitschrift abgehandelt worden ista), 
weiter gültig. Die folgenden Ausführungen können sidl daher 
darauf besdlränken, die widltigsten Einzelheiten über den 
Aufbau des neuen Preisindex für die Lebenshaltung darzu-
legen und vor allem das Gleidlartige oder das Untersdlied-
liche gegenüber dem bisherigen Berechnungsverfahren her-
vorzuheben und, soweit erforderlidl, zu begründen. 

II. Der Aufbau des Index 
1. Preisindex für die Lebenshaltung weiterhin für die 

nmittlere Verbraudlergruppe" 
Bei der Aufstellung des Wägungsschemas für deii Preis-

index für die Lebenshaltung auf Basis 1958 war wie sdlon 
beim bisherigen Index von den Ergebnissen der Statistik der 
Wirtsdlaftsrechnungen auszugehen, da anderes statistisches· 
Material nidlt vorliegt und ein nur angenomII\ener, nicht sta-
tistisdl ermittelter Warenkorb als eine zu unsidlere, dem 
Vorwurf der Manipulation ausgesetzte Grundlage nicht ver-
wendet werden soll. Damit liegen also audl dem neuen Index 
die Verbraudlsausgaben von 4 - Personen - Arbeit-
nehmerhaushalten mit zwei Kindern (dar u n-
t e r m i n d e s t e n s e i n e s u n t e r 1 5 J a h r e n) u n d 
e i n e m E i n k o m m e n s b e z i e h e r zugrunde. Das monat-
lidle Bruttoeinkommen der durdl die Statistik der Wirtsdlafts-
rechnungen erfaßten 275 Haushalte dieses Typs lag 1958 
zwischen 550 und 750 DM, im Dutchsdlnitt bei 674 DM (das 
Nettoeinkommen zwischen 500 und 700 DM, im Durchsdlnitt 
bei 597 DM). Die durchsdlnittlichen m o n a t l ich e n Lebens-
h a 1 tun g s aus gab e n dieser Haushalte beliefen sich im 
Jahre 1958 auf 557 DM; aus Gründen, die nodl dargelegt 
werden (vgl. Absdlnitt 2 c), wurde dieser Betrag für das neue 
Indexsdlerna auf rund 567 DM erhöht. 

Es ist bekannt, daß ein Preisindex für die Lebenshaltung, 
der auf die Verbraudlsverhältnisse der oben beschriebenen 
,,mittleren Verbraudlergruppe" abgestellt ist, in seinem Aus-
sagewert besdlränkt ist. Eine gewisse Ergänzung findet er 
durdl den Preisindex für die Lebenshaltung einer „ unteren 
Verbraudlergruppe", der"irn Anschluß an die Umstellung des 
Preisindex für die mittlere Verbraudlergruppe audl neu auf 
das Jahr 1958 abgestellt werden wird. Es wird jedoch nicht 
möglidl sein, den bisher beredlneten Preisindex für die 
Lebenshaltung einer sogenannten „gehobenen Verbraudler-
gruppe" ebenfalls neu auf das Jahr 1958 zu basieren, weil 
hierfür jegliche Unterlagen über die Zusammensetzung des 
Verbrauchs fehlen. Es müssen die Ergebnisse der jetzt erst-
malig für 1962 geplanten Einkommens- und Verbrauchsstidl-
probe abgewartet werden, ehe wieder Indices für gehobene 
Verbr'audlergruppen beredlnet werden können oder ehe 
Indices für allgemeingültigere Verbrauchsverhältnisse und 
Haushaltstypen als die aus den laufenden Wirtsdlaftsredlnun-
gen abgeleiteten neu aufgebaut werden können. 

2. Aufstellung des neuen Wägungssdlemas 
a) Allgemeines 

Da auch bei der Beredlnung des neuen Index das Meßzif-
fernverfahren angewandt werden soll, ist das Wägungssdlema 
in der Form von W e r t a n s ä t z e n aufgestellt worden 
(vgl. Statistisdle Monatszahlen, S. 55* bis 57*). Sie entspredlen 
grundsätzlidl den durdlschnittlidlen monatlichen Ausgaben-
beträgen nadl den Ergebnissen der Statistik der Wirtsdlafts-

3) Vgl. insbesondere Fürst, G. / Deneffe, P.: ,.Der neue Preisindex 
für die Lebenshaltung" in „WiSta", Heft 11, November 1952, S. 439 
bis 455. 
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rechnungen von 1958 für diejenigen Waren und Leistungen, 
die hinsichtlich des Preisverlaufs durch die Einzelpreisreihen 
der Verbraucherpreisstatistik repräsentiert werden. 

Da die Gliederung der Verbrauchsausgaben nach einzelnen 
Gütern bei den Wirtschaftsrechnungen und Art und Zahl der 
bei der laufenden Pretsbeobachtung berücksichtigten Güter 
nicht völlig identisch sein können, läßt sich die Ausgaben-
gliederung der Wirtschaftsrechnungen nicht ohne weiteres als 
Wägungsschema verwenden. Es müssen vielmehr den 
Einzelpositionen des Wägungsschemas die 
A u s g a b e n b e t r ä g e z u g e o r d n e t werden, deren 
Preisentwicklung durch die betreffende Preisposition reprä-
sentiert werden soll. In vielen Fällen war das direkt möglich 
(insbesondere in den Bedarfsgruppen Ernährung, Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung), in der Mehrzahl der Fälle mußten 
jedoch Ausgabenpositionen zusammengefaßt oder - was 
weitaus schwieriger ist - aufgeteilt werden. Dabei konnten 
gelegentlich Schätzungen nicht vermieden werden, jedoch 
wurde nach Möglichkeit v.on statistischen Unterlagen anderer 
Herkunft ausgegangen. So liegen z.B. den Indexpositionen 

. .,Personenkraftwagen• insgesamt zwar die entsprechenden 
Ausgaben der Haushalte nach der Statistik der Wirtschafts-
rechnungen zugrunde; die Aufteilung der Gesamtausgaben für 
die. Personenkraftwagen auf Hubraumklassen und innerhalb 
derselben auf Fahrzeugtypen erfolgte dagegen an Hand- der 
Ergebnisse der Zulassungsstatistik nach der Stellung im Beruf 
der Fahrzeugbesitzer und der Preisunterschiede zwischen tlen 
einzelnen Kraftfahrzeugtypen. In anderen Fällen wurden Gut-
achten von Fachverbänden eingeholt, z. B. bei der Aufteilung 
der Ausgabenbeträge für Fleisch auf die einzelnen Preis-
positionen (Fleischsorten). Besondere Uberlegungen erfor-

. derten die Untergliederung der Preisposition Miete sowie die 
Höhe der Ausgaben für Genußmittel, auf die daher in beson-
deren Abschnitten eingegangen werden soll. 

b) Untergli!)derung der Mieten 

Bei den Gewichten des Index für Mieten, der aus der Ver-
änderung der Mieten für Altbau-, Neubau- und Neustbau-
wohnungen gebildet wird, konnten nicht wie 1950 die Ergeb-
nisse einer Wohnungszählung im Basisjahr verwendet wer-
den, sondern es mußte auf die Wohnungszählung 1956 und 
ihre Fortschreibung durch Ergebnisse der Bautätigkeits-
statistik zurückgegriffen werden. Angenommen wird, daß sich 
die Wohnungen der Indexfamilien entsprechend dem gesam-
ten ·Mietwohnungsbestand auf die drei Baualtersklassen ver-
teilen. Tatsächlich sind die Haushalte, die durch die Wirt-
scbaftsredmungen erfaßt werden, nicht lediglich Mieter von 
Altbauwohnungen, sondern wohnen schon zu einem ga_nz er-
heblidlen Anteil in Neu- und Neustbauwohnungen. Dement-

- sprechend streuen ·d.ie Mietausgaben 1958. 
Gemäß der in der Wohnungsstatistik übli-chen Abgrenzung 

der Baualtersklassen wurden als Altbauwohnungen diejeni-
gen Wohnungen angesehen, die bis zum 1. Juli 1918 bezugs-
fertig gewordliln sind, während in der Verbraucherpreisstati_-
stik aus preisrechtlichen Gründen hierzu auch die zwischen 
die~em Zeitpunkt-und dem l. April 1924 entstandenen Woh-
nungen gerechnet werden; von 19~8 bis 1924 ist jedoch 'lfenig 
gebaut worden. Ferner war es ;p.icht durchweg möglich; den 
bis zum Jahresende 1958 fortzuschreibenden Wohnungsbe-
stand genau zu ermitteln. Bei den Alt- und Neubauwohnungen 

. wurde der durch die letzte Wohnungszählung zum 25. Sep-
tember 1956 festgestellte Bestand an Mietwohnungen (mit 2, 3 

. und 4 Räumen) aych für En_de 1958 angenommen; der in der 
·" Zwischenzeit erfolgte Abgang blieb unberücksichtigt, weil in 

den statistischen Nachweisungen tibe~ den Abgang vori Ge-
bäuden nicht nach Baualtersklassen· und nach der Rechtsform 

:' {!er Nutzung unterschieden wird. Als sicher kann jedoch ange-
. nommen werden, daß die dadurch gegebene Uberhöhung nicht 

',mehr-als C>,5.vH ausmacht,.Dagegen wurde ein Schätzverfahren 
zur F..ortschreibung des .Bestandes an Neustbauwohnungen 
(ebenfalls mit 2, 3 und 4 Räumen) vom Zählungsstichtag 1956 

. auf den 31. Dezember 1958 angewandt (eine unmittelbare 
lJlbernahme der Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik war nicht 
möglich, da auch bei· den Zugängen nicht nach Eigentümer-

und Mietwohnungen unterschieden wird). Wie Kontrollrech-
nungen gezeigt haben, kann der mögliche Schätzfehler eben-
falls nicht größer als 0,5 vH sein. 

Auf diesem Wege wurden für Ende 1958 folgende Be-
s t an d s z a h 1 e n für Normalmietwohnungen mit 2, 3 und 
4 Räumen ermittelt: 

vH 

Altbauwohnungen (fertiggestellt vor dem 
1. JuJi 1918) .............................. . 

Neubauwohnungen (fertiggestellt in der Zeit vom 
l. Juli 1918 bis 20. Juni 1948) ............... . 

Neustbauwohnungen (fertiggestellt nach dem 
20. Juni 1948) .•..........•................. 

2 973 880 40,2 

1592120 21,5 

2 837 700 38,3 
insgesamt ........................• 7 403 700100--

Durch die Berücksichtigung der jeweiligen Durchschnitts-
mieten im Jahr 1958 ergaben sich für die Berechnung des 
neuen Mietindex folgende W e r t g e w i c h t e : Altbau 31,2, 
Neubau 22,9 und Neustbau 45,9 vH. Repräse;ntiert werden 
diese Anteile zunächst noch durch die Mietenentwicklung für 
3-Raum-Wohnungen, obgleich in der Bautätigkeit den 4-Raum-
Wohnungen wachsende Bedeutung zukommt. Mit der Zeit 
wird auch diesem Wohnungstyp Aufmerksamkeit zu widmen 
sein. In der Mietkalkulation kommt es indes weniger auf die 
Zahl der Räume als auf die Wohnfläche an, dementsprechend 
auch beim Verlauf der Mieten. 

Ein Vergleich der nach dem neuen Indexschema zustande 
kommenden Durchschnittsmiete mit den durchsdmittlichen 
Mietausgaben der Wirtschaftsrechnungen für 19.58 zeigt nur 
einen geringfügigen Unterschied {48,49 DM gegen 50,21 DM). 

Wie schon in früheren Zeiten wurde wiederum die Frage 
erörtert, ob denn weiter an der Trennung der drei Baualters-
klassen, und zwar mit s t a r r e m Gewicht je Baualtersklasse, 
festgehalten werden soll, solange der Index auf der gewählten 
Basis läuft. Es wird an der Trennung festgehalten, weil keine 
Veranlassung zur Änderung der seinerzeit gefa~ten Ent-
schlüsse vorliegen dürfte. Da die Baualtersklassen deutliche 
Unterschiede in der Beschaffenheit der Wohnungen erkennen 
lassen und auch mietrechtlich teilweise verschieden behandelt · 
werden, wäre es innerhalb eines Preisindex nicht a11gängig,, 
aus dem jeweils vorhandenen Wohnungsbestand eine Durch-
schnittsmiete zu berechnen und zur Indexberechnung zu ver-
wenden. Es würde sich sonst allein durch den jährlichen Bau 
modern ausgestatteter Wohnungen eine durchschnittliche 
Mietsteigerung ergebe,11, die nur mit dem steigenden Nutzwert 
zusammenhängt. Es soll also dabei bleiben, daß für die soge-
nannten Alt- und Neubauwohnungen je ein fester Gewichts-

: anteil verwendet wird, der nunmehr von dem Bestand im 
Jahr 1958 abgeleitet ist. Für die Neustbauwoh~ungen gilt 
gleichfalls deren Gewichtsanteil im Jahr' 1958; nur werden 
nach der Bautätigkeitsstatistik jährlich Wohnungen des ge-
wählten Bautyps (3-Raum-Wohnungen mit Bad, Ofenheizung) 
in angemessenem Verhältnis hinzugenommen und mit dem 
Bestand an Neustbauwohnungen zu einer Bestandsmasse ver-
einigt. Für diese wird - jetzt bis auf weit,eres. wieder viertel-
jähr~idr - die Durchschnittsmiete ermittelt. Es -kommen so 
laufend die durch die Marktgegebenheiten und gesetzlichen 
Regelungen verursachten Mietänderungen der Neustbauwoh-
nungen im Index zum Ausdruck. Bei der Neua~fnah1,11e von 
Wohnungen muß darauf geachtet werden,-daß sie den bereits 
einbezogenen Neustbauwohnungen in Lage, Größe und Aus-
stattung möglipist gleichkommen . 

c) Erhöhung der Wertansätze für Genußmittel' 

Die Angaben der buchführenden - und daher meist gut'. 
wirtschaftenden - Haushalte über den Verbrauch von Ge-
tränken und .Tabakwaren sind - selbst für den betrachteten 
Haushaltstyp.,.._ ·nicht ohne weiteres verallgemeinerungsfähig. 
Die Ergebnisse- der Stati.stfk der ,Wirtschaftsrechnungen für 
diese Positionen dürften zum Teil auch deshalb unter den tat-
sächlichen Ausgabenbeträgen liegen, weii mi,tu.nter der Ge-
nußmittelverbrauch einzelner Familienmitglieder in den 
Büchern nidrt erscheint. Aus diesem Grunde wurde bereits 
bei der Aufstellung des Wägungsschemas 1950 d e_r Aus-
g a b e n b e t r a g f ü r G e n u ß m i t t e l bei den einzelnen 
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Waren in verschieden starkem Umfange erhöht. Für die 
Bedarfsgruppe ergab sich damals dadurch eine Erhöhung der 
Ausgabensätze um 25,5 vH. Der absolute Betrag, der hierfür 
benötigt wurde, war aber nicht bei den Ersparnissen oder bei 
anderen Gütern abgesetzt worden, sondern es wurden die 
Gesamtausgaben entsprechend erhöht. Bei der Aufstellung 
des Wägungsschemas auf der Basis 1958 ist entsprechend ver-
fahren worden. Bei einem erfaßten Ausgabenbetrag von 
38,56 DM für Getränke und Tabakwaren ergab sich bei glei-
cher prozentualer Erhöhung wie 1950 für 1958 ein Mehr-
b e t r a g v o n r d. 1 0 DM. Um diesen Betrag waren die 
gesamten Verbrauchsausgaben des Wägungsschemas zu er-
höhen; wie bereits oben erwahnt, bedeutete das, daß sie von 
557 DM auf 567 DM hinaufgesetzt wurden. Bei den Einzel-
positionen der Bedarfsgruppe erfolgte die Erhöhung der Aus-
gabenbeträge und damit des Gewichts jedoch nicht schematisch 
nach dem gleichen vH-Satz, sondern differenziert unter Be-
rücksichtigung von statistischen Unterlagen uber die neueren 
Verbrauchsverhältnisse. 

3. Vermehrung der Positionen, aber noch keine Neugliederung 
der Bedarfsgruppen 

Da die Nettoeinkommen der privaten Haushalte von 1950 
bis 1958 erheblich stärker gestiegen sind als die Verbraucher-
preise und das Angebot auf dem Markt besser und reichhal-
tiger geworden ist, haben sich die Verbrauchsgewohnheiten 
geändert und der Lebensstandard beträchtlich erhöht. Es wur-
den 1958 mehr und an d er e, ins bes o n de r e h ö h e r-
w er t i g e Waren und Lei s tun gen gekauft als 1950. · 
Andererseits haben einzelne Güter an Verbrauchsbedeutung 
verloren. Dieser Entwicklung wurde durch die Aufnahme einer 
großen Zahl neuer sowie durch die Streichung einiger bis-
heriger Positionen Rechnung getragen. Insgesamt enthält das 
neue Indexschema 434 Verbrauchsgüter gegenüber 249 im 
Schema von 1950. 

Vor allem wurden weitere Dienst leis tun gen auf-
genommen, darunter insbesondere verschiedene Leistungen 
des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes sowie Leistun-
gen auf dem Gebiet der Bildung, Erholung und Unterhaltung 
sowie der Reinigung und Körperpflege. Bei den neuen 
W a r e n positionen handelt es sich vor allem um technische 
Erzeugnisse des sogenannten gehobenen. Bedarfs; aber auch 
der Katalog der Nahrungsmittel und weiterer Bedarfsgruppen 
wurde um einige Waren erweitert, die entsprechend den ge-
stiegenen Ansprüchen eine größere Verbrauchsbedeutung 
erlangt haben. (Im einzelnen sind die neu aufgenommenen 
Waren und Leistungen in dem Schema auf S. 55 ff'' aus dem 
Vergleich mit der Spalte „Indexschema 1950" ersichtlich.) 

Die Zusammensetzung des Warenkorbes hat sich 
im Zuge der mengen- und qualitätsmäßigen Verbrauchsent-
wicklung und des Preisverlaufs deutlich verändert, wie aus 
den Ergebnissen der Statistik der Wirtschaftsrechnungen be-
kannt ist. Die Verschiebungen der vT-Gewichte bei den Be-
darfsgruppen zwischen neuem und altem Schema sind aus der 
folgenden Tabelle zu ersehen. 

Tabelle 1 : Gewicht der Bedarfsgruppen im alten und im neuen 
Wägungsschema des Preisindex für die Lebenshaltung 

1 W agungsschema 
Bedarfsgruppe 1950 _ I 1958 ~ Veränderung 

Anteil in vT in vH 
l 

Ernährung ........................ 461,3 

1 

385,3 -16,5 
Getränke und Tabakwaren .......... 70,7 85,4 -t- 20,8 
Wohnung .. ······················ 102,0 93,5 - 8,3 
Heizung und Beleuchtung .......... 51,6 

1 
48,0 - 7,0 

Hausrat .......................... 49,6 86,9 + 75,2 
Bekleidung ....................... 129,8 

i 
131,0 -\- 0,9 

Reinigung und Korperpfiege ........ 42,6, 44,2 + 3,8 
Bildung, Unterhaltung und Erholung . 64,0 85,5 + 33,6 
Verkehr .......................... 28,4 40,2 +41,5 
Lebenshaltung insgesamt ···········1 1 000 

1 
1 000 

1 
-

Es mag überflüssig erscheinen, soll aber doch gesagt wer-
den, daß auch bei einer Abnahme der vT-Sätze der Verbrauch 
durchaus gestiegen sein kann. Zum Beispiel sind in der Be-
darfsgruppe „Heizung und Beleuchtung" die verbrauchten 
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Mengen an Kohle und Gas seit 1950 zwar fast unverändert 
geblieben, die Verbrauchsmenge an elektrischem Strom hat· 
sich jedoch nahezu verdoppelt. Die Ausgabenbeträge für Hei-
zung und Beleuchtung von 15,46 DM 1950 erhöhten sich bis 
1958 auf 26,92 DM. Da aber die gesamten Lebenshaltungsaus-
gaben relativ stärker gestiegen sind, ging der Anteil der Aus-
gaben für Heizung und Beleuchtung von 51,6 vT auf 48,0 vT 
zurück. 

Die jetzige Gliederung in Bedarfsgruppen und Warengrup-
pen ist in mancher Hinsicht unbefriedigend. Uberlegungen, 
wie sie verbessert werden könnte, oder ob zusätzlich zu der 
jetzigen Gliederung noch bestimmte andere Gruppierungen 
geboten werden sollten, werden im Statistischen Bundesamt 
und auch in internationalen Gremien angestellt. Sie sind 
jedoch noch nicht so weit gediehen, daß bereits Folgerungen 
gezogen werden können. Soweit es sich jedoch übersehen 
läßt, wird bei der Auswahl der Waren und Dienstleistungen, 
also den Wägungspositionen, die als kleinste Bausteine für 
systematische Gruppierungen zur Verhigung stehen, schon 
jetzt dafür gesorgt, daß die erforderlichen Elemente für spä-
tere Umgliederungen bereitstehen. Soweit für bestimmte 
Zwecke eine andere systematische Gliederung schon jetzt er-
wünscht ist, wird das in Anbetracht der großen Zahl von' 
Wägungspositio:Ö.en in vielen Fällen ohne Schwierigkeiten 
möglich sein. 

Von Vorteil ist die jetzige Gliederung jedoch insofern, als 
sie einen unmittelbaren Vergleich der Entwicklung qes neuen 
Index mit der des bisherigen Index auch in bezug auf die 
Bedarfsgruppen und die meisten Warengruppen ermöglicht. 
Auch bei der Einordnung der neu aufgenommenen Positionen 
wurde versucht, diesem Gesichtspunkt Rechn,ung zu tragen. 

Es sei noch bemerkt, daß die Bezeichnung der Bedarfsgruppe 
„Bildung, Unterhaltung und Erholung" bisher den Ausdruck 
„Erholung" nicht enthielt. Die jetzt vorgenommene Ergänzung 
soll deutlich machen, daß der neue Index auch die Preis-
bewegung bei entsprechenden Leistungen, wie zum Beispiel 
des Urlaubsreiseverkehrs, repräsentiert. 

4. Beredinung nur nodi mit Preisen ittr laufende Kll.ufe 

Im W ägungsschema des bisherigen Preisindex fü:r: die Le-
benshaltung waren die Ausgabenbeträge für Kartoffeln sowie 
einige Gemüse- und Obstarten (Weißkohl, Mohrrüben und 
Äpfel) jeweils auf Ausgaben für Vorratszwecke und auf lau-
fende Käufe aufgeteilt. Beispielswefse entfielen von dem Ge-
wicht für Kartoffeln (17,1 vT der gesamten Lebenshaltungs-
ausgaben) 8,2 vT auf „Vorratskauf" und 8,9 vT- auf „laufender 
Kauf". Bei der monatlichen Indexberechnung ging dann der im 
Haupterntemonat festgestellte Preis mit dem Gewicht für den 
Vorratskauf während eines ganzen Jahres b_is zum nächstep. 
Erntemonat in u Ji v e T ä n d er t er H ö h e in die Berech-
nung der Monatsindexziffern ein, während sidl die tatsäch-
liche Preisbewegung auf dem Markt in dieser Zeit nur mit 
dem Gewicht für den laufenden Kauf im Index auswirken 
konnte. Durch dieses Verfahren sollte vermieden werden, daß 
die starken saisonalen Preiserhöhungen vor der Ernte - zu 
einer Zeit, in der wenig gekauft wird - und die starken sai-
sonalen Preissenkungen zu Beginn der Haupterntezeit, wenn 
die Umsätze erst zu steigen anfangen, den Indexstand mit dem 
v o 11 e n Gewicht des durchschnittlichen monatlich~h Aus-
gabenbetrages übermäßig beeinflussen. Auf dies~ Weise 
wurde zugleich in gewissem Maße erreid\.t, daß der Index die 
nicht saisonal bedingten Preisänderungen besser , erkennen -
läßt. 

Gegen dieses Verfahren sind jedoch verschi~dene J3eden-
ken zu erheben, die bei der Indexreform en:ieut geprüft wer-
den mußten. 

a) Während der Index in bezug auf alle anderen -Güter des 
Warenkorbes von den laufenden Preisbewegungen auf dem 
Markt ausgeht und als Preisindex der E i n k ä u f _e für die 
Lebenshaltung angesehen werden kann, liegt ihm hinsicht-
lich der Vorratskäufe bei Kartoffeln, Gemüse. und Obst 
ein anderes Konzept zugrunde; denn die monatlich ver-
brauchten Mengen werden hier nicht mit den jeweiligen 
Marktpreisen, sondern mit den Preisen zur Zeit der Bevor-



ratung bewertet. Daraus ergeben sich - wenn auch nur in 
formaler Hinsicht - gewisse Schwierigkeiten bei der Be-
stimmung dessen, was durch den Index gemessen wird. Die-
ser Mangel tritt vor allem auch hinsichtlich der zeitlichen 
Abgrenzung zutage: die Jahresindexziffern werden nicht 
nur durch die in den betreffenden Jahren gezahlten Preise 
bestimmt, sondern auch durch Vorjahrespreise. Aber auch 
die - in bezug auf Kartoffeln, Gemüse und Obst nahe-
liegende - Aussage, daß die Jahresindexziffern die Preis-
lage der in den betreffenden Jahren verbraucht e n 
Güter zum Ausdruck bringen, trifft nicht zu; denn bei den 
langlebigen Gütern erstreckt sich der „Verbrauch" größ-
tenteils über das Berichtsjahr hinaus. 

b) Da über den Umfang der Vorratshaltung keine statistischen 
Unterlagen vorliegen, muß bei der Aufteilung der Aus-
gabenbeträge auf Vorratskäufe und laufende Käufe von 
Schätzungen ausgegangen werden, die nur bei Kartoffeln 
einigermaßen sicher sind. Im übrigen kann als sicher gel-
ten, daß der Indexhaushalt, der ein stadtischer Haushalt 
ist, in ger,ingerem Maße Vorratswirtschaft treibt, als für 
eine sonst vergleichbare Schicht der Gesamtbevölkerung 
angenommen werden kann, und daß der Anteil der Vor-
ratskäufe an den gesamten Käufen mit steigenden Einkom-
men zurückgeht. 

c) Die Notwendigkeit, den Warenkorb unverändert zu lassen, 
bedeutet für das Vorratskauf-Verfahren, daß die Wert-
ansätze hierfür über das ganze Jahr hinweg konstant ge-
halten werden müssen. Es wird also angenommen, daß die 
Haushalte kurz vor der neuen Ernte noch Vorräte haben 
und diesen die gleiche Menge für den Verbrauch entneh-
men wie etwa zu Beginn des Jahres. Dadurch können sich 
in den Vorernte- und Erntemonaten Indexveränderungen 
ergeben, die nicht nur im Ausmaß, sondern sogar in der 
Richtung unrealistisch sind, insbesondere in Jahren, 
in denen auf eine gute Ernte eine schlechte (oder umge-
kehrt) folgt, was bei den klimatischen Bedingungen in 
Deutschland keine Ausnahme darstellt. So stieg der Index 
zum Beispiel von August 1959 auf Oktober 1959 um mehr 
als 11/2 Punkte an, weil die Indexzahl für August 1959 noch 
durch die niedrigen Vorratskauf-Preise der guten Ernte 1958 
bestimmt war, während im Oktober 1959 die höheren Vor-
ratskaufpreise der schlechten 1959er Ernte in die Index-
berechnung eingingen, So wurde eine Verteuerung aus-
gewiesen, die von den Haushalten im Preisvergleich von 
Monat zu Monat nicht empfunden wurde; denn diese 
haben sich im August kaum noch aus Vorrat und Konser-
vierung, sondern schon aus laufenden Käufen befriedigt; 
die Preise für die laufenden Käufe v:on Kartoffeln, Weiß-
kohl, Mohrrüben und Äpfeln sind aber auch im Jahre 1959 
von August auf Oktober saisongemäß gesunken. 

d} Ein weiterer Widerspruch zur Wirklichkeit entsteht schon 
in der Zeit, in der tatsächlich noch Vorräte vorhanden 
sind, indem sich deren Nutzwert je Mengeneinheit von 
Monat zu Monat immer stärk,er verringert, während bei 
der Indexberechnung die Vorräte mit einem gleichbleibe»-
den Preis je Mengeneinheit bewertet werden. Die Preise 
bei den laufenden Käufen haben dagegen in dieser Zeit im 
allgemeinen eine steigende Tendenz und sind damit bes-
ser geeignet, den Wertverlust zu repräsentieren, der sich 
bei den Vorräte verbraudJ.enden Haushalten durch Ver-
derbnis, größeren Abfall bei der Zubereitung der Speisen 
sowie VerJust an Nährwerten, Vitaminen und dergleichen 
ergibt. 

e} Die durch das Verfahren der Berücksichtigung von Vor-
räten bewirkte „Saisonbereinigung" des Index betrifft nur 
einen sehr kleinen Teil des Warenkorbes und diesen auch 
nur unvollständig. Nur eine radikale Ausschaltung der 
Saisoneinflüsse bei allen Indexpositionen würde den Trend 
der Verbraucherpreisentwicklung auch aus den monat-
lichen Indexzahlen erkennen lassen. Nach der Grundkon-
zeption der vom Statistischen Bundesamt berechneten In-
dices sollen die Monatszahlen aber durchaus auch Saison-
bewegungen zum Ausdruck bringen. Es dürfte auch von 

seiten der Benutzer dieser Indices als ausreichend ange-
sehen werden, wenn die nicht saisonal bedingten Einflüsse 
aus den Jahresindexzahlen bzw. aus mehrjährigen Durch-
schnitten erkennbar sind. Diese Bedenken werden als be-
deutungsvoll genug angesehen, daß ihnen gegenüber der 
Vorteil des Vorratskauf-Verfahrens (Abschwachung der 
Indexausschläge in den Monaten vor und zu Beginn der 
Erntezeit) in den Hintergrund tritt. Es ist daher anläßlidJ. 
der Umstellung des Index auf 1958 das Verfahren der Be-
rücksichtigung von Vorratskäufen aufgegeben und 
damit dem Gesichtspunkt, daß der Index einen Einkaufs-
index darstellt, in vollem Maße Rechnung getragen worden. 

Die Verstärkung der saisonalen Indexbewegung, die sich 
durch die Annahme nur laufender Käufe beim neuen Index 
ergeben wird, darf nicht überschätzt werden. Wie eine Probe-
rechnung zum bisherigen Index auf Basis 1950 ( = 100) gezeigt 
hat, treten durch den Ansatz nur laufender Käufe lediglich 
von Juni auf Juli und von Juli auf August in einzelnen Jah-
ren stärkere Veränderungen in Erscheinung. Sie werden beim 
neuen Index schon dadurch gemildert werden, daß die Kar-
toffeln, deren Preisentwicklung diese Ausschläge hauptsäch-
lich verursadJ.t hat, nur noch ein etwa halb so.großes Gewicht 
haben werden wie im bisherigen Index. Eine weitere Ab-
schwächung des Indexanstieges von Juni auf Juli wird sich 
dadurch ergeben, daß beim neuen Index schon ab Mai (im alten 
erst ab Juli) die Preise für Kartoffeln neu er Ernte neben 
den Preisen flir alte Kartoffeln erfaßt und mit wachsendem 
Gewicht entsprechend ihrer steigenden Verbrauchsbedeutung 
in die Indexberechnung einbezogen werden. Um Mißver-
ständnisse zu vermeiden, sei betont, daß dabei der Gesamt-
anstieg des Index von April bis Juli unverändert zum Aus-
druck kommt. 

Wenn bei der Annahme nur laufender Kaufe etwas stär-
kere Ausschläge der Monatsindexziffern vorkommen, so kann 
das in Kauf genommen werden, weil - wie bereits erwähnt -
dem Jahresindex nadJ. wie vor die größere Zuverlässigkeit 
der Aussage über den tatsächlichen Preisstand und seine Ent-
wicklung zukommt als den monatlichen Indexzahlen. Um die 
Gefahr der Mißdeutung der monatlidJ.en Indexentwicklung 
einzuschränken, wird das Statistische Bundesamt einen zu-
sätzlichen Preisindex für die Lebenshaltung o h n e die am 
stärksten saisonabhängigen Waren berechnen und laufend 
veröffentlichen. 

5. Behandlung der Preise für Beeren- und Steinobst 

Johannisbeeren, Pflaumen und Süßkirschen sind nur wäh-
rend der entsprechenden Erntesaison, also während eines 
Zeitraumes von zwei bis drei, höchstens vier Monaten, am 
Markt.. Es-können daher nur für diese Zeit „echte" Preise für die 
IndexberedJ.nung verwendet werden. Da aber für die Anwen-
dung eines konstanten Wägungsschemas und die Berechnung 
monatlicher Indexziffern durchlaufende Preisreihen für das 
ganze Jahr erforderlich sind, müssen die am Ende der Ernte-
zeit festgestellten Preise für das Saisonobst während der fol-
genden Zeit bis zum Vorliegen von Preisen aus der nächsten 
Ernte „fortgeschrieben" werden. Von den beiden hierfür ge-
gebenen Möglichkeiten, entweder die zuletzt ermittelten 
Preise unverändert für die folgenden Monate zu übernehmen 
oder auf diese letzten .echten" Preise für die folgende Zeit 
die Preisbewegung bei anderen Waren anzuwenden, wurde 
bisher die letztere verwirklicht. 

An diesem Verfahren wird im Prinzip auch bei der Berech-
nung des neuen Index festgehalten. Während jedoch bisher 
die Fortschreibung nur an Hand der Preisreihen für Äpfel 
erfolgte, werden hierfür bei dem neuen Index auch die Preis-
reihen für Apfelsinen und Bananen verwendet. Damit soll 
insbesondere der Tatsache Rechnung getragen werden, daß 
die Haushalte in der Zeit, in der frisches Beeren- und Steinobst 
auf dem Markt nicht erhältlich ist, nidJ.t nur mehr Äpfel kau-· 
fen, sondern daneben, und zwar seit einigen Jahren in zu-
nehmendem Maße, größere Mengen von Südfrüchten. 

Ferner wird bei dem neuen Index versucht werden, über-
mäßige Indexveränderungen zu Beginn der Erntezeit dadurch 
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zu vermeiden, daß bei den Saisonobstarten von der Fortschrei-
bung erst dann auf die „echten" Preise der neuen Ernte über-
gegangen wird, wenn es sich nicht mehr um die Spitzenpreise 
des Erntebeginns handelt, zu denen auch das Angebot noch 
gering ist und wenig gekauft wird. Es erscheint gerechtfertigt, 
Preise der neuen Ernte erst dann in die Indexberechnung ein-
zubeziehen, wenn hierfür in allen Bundesländern eine aus-
reichende Zahl von Berichtsstellen Angaben machen kann. In 
entsprechender Weise wird beim Auslaufen der Erntesaison 
künftig überprüft werden, ob die zuletzt gemeldeten „echten" 
Preise noch ausreichend fundiert sind oder ob sie nur für ein 
kleines Angebot von vielleicht geringer Qualität gelten. Im 
letzteren Falle würde dann schon vom vorletzten Berichts-
monat an zur Fortschreibung übergegangen werden. 

Entsprechend wird auch bei G e m ü s e verfahren, wenn 
gewisse Arten, wie z. B. Bohnen und Erbsen, nur einige Mo-
nate des Jahres am Markt sind. 

6. Fortführung der Beredmung und Veröffentlidmng 
des bisherigen Index auf Basis 1950 

Für einen großen Teil der in das Indexschema neuaufge-
nommenen Positionen ist es nicht möglich gewesen, Angaben 
über den Preisverlauf vor 1958 zu erhalten Der neue Index 
kann also mit Zuverlässigkeit nicht auf frühere Jahre zurück-
gerechnet werden. Für längerfristige Vergleiche muß daher 
der bisherige Index auf Basis 1950 bis auf weiteres weiter-
berechnet werden. Er gibt Auskunft über die Preisentwicklung 
für einen Verbrauch, der Anfang der fünfziger Jahre als .mit-
tel" galt, heute allerdings als bescheiden angesehen wird; 
diese Verhältnisse sind zahlreichen Verträgen mit Wertsiche-
rungsklauseln zugrunde gelegt. Daneben soll aber versucht 
werden, einen Weg zu finden, der eine Verkettung der beiden 
Indices ermöglicht, ohne daß sich dabei ein Bruch im Gesamt-
verlauf der Reihe ergibt. 

III. Die Ergebnisse 
1. Der Stand des neuen Index im November 1960 

Die Revision des Preisindex für die Lebenshaltung mußte 
neben den laufenden Arbeiten, auf die die Personalausstat-
tung abgestellt ist, durchgeführt werden; sie stellte eine er-
hebliche Belastung der Arbeitskräfte dar. Bis zur Ausarbei-
tung dieses Aufsatzes konnten daher auch nur Ergebnisse 
nach dem neuen Indexschema für November 1960 sowie Okto-
ber 1960 und November 1959 fertiggestellt werden. Mit ihrer 
Bekanntgabe sollte aber nicht gewartet werden, bis Zahlen 
für weitere Monate oder für alle Monate der Jahre 1958, 1959 
und 1960 zur Verfügung standen. Die Ergebnisse für Novem-
ber 1960 dürften aber für einen Vergleich mit dem bisherigen, 
auf 1958 umbasierten Preisindex für die Lebenshaltung einer 
mittleren Verbrauchergruppe nach den Verbrauchsverhält-
nissen von 1950 vor allem deswegen als aussagekräftig 
anzusehen sein, weil der Monat November als ein verbrauchs-
statistisch .normaler" Monat angesehen werden kann, in dem 
keine außergewöhnlichen Saisoneinflüsse herrschen. Die Er-
gebnisse für alle einzelnen Monate der Jahre 1958, 1959 und 
1960 sowie für die Jahre 1959 und 1960 werden in einem der 

nächsten Hefte von • Wirtschaft und Statistik" nachgeliefert. 
Bei dieser Gelegenheit wird auch das Ergebnis der besonderen 
Berechnungen ohne die in ihren Preisen besonders saison-
empfindlichen Waren bekanntgegeben werden. 

Der neue Preisindex für die Lebenshaltung auf Basis 1958 
stand im November 1960 auf 103,0. Der Stand der Indices für 
die einzelnen Bedarfsgruppen ist aus der entsprechenden 
Spalte der Tabelle 2 zu ersehen4). 

2. Vergleich des neuen Index mit dem alten lp.dex 
Während der neue Index auf Originalbasis 1958 im Novem-

ber 1960 einen- Stand von 103,0 hatte, galt für den alten Index 
auf Originalbasis 1950, umbasiert auf 1958, für die gleiche Zeit 
die Zahl 103,5. Die früher geäußerte und durch Proberech-
nungen belegte Vermutung, daß ein Preisindex für die Le-
benshaltung, der auf neueren Verbrauchsverhältnissen beruht, 
für den gleichen Zeitraum einen geringeren Preisanstieg nach-
weisen würde, als ein mit älterem Wägungsmaterial beredl-
neter Index, bestätigt sidl also. Audl für die verschiedenen 
Bedarfsgruppen liegt das Ergebnis der neuen Berechnungen 
überwiegend niedriger als bei dem alten Index. Eine geringe 
Ausnahme bildet die Bedarfsgruppe „Reinigung und Körper-
pflege", eine etwas gewichtigere die Bedarfsgruppe „Ernäh-
rung". 

Es stellt sich nun die Frage, wieweit die Untersdliede auf 
die Verschiebung der Gewichte für die einzelnen Waren und 
Leistungen zurückzuführen sind (ein Grund, der in den bis-
herigen Darlegungen meist an erster Stelle stand) und wieweit 
sie durch die Aufnahme neuer Waren in das Indexschema 
verursacht wurden. Die Unterscheidung dieser beiden Gründe 
ist allerdings ein wenig indexmäßig-formal, weil ja die Auf-
nahme neuer Güter und die Verschiebung der Gewichte 
häufig in einem Zusammenhang stehen. Eine mögliche dritte 
Ursache, nämlidl daß die aussdlließlich im alten Index berück-
sidltigten, jetzt fortgefallenen Waren eine verhältnismäßig 
starke Preiserhöhung aufweisen, kann außer Betradlt blei-
ben; die Meßziffernreihen dieser wenigen Waren sind im 
einzelnen geprüft worden, und es hat sich bestätigt, daß die 
dritte möglidle Ursadle tatsächlich nidlt zutrifft. 

Um hinter die Bedeutung der beiden verbleibenden mögli-
dlen Gründe zu kommen, ist ein besonderer Index auf Origi-
nalbasis 1958 mit nur soldlen Waren und Leistungen beredl-
net worden, die auch sdlon in dem Indexschema 1950 vertre-
ten waren. Dem Ergebnis ist in Tabelle 3 eine Berechnung 
mit den gleichen Gütern nach dem Indexschema 1950, umba-
siert auf 1958, gegenübergestellt worden. Der Index auf Origi-
nalbasis 1958 liegt um 0,2 Punkte unter dem Index mit der 
Gewichtung 1950. Da die Differenz zwischen dem vollständigen 
neuen und dem alten Index 0,5 Punkte beträgt, zeigt sich, daß 
die Berücksichtigung neuer Waren und Leistungen offenbar 
die Entstehung des Unterschiedes stärker beeinflußt hat als 
die Gewichtsverschiebungen bei den • alten Positionen". 

Veränderung der Gewidlte und Vermehrung der berück-
sidltigten Güter haben sich bei den Bedarfsgruppen verschie-
den stark ausgewirkt. Besonders interessant ist das Ergebnis 

4) Kurz vor Redaktionsschluß konnte noch der neue Index für 
Dezember 1960 fertiggestellt werden; er beträgt 103,2. 

Tabelle 2: Preisindex für die Lebenshaltung 
Mittlere Verbrauchergruppe 

1958 = 100 

„Warenkorb" 1958 „Warenkorb" 1950 ----- Zu-(+) bzw. Zu- (+)bzw. 
Bedarfsgruppe Neuer Index Abnahme(-) Alter Index Abnahme(-) 

auf Originalbasis 1958 Nov. 1960 gegenilber umbasiert auf 1958 Nov. 1960 gegenüber 

Nov. 1960 [ Okt. 1960 [ Nov. 1959 Nov. 1959 1 Okt. 1960 Nov. 1960 Okt. 1960 1 Nov. 1959 Nov. 1959 I Okt. 1960 
vH vH 

Ernährung ......................... 100,9 
1 

100,2 104,3 - 3,3 + 0,7 100,5 99,9 105,8 - 5,0 + 0,6 
Getränke und Tabakwaren ··········· 99,1 99,1 98,8 + 0,3 - 99,8 99,8 99,6 + 0,2 - 0,0 
Wohnung .......................... 115,8 

1 

115,6 103,4 + 12,0 + 0,1 116,4 116,4 102,6 + 13,5 + 0,0 
Heizung und Beleuchtung , ........... 103,5 103,1 101,7 + 1,8 + 0,4 104,8 104,3 102,2 + 2,6 + 0,4 
Hausrat ............................ 99,7 99,2 98,2 + 1,5 + 0,4 102,6 102,1 99,7 + 2,9 + 0,5 
Bekleidung ............. , ........... 102,3 

1 

102,0 100,8 + 1,5 + 0,2 103,3 103,1 

l 
101,7 + J,6 + 0,3 

Reinigung und Körperpflege .......... 103,8 103,4 101,6 + 2,2 + 0,4 103,6 103,2 101,6 + 1,9 + 0,4 
Bildung, Unterhaltung und Erholung .. 105,2 

1 

105,1 102,3 + 2,8 + 0,1 105,7 105,3 103,4 + 2,2 + 0,5 
Verkehr ........................... 105,8 103,1 101,7 + 4,0 + 2,6 109,2 104,6 102,5 + 6,6 + 4,4 
Gesamtlebenshaltung ............... · 1 103,0 ' -fo2,5 

1 

102,3 
1 

+ 0,8, 
1 

+ o,, 
1 

103,5 
1 

102,9 
1 

103,7 
1 

- 0,2 
1 

+ 0,6 
! 1 

- 15-



Tabelle 3: Preisindex für die ·Lebenshaltung 
Mittlere Verbrauchergruppe, November 1960 

Ergebnisse einer Sonderberechnung nach der Ausgabenstruktur 1950 
und 1958 bei den gleichen Verbrauchsgütern 

1958 = 100 

1 Index ' Index auf Grund eines 
Bedarfsgruppe „verkleinerten auf Grund des 

Warenkorbes'' 1) 
,,Warenkorbes'' 

1 1958 1950 

Ernährung .......................... 1 100,0 
1 

100,5 
Getränke und Tabakwaren ............ ! 98,7 

1 
99,8 

Wohnung .......................... 115,8 1 116,4 
Heizung und Beleuchtung ........... 103,9 ·I 104,8 
Hausrat ........................... 102,8 

1 
102,6 

Bekleidung .................... .' ... 102,2 103,3 
Reiniguhg und Körperpflege ......... 104,3 ,, 103,6 
Bildung, Unterhaltung und Erholung .. 104,3 105,7 
Verkehr ........................... 108,7 109,2 

Gesamtlebenshaltung ................ 103,3 1 103,5 
1 

1) Waren und Leistungen des „Warenkorbes" 1950 mit den Mengen des Wa-
'renkorbes" 1958. Die Ausgabenanteile dieses ,,verkleinerten Warenkorbes" betra~ 
gen 680, 7 vT der Gesamtausgaben des vollständigen Schemas 1958. 

bei der „ E r nähr u n g ". Hier ist der größere Preisanstieg im 
neuen Index auf entsprechende Gewichtsverschiebungen bei 
einer sehr großen Zahl von Waren zurückzuführen, wobei sich 
aber besondere Schwerpunkte nicht erkennen lassen. Im gan-
zen läßt sich sagen, daß sich die privaten Haushalte auf dem 
Gebiete der Ernälirung wohl weniger von den Preisverhält-
nissen beeinflussen lassen als in anderen Bereichen der Le-
benshaltung und daß sie den Preiserhöhungen durchaus nicht 
immer ausweichen. So ist beispielsweise von 1950 auf 1958 
der Verbrauch von höherwertigem Schweinefleisch, das sich in 
dieser Zeit um mehr als 30 vH verteuerte, viel stärker gestie-
gen als der Verbrauch etwa von Schweinebauchfleisch, dessen 
Preis sich kaum erhöhte. Das zur Repräsentation der erstge-
nannten Schweinefleischarten neu aufgenommene Schweine-
kotelett hat sich auch in der,Zeit von 1958 bis November 1960 
stärker verteuert als Schweinebauchfleisch. Entsprechendes 

· gilt für die höherwertige Jagd- oder Schinkenwurst im Ver-
gleich zur Streichleberwurst. Auch beim Gemüse hat sich die 
Nachfrage nicht etwa den billigeren Sorten starker ;zugewandt, 
vielmehr mußte z. B. dem Blumenkohl im neuen Schema ein 

'größeres Gewicht gegeben werden als dem Weißkohl, der 
sowohl -von 1950 auf 1958 als auch von 1958 auf November 
,1960 im Preis weniger stark gestiegen ist. Zu bemerken ist 
im übrigen, daß die Nahrungsmittelpreise im neuen Index 
und im bisherigen, auf 1958 umbasierten Index, also gegen-
über dem Preisstand von 1958, nicht zu den „Spitzenreitern" 
der Verbraucherpreise gehören, wie das ifn Index gegenüber 
1950 der Fall ist. Der Grund hierfür liegt in der guten Ernte 
1960 für Obst, Gemüse und Kartoffeln und in dem durch ·die 
schlechte 1957er Ernte bedingten verhältnismäßig hohen Stand 
der Nahrungsmittelpreise im Durchschnitt des Kalenderjahres 
1958. Gegenüber 1958 ( = 100) haben nur noch die Gruppen 
„Getränke und Tabakwaren" und „Hausrat" einen niedrigeren 
Preisanstieg als die „Ernährung". · 

Der niedrigere Stand des Index für "G e t r a n k e u n d 
Tabakwaren" im neuen Index im Vergleich zum umba-
siertel:\,. 1950er Index ist hauptsächlich auf die Gewichts-
zunahme bei Bohnenkaffee, der sich von 1958 auf November 
1960 um etwa 10 vH verbilligte, und auf die Einbeziehung· 
von Wein, der auch im Preis nachgab, zurückzuführen. 

Bei der Gruppe „W oh nun g" wurde entsprechend der 
Veränderung des Wohnungsbestandes von 1950 auf Ende 

1958 das Gewicht der Neustbauwohnungen heraufgesetzt. Da 
sich aber die Mieten dieser Wohnungen weniger stark erhöht 
haben als die Mieten für Alt- und Neubauwohnungen, die 
infolge des Zweiten Bundesmietengesetzes stärker in Be-
wegung geraten waren, ergibt sich für den neuen Index ein 
niedrigerer Stand als für den nach den alten Wägungsµnter-
lagen. , . 

Bei „H e i zu n g und B e 1 euch tun g" wirkten sich · · 
vor allem ein Rückgang des Gewichts von Steinkohlenbriketts, · -
die sich stärker verteuerten, und die Aufnahme von Heizöl 
und Koks aus, deren Preise seit 1958 zurückgingen bzw. un-
verändert blieben. 

Der Indexrückgang bei „H a u s r a t" in der neuen Berech-
nung im Vergleich zu dem alten Gruppenindex, der sich g~gen-
über 1958 erhöhte, erklärt sich in ers'ter Linie· damit, daß die 
neu aufgenommenen Positionen, die vielfach infolge Umsatz-
steigerung durch Kostendegression billiger hergestellte In-.. 
dustriewaren des gehobenen Bedarfs (Elektrogeräte, neue 
Plastikerzeugnisse, Uhren u. ä.) betreffen, größtenteils billiger 
wurden, während die Meßziffern der in beiden Indexberech-
nungen berücksichtigen Waren fast ausnahmslos über 100 
liegen. Wie aus der Tabelle 3 zu entnehmen ist, haben die Ge-
wichtsverschiebungen bei den letzteren Waren sogar einen -
indexerhöhenden Effekt. 

Bei „B e k 1 e i dun g" ist der niedrigere Stand des neuen 
Index dagegen hauptsächlich auf die Änderung der Gewichte 
der schon bisher berücksichtigen Waren zurückzuführen, wo-
bei die relative Verbrauchsabnahme bei Schuhen, die sich 
gegenüber 1958 verteuerten, eine besondere Rolle spielt. 

In der Gruppe „R einig u n g und K ö r p'e r pflege" 
wirkten sich vor allem die Gewichtserhöhung bei bisher be-
rücksichtigten Leistungen und die Aufnahme weiterer Lei-
stungen mit ihrem durch den größeren Lohnanteil bedingten 
stärkeren Preisanstieg indexerhöhend aus. 

Auch bei „B i l dun g, Unterhaltung und -Er h o-
1 u n g" haben die in größerer Zahl neu aufgenommenen. Lei-
stungen einen indexsteigernden Effekt. Die zahlenmäßig grö-
ßere Bedeutung der Gewichtsverschiebungen bei den alten 
Positionen führt hier aber zu einem niedrigeren Stand des 
neuen im Vergleich zum bisherigen Index. 

Gegenüber dem auf 1958 umbasierten alten Index liegt der 
neue Gruppenindex für „V er kehr" recht niedrig (105,8 
gegenüber 109,2). Hierin kommen das gerfngere Gewicht ein-
zelner öffentlicher Verkehrsleistungen mit ihren relativ starken 
Preiserhöhungen (Berufsverkehr der Bundesbahn, Leistungen 
örtlicher Verkehrsmittel) und die Aufnahme von im Preis. 
kaum gestiegenen Motorfahrzeugen unter den eigenen Be-
förderungsmitteln der Verbraucher zum Ausdruck. 

Abschließend darf hervorgehoben werden, daß im ganzen 
gesehen die Ergebnisse der neuen Berechnung auf Basis 1958 
doch nur wenig von dem Ergebnis der bisherigen Berechnun-
gen abweichen. Es sollte aber nicht übersehen werden, daß 
die Unterschiede sich in einem Zeitraum von nur etwa 2 Jah-
ren ergeben haben. Für den Zeitraum 1950 bis 1958 mag die 
Abweichung auf ein Mehrfaches anzusetzen sein. Es bestätigt 
sich somit, daß es notwendig ist, die Preismeßziffern von Zeit 
zu Zeit den neuesten Verbrauchsverhältnissen anzupassen, 
und es sollte begrüßt werden, daß dies geschehen ist, ehe noch 
ein größeres Mißverhältnis zwischen Index und Wirklichkeit 
aufgetreten ist. · 

Dr. Kurt Horstmann ! Dipl-Volksw. Siegfried Gu_ckes 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1960 
Erste vorläufige Berechnung 

Vorbemerkung 
\,-. 

Wie in den früheren Jahren werden nachstehend.die Ergeb-
nisse einer ersten vorläufigen Berechnung des Sozialprodukts 
für das vorausgegangene Kalend_erjahr gegeben, nachdem sich 
die Jahreszahlendei wichtigsten kurzfristigen Wirtschaftssta-
tistiken übersehen lassen. Bei dieser sehr frühzeitigen Berech-
imng sind die möglichen Schäni:ungsfehler nattirlich größer als 
bei den späteren de.taillierteren Berechnungen, für die ein er-
heblich umfangreicheres statistisches Material zur Verfügung 
steht. · · 

. Für 1960 sind zwei Berecluiungen durchgeführt worden, eine 
_ für das Bundesgebiet.(oh'ne Saarland uncj. Berlin) und eine,. die 
· das Saarlal'\d mit einschließt. Dadurch'ist es möglich, die wirt-

sch~ftliche Entwicklung des Gebietes, das bisher der Sozialpro-
.cfuktsberech'µung z\lgrunde lag, getrennt von dem· Zuwachs 
durch diel Gebietserweiterung nachzuweisen. Bei dieser dop-
pelten Berechnung ergeben sich einige zusätzliche Schwierig-
keiten und Unsicherheiten. Bei bestimmten S,tatistiken - so 
z. B. bei der Außenhandelsstatistik - fallen nur noch Ergeb-
nisse einschließlich Saarland an; eine Aussonde.rung des Saar-
landes und gleichzeitig eine Einbeziehung des Warenhandels 
zwischen dem Saarland und dem übrigen Bundesgebiet ist hier 
nur sehr schwer und unter grnßen Vorbehalten möglich. An-

. ·. dererseits liegen für das Saarland verschiedene Statistiken, 
insbesondere solcl;ie, die nur ln größeren Zeitabständen 

tlurchgefül}rt werden, wie z. · B. Kostenstrukturstatistiken, 
Erhebungen über die Nettoleistung der Industrie, - zumin-
·dest in deutscher Währung - nicht vor. Darüber hinaus sind 
auch bei den laufenden Wirtschaftsstatistiken für das Saar-
land noch keine Ergebnisse für ein volles Kalenderjahr vor-
handen. Nachstehend werden die Werte für die Größen, die·. 
jetzt schon doppelt gerechnet werden konnten, einmal mit und 
einmal ohne Saarlc;i.nq. gegeben, wobei bei manchen Positionen, 
so z. B. beim Außenbeitrag, die Zahlen einschließlich Saarland 
statistisch besser fundiert sind als diejenigen ohne dieses .Ge-
biet, während e~ bei anderen Teilgrößen umgekehrt der Fall 
ist. Eine gena'l).ere Berechnung des Sozialprodukts fi,ir 1960 ein-
schli.eßlich und ohne Sal).rland wird im Laufe dieses Jahres 
durchgeführt Ab 1961 wird das Sozialprodukt nur noch für 
das Bundesgebiet einschließlich Saarland (aber ohne Berlin) 
berechnet. 

Für das Kalenderjahr 1959 sind im Tabellenteil dieses Hef-
tes weitergehende, bisher nicht veröffentlichte Untergliede-
rungen - insbesondere der Entstehung des Sozialpro,dukts -
enthalten, Hier sind auch die Ergebnisse. der Sozialprodukts-
berechnung für die Jahre 1958 und 1959, die sich gegenüber· 
der letzten Veröffentlichung1) etwas geändert haben, in Mill. 
DM und nicht abgerundet, wie in den folgenden texttabellen, 
zu finden . 

t) ,.WiSta", Heft 9, September 1960. 

I. Die Entstehung des Sozialprodukts . 
Die überaus starke Wirtschaftstätigkeit während des Jah-

res 1960, die sich-bereits anhand der Ergebnisse der kurzfri-, 
sttgen Wirtschaftsstatistlken abzeichnete, macht sich in den 
Wachstumsraten des Bruttosozialprodukts {ohne Sajlrland und 
Berlin) mit nominell 11,3 vH (1959: 8,5 vH) und real 8,0 vH 
(1959: 618 vHj'.Benierkbar. Dfäse reale Zuwachsrnte des Brut-
tosozialprodukts wm::de im letzten Jahrzehnt nur in den Jah-
ren 1,951 (10,5 vH), 195i (8,3 vH) und 1955 (11,5 vH) übyrtro_f-
fen, in, denen aber das Arbeitskräftepotential nicht so stark 
ausgeschöpft war wie im Jahre 1\)60. In absoluten Beträgen er-
reichte das Bruttosozialprodukt (ohne Saarland und Berlin) in 
jeweiligen Preisen einen Wert von 275,8 Mrd. DM und in 
Preisen von 1954 von 233,8 Mrd .. ,DM. 

Die Einbeziehung des S&arlandes in die Sozis1,lproduktsbe-
rechnung bed~mtet eine Erhöhung des Bruttosozialprodukt_s in 
jeweiligen Prei.sfll um rund 5 Mrd. DM, das sind etwas mehr 
als 1,8 vH, auf 280,7 Mrd. DM. E:;; sei darauf hingewiesen, daß 
es sieb. bei dieser Zahl zunächst um· eine recht grobe Berech-
nung 'ii.andelt aus Gründen, die bereits eingangs dargelegt 
wurden. Die Erhöhung des Sozialprodukts durch die Einglie-
derung des Saarlandes ist etwas geringer als der entspre-
ch~:ncie Bevölkerungszugang, der rund 2,0 vH ausmacht. Das 

. ist z: T. auf die etwas andere Struktur der saarländischen 
Wirtschaft zurückzuführen. So ist z. B. der Anteil der am Er-
werbsleben beteiligten Personen an der Bevölkerung (Er-
werbsqUote) im Saarland erheblich niedriger als im übrigen 
Bundesgebiet. Er 'betrug im Oktober 1959 im Bundesgebif/t 
ohne Berlin 47fvH, im 1Saarland aber nur 39,2 vH2). Dagegen 
hat das Saarland auf Grund der anderen Wirtschaftsstruktur 
(stärkerer Anteil der Schwerindustrie, geringere· Frauenbe-
schäftigung usw.) ein höheres Sozialprodukt je Erwerbstätigen 
aufzuweisen. Diese Tatsache kann die Auswirkungen cler ver-
hältnismäßig niedrigen Erwerbsquote jedoch nicht ganz kom-
pensieren. . 
, Das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen (ohne Saarland 
und Berlin) zeigt 1960 etwa die gleiche nominelle un,d reale 
Z~wachsrate wie das Bruttosozialprodukt, wahrend dc1.s Netto-. 
sozialprodu.kt zu Faktorkosten (Voikseinkommen) etwas stär-
)5.er anstieg, nämlich in jeweiligen Preisen um U,7 vH (Br~tto-

2) Siehe „WiSta",~eft 12, Dezember 1960, S. 720. 

Das Sozialprodukt 1950, 1954 und 1957 Qis 1960 

in jeweiligen Preisen in Preisen ,von ~!154 ) 

Indi-
Netto- rekte Netto- Netto-. 

Brutto- Ab- sozial- Steu- sozial- .-Brutto- Ab- sozial-
Jahr'. sozial- schrei• produkt ern2) produk1 sozial- 'schrei- produkt 

produkt bun- zu abzüg- zu prod\lkt bun- zu 
gen') Markt- lieh Faktor- gen1 ) Markt-

preisen Subven- kosten preisen 
tionen 

Bundesgebiet (ohne Saarll!Ild und Berlin) 
Mrd.DM 

1950 97,2 10,1 87,1 12,6 74,5 113,1, 12,2 100,9 
1954 156,4 ,13,6 -142,8 23,1 119,7 156,4 13,6 142,8 
1967 213,6 18,3' 195,3 29,5 165,8 ,196,5 16,4 '180,1 
1958 228,5 19,9 208,6 31,1 177,5 202,9 17,6 185,3 
19593) 2:l7,9 ,20,8 227,1 34,9 192,2 216,5 18,3 198,2 
1960') 275,8 23,0 252,8 h 38,1 214,7 233,8 19,9 213,9 

Veränderung geinüber dem Vorjahr in vH 
1954 + ·7,5 + 1,3 + 8,1 + 8,2 + 7,4 + J,7 + 7,8 
1957 + 8,8 +10,7 + 8,6 + 9,0 + 5,4 + 7,2 + 5,3 
1958 + 7,0 + 8,4 + 6,8 .. + 7,1 + 3,3 + 7,1 + 2,9 
19593) + 8,5 + 4,7 + 8,9 + 8,3 + 6,8 + 3,9 + 7,0 
1960') +11,3 '+10,4 +11,3 +11,7 + 8;o + 8,9 + 7,9 

1950 = 100 
1954 161- 135 164 . 183 

1 

161 138 112 142 
1957 .220 182 224 234 222 174 ' 135 178 
1958 235 197 239 247 238' 179 ~:~ \ 184 
19593) 255 ·206 261 277 258 ' 191 196 
1960') 2~4 228 290" 302 288 207. 164 212 

in vH de~ Bruttosozialprodukts 
1950 100 10,4 89,6 13,0 76,6 100 10,8 89,I!' 

.1954 100 8,7 91,3 14,8 76,5 100 8,7 91,3 
.1957 100 8,6 91,4 13,8 77,6 100 8,4 91,6 
1958 100 8,7 91,3 13,6 77,7 100 ,8,7 91,3 
19593) 100 8,4 91,6 14,1 77,5 100 8,4 91,6 
1960') 100 8,3 91,7 1.3,8 77,9 J,00 8,~ 91,5 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Mrd.DM 

1960') 1 280,7 1 23,4 1 257,3 I 38,7 1 218,6 1 237,9 1 20,3 1 217,6 

in vH des Bruttosozialprodukts 
1960') 

1 
100 

1 

8,3 
1 

91,7 l 13,8 
1 

77,9 
1 

100' 1 8,5 
1 

91,5 

1) Einsehl der in den Sachversicherungspramien enthaltenen Risikoanteile. -
•) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Beiträge 
zllt' gesetzlichen Unfallversicherung; ab 1953 auch einschl. der vo11 der Europä-
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhabenen Umlagen. - ~J Vor-
laufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufi~e Ergebnisse. 
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Das Bruttosozialprodukt 1950, 1954 und 1957 bis 1960 insgesamt und je Erwerbstätigen 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954 
Saldo-der ______ Saldo der Bruttoinlandsprodukt Erwerbs- u. Brutto- Erwerbs- u. Brutto- Brutto- (Sp. 4 ./. Sp. 5) Vermögens- inlands- Vermögens-

Jahr sozial- sozial- -~---- ·~--------· 
einkommen produkt einkommen produkt zwischen In- (Sp.1 ./. Sp.2) produkt zwischen In- insgesamt 

1 
je Erwerbstätigen 

und Ausland und Ausland ------
Mrd.DM jZuwachs')vHj 1950 = 100 jZuwachs1)vHj 1950 = 100 

1 1 --2·--
1 

3 1 4 ·1~ 6 1 7 1 8 1 9 1 10 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 97,2 + o,o 97,2 113,l + 0,0 113,l 100 100 
1954 156,4 -0,6 157,0 156,4 -0,6 157,0 + 7,8 139 + 5,0 126 
1957 213,6 -0,6 214,2 196,5 -0,6 197,1 + 5,4 174 + 3,0 145 
1958 228,6 -0,3 228,8 202,9 -0,3 203,2 + 3,1 ' 180 + 2,2 149 
1959') 247,9 -0,5 248,4 216,5 -0,5 217,0 + 6,8 192 +5,5 157 
19603) 275,8 -0,0 275,8 233,8 -0,0 233,8 + 7,8 207 + 5,9 166 

Bundesgebiet ohne Berlin 
19603) 

1 
280,7 

1 
-0,2 

1 
280,9 

1 
237,9 

1 

-0,2 
1 

238,1 
1 1 1 1 

1) Veränderung jeweils gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. - 8) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

sozialprodukt = 11,3 vH), da die indirekten Steuern (abzüg-
lich Subventionen) nicht in dem Maße zunahmen wie das ge-
samte Sozialprodukt. Die indirekten Steuern, deren Bemes-
sungsgrundlagen ungefähr die allgemeine wirtschaftliche Ent-
wicklung widerspiegeln, wie z.B. die Umsatzsteuer, die Ge-
werbesteuer u.a,, stiegen zwar etwa im gleichen Ausmaß wie 
das gesamte Sozialprodukt bzw. z. T. noch etwas stärker, da-
gegen nahmen andere indirekte Steuern, die nicht so eng an 
die Wirtschaftsentwicklung anknüpfen, wie z.B. die Grund-
steuer, nicht in dem Ausmaße zu; auch die Einnahmen aus 
Verbrauchsteuern wuchsen schwächer. 

DIE ZUWACHSRATEN DER BEITRÄGE ZUSAMMENGEFASSTER BEREICHE 
ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 

Veränderungen gegenüber dem 1ewei l,gen Vorjahr 

vH 
1 Pr . .In jeweiligen Preisen 
n eisen von 1954 

vH 

10 10 

0 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei r: 
Warenproduzierendes Gewerbe •t • • • 

~t 1 1 
Handel und Verkehr 

1 t 
':t ~ 1 

Dienstleistungsbereiche 

1 t 
1954 1957 1958 1959 1960 

$TAT. BUNDESAMT 1008 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Das Bruttoinlandsprodukt stieg nicht so stark wie das Brut-
tosozialprodukt, da der Saldo der Erwerbs- und Vermögens-
einkommen zwischen In- und Ausland im Jahre 1960 nur etwa 
30 Mill. DM ausmachte, während er 1959 noch rd. 500 Mill. DM 
betrug .Der Rückgang dieses Saldos ist darauf zurückzuführen, 
daß die Erwerbs- und Vermögenseinkommen an das Ausland 
1960 praktisch genau so hoch waren wie 1959, während dieje-
nigen aus dem Ausland erheblich gestiegen sind, und zwar 
besonders die Kapitalerträge. 

Je Erwerbstätigen nahm das reale Bruttoinlandsprodukt 
(ohne Saarland und Berlin) im Jahre 1960 gegenüber 1959 um 
5,9 vH zu, d. h. stärker als im Jahre 1959 ( + 5,5 vH). Durch 
die Einbeziehung des Saarlandes erhöhte sich diese .Gesamt-
wirtschaftliche Produktitvität" niveaumäßig· nur geringfügig, 
da das Gewicht des Saarlandes im Verhältnis zum übrigen 
Bundesgebiet nur klein ist. An die Problematik dieser Zahl sei 
an dieser Stelle nochmals erinnert3). 

Die einzelnen Wirtschaftsbereiche trugen zur Entwicklung 
des gesamten Bruttoinlandsprodukts (ohne Saarland und Ber-

3) Siehe „WiSta", Heft 3, März 1958, S. 147ff. 

BEITRÄGE DER ZUSAMMENGEFASSTEN BEREICHE 
ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 

1950= 100 
-In jeweiligen Preisen = In Preisen van 1954 

300 r--,---,-:-.,--=-~--.----.--~-~-~_;_.;.:.;._;_~ 300 

200 200 

100 100 

200 2do 

100 100 

300 300 

200 200 

100 100 
300 300 

200 200 

100 100 
300 300 

200 200 

100 100 

STAT.BUNDESAMT 1009 ~undesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 
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Die Beiträge zusammengefaßter Bereiche1) zum Bruttoinlandsprodukt 1950, 1954 und 1957 bis 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954 
davon ~~ ~ davon -~~-------~~-· ----

Landwirt- Landwirt-Jahr Brutto- Waren- Brutto- Waren-
inlands- SC~ produ- Handel Dienst- inlands- schaft, produ- 1-dd Dienst-

Forstwirt- und leistungs- Forstwirt- und leistungs-produkt schaft und zierendes Verkehr') bereiche') produkt schaft und zierendes Verkehr') ·bereiche') 
Fischerei Gewerbe') Fischerei Gewerbe') 

Mrd.DM 
1950 97,2 10,l 48,0 20,l 19,0 113,l 11,8 53,5 24,2 23,6 
1954 157,0 13,7 82,0 31,0 30,3 157,0 13,7 82,0 31,0 30,3 
1957 214,2 15,6 113,3 43,6 41,7 197,l 13,8 106,7 40,3 36,3 
1958 228,8' 16,5 120,2 46,6 45,5 203,2 14,5 110,0 41,2 37,5 
1959') 248,4 17,l 131,3 50,9 49,l 217,0 14,9 118,2 44,6 39,3 
19608 ) 275,8 17,4 147,5 56,l 54,8 233,8 15,8 129,0 48,0. 41,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH 
1954 + 7,9 + 2,5 + 8,6 + 6,7 + 9,8 + 7,8 + 2,1 + 9,6 + 7,6 + 6,2 
1957 + 8,7 + 4,3 + 8,0 + 10,7 + 10,4 + 5,4 + 3,0 + 5,1 + 6,0 + 6,3 
1958 + 6,8 + 5,8 + 6,1 + 6,8 + 9,1 + 3,1 + 5,3 + 3,1 + 2,3 + 3,4 
1959') + 8,6 + 3,9 + 9,2 + 9,1 + 8,0 + 6,8 + 2,8 + 7,5 + 8,0 + 4,9 
19608) + 11,0 + 1,8 + 12,3 + 10,4 + 11,4 + 7,8 + 5,8 + 9,1 + 7,7 + 4,6 

1950 = 100 
1954 162 136 171 154 160 139 117 153 128 128 
1957 220 154 236 217 220 174 117 200 166 154 
1958 235 163 250 232 . 240 180 123 206 170 159 
1959') 256 169 273 253 259 192 127 221 184 167 
1960') 284 172 307 280 289 207 134 241 198 174 

Bereiche in v H des Bruttoinlandsprodukts 
1950 100 10,4 494 20,7 19,5 100 10,4 47,3 21,4 20,9 
1954 100 8,8 52,2 19,7 19,3 100 8,8 52,2 19,7 19,3 
1957 100 7,3 52,9 20,3 19,5 100 7,0 54,1 20,5 18,4 
1958 100 7,2 52,5 20,4 19,9 100 7,2 54,1 20,3 18,4 
1959') 100 6,9 52,8 20,5 19,8 100 6,9 54,5 20,5 18,1 
19608) 100 6,3 53,5 20,4 19,8 100 6,7 55,2 20,5 17,6 

') Zusammengefaßt nach der hauptsächlichen Funktion, - ') Bergbau und Energiewirtschaft, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - ') Einschließlich Nach-
richtenübermittlung. - ') Banken und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung, Staat, Sonstige Dienstleistungen. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vor-
läufige Ergebnisse. 

lin) in unterschiedlichem Ausmaße bei. Die Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft und Fischerei blieb wie in den vorangegange-
nen Jahren real und nominell hinter der Entwicklung des ge-
samten Inlandsprodukts zurück. Die reale Zuwachsrate war 
mit 5,8 vH zwar größer als im Jahre 1959 (2,8 vH), die Aus-
wirkungen der Preisentwicklung (sinkende Verkaufspreise) 
führten jedoch zu einer nominellen Zuwachsrate von nur 
1,8 vH (1959: 3,9 vH). Da das Ergebnis für die Forstwirtschaft 
und Fischerei rückläufig war, ergibt sich für die Landwirtschaft 
al~ein ein etwas besseres Bild. Das warenproduzierende Ge-
werbe hatte wiederum sowohl real als auch nominell eine 
überdurchschnittliche Zuwachsrate, sie betrug in jeweiligen 
Preisen 12,3 vH (1959: 9,2 vH) und in Preisen von 1954 9,1 vH 
(1959: 7,5vH).Innerhalb des Bereiches war die Entwicklung bei 
Bergbau und Energiewirtschaft jedoch verhältnismäßig niedrig 
(etwa die Hälfte). Das Baugewerbe nahm real auch nicht viel 
stärker zu als die beiden eben genannten Zweige; wegen der 
stark gestiegenen Preise für Bauleistungen ergab sich jedoch 
nominell eine ziemlich hohe Zuwachsrate. Real nahm das Ver-
arbeitende Gewerbe innerhalb der warenproduzierenden Be-
reiche am meisten zu, getragen von der starken Produktions-
entwicklung in der Industrie; nominell gesehen lag die Zu-
wachsrate im Verarbeitenden Gewerbe jedoch etwas unter 
derjenigen des Baugewerbes. Handel und Verkehr stiegen 
real mit 7,7 vH etwa im gleichen Ausmaß wie das gesamte 
Bruttoinlandsprodukt, wobei der Handel eine größere reale 

Zuwachsrate hatte als der Verkehr; nominell blieben Handel 
und Verkehr mit 10,4 vH etwas unter dem Durchschnitt a11er 
Bereiche. Bei den Dienstleistungsbereichen, die insgesamt 
nominell um 11,4 vH und real um 4,6 vH zunahmen, lag die Zu· 
wachsrate der Wohnungsvermietung sowohl real als auch be-
sonders nominell (Mietpreiserhöhung) über derjenigen des 
Gesamtbereiches. Bei den sonstigen Dienstleistungen waren 
die Zuwadlsraten real und nominell verhältnismäßig klein. 

Auf Grund neuer statistischer Unterlagen wurden die So-
zialproduktszahlen für die Jahre 1958 und 1959 gegenüber den 
zuletzt veröffentlichten Angaben4) nochmals geringfügig ge-
ändert. So ist das Bruttosozialprodukt für 1958 in jeweiligen 
Preisen um 300 Mill. auf 228,5 Mrd. DM erhöht worden und in 
Preisen von 1954 um 200 Mill. auf 202,9 Mrd. DM; seine Zu-
wachsraten gegenüber 1957 betragen nunmehr nominell 7,0 vH 
(bisher 6,8 vH) und real 3,3 vH (bisher 3,2 vH). Für das Kalen-
derjahr 1959 erhöhte sich das Bruttosozialprodukt nominell 
und real um 900 Mill. DM, und zwar auf 247,9 Mrd. DM bzw. 
auf 216,5 Mrd. DM, die Zuwachsraten gegenüber 1958 betragen 
nominell 8,5 vH (bisher 8,2 vH) und real 6,8 vH (bisher 6,4 vH). 

Diese Änderungen verteilen sich auf mehrere Bereiche, so 
daß sich hinsichtlich der unterschiedlichen Entwicklung der 
verschiedenen Bereiche in den beiden Jahren keine wesent-
lichen Änderungen gegenüber den bisher veröffentlichten 
Zahlen ergeben. 

4) Siehe „WiSta", He,ft 9, September 1960. 

II. Die Verteilung des Volkseinkommens 
Das Volkseinkommen (ohne Saarland und Berlin) stieg ge-

genüber 1959 mit 11,7 vH etwas stärker als das Brutto-
sozialprodukt (11,3 vH) und erreichte 1960 einen Wert von 
214,7 Mrd. DM. Diese größere Zunahme als beim Brutto-
sozialprodukt erklärt sich vorwiegend daraus, daß die indi-
rekten Steuern (abzügl. Subventionen) nicht so stark wuchsen 
wie das gesamte Sozialprodukt. 

Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit hatte mit 
12,1 vH eine noch etwas stärkere Zuwachsrate als das Volks-
einkommen; sein Anteil am Volkseinkommen stieg von 
60,8 vH im Jahre 1959 auf 61,0 vH 1960. In absoluten Beträgen 

' 
erreichte das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
1960 130,6 Mrd. DM. 

Einschließlich Saarland betrug das Volkseinkommen im 
Jahre 1960 218,6 Mrd. DM und das Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit 133,5 Mrd. DM. Da der Anteil des Brutto-
einkommens aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen 
im Saarland größer ist als im Bundesgebiet (ohne Saarland 
lind Berlin), ergibt sich einschl. Saarland eine „Lohnquote" 
von 61,1 vH - im Vergleich zu 61,0 vH im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin). 

Die Bruttolohn- und -gehaltsumme im Bundesgebiet (ohne 
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Die Verteilung des Volkseinkommens 1950, 1954, 1957bis 1960 

' 
~ ~,-" ,.. 
Einkommen det privaten U nverteilte Haushalte•) aus Erwerbs- Gewinne') Einkommen 
tätigkeit und Vermögen · der Unter- des Staates 

Volks- Einkorn- nehmen aus Unter ... 
Jahr einko~en 'Einkommen men aus mit eigener nehmer-

tätigkeit aus unselb- Unterneh- Rechts- und Ver-stlindiger mertätigkeit persdn- mogen') Arbeit') und Ver- lichkeit') 
mögen•) 

' Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mrd.DM 

1950 74,5 1
44,1 25,3 4,3 0,9 

1954 f19,7 71,9 38,1 7,6 2,1 
1957 165,a 100,5 50,8 11,0 3,6 
1958 177,5 109,0 52,9 11,9 3,7 
1959') 192,2 . 116,8 58,9 12,7 3,8 
196.0') 214,7 1-30,9' 83,8 

Veranderting gegenüber dem Vorjahr in vH 
1954 + 8,2 + 9,3 + 7,5 

1 

+ 2,7 

1 

+ 7,9 
1957 + 9,0 + 9,4 + 6,8 + 11,8 + 21,2 
1958 + 7,1 .+ 8,5 + 4,2 + 8,4 + 4,5 
19597) + 8,3 + 7,1 + 11,4 + 6,4 + 2,4 
1960 8) + 11,7 + 12,1 + 11,, 

1950 = 100 -1954 161 163 151 

1 

179 

1 

234 
1957 222 

., 
228 201, 257 403 

1958 238 247 209 278 422 
19597) 258 265 233 296 432 
1960') 288 ,297 277 

' 
1 Anteil am Volkseinkommen in vH . 1950 100 59,1 33,9 5,7 1,2 

1964 100 60,0 31,9 6,4 1,7 
1957 100 60,6 30,6 6,6 2,1 
1958 100 61,4 29,8 6,7 2,1 
19591) 100 60,8 '30,7 6,6 2,0 
1960') 100 61,0 39,0 

! Bundesgebiet ohne Berlin 
Mrd.DM 

196d•) 1 ,218,6 1 133,5 1 85,1 

·' Aµteil am Volkseinkoml!len in vH 
V, 1960 8) 

1 
100_' 

/, 
61,1 

1 
38,9 

' ').Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') ,,Meßbares" 
Einl!:ommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne diejenigen Lohnneben-

, kosten„ die a1s Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Brutto-
lohne und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeiträgen zu offentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung enthalten sind. - ') Nach Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden. - ')Einschl.der direkten Steuern der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersbnlichkeit. - ') Einschl. der netto im Haushalt verbuchten 
öffJntlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit u. li. - ') Nach Ab-
zug der Zinsen auf öffentliche Schulden. - ') Vorläufige Ergeb,nisse. - ') Erste 
vorläufige Ergebnisse: 

Saarland und Berlin) erreichte 196o' einen Betrag von'.,, 
116,6 Mrd. DM. Sie stieg mit 12,4 vH gegenüber 1959 etwas 
stärker als das Bruttoeinkommen aus unselbst~ndiger Arbeit 
(12,1, vH), dagegen nahmeri die Arbeitgeberbeiträge zur so-
zialen Sicherung nur um rund 10 vH zu. Da die Abzüge für 
direkte Steuern und Arbeitnehmerbeiträge zur sozialen Siche-
rung - insbesondere die Lohnsteuer - andererseits im Jahr 
1960'·etheblich stärker stiegen als die Bruttolohn- und -gehalt-
summe, nahm das Nettoeinkommen aus unselbständiger Ar-
beit entsprechend weniger zu; der. Zuwachs dieser Größe be-
trug 10,9 vH gegenüber 12,4 vH bei der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme. 

'1 

EINKOMMEN AUS UNSELBSTÄNDIGER ARBEIT 
Mrd.DM 

4 0 i--..q..=1-+-+-+-+--+-+--+--t--·Arheitgeberbeiträgs Z\l , 

2.0 

i'öffentl. Einrichtungen der 
Jsozfolen Sicherung 

O ibzüge für 'direkte Steuern 
- und Arbeitnehmerbeiträge 

0 
zu öffentl. Einrichtungen 

11--95-0'+-51-+52-+--53-, +-54-+-55-+-56-+-51-+-58-+-59-+.,-60.._, der sozialen Sicherung 

STAT. BUNDESAMT 1010 Bondesgeb,et (ohne Saarland und Berlin). 

Je durchschnittlich be'schäftigten Arbeitnehme{ nahm die · 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 1960 gegenüber 1959 um 
9,4 vH zu. Eine stärkere Steigerung ist biiher nur im Jahre 
1951 (16,3 vH) zu verzeichnen, wobei in diesem Jahr ganz 
besondere Verhältnisse eine Rolle spielten. Di'e - mit Aus-
nahme dieses Jahres 1951 - nächsthöchste Zuwachsrate der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme je durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer betrug 7,9 vH, sie wurde 1952, 1955 µnd 
1956 erreicht. ' ,, 

'Bezieht man das Saarland in die Berechnung ein, so erhöht 
sich die Bruttolohn- und -gehaltsumme je durchschnittlich 
beschäftigten Arbeitnehmer, nur geringfügig (rechnerisch um 
1 DM pro MoJJ.at), da das Gewicht des Saarlandes sehr gering 
ist. Diese Zahl ist aber im Saarland selber,-u. a. wegen der 
strukturellen Unterschiede (Verteilung auf die Wirtschafts~ 
bereiche, nach Stellung im Beruf und Geschlecht usw.). um 
etwa 10 vH höher als im übrigen Bundesgebiet. ~ 

Je Einwohner nahm das Volkseinkommen im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlinf gegenübe~ t959 um 387 DM 
(10.4 vH) auf 4 101 DM zu. Da die Bevölkerung um 1.,2 vH 
gestiegen ist, war dieser Zuwachs kleiner als beim gesamten 
Volkseinkommen. Bezogen auf die Zahl der Erwerbstätigen 
erreichte die Zuwachsrate des Volkseinkommens 9,8 vH. Sie 
war damit noch größer als die Zunahme beim Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit je beschäftigten Arbeitneh-
mer(+ 9,1 vH), da die Zahl der beschäftigten'Arbeitnehmer 
relativ stärker anstieg als die Zahl der Erwerbstätigen., 

Die geringfügigen Änderungen des gesamten Sozialpro-
dukts und damit des Volkseinkommens für 1958 und 1959 
schlugen sich im Rahmen der VerteHungsrechnung im Einkom-
men der privaten Haushalte aus Unternehniertätigkeit und 
Vermögen nieder, da die übrigen - direkt I berechnete!). -
Positionen der Verteilung des Volkseinkommens für diese 
beiden" Jahre nicht geändert w,urden. 

Das Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbstätigen und das Einkommen aus unselb!;\tändiger Arbeit 
je beschäftigten Arbeitnehmer 1950, 1954 und 1957 bis 1960 "1 

Jahr 
Volkseinkommen I Bruttoeinkommen aus unselbständiger 

-~=~-~'"'·e~J:!_i_n~w_o=h_n~er~~-=-~ 1 je Erwerbstätigen ·-- Arbeit') je beschäftigten Arbeitnehmer 
bM f Zuwachs') vH 1 1950 = 100 DM j Zuwachs') vH 1 1950 = 100 DM I Zuwachs') vH 1 ~950 *' 100 ,, 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 1 588 100 3 726 100 3 223 . ,; 100 
1954 2 457 +, 7,0 155 5 442 + 5,4 146 ,4 500 + 5,0 140 
1957 3 285 + 7,6, 20'1 6 915 +· 6,6 '186 5 576 + 6,2 173 
1958 3 472 + 5,7 219 • 7 341 + 6,2 197 li 976 + 7,2 185 
19598) 3 714 + 7,0 234 7 !\55 + 7,0 211 6 278 ·-;/- 5,1 19/j 
1960') 4101 +10,4 258 8 627 + 9,8 232 6 851 '1- 9,1 213 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960') 

1 
: 4 094 /' '1 81143 

1 

6 866 
1 r~ 

1) ',,)'4eßbares'' Einkommen: Einschl. Werbungskoste11, jedoch ohne diejenige;,,. L1thnnebenkosten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und,:nicht iri der 
,&runolohn- und -~ehaltsunune und den t\rbeitgeberbeiträgen zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung enthalten sind. - ') Veränderung jeweils gegen-
über dem Vorjahr. - ') Vorläuljge Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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Das Einkommen aus uns·elbständiger Arbeit 1950, 1954 und 1957 bis 1960 

Bruttoeinkommen Bruttolohn- und -gehaltswnme Nettoeinkommen 
Jahr aus unselbständiger Arbeit') insges;unt 

1 
monatlich je durchschnittlich aus unselbständiger Arbeit 
beschäftigten Arbeitnehmer . 

Mrd.DM !Zuwachs') vHI 1950 = 100 'Mrd. DM 1 DM \Zuwachs') vli\1950 = 100 Mrd.DM IZuwachs')vHI 1950 = 100 

Bundesgebiet (ohpe Saarland und Berlin) 
1950 44,1 100 39,8 243 100 34,8 100 
1954 71,9 + 9,3 163 65,0 339 + 5,2 140 55,9 + 9,8 161 
1957 100,5 + 9,4 228 89,7 415 + 5,0 171 77,0 + 8,7 221 
1958 109,0 + 8,5 247 96,8 442 + 6,5 182 82,3 + 6,8 236 
19598) 116,8 + 7,1 265 103,7 465 + 5,1 192 88,4 + 7,5 254 
19604) 130,6 + 12,1 297 116,6 508 + 9,4 210 98,1 + 10,9 282 

Bundesgebiet ohne Berlin •, 1 

1960') 
1 

133,6 l 1 1 
118,9 

1 
509 i 

1 1 1 
100,1, ·1 

1 

... 
1) ,,Meßbl!fes" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ·ohne diejenigen Lohnnebenkosten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzus~hen und nicht in der ·,· ;. 

Bruttolohn- und 0gehaltswnme und den Arbeitgeberbeiträgen zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung enthalte11 sind. ,- ') Veränderung jeweils gegen-
iiber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse.~ ') Erste voril\ufige Ergebnisse. · ' 

' III. Die Verwendung .des Sozialprodukts 
Die Berechnung des Sozialprodukts 1960 mit und ohn~· 

Saarland bereitet auf der ,Verwendungsseite, insbesondere 
wegen des Auße;nbeitrags, erhebliche Schwierigkeiten. In Zu- , 
samqienarbeit mit .dem Statistischen Amt des Saarlandes ist 
jedoch versucht worden, die einzelnen Positionen der Ver-
wendungsseite für das kleinere und das größere Gebiet zu 
schätzen. · · 

Das weitere starke Wachstum der Wirtschaft,im Jahre 1960 
zeigt sich auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts wie-
der in einer stark .erweiterten Investitionstätigkeit. Die ge-
samten I~vestitionen (Anlagen und Vorräte) erhöhen sich. 
im Bundesgebiet (ohne Saarla;nd und Berlin) gegenüber dem 
Vorjahr in jeweiligen Preisen um 18,0 vH (1,959: 13,9 vH), in 
Preisen von 1954 um 13,4 vH (1959: 11,8 vH). Der Zuwadls 
der Investitionen war audl 1960 weit stärker als das Wachs-
tum des Sozialprodukts (nominell 11,3 vH, real 8,0 vH). 

Der Private VerbraUdl ist 1960 ebenfalls stark gestiegen, 
und zwar nominell um 9,7 vH (1959: fi,8 vH), real um 7,7 vH 
(1959: 5,7 vH). Die Zuwachsrate des Privaten Verbrauchs blieb 
in jeweHigen Preisen hinter dem Zuwachs des Sozialpro-
dukts zurück, in konstanten Preisen lag sie knapp unter der 
realen Zuwachsrate des Sozialprodukts. · 

Der Zuwachs des Staatsverbrauchs war in jeweiligen Prei-
. sen etwas höher als 1959, in konstanten Preisen dagegen nied• 
riger. Der Außenbeitrag ist nominell und real weiter zurück-

, gegangen. 
Die S t r u k tu r d e r V e r w e n d u n g s s e i t e ver-

änderte sich dadurch wieder etwas gegenüber dem Vorjahr. 
Im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) erhöhte sich der 
Anteil der Bruttoinvestitionen am Sozialprodukt in jeweili-
gen Preisen von 24,9 vH auf 26,3 vH. Der Anteil des Privaten 
Verbrauchs ging in jeweiligen Preisen von 58,1 auf 57,3 vH 
zurück, blieb dagegen in konstanten Preisen nahezu unver-
ändert (59,7 vH). Der Anteil des Staatsverbrauchs ist nominell 
gleichgeblieben (13,6 vH) und real nur Wenig von 13,2 auf 
13,0 vH zurückgegangen. Der Anteil des Außenbeitrags sank 
etwas stärker (nominell von 3,4 vH auf 2,8 vH, real von 2,0 vH 
auf 1,1 vH). 

Da die Struktur der Verwendung des Sozialprodukts im 
Saarland durdl einen höheren Verbrauchsanteil und eine 
niedrigere Außenbeitragsquote von der Struktur im übrigen 
Bundesgebiet etwas abweicht, ergibt sich für das Bundesgebiet 
einschl. Saarland in jeweiligei:i Preisen eine etwas höherß 
Verbrauchsquote von 57,4 vH u:p.d ein etwas niedrigerer An-
teil des Außenbeitrags von 2,6 vH. · 

Der Private Verbrauch ist im Jahr 1960 im Bundes-
gebiet )ohne Saarland und Berlin) in jeweilig~ Pi;,eisen· um, 
rund 14'.o Mrd. DM oder. um 9,7 vH gestiegen; er betrug 1960 
158,0 Mrd. DM. Die Zuwachsrate war erheblidl höher als 1959 
(6,8 vH), blieb aber noch hj_rlter dem Zuwachs des Sozial-
produkts zurück (11,3 vH). 

Gerechnet in Preisen von 1954 war der Private Verbrauch 
um 10,0 Mrd. DM oder 7,7 vH höher als 1959. Der reale Zu-
wachs des Privaten Verbrauchs lag damit etwas unter dem 
Zuwachs des Sozialprodukts .(8,0•vH). 
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Je Einwohner gerechnet stieg .der Private Verbraudi in .je-
weiligen Preisen um 8,5;vH auf 3'020 DM (1959 um 5,5 vH).,. 
in konstanten Preisen um 6,5 .vH (1959 um 4,4 vH). 

vH 

10 

0 

10 

0 

·:t 
20 

10 

0 

30 

20 

10 

0 

10 

. fß 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 1 
Zuwachsrat~n gegenüber dem jeweiligen V.orjahr' 

1 Pr • jln jeweilig~n Preisen 
n eisen von l 954 · 
i.' ' " 

Bruttosozialprodukt 
1 

Privater -Verbrauch 

Staatsverbrauch 

•• 
An lagei,nvestitionen 

Einfuhr 

Ausfuhr 

1 

1954 1957, 1958 19S9 

vH 

10 
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1 t 
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0 
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STAT. BUNDE:SAM'f Wll Bundesgebiet (ohne Soorlond und Berlih·). 
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Verwendung des Sozialprodukts 1950, 1954 und 1957 bis 1960 

Staatsverbrauch Investitionen 

Brutto- Pri- r Anlagen 
nde Ver- Vor-

Jahr sozial- vater ins- äufe teidi- ins- Aus- rats- Außen-
Ver- zu- beitrag pro- ge- für gungs- ge- rü- Bau- ver-dukt brauch samt ivile auf- samt sam- stun- ten ände-

wek- wand men gen rung 
ke 1 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mrd.DM 

in jeweiligen Preisen 
1950 97,2 62,5 14,0 9,6 4,4 21,9 18,3 9,4 8,9 + 3,7 -1,2 
1954 156,4 92,8 22,0 16,1 6,0 36,3 32,9 17,5 15,5 + 3,4 + 5,3 
1957 213,6 125,6 27,3 21,9 5,4 52,0 46,7 24,2 22,5 + 5,3 + 8,7 
1958 228,5 134,9 30,6 24,5 6,1 54,1 50,3 25,8 24,5 + 3,8 + 8,8 
19591) 247,9 144,1 33,7 25,8 7,9 61,7 57,1 28,3 28,8 + 4,6 + 8,5 
1960') 275,8 158,0 37,5 28,2 9,3 72,8 66,5 33,3 33;2 + 6,3 + 7,6 

in Preisen von 1954 
1950 113,1 69,2 17,5 25,5 21,6 11,4 10,2 + 3,9 + 1,0 
1954 156,4 92,8 22,0 36,3 32,9 17,5 15,5 + 3,4 + 5,3 
1957 196,5 117,1 24,1 47,3 42,2 22,1 20,l + 5,1 + 8,0 
1958 202,9 122,6 26,1 48,3 44,7 23,5 21,3 + 3,6 + 5,9 
19591) 216,5 129,6 28,6 54,0 49,7 26,0 23,7 + 4,3 + 4,4 
19130') 233,8 139,5 30,4 61,2 55,5 30,2 25,4 + 5,7 + 2,7 

Verwendungsarten in vH des Bruttosozialprodukts 
in jeweiligen Preisen 

1950 100 64,2 14,4 9,9 4,5 22,6 18,8 9,7 9,1 3,8 -1,2 
1954 100 59,3 14,1 10,3 3,8 23,2 21,0 11,1 9,9 2,2 3,4 
1957 100 58,8 12,8 10,2 2,6 24,3 21,8 11,3 10,5 2,5 4,1 
1958 100 59,0 13,4 10,7 2,7 23,7 22,0 11,3 10,7 1,7 3,9 
19591) 100 58,1 13,6 10,4 3,2 24,9 23,0 11,4 11,6 1,8 3,4 
1960') 100 57,3 13,6 10,2 3,4 26,3 24,1 12,1 12,0 2,2 2,8 

in Preisen von 1954 
1950 100 61,2 15,4 22,5 19,1 10,1 9,0 3,4 0,9 
1954 100 59,3 14,1 23,2 21,0 11,1 9,9 2,2 3,4 
1957 100 59,6 12,3 24,0 21,5 11,3 10,2 2,5 4,1 
1958 100 60,4 12,9 23,8 22,0 11,6 10,5 1,8 2,9 
1959•) 100 59,8 13,2 25,0 23,0 12,0 11,0 2,0 2,0 
1960') 100 59,7 13,0 26,2 23,8 12,9 10,9 2,4 1,1 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Mrd.DM 

in jeweiligen Preisen 
1960')1280, 7 1161,2 1 37,9 1 ... i ... 1 74,3 1 ... 1 •.. 1 . .. 1 + 7,4 1 ••• 

in Preisen von 1954 
1960')1237,9 1 ... 1 ·•· 1 ... 1 ... 1 ... 1 ... 1 ... 1 ... 1 ... 1 ... 

Verwendungsarten in vH des Bruttosozialprodukts 
in jeweiligen Preisen 

1960')/ 100 157,4 / 13,5 / 10,2 / 3,3 , 26,5 / 24,2112,2112,0 / 2,3 
1 

2,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. - • )Erste vorläufige Ergebnisse. 

Gegenüber dem Jahr 1950 blieb der Private Verbrauch mit 
einem Zuwachs von nominell 153,0 vH und real 101,6 vH noch 
immer hinter dem Wachstum des Sozialprodukts zurück (no-
minell 183,7 vH, real 106,7 vH). 

Im vergrößerten Wirtschaftsgebiet (einschl. Saarland) belief 
sich der Private Verbrauch auf 161,2 Mrd. DM. Der Private 
Verbrauch erhöhte sich durch die Einbeziehung des Saarlan-
des in die Berechnung in etwas stärkerem Maße, als dies dem 
Zuwachs an Bevölkerung entspricht. 

Der Staatsverbrauch (ohne Saarland und Berlin) 
hat sich im Gegensatz zum Vorjahr prozentual etwas weniger 
erhöht als das Sozialprodukt. Er stieg in jeweiligen Preisen 

" 

um 3,7 Mrd. DM oder 11,0 vH. Der Zuwachs war nur wenig 
höher als im Vorjahr (1959 + 10,2 vH). Das liegt hauptsäch-
lich an den Verteidigungsausgaben, die nicht mehr so stark 
gestiegen sind wie 1959 (1,4 Mrd. DM gegenüber 1,8 Mrd. DM 
1959). Die' laufenden Käufe für zivile Zwecke haben sich von 
25,8 Mrd. DM 1959 auf 28,2 Mrd. DM 1960 erhöht, die Ver-
teidigungsaufwendungen von 7,9 Mrd. DM 1959 auf 9,3 
Mrd. DM 1960. Beide zusammen betrugen 1960 37,5 Mrd. DM. 

In Preisen von 1954 gerechnet war die Zunahme des Staats-
verbrauchs mit rund 1,8 Mrd. DM oder 6,4 vH erheblich nied-
riger als der Zuwachs im Jahre 1959 (9,4 vH) und als die 
Zunahme des Sozialprodukts. 

Im gesamten Zeitraum von 1950 bis 1960 blieb der Staats-
verbrauch, insbesondere in Preisen von 1954, erheblich hin-
ter dem Wachstum des Sozialprodukts zurück (nominell 
+ 167,5 vH gegenüber + 183,7 vH, real + 74,1 vH gegen-
über + 106,7 vH). 

Durch die Einbeziehung des Saarlandes in die Berechnung 
erhöhte sich der Staatsverbrauch auf 37,9 Mrd. DM. 

Wie schon erwähnt, war auch 1960 ein Jahr starker Inve-
stitionstätigkeit. Die An 1 a g ein v es t i ti o n e n (ohne 

, Saarland und Berlin) wuchsen nominell um 16,5 vH und damit 
stärker als im Vorjahr (13,5 vH). Sie beliefen sich 1960 auf 
66,5 Mrd. DM. Da die Preise der Investitionsgüter und insbe-
sondere der Bauten stärker stiegen als 1959, war der reale 
Zuwachs der Anlageinvestitionen mit 11,7 vH nur etwas 
höher als 1959 (11,2 vH). 

Während 1959 - in jeweiligen Preisen - das Schwerge-
wicht der Investitionstätigkeit bei den Bauten lag, die in diesem 
Jahr zum erstenmal mehr als die Hälfte der Anlageinvesti-
tionen ausgemacht haben, sind 1960 die Ausrüstungsinvesti-
tionen stärker gestiegen und übertrafen die Bauinvestitionen 
wieder um 100 Mill. DM. 

Die Ausrüstungen erhöhten sich in jeweiligen Preisen um 
17,7 vH (1959: 9,7 vH) auf 33,3 Mrd. DM, während die Bauten 
um 15,3 vH (1959: 17,6 vH) auf 33,2 Mrd. DM zunahmen. 

Infolge des stärkeren Preisanstiegs der Bauten betrug die 
reale Zunahme der Bauinvestitionen nur 6,9 vH (1959: 11,7 vH); 
die reale Zunahme der Ausrüstungen mac:b.te 16,1 vH (1959: 
10,7 vH) aus. 

Der Zuwachs der Anlageinvestitionen war wie 1959 nomi-
nell und real weit größer als der Zuwachs des Sozialprodukts. 
Gegenüber dem Jahr 1950 stiegen die Anlageinvestitionen 
nominell um 264,4 vH, das Sozialprodukt um 183,7 vH, real 
die Anlageinvestitionen um 157,7 vH, das Sozialprodukt um 
106,7 vH. 

Die Vermehrung der Vorräte in der Wirtschaft war 
1959 nach neueren Unterlagen, insbesondere im Großhandel, 
höher als bisher angenommen wurde. Nach der neuen Berech-
nung ergibt sich für 1959 eine Zunahme um rund 4,6 Mrd. DM 
in jeweiligen und rund 4,3 Mrd. DM in konstanten Preisen. 

Im Jahr 1960 hat sich die Zunahme der Vorräte, soweit sich 
das bisher übersehen läßt, verstärkt fortgesetzt. In der Indu-
strie kann man mit einer Zunahme der Vorratswerte an Roh-
stoffen von etwa 12 bis 13 vH rechnen. Die Vorratswerte an 
halbfertigen und angefangenen Arbeiten dürften um etwa 11 
bis 12 vH höher gewesen sein, während sich die Fertigwaren-

Entwicklung der Verwendung des Sozialprodukts 1950, 1954 und 1957 bis '1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 Bruttosozialprodukt 1 Privater Verbrauch 1 Staatsverbrauch Anlageinvestitionen Ausfuhr I Einfuhr Jahr Zuwachs1) / 1950 Zuwachs') j 1950 Zuwachs•) j 1950 Zuwac~s1) 1 1950 Zuwac!>s1) 1 1950 Zuwachs') 1 1950 
vH - 100 vH 100 vH - 100 vH - 100 vH = 100 vH = 100 

in jeweiligen Preisen 
1954 + 7,5 160,9 + 5,9 148,6 + 4,5 157,1 + 12,3 180,3 + 20,6 267,4 +26,8 202,8 
1957 + 8,8 219,8 + 9,1 201,1 + 7,7 195,0 + 3,7 255,6 + 18,8 447,1 + 16,5 340,0 
1958 + 7,0 235,1 + 7,4 216,0 + 12,2 218,8 + 7,8 275,6 + 4,1 465,4 + 4,6 355,8 
19592) + 8,5 255,0 + 6,8 230,7 + 10,2 241,0 + 13,5 312,9 + 11,9 520,5 + 14,9 408,9 
19608) + 11,3 283,7 + 9,7 253,0 + 11,0 267,5 + 16,5 364,4 + 14,3 594,8 + 18,1 483,0 

in Preisen von 1954 
1954 + 7,4 138,3 + 5,3 134,1 + 3,4 126,0 + 14,2 152,7 +22,5 222,0 +28,7 199,1 
1957 + 5,4 173,7 + 6,0 169,3 + 4,3 138,3 + 0,2 195,8 + 16,0 350,0 + 15,0 316,7 
1958 + 3,3 179,4 + 4,7 177,2 + 8,2 149,5 + 6,0 207,5 + 4,5 365,8 +10,3 349,5 
1959') + 6,7 191,4 + 5,7 187,3 + 9,4 163,6 + 11,2 230,7 + 13,7 415,8 + 18,6 414,5 
1960•) + 8,0 206,7 + 7,7 201,6 + 6,4 174,1 + 11,7 257,7 + 13,0 469,9 + 17,2 485.6 

1 
1

) V~iinderung jeweils gegenüber dem Vorjahr, - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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VERWENDUNG DES BRUlTOSOZIALPRODUKTS 
1950=100 

- In jeweiligen Preisen = In Preisen von 1954 
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ST,\T.BllNDESAMT 1012 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

bestände ebenso wie 1959 etwas verringert haben. Auch im 
Handel sind die Vorratswerte 1960 weiter gestiegen, im Groß-
handel vermutlidl. um etwa 11 bis 12 vH, im Einzelhandel noch 
etwas stärker. 

Die reale Veränderung, bewertet zu Durchsdl.nittspreisen 
des Berichtsjahres, ist in der Rechnung für 1960 zunächst mit 
+ 6,3 Mrd. DM, in Preisen von 1954 mit + 5,7 Mrd. DM ein-
gesetzt. 

Die Investitionstätigkeit (Anlagen und Vorratsbildung) im 
neuen Wirtsdl.aftsgebiet (einschl. Saarland) erreichte in je-
weiligen Preisen einen Betrag von 74,3 Mrd. DM. 

Beim Außen beitrag war für das Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) wieder eine besondere Rechnung not-
wendig, da die Statistiken des Waren- und Dienstleistungsvet-
kehrs nunmehr auch das Saarland einschließen. Bei dieser Be-
rechnung wurde das Saarland wie bisher wie das Ausland 

behandelt. Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Saar-
landes mit dem Ausland wurde schätzungsweise ausgeschal-
tet, der Handel des Saarlandes mit der Bundesrepublik wurde 
zugesetzt. Der Außenbeitrag in dieser Abgrenzung enthält 
also wie früher die Waren- und Dienstleistungsumsätze des 
Bundesgebietes mit dem Ausland, dem Saarland, Berlin (West), 
der Sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von 
Berlin. 

Die Außenwirtschaft des Bundesgebietes (ohne Saarland und 
Berlin) hat sich 1960 stärker ausgedehnt als 1959. Die Einfuhr 
von Waren und Diensten stieg in jeweiligen Preisen um 
9,7 Mrd. DM oder 18,1 vH (1959: 14,9 vH) auf 63,l Mrd. DM. 
Da im Gegensatz zu 1959 die Preise der aus dem Ausland ein-
geführten Waren 1960 leicht gestiegen sind (der Index der 
Durchschnittswerte der Einfuhr erhöhte sich um etwa 0,1 vH), 
war der Anstieg der Einfuhr in Preisen von 1954 etwas gerin-
ger. Er machte 9,5 Mrd. DM oder 17,2 vH aus (1959: 18,6 vH). 

Auch die Preise der ausgeführten Waren haben sich 1960 
leicht erhöht (der Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr 
lag um etwa 0,9 vH höher). Die Ausfuhr von Waren und Dien-
sten stieg in jeweiligen Preisen um 8,8 Mrd. DM oder 14,3 vH 
(1959: 11,9 vH) auf 70,7 Mrd. DM, in Preisen von 1954 dagegen 
um 7,7 Mrd. DM oder 13,0 vH (1959: 13,7 vH) auf 67,2 Mrd. DM. 

Der Außenbeitrag (ohne Saarland und Berlin) betrug in je-
weiligen Preisen + 7,6 Mrd. DM gegenüber + 8,5 Mrd. DM 
im Jahre 1959, in Preisen von 1954 + 2,7 Mrd. DM (1959: 
:4.4 Mrd. DM). Durch das stärkere Wachstum der Einfuhr hat 
sich der Außenbeitrag 1960 etwas vermindert. 

Für das vergrößerte Wirtschaftsgebiet ergibt sich ein Außen-
beitrag von + 7,4 Mrd. DM in jeweiligen Preisen. 

Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindices mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

Letzte Verwendung 
Brutto- von Gütemim Privater Jahr sozialprodukt Inland (Verbrauch Verbrauch 

und Investitionen) 

1950 85,9 87,8 90,3 
1954 100 100 100 
1957 108,7 108,7 

1 

107,2 
1958 112,6 111,5 1Ul,O 
19591) 114,5 112,9 111,2 
19601) 118,0 116,0 113,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

Die stärkere Erhöhung der Ausfuhrpreise gegenüber den 
Einfuhrpreisen, d. h. die weitere Verbesserung. des Austausch-
verhältnisses (terms of trade), führte im Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) auch 1960 dazu, daß sich die Verteuerung 
der inländischen Produktionstätigkeit um rund 3,1 vH, wie sie 
im Sozialprodukt zutage tritt, nicht ganz auf die Güter det 
letzten Verwendung im Inland auswirkte. Die im Inland ver-
wendeten Güter (Privater Verbrauch, Staatsverbrauch und In-
vestitionen) weisen zusammen nur eine Preissteigerung von 
2,8 vH auf. Dr. K.-H. Raabe I Dr. Otto Schörry 

Privater Verbrauch 1950, 1954 und 1957 bis 1960 
Privater Verbrauch 

iii,eweiligen Preisen in Preisen von i 954 
Jahr insgesamt je Einwohner') insgesamt 1 je 'ginwohner1) 

1 Zuwachs Zuwachs Zuwachs 1 Zuwachs 
Mrd. DM gegenüber Vorjahr DM j gegenüber Vorjahr Mrd. DM I gegenüber Vorjahr DM gegenüber Vorjahr 

Mrd. DM I vi:r- DM vir--- Mrd. DM I v:a- DM [ vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 62,5 1331 69,2 1475 
1954 92,8 + 5,2 + 5,9 1905 + 86 + 4,7 92,8 + 4,6 + 5,3 1905 + 75 + 4,1 
1957 125,6 + 10,5 + 9,1 2 489 + 177 + 7,7 117,1 + 6,6 + 6,0 2 321 + 102 + 4,6 
1958 134,9 + 9,3 + 7,4 2 639 + 150 + 6,0 122,6 + 5,5 + 4,7 2 398 + 77 + 3,3 
1959') 144,1 + 9,2 + 6,8 2 784 + 145 + 5,5 129,6 + 6,9 + 5,7 2 504 + 106 + 4,4 
1960•) 158,0 + 14,0 + 9,7 3 020 + 236 + 8,5 139,5 + 10,0 + 7,7 2 666 + 162 + 6,5 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960•) 

1 
161,2 

1 l 1 
3 020 

1 1 1 
142,3 

1 1 1 
2 667 

1 1 
1) Bevöllterung: 1960 =- 46,9 Mill., 1954 = 48,7 Mill., 1957 = 50,5 Mill., 1958 = 51,1 Mill., 1959 = 51,7 Mill., 1960 = 52,3 Mill, (Stand am 30. 6.). - ') Vor-, 

läufige Ergebnisse. - 1) Erate vorllufige Ergebnisse. . 
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· STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Fruchtbarkeitstafel 1959 
Methodische Vorbemerkungen. 

Die vorliegende Fruditbarkeitstafel weist in Art einer 
, Mod~llberechnung die von einer Frauengeneration unter den 

Fortpflanzungsverhältnissen des Jahres 1959 zu erwartenden 
Kinderzahlen aus. Eine ähnliche Untersuchung ist zuletzt 
unter dem Titel .Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen 
unter den Fortpflanzungsverhältnissen 1957" im Januar: 
Heft 1959 dieser Zeitschrift erschienen. Eine neuerliche Bered!-
nung ersd!ien vor allem deshalb lohnend, weil die Anwen-
dung einer verfeinerten Methode möglid! war. 

-Zur Berechnung der von einer Frauengeneration unter den 
Fortpflanzungsverhältnissen des Jahres 1959- zu erwartenden 
Kinder ist ein B~stand von 100 000 lebendgeborener Mädchen 
nach einzelnen Altersjahryn in Kombination mit dem Faµii-
lienstand, und bei den Verheirateten auch in Kombination mit 
der Ehedauer, bis zum 50. Lebensjahr fortgeschrieben worden. 
Hferzu wurden verwendet zur Berücksichtigung 

1. der Abgänge durch Toä: Sterbewahrscheinlfchkeiten nach ei~-
zelnen Altersjahren a,us einer Sterbetafel 1958; 

2. der Eheschließungen lediger Frauen nach dem Alter: Heirats.-
wahrscheinlichkeiten aus der Heiratstafel für Ledige 1958 
WiSta 1960, Heft 5); 

3. der Eheschließungen. von Verwitweten und Geschiedenen nach 
dem Alter: Heiratswahrscheinlichkeiten für Verwitwete und 
Geschiedene aus den Beobachtungsjahren 1957/58; 

4. der Scheidungen: Scheidungswahrscheinlichkeiten nach Alter 
und Ehedauer auf Grund der Beobachtungen im Jahre 1958 
(WiSta 1960, Heft l); _ 

5. der Verwitwungen: Verwitwungswahrscheinlichkeiten nach 
dem Alter der Frauen aUf Grund der Beobachtungen in den 
Jahren 1957/58 in sechs Ländern mit rund 60 vH der Bevölke-
rung des Bundesgebietes. 

Das Ergebnis dieser Modellberechnung enthält der obere 
Teil der Tabelle auf S. 4'~f. der „Statistisd!en Monatszahlen". 
In der ersten Zeile sind die Gesamtzahlen der Uberlebenden 
von 100 000 lebendgeborenen Mädd!en im Alter der Gebär-
fähigkeit von 14,5 bis 49A Jahren nachgewiesen. Darunter 
ist für jedes· Altersjahr eine Aufgliederung in Unverheiratete 
und in Verheiratete er-folgt. Dia in der Zeile „Ehedauer Null" 
nachgewiesenen Ehen sind identisch mit den Eheschließ~gen 
in den einzelnen Beobachtungsjahren, in denen die Frauen 
in einem bestimmten Alter stehen. Dadurch bedeutet beispiels-
weise die Zahl 5 186 in der Zeile „Ehedauer Null" und in der 
Spalte 25,5, daß ;on unserer Frauengeneraticin 'zwischen dem 
Alter 25,5 und 26,5, oder im Durdisd!nittsalter von 26 Jahren 
5186_eine Ehe eingehen. Der Bestand dieser Ehen am Anfang 
des darauf fofgenden'Beobachtungsjahres ist bei der Ehedauer 
1 in der Spalte für die 26,5jährigen nad!gewiesen und der 
Bestand am Anfang des übernächsten Jahres bei der Ehe-
dauer 2 in der Spalte für die 27,5jährigen usw. Die Entwick-
lung des Bestandes der in einem bestimmten Heiratsalter 
geschlossenen Ehen ist demnach aus den Diagonalen der Ta-

' belle von links oben nach red!ts unten abzu1eS€n. Bei den 
Eheschließungen in der Zeile „J;:hedauer Null" wurde nach 
Eheschließungen von Ledigen (Erst-Ehen) und solchen von 
Verwitweten und Gesd!iedenen untersd!ieden. Die Entwick-
lung der ·Ehebestänäe konnte jedoch nur für die Ehen insge-
samt durd!gered!net werden. Bei der Summieruhg der Spalten-
angaben sind die Frauen mit der Ehedauer Null (Eheschlie-

. Bungen) nicht als Verheiratete, sondern als Ledige bzw. Ver-
witwete oder Geschiedene gezählt worden, da sid! die Fami-

. lienstandgliederung wie auch die Altersangaben auf den 
Jahresanfang, beziehen. 

Der nächste Sd!:rJtt war die Berechnung von Fruchtbarkeits-
ziffern für die unverheirateten Frauen nach dem Alter und 
ffü; die verheirateten Frauen nad! dem Alter und ·der Ehe-

. dauer nach den Unterlagen der'Geburtenstatis,tik 19591). Als 

1) Zu diesen Ergebnissen ist einschränkend zu bemerken, daß 
· sie sich aut eine etwas andere 'Zusammensetzung der Ehen nach 

Erst- und zweii~Ehen_beziehen al$ im vorliegenden Modell. · 

Bezugszahlen wurden hierfür Ergebnisse des Mik,rozensu~ im 
Oktober 19582) in entsprechender Gliederung der Frauen her-
artgezogen. Dabei sind die Zahlen über die 1 verheirateten 
Frauen der Ehejahrgänge 1957 und 1958 durch die Ergebnisse 
der Eheschließmt9sstatistik, vermindert um die bis Ende 1958 
zu eryvartenden Abgänge durch Tod, Verwitwung und Sehei-· 
dung ersetzt, und die Zahlen für den Ehejahrgang 1959 aus· 
der gleichen Statistik ergänzt worden. 

Da es sid! beim Mikrozensus um eine Repräsentativst1;1tistik 
handelt, aber auch wegen der teilweise sehr kleinen Gebote-
nenzahlen, ergaben sich für die Fruchtbarkeitsziffern ·nach 
Alter und Ehedauer der verheirateten Frauen gewisse Unre-
gelmäßjgkeiten. Um diese zu reduzieren, wurde ein mecha-
nisd!es Ausgleid!sverfahren benutzt. So ist. beispiels-weise 
die Fruchtbarkeitsziffer der verheirateten Frauen bei einer 
Ehedauer von 3 Jahren und im A,lter 24 das arithmetische 
Mittel der Ziffern für die Frauen gleid!er Ehedauer beim 
Alter 23, 24 und 25 Jahre. Für die Zuverlä~l!igkeit. des Ge-., 
samtergebnisses spielen diese Korrekturen kfilne wesentliche ·· 
Rolle. 

Der dritte Sd!ritt war die Multiplikation der Fruchtbarkeits-
ziffern 1959 mit den entsprechenden- Bestandszahlen ·der· 
Frauen nach dem oben erläuterten Modell. Die erhalten-en 
Produkte weist der mittlere Teil der Tabelle aus. Bevor auf 
diese, den Kern der Untersud!ung bildenden Ergebnisse ein-
gegangen· wird, sei noch,kurz auf einige Besollderheiten der· ..:1 

• 

Modellbevölkerung eingegangen. 

Entwicklung einer Fr~uengeneration nach Alter 
und Familienstand . \ 

Von den 100 000 lebendgeborenen Mädchen, V(elche die 
Basis der Berechnungen bilden, erreichen 96 021 das Alter 
14,5 und 91 095 das Alter 49,5 Jahre. Bis zum Alter der Ge-
bärfähigkeit sterben 4,0 vH und von denjenigen, weld!e die-
ses Alter erreichen, bis zum 50. Lebensjahr noch weitere 
5,1 vH. Die Abgänge vor und im Alter deF Gebärfähig}\:.eit sind 
also relativ gering. Letztere nehmen erst -etwa 'vorri. Alter 
40 ab, nach dem von den Frauen nur noch sehr 'wenige Kinder 
geboren werden, größeren Umfang an. 

Von den Ledigen im Alter von 14,5 Jahren gehen bis zum 
so·. Lebensjahr 90 888 oder 94,7 vH die Ehe ein und von 'den 
26 224 Frauen unter ihnen, die verwitwen oder geschieden 
werden, beginnen 9 778 oder 37,3 vH eine neuerliche Ehe vpr · 
dem 50. Lebensjahr. ' · 

Auf 100 Erst-Ehen kommen also rund 11 Wiederverheiratan-
gen. Etwa vom 37. Lebensjahr ab köntmen mehr Wieder-
verheiratungen als Eheschließungen lediger Frauen vor. Die 
Gesamtzahl der von der Frauengeneration im Alter der Gebär-
fähigkeit eingegangenen Ehen beläuft sich auf . 100 666. In 
dem oben erwä_hnten Aufsat:i vom Januar 1959 waren nur 
95 000 Eheschließungen geschätzt worden, davon 89 000 Erst. 
Ehen und 6 000 Wiederverheiratungen. Die jetzige Unter-
sud!ung mit Hilfe besserer Unterlagen zwingt daher zu einer 
Revision der früher angenommenen Zahl von Wiederverhei-
ratungen. 1 

Die Familienstartdsquoten der Frauen aus ,der -Beredinung, 
weist die Tabelle 1 aus. Der Anteil der ledigen Frauen ver-
mindert sich bis auf 4,9 vH; der Anteil der verheirateter steigt 
etwa vom 18. Lebensjahr ab sehr ra,sch an, erreicht mit1l7,3 vH 
im Alter 34 bis 36 den höchsten Stand und nimmt da11-ach bei 
zunehmendem Anteil der Verwitwetert und Geschiedenen, der 
im Alter von 49 Jahren 18;6 vH beträgt, wieder ab3). Die Fa- _ 
milienstandsgliederung des Modells unterscheid~f' sid! von 
dfc!r gegenwärtigen Familienstandsgliederu:hg der 'Frauen vor 
allem· durch den erheblich geringeren Anteil 'Lediger' vom 

2) Repräsentativstatistik auf Grund einer Stichprobe von l vH der 
Haushalte. - 3) E!nen Vergleich mit der gegenwärtigen Familien-
standsgliederung der Frauen enthält der Aufsatz „Berecl;mungeiner 
Heir,1tstafel für Ledige 1958" in „WiSta" 1960, Heft 5. , '. 
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Tabelle 1: Famiiienstandsgliederung der f.rauen im gebä;fähi-
gen Alter uriter den Heirats-, S\erblichkeits-, Verwitwungs-

und Sdieidungswahrscheinlichkeiten von 1958 
Bundesgebie~ ohne Berlin 

1 

Ledige 
1 

Verheiratete 1 Verwitwete und 
Alter in ~ ahren Geschiedene 

in vH der Frauei:i nebenstehenden Alters 
,, ! 1 15,5 100,0 0,0 

1 
-

( 16,5 99,8 0,2 
1 

0,0 
17,5' 98,2 1,8 0,0 
18,5 94,4 5,6 ! 0,0 
19,5 87,9 12,0 0,1 
20,5 78,5 21,1 0,4 
21,5 65,4, 33,8 0,8 
2~,5 52,3 46,5 1,2 
23,5 40,6 57,7 1,7 
24,5 31,5 66,5 2,1 
25,5 24,7 72,9 2,5 
26,5 19,7 77,5 2,8 
,27,5 1'6,2 80,8 3,0 
28,5..' · 13,7 83,0 3,3, 
29,5 11,9 84,5, 3,5 
30,5 10,6 85,6' , 3,8 
,31,5 9,5 86;4, 4',1 
32,5 8,7 ' 86,9 4,4 

' 33,5 8,1 87,2 4,8 
'' 34,5 7,5 87,3 5,2 

35,5 7,1 87,3 5,6 
36,5 6,7 87,1 6,2 

{ 37,5 
1 ' 6,4 86,9 6,7 

38,5 6,1 86,5 7,4 
\ 39,5 5,9 86,P 8,0 

40,5 5,7 85,4 
' :·: ~ 41,5 5,6 1 84,8 

42,5 [': ' 5,4 84,1 10,5 
43,5 5,3 83,3 11,4 
44,5 5,2 82,4 12,4 
4,5,5 5,1 1 81,5 13,4 
46,5 5,1 80,4, 14,6 
47,5, t,g 79,2 15,8 
48,5' 77,9 17,1 
49,5 4,9 76,5 18,6' 

' 1 1 

25. Lebensjahr up.d' der Verwitweten und Geschiedenen vom 
30. Lebensjahr ab, weil 'im Modell der durch den Zweiten 
Weltkrieg verursachte Männermangel ausgeschaltet ist. Mit 
der Familienstandsgliederung der Modellbevölkerung' ist die 
G!iederung angegeben, nach der die tatsächliche Entwicklung 
tendiert. · 

Weitere aufschluß1;eiche Feststellungen aus dem B2völ-
kerungsmodell betreffen die Dauerhafti!Jkeit der Ehen, auf dif{ 
sich je nach Heiratsalter der Frauen Tod, Verwitwung' und 

, Scheidung unterschied~ich auswirken (Tabelle 2). Die Ehelö-
, sung7.l). durch Tod spielen bis zum .. ~O. Lebensjahr im Vergleich 
zu den Verwitwungen und Scheidun,gen nur ein~ ,geringe 
Rolle. Die Scheidungen vermindern vor allem die in sehr 
frühem Alter ge$chlossenen Ehen auffallend rasch. Die von 

,den 16- bis 17jährigen Frauen geschlossenen Ehen sind nach 
~ 5,1/2 Jahren bereits um 10,6 'vH und nach 10 112 Jahren um 
··,16,9 vH vermindert, von den im Alter von 26 bis 'Il Jahren 

geschlossenen Ehen sind in der gleichen Zeit dagegen erst 
5,5 b'zw. 10,6 vH aufgelöst. Nur die von den älteren Frauen , 
geschlossenen Ehen v,ermindern sich mit fortschreitender 
:!:lhedauer wieder rascher, einmal weil die Scheidungshäufig-
keit mit höherem Heiratsalter.von ihrem Tiefpunkt etwa beiin 
Heiratsalter 25, erneut ansteigt und zum anderen, weil mit 

Tabelle 2: Die Dauer der Ehen nach dem Heiratsalter der Frau 

,, 

unt~r den Sterblichkeits-, Verwitwungs- und 
Scheidungswahrscheinlichkeiten von 1958 

,, Bundesgebiet Qhne Berlin 

,Durchschnittliches ' · Von 1 000 iJrt vorstehenden Alter der Frauen , 
Jieiratsalter geschlossenen Ehen überpauecn 

' der Frau ~-51/.-- 'l ' - 101/, 1 1,51/, , 1 ~ in Jahren Jahre 

16und11 894 8~1 ', 
1 

783 741 
18,und 111 914 ,856 808 761 

., 20 und 21 925 869 820 ' '168 
22 und 23 943 895 846 790 
24 und 25 944 895 843 780 
26 und 27 945 895 836 766 
28 und 29 939 884 818 739 
30 und 31 932 870 796 
32 und 33 923 852 771 
34 und 35 913 833 , 
36 und 37 910 821 
38 und 39 890 792 
40 und 41 880 1 

42 und 43 867 1 

I 
1 

1 
' 

höherem Alter der Ehegatten auch die Gefahr einer Ehelösung 
durch Tod wächst Bis zu einer Dauer von 20,5 Jahren weist 

, die Berechnung noch die Ehen mit einem Heiratsalter von 
28 bis 29 Jahren aus. Die Ergebnisse zeigen, daß über ein 
Fünftel der Ehen aufgelöst wird, bevor die Frauen das Ende 
des Alters der Gebärfähigkeit erreicht haben, wenn inan von 
den Frauen absieht, die erst sehr spät geheiratet haben. 

Geburtenertrag nadl Ehedauer, Heiratsalter und Lebensalter 
der Frauen 

Die den Berechnungen zugrq,nde gelegten,Annahmen über 
die Geburtenhäufigkeit komll).en in den FrU<;htbarkeitsziffern 
1959 der Tabellen 3 und 4 zum Ausdruck. Die Ziffern· für die 
unehelich Lebendgeborenen (Tabelle 3) steigen zunächst stark 

, an, verharren dann zwischen dem 25. und 30. Lebensjahr bei' 
etwa 20 Lebendgeborenen auf 1 000 unverheiratete Frauen, 
um danach wieder allmähfich 'abzusinken. Bei den Ziffern für 
die ehelich Lebendgeborenen (Tabelle 4) ergibt sich .,eine be-, 
sonders große Abhängigkeit von der Ehedauer:, Am größten 
ist die Geburtenhäufigkeit im ersten Jahr nach der EheschliE}...,,., 

, ßung; danach geht sie sehr rasch zurück. Eine weitere stjlrke'' 
Abhängigkeit besteh,t,yom Heiratsalter: Bei jeder Ehedauer 
ist die Geburtenhäufigkeit um so geringer, je spater die Frauen 
geheiratet haben. Greift mari beispielsweise ciii.s 5. Ehejahr 
heraus, so betrug .1959 in diesen Ehen die Zahl der Lebend-

', geborenen 189 aT beim Heiratsalter 20, 170 aT beim Heirats-
alter 25, 141 aT beim Heiratsalter 30 und 71 aT beim Heirats-
alter 35. Das ,hängt damit zusammen, daß bei gleicher Ehe-
dauer die Frauen um so älter sind, je später sie geheiratet 
haben. ,In unserem Beispiel sind die Frauen mit dem:Hejrats~, ,: 
alter 20 im 5. Jahr nach der EheschUeßung 25 Jahre alt, di~ · 
nächsten Frauen 30 Jahre usw. ln den kleineren· Geburten-
ziffern n'lit ' steigendem Heiratsalter · bei gleicher Ehedauer 
kommt als.o, auch der RückliJan~f cj.er Geburtenhäufigkeit mit : . 
wachsendem Lebensalter der Frauen zum Ausdru,ck. Sucht 
man nach den wichtigsten Ursachen hierfur, so ~.'ann man 
annehmen, daß bereits der Wunsch mehrere Kinder zu haben, 
bei den älteren Eheschließenden nicht so groß ist wie bei den 
jüngeren. Weiterhin nimmt mit dem Alter die Zahl der Fälle 
von physiologischer' Unfruchtbarkeit zu und schließlich ist • 
auch in· Betracht zu ziehen;' daß viele' der ältere'n Eheschlle~'<O), 
ßenden schon Kinder aus ejher vorangegangenen Ehe haben 
können. · -, · 

Tabelle 3: Unehelich Lebendgeborene nach dem Alter 
der Mütter 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

· f Unehelich / Unehelich V nehelich;, 
Durch- · Lebend- Durch- Lebend-'· Ji)urch- Lebend-,/ 
schnitt- gebotene, schnitt- ·geborene schnitt- geborene 
liches 

1 ~:r:i~ 
Jiches , auf'l 000 liches auf 1' 000 

Alter in Alter in 1 unverhei- Alter in unverhei-
Jahren ratete Jal).ren i ratete Jahren ratete 

Frauen•). Frauen•) Frauen') 
' 

15 - \ 
l 21 20 39 8 

16 2 28 21 40 6 
17 6 "29 

, 
21 41 5 

18 10 _\ 30 22 42 3 
19 14 31 16 43 2 
20 17 32 15 44 1 -
21 , 18 33 15 45 1 ': 
22 18 34 13 46 '1 . ' 
23 18 35 ' 14 47 ~: ,f 

24 18 36 12 48 
'25 20 37 11 49 
26 20· 38 · 8 50 

') Bezogen puf die unverheirateten Frauen am 1. 1. 1959. 

Durch fortgesetzte 'Addition der Fruchtbarkeitsziffern in der 
Tabelle 4, ·erhält , man den Geburtenertrag der Ehen n a_ c h 
-einer bestimmten Ehedauer unter der' Annahme, daß bis zum 
Alter von 50 Jahren keine , EhEllösung erfolgt (Tal;>elle 5, 
Zeile a und Schaubild 2). Unter dieser Voi;aussetzung sind 
von 1 000 Frauen, die mit 20 Jahren heiraten, 2·654 Kinder 
zu erwarten, von den Frauen mit dem Heiratsalter- 30 ledig-
lich 1 635 und von den Frauen mit dem fleiratsalter 40 sogar 
nur noch 241. Im DUrchsdlnitt der,'Ehen sind es 2 232. Einige 

· Gründe für 'die immer kleiner werdenden Kinderzahlen bei 
höherem Heiratsalter sind' bereits erörtert worden. Nadizu-
tragen ist hier, daß - auf die ganze Dauer der Ehe _gesehen -

1 

25 -
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EHELICH LEBENDGEBORENE NACH DER EHEDAUER 
Anzahl UND DEM HEIRATSALTER DER MUTTER 1959 Anzahl 
400----Aufl OOOverheiratete Frauen gleicher Ehedauer------,400 

und gleichen Heiratsalters 

3501---m---i------+------1------,1-------l 350 

Durchschnittliches Heiratsalter der Mütter 
300 20 Jahre 300 

25 Jahre 
30 Jahre 
35 Jahre 

250 40 Ja.hre 250 

Ot-T--r-,--r-,-+-,~-i----,-+..,;:=~,-,-+--i="'l--r--r--'F"l~--,---,-;~o 
~~h Fi~:: 1 • 3. 5. 
'ja?r1

• 

STAT. BUNDESAMT 100( 

7. 9. 11. 13. 15. 17. 19. 21. 23. 25. 
Kalenderjahr noch der Eheschließung 

Bundesgebiet (ohne Soarland und Berlin). 

für die Kinderzahlen' der spät heiratenden Frauen selbst-
verständlich auch die kürzere Zeitspanne eine Rolle spielt, 
während der sie überhaupt Kinder zur Welt bringen können. 

Tabelle 4: Ehelich Lebendgeborene nach der Ehedauer 
und dem Heiratsalter der Mütter 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Ehelich Lebendgeborene auf 1 000 verheiratete Frauen 
Durchschnittliche nebenstehender Ehedauer') 

Ehedauer FraÜe_n ______ 
in Jahren') unter nach dem Heiratsalter in Jahren 

50Jahren 
insges. 20 25 30 35 1 40 

0 196 280 157 129 103 49 
1 355 392 374 332 217 76 
2 248 262 270 227 149 43 
3 224 245 236 208 126 35 
4 187 200 194 163 86 21 
5 162 189 170 141 71 9 
6 144 168 152 106 48 5 
7 117 141 124 83 33 2 
8 99 112 104 65 25 1 
9 84 95 82 55 10 -

10 74 87 77 39 7 -
11 61 75 55 29 3 -
12 52 69 48 24 2 -
13 45 60 41 15 1 -
14 37 47 32 9 - -
15 32 45 28 6 - -
16 26 39 20 3 - -
17 22 35 14 1 - -
18 18 28 10 - - -
19 15 27 6 - - -
20 11 17 4 - - -
21 8 13 2 - - -
22 6 11 1 - - -
23 4 9 - - - -
24 3 5 - - - -
25 2 3 - - - -

1) 0 = im Kalenderjahr der Eheschließung; 1 = im 1. Kalenderjahr nach der 
Eheschließung ;usw. - ') Für Ehedauer Null bezogen auf die eheschließenden 
F,rauen 1959, im übrigen bezogen auf die verheirateten Frauen am 1. 1. 1959. 

Der größte Teil der zu erwartenden Kinder entfällt auf die 
ersten Ehejahre. Auch die Frauen, die schon mit 20 Jahren 

heiraten und somit noch rund 25 Jahre im gebährfähigen Alter 
stehen, bringen in den ersten 5 Ehejahren etwa 60 vH der 
von ihnen zu erwartenden Kinder zur Welt; von den Frauen 
mit dem Heiratsalter 25 werden 64 vH und von den Frauen mit 
dem Heiratsalter 30 rund 75 vH aller zu erwartenden Kinder 
in den ersten 5 Ehejahren geboren. Noch stärker konzentriert 
sich selbstverständlich der Geburtenertrag der Frauen mit 
höherem Heiratsalter auf die erste Zeit der Ehe. 

Tabelle 5: Geburtenertrag der Ehen nach dem Heiratsalter 
der Frau unter den Fortpflanzungsverhältnisssen 1959 

:Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Ehelich Lebendgeborene auf 1 000 :Eheschließungen 

Kalenderjahr von Frauen unter 50 Jahren bis zum Ende 
nach der nebenstehenden Kalenderjahres 

Eheschließung') Ehen 
1 

nach dem Heiratsalter der Frau in Jahren 
insges. 20 1 25 1 30 1 35 40 

5. a 1 372 1 568 1 401 1200 752 233 
b 1 334 1 533 1 376 1173 731 227 

10. a 1 890 2171 1 940 1 548 875 241 
b 1 797 2 080 1 878 1 493 842 234 

15. a 2117 2 467 2144 1 631 881 241 
b 1 984 2 333 2 058 1 565 846 234 

20. a 2 209 2 613 2198 1 635 881 241 
b 2 053 2 451 2103 1 567 846 234 

25. a '2 232 2 654 2 201 1 635 881 241 
b 2 067 2 482 2 106 1 567 846 234 

1) a = ohne Berücksichtigung der Ehelösungen durch Tod, Verwitwung und 
Scheidung; b = mit Berücksichtigung der Ehelösungen. 

Die oben genannten Kinderzahlen gelten, wohlgemei:kt, nur 
für die Ehen, die nicht vorzeitig aufgelöst werden. Im Durch-
schnitt sind sie niedriger, weil ein Teil der Ehen aufgelöst 
wird, bevor die Frauen 45 bis 50 Jahre alt sind. Unter Berück-
sichtigung der Eheauflösungen ergeben sich die Kinderzahlen 
für jedes Heiratsalter aus dem mittleren Teil der Tabelle in 
den „Statistischen Monatszahlen•, wo sie für jede Ehedauer 
in den Diagonalen von links oben nach rechts unten abzu-
lesen sind. Die Kumulation dieser Einzelwerte, bezogen qUf 
1 000 Eheschließungen, führt zu den Ergebnissen im unteren 
Teil der Monatszahlen-Tabelle und unter b) der Tabelle 5, 
die als gestrichelte Kurve auch in das Schaubild 2 übernommen 
worden sind. Danach ergibt sich unter Berücksichtigung <;!er 
Ehelösungen beispielsweise für die von 20jährigen Frauen 
geschlossenen Ehen nur noch eine durchschnittliche Kinder-
zahl von 2 482 je 1 000. 

Oben wurde auf den Umfang der Ehelösungen je nach Hei-
ratsalter der Frauen hingewiesen. Die Folge davon ist, daß 
sich bei Berücksichtigung der Ehelösungen die Unterschiede 
vermindern, die beispielsweise zwischen den durchschnittli-
chen Kinderzahlen der Frauen bestehen, die mit 20 Jahren 
und mit 25 Jahren heiraten. Unter der Annahme, daß bis zum 
Erreichen der Grenze des Alters der Gebärfähigkeit keine 
Ehelösung stattfindet, beträgt der Unterschied 453, unter Be-
rücksichtigung der Ehelösungen dagegen nur noch 376. Ähn-
liches gilt für die Unterschiede bei einem anderen Heirats-
alter. Die geringere Geburtenhäufigkeit in den von älteren 
Frauen geschlossenen Ehen wird also durch deren größere 
Dauerhaftigkeit tei.lweise kompensiert. 

Tabelle 6: Geburtenertrag einer Frauengeneration unter den 
Fortpflanzungsverhältnissen 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Geburtenertrag einer Generation von 100 000 Frauen 

Alter in Jahren bis zu nebenstehendem Lebensalter 
Lebendgeborene 

insgesamt 1 ehelich 1 unehelich 

20,5 17 807 13 285 4 522 
25,5 88 813 79 706 9107 
30,5 157 757 147 266 10 491 
35,5 197 273 185 944 11329 
40,5 215,229 203 344 

1 

11885 
45,5 219 909 207 857 12 052 
49,5 220 122 208 064 12 058 

1 

Nach dem Alter (Tabelle 6) kommen etwa drei Viertel der 
ehelich Lebendgeborenen vor dem 30. Lebensjahr und drei 
Viertel aller unehelich Geborenen vor dem 25. Lebensjahr 
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GEBURTENERTRAG DER EHEN NACH DEM HEIRATSALTER DER FRAU 
UNTER DEN FORTPFLANZUNGSVERHÄLTNISSEN 1959 

Lebend- Ehelich Lebendgeborene bis zum angegebenen Alter Lebend-
geborene auf 1 000 Eheschließungen geborene 
3 000 ,------,----,-----,--__:_,-----r---~3 000 

- ohne} Berücksichtigung 
--- mit der EheU5sungen 

20 25 30 35 40 

Heiratsalter: 
1 

20 Jahre 

45 so 
Alter der Frau in Jahren 

STAT. BUNDESAMT 1005 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

der Frauen zur Welt. Das Durchschnittsalter der Frauen bei 
der Geburt ihrer Kinder beträgt für die ehelich Geborenen 
27,9, für die unehelich Geborenen 23,4 und für die Geborenen 
insgesamt 27,6 Jahre. 

Durchschnittliche Zahl der Lebendgeborenen je Ehe 
und je verheiratete Frau 

Die Zahl aller ehelich Lebendgeborenen einer Frauengene-
ration von 100 000 wurde mit 208 064 berechnet; ferner erga-
ben sich 12 058 unehelich Lebendgeborene und damit insge-
samt 220 122 Kinder. Das Geschlechterverhältnis der Lebend-
geborenen betrug 1959 1 064 Knaben auf 1 000 Mädchen. Da-
nach verteilen sich die genannten 220 122 Kinder auf 113 474 
Knabengeburten und 106 648 Mädchengeburten. Vergleicht 
man die Zahl der Mädchengeburten mit der Stärke der Aus-
gangsgeneration, so sind unter den Fortpflanzungsverhältnis-
sen 1959 6 648 Mädchengeburten mehr zu erwarten, als zu 
deren Bestandserhaltung erforderlich sind. Hierzu genügen 
bereits 100 000 Mäddlengeburten oder 206 400 Mädchen- und 
Knabengeburten. 

Die durchschnittliche Kinderzahl der Ehen, in denen die 
Frau vor dem 50. Lebensjahr geheiratet hat, ergibt sich als 
Quotit:;mt aus der Erwartungszahl der ehelich Lebendgebore-
nen (208 064) sowie der Erwartungszahl der Eheschließungen 
(100 666) und beträgt 2 067 je 1 000. Ein Teil der unehelich 
Geborenen wird durch nadlträgliche Eheschließung legiti-
miert. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre kommen auf 
1 000 Eheschließungen etwa 55 solcher gemeinsamen vorehe-
lichen Kinder. Damit könnte die Zahl der Legitimierungen bei 
100 666 Ehen nach der },fodellrechnung rund 5 500 oder 46 vH 
der ermittelten 12 058 unehelich Lebendgeborenen betragen. 
Sieht man diese Kinder ebenfalls als ehelich Geborene an, 
erhöht sich die durchschnittliche Kinderzahl je 1 000 Ehen 
auf 2 121. 

Größeres Interesse. als die durchschnittliche Kinderzahl der 
Ehen, die sich aus Erst-Ehen und Wiederverheiratungen 

zusammensetzen, verdient die durchschnittliche Kinderzahl je 
verheiratete Frau, da es für die Beurteilung der durchschnitt-
lichen Familiengröße gleichgültig ist, ob die Kinder aus einer 
Ehe oder aus mehreren Ehen stammen. Diese Zahl erhält man 
für die Frauen, die vor dem 50. Lebensjahr heiraten, als 
Quotient aus der Zahl der ehelich Lebendgeborenen (208 064) 
und den Erst-Ehen (90 888). Sie beträgt ohne die legitimierten 
Kinder 2 289 und einschließlidl dieser Kinder 2 350 je 1 000 
verheiratete Frauen. 

Schließlich ist es nodl widltig zu berechnen, wieviele Kin-
der je Ehe und je verheiratete Frau zur Bestandserhaltung 
einer Generation erforderlich sind. Oben wurde bereits er-
wähnt, daß hierfür einsd.1.1. der unehelichen Kinder je 1 000 
Frauen 2 064 Lebendgeborene genügen. Hält man die Zahl der 
zu erwartenden unehelidl Geborenen konstant, in der Uber-
legung, daß die eheliche Geburtenhäufigkeit variabler ist, 
verteilen sich die 2 064 Lebendgeborenen insgesamt auf 121 
uneheliche und auf 1 943 eheliche Kinder. Dividiert man diese 
Zahl der ehelichen Kinder nun noch durch die zu erwartenden 
Erst-Ehen und Wiederverheiratungen bzw. die Erst-Ehen 
allein, erhält man ein Maß für die zur Bestandserhaltung einer 
Generation notwendige Durchschnittszahl der Lebendgebore-
nen je Ehe und je verheiratete Frau. Zusammen mit den tat-
sächlich zu erwartenden Kindern bei den Fortpflanzungsver-
hältnissen 1959 lautet das Ergebnis wie folgt: 

Ehelich Lebendgeborene je 1000 
1. im fortpflanzungsfähigen Alter der Frau geschlossene Ehen 

(Erst-Ehen und Wiederverheiratungen) 
a) ohne Berücksichtigung der legitimierten Kinder 

Mindestzahl: 1 930 
Erwartungszahl: 2 067 

b) mit Berücksichtigung der legitimierten Kinder 
Mindestzahl: 1 984 
Erwartungszahl: 2 121 

2. Frauen, die im fortpflanzungsfähigen Alter einmal oder mehr• 
mals geheiratet haben (Erst-Ehen) 
a) ohne Berücksichtigung der legitimierten Kinder 

Mindestzah,l: 2 138 
Erwartungszahl: 2 289 

b) mit Berücksichtigung der legitimierten Kinder 
Mindestzahl: 2 187 
Erwartungszahl: 2 350. 

Die Zahlen im Januar-Heft 1959 dieser Zeitschrift, die nach 
den Fortpflanzungsverhältnissen 1957 berechnet worden sind, 
liegen etwas höher. Der Grund dafür ist aber nicht in einer 
evtl. Abnahme der Geburtenhäufigkeit von 1957 auf 1959 
zu suchen, sondern in der aus Mangel an Material über die 
Gliederung der Ehen nach ihrer Dauer damals noch etwas 
weniger genauen Berechnungsmethode. Grundsätzlich werden 
die früheren Ergebnisse durch die neue Untersuchung be-
stätigt. 

Zu erwartende Zunahme der Gesamtbevölkerung 
Alle bisher beschriebenen Zahlen beziehen sich auf eine Ge-

neration, deren Geburtenertrag im Lebensablauf betrachtet 
wurde. Die tatsächliche Bevölkerung setzt sich jedoch aus 
vielen nebeneinander lebenden Generationen zusammen. Un-
ter Weiterverwendung der bereits gewonnenen Unterlagen 
soll daher abschließend noch untersucht werden, mit welcher 
Entwicklung auf lange Sicht für die Gesamtbevölkerung zu 
rechnen sein würde, wenn die gegenwärtigen Fortpflanzungs-
verhältnisse und auch die Annahmen über die Sterblichkeit, 
die 'Eheschließungen und die Ehelösungen auf unbegrenzte 
Zeit konstant bleiben. Ein Maß hierfür ist die Zuwachsrate 
einer „stabilen Bevölkerung" 4). Sie beträgt bei den genannten 
Annahmen jährlich 2,3 auf 1 000 Einwohner. 

Auch hieraus geht ·hervor, daß unter den gegenwärtigen 
Fortpflanzungsverhältnissen weiterhin mit einer Zunahme der 
Bevölkerung zu rechnen ist. Schw. 

') Nach der Formel e rä = R, in der (e) die Basis des natürlichen 
Logarithmus, (r) die Zuwachsrate, (ä) der durchschnittliche Alters-
unterschied zwischen Müttern und Töchtern (Generationsabstand) 
in der stabilen Bevölkerung und (R) die Nettoreproduktionsziffer 
(hier: 1,06648) bedeutet. 
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Gesundheitswesen 
Das Heil- und Heilhilfspersonal 1959 

1. Vorbeaerktmg zur Erfassungsmethode 
Grundlage der vorliegenden Erhebung über die· am 31. De-

zember 19591 ) in der Krankenpflege qder im sonstigen Gesund-
heitswesen tätigen Personen sind die Berichte der Kreisärzte. 
Die Gesundheitsämter registrieren für ihren Dienstbereich 
diesen Personenkreis und ergänzen die Unterlagen fortlau-
fend. Damit die Kreisärzte dieser gesetzlichen Aufgabe ent-
sprechen können, sind die Gemeindebehörden gehalten, nach 
An- o,der Abmeldung von Personen dieser Berufsgruppe dem 
zustäI_ldigen Amtsarzt Meldung zu machen. Kleine Unsicher-
heiten müsse:\l dabei allerdings in Kauf genommen werden. 

2. Ärzte 
Arri 31. Dezember 1959 waren 76 448 Personen als appro-

. bierte · Arzte bei den Gesundheitsämtern registriert. Da von 
diesen 3 663 als nicht berufstätig gemeldet waren, verbleiben 
für das Gesundheitswesen insgesamt 72 785 Arzte. Gegenüber 
dem Vorjahr ergibt sich eine geringe absolute und relative 

-Zunahme. 
Ärzte 1938 und 1957 bis 1959 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Ärzte 
insges. 1 berufstätig nicht berufstätig 

Jahr 

1 

1 auf I Ein-
Anzahl 1. Anzahl vH 10 000 wohn er vH ,Bin- auf1eillen 

wohner Arzt 

19381) 49 7321 

1 

7,3 1 1 379 
1957 74101 70 625 95,3 13,6 1 734 3 476 4,7 
1958 74 536 ~~m 1 

95,3 13,5 
1 

739 3 500 4,7 
1959 76 448 95,2 13,7 729 3 663 4,8 

1 1 
1 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. 

' •'t;- Die Zahl der Approbationen ist seit 1956 sehr niedrig. Dies 
ist durch die Anordnung der Bestallungsordnung bedingt. Ent-
~prechend der bis zum 15. September 1953 gültigen Bestal-

'1 )ungsordnung wurde früher die Approbation als Arzt unmit-
telbar nach der Staatsprüfung erteilt. Nach den seitdem gül-
tigen neuen Bestimmungen muß der Approbation die Ablei-
stung einer zweijäh.rigen Medizinalassistentenzeit voraus-
gE;hen. Entsprechend der alten Approbationsordnung erfolgte 
die Bestallung noch für alle Kandidaten, die bei der Verkün-
dUil9 des Gesetzes schon drei klinische Semester stuäiert und 
sich spätestens bis zum 1. April 1957 zur Staatsprüfung ange-
meldet hatten. Die Verkürzung der Prüfungszeit von 18 auf 
6 Monate und verschiedene Ausnahmebestimmungen in der 
'Ub,ergangszeit erschweren zunächst die Beurteilung des sta-
tistischen Materials. Ferner sind in den Jahren 1953 und 1954 
vermutlich noch .. Kandidaten geprüft worden, welche das Stu-
dium infolge der Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse unter-
brochen hatten und nun den an sich regelrecht zum Examen 
gelangenden Studenten zugezählt worden sind. 

Die Zahl der 1953 bis 1959 jährlich mit Erfolg geprüften 
,Kandidaten und die während dieser Jahre bestallten Ärzte :.\, ~t?~ 1 Bun,desgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

"./ 

Ge- 1 1 1954 l' 1955 11956 1 
1 

1958 1 
! 1953 

~chlecht 1953 1957 1959 bis 
1959 

Examina 

· insgesamt 1 2 34 7 1 2 0110 1 1 601 11 400 1 11651 14871 1 609 ,11689 
Männer ,1 713 1 557 1189 1 020 822 1 026 1 098 8 425 
Frauen 634 523 412 380 343 461 511 3 264 

,1A,pprobationen 

insgesamt 12 6991 2 0691 1 521 1 941 1 
426 

1 

503 86219 021 Mllnnet 2 003 1 536 1137· 752 341 3961 620 6 785 
i:"t~uen 696 533 384 189 85 1.07 242 2 236 

Examensperiode: Wintersemester zum folgenden Sommersemestet addiert 
. (z.B. W.S. 1954/55 + S.S. 1955 = Kal.-Jahr 1955). - Nur Approbationen, 

, die an Ärzte deutscher Nationalität erteilt sind. 

~'.11>, Die Tabelle 2 macht die Auswirkung der verschiedenen 
, , Umstände deutlich. Es darf erwartet werden, daß diejenigen, 

,,, 1) v,g1. Tabell~n s. 6* f. 

20 

16 

12 

DIF BERUFSTÄTIGEN HEIL- UND HEILHILFSPERSONEN 
Aufl O 000 Einwohner 

1959 
Reichs„ Bondesgebiet' 
gebiet ohne BorJin / , 

A"rzte '. Za~närzte A theker 
einschl · po 

stoatl,gepri)fte (approb.) 
Dentisten 

• 1-, 

Kranken- Kindel'-
sc:hwe1tent, kranken-

-pfleger u. dgl. sch~ .. 
Hebammen 

Krankenpflegepersooen 
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die bis 1955 ihr Staatsexamen abgelegt hatten, im allgemei-
nen noch im selben Jahr approbiert wurden. Die Examens-Ab-
solventen der Jahre 1956 und 1957 haben dagegen teilweise 
gleich, teilweise erst na<::h 2 Jahren ihre Approbation erhal-
ten. So entspricht auch die Zahl der Staatsexamina 1956 und 
1957 mit 2 565 der Zahl der Approbationen der 4 Jahre 1956 
bis 1959 mit 2 732 größenordnungsmäßig. Es darf also erwar;,. 
tet werden, daß die Zahl der Approbation •im Jahre 1960 dem ' 
Prüfungsjahrgang 1958 und die Zahl der 1961 zu approbieren-
den Ärzte den 1959 geprüften Kandidaten entspricht. 

U'ber die Art der Berufsausübung in freier Praxis, als lei-
tender Krankenhausarzt oder in abhängigem Beschä:!"tigungs-
verhältnis unterrichtet Tabelle 3. Da die berufliche Stellung 
aus den Meldeunterlagen der Gemeindebehörden häufig nicht 
deutlich wird und Veränderungen na'ch der eingangs beschrie-
benen Methode nur bei einem Wechsel des Aufenthaltsortes 
bekannt werden, sollte die Wertung der Zahlenangaben mit 
besonderer Vorsicht erfolgen. 

Von den 72 785 im Berichtsjahr für dai; Bundesgebiet ohne 
Berlin gemeldeten berufstätigen Ärzten "'(',aren 44 222 oder 
61 vH allgemeinärztlich tätig. In dieser Gruppe sind auch die 
Arzte gezählt, welche trotz einer Anerkennung als Facharzt 
in allgemeiner Praxis niedergelassen sind und die, welche sich 
in der Fortbildung zum Facharzt befinden. Veränderungen 
haben sich gegenüber dem Vorjahr kaum ergeben.' Die Zahl 
der Fachchirurgen' hat gegenüber 1958 nur noch um 2,1 vH 
zugenommen; dagegen erfolgte eine stärkere Vermehrung, 
der Internisten (um 7,4 vH), der Röntgenärzte (8,1 vH) und 
der Orthopäden. Die Zahl der Fachärzte insgesamt hat sich 
im Berichtsjahr um 5 vH vermehrt. Es wäre zu fragen; ob sich 
in dieser Veränderung eine Verlagerung der ärztlichen Tätig-
keit bei gleichzeitiger Bedarfssteigerung ausdrückt. 

Von insgesamt am 31. Dezember 1959 berufstätigen Ärzten 
waren 10 750 oder 15 vH Frauen, gegenüber 14 vH im ·Jahr 

1

' 
1 i°' 

1957 und 7,0 vH im Jahr 1938. Per Anteil der weiblichen Fach-
ärzte betrug im Berichtsjahr 12 vH; am 31. Dezeiµber, 1957 
11 vH und am 31. Dezember l!l38 5,6 vH. Gegenüber dem 
Jahre 1958 hat die Zahl der weiblichen Psychiater und Neu-
rologen um 11, 1 vH zugenommen, die Zahl der weiblichen 
Chirurgen um 14,4 vH abgenommen . .Im gleichen Zeitraum 
vermehrte sich die Zahl der männlichen Nervenärzte nur um 
0,9 vH, während sich die Gruppe der männlichen Fachchirur-
gen noch um 2,6 vH vergrößerte. Die Zahl der an Frauen 
erteilten Approbationen betrug im Jahre 1959 247 oder 28 vH 
aller im Berichtsjahr erteilten Approbationen, gegenüber 
21 vH 1958, 20 vH 1957 und 17 vH im Durchschnitt der Jahre 
1936 und 1937. Nach wie vor sind mehr Ärztinnen als Arzte 
nicht berufstätig. Am 31. Dezember 1959 haben 3 vH der 
männlichen, aber 15 vH der weiblichen Arzte ihren Beruf nicht 
ausgeübt. Im Jahre 1957 waren auch 15 vH der approbierten 
Ärztinnen nicht in ihrem Beruf tätig. 

.-28-



Jahr 

1953') 
1954') 
1958 
1959 

.. 

Die Tätigkeit des Arztes und die Stellung im Beruf 
Bundesgebiet· ohne Berlin 

1 . -~·-
~~~~---- - -~ infieier Praxis 

insgesamt --- - ohne 1 - ~t als Assistenzärzte --
insgesamt I Krankenhaus- , 1 Krankenhaus- 1 bei Ärzten 

______________ ---~- _ tatigkeit I tätigkeit der freien Praxis 
Anzahl i vH Anzahl I vH I Anzahl I vH I Anzahl I vH I Anzahl vH v.Sp.1 v.Sp.3 v.Sp.3 v,Sp.3 

1 

1 

1 

65 280 100 41 231 63,2 33 917 82,3 1 6 342 15,4 9723) 2,4 
66 S36 100 42 097 63,0 34 242 81,3 i 6 611 15,7 1 244 3,0 
71 036 100 44 733 63,0 36 786 82,2 

1 

7 191 16,J 756 1,7 
72 785 100 45 124 62,0 

1 
37 326 82,7 7 072 ,15,7 726 1,6 

1 1 1 

mit ' 
hauptamtlicher in verwaltender 
Krankenhaus- Tätigkeit>) 

tätigkeit 
Anzahl I vH Anzahl 

-vH~ 
v. Sp. 1 v.Sp. l 

19 879' 1 30,5 4170 6,4 
20 29\ 30,4 4448 6,7 
20 395 1 

28,7 5 908 8,3 
21 023 28,9 6 638 9,1 

.') Arzte bei Behorden und Körperschaften öffentlichen Rechts, in der Bundeswehr, Bundesgrenzschutz und im Polizeidienst, in ~senschaftlich-tj:,.eoretischen In-
stituten, hÄ~uptam~che Werksärzte sowie sonstige angestellte Ärzte in der Industrie oder Privatwirtschaft. In Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz sind die Anga-
ben :Uber rzte bei der Bundeswehr, Bundesgrenzschutz und im Polizeidienst unvollständig. - ') Ohne Saarland. - •) Ohne Bayern. 

3. Zahnärzte 6. Apotheken und Apothekenperson&l - ' 
' C 

Am Jahresende 1959 gab es im Bundesgebiet ohne Berlin 
31 322 Zahnärz,te; von diesen waren 30 572 berufstätig. Es 
erfolgte eine Zunahme der tatsächlich tätigen Zahnärzte um 
297 Personen. Die Vergrößerung der Zahl im Jahre 1959 ent-
spricht also dem Wert von 1958, womit auch in diesem Be-
richtsjahr eine weitere Zunahme um 1 vH erfolgt ist. Der 
Anteil der weiblichen Zahnärzte, die 'ihren Beruf ausübten, 
betrug 3 933 bzw. 13 vH aller berufstätigen Zahnärzte. In die-
sen Angaben sind die staatlich geprüften Dentisten mit-
gezählt. 

Im Bundesgebiet ohne Berlin gab es zum Ende des Berichts- -
jahres 8 347 Apotheken. Schon von 195'7 auf_ 1958.e'rfolgte eine ;,•j 

Auf je 10 000 der Bevöllrnrung kamen am 31. Dezemb'er 1959 
5,8 Zahnärzte und im J<\hre 1938 5,2. Ein Zahnarzt stand also 
1959 zur Verfügung für 1 735 und 1938 für 1 928 Einwohner. 
In freier Praxis tätig waren zum Jahresende 1959 29 789 Zahn-
ärzte oder 97 vH aller Zahnärzte, die ihren Beruf ausübten. 

4. Sonstige Heil- und Heilhilfspersonen 
Ende 1959 waren im Bundesgebiet ohne Berlin 127 525 

Krankenpflegepersonen tätig (1958: 126 070). Krankenpflege-
schülerinnen sind hier nicht eingerechnet worden. -

Eine Verringerung hat gegenüber dem Vorjahr die Zahl 
der Hel:)ammen von 10 005 auf 9 666, also um' ungefähr 3 vH 
erfahren. Im Berichtsjahr gab es 18 024 Krankenpflegesdlüler 
und -schülerinnen (1958: 16 586, 1957: 14 355 und 1956: 13 268). 
Die Zahl der in Ausbildung befindlichen Krankenschwestern 
nimmt also ständig zu. 

5. Personelle Besetzung der Gesundheitsämter 
Am Ende des Berichtsjahres gab es in der Bundesrepublik 

ohne Berlin 486 Gesundheitsämter, bei denen 1 700 Ärzte und 
164 Zahnärzte hauptamtlich tätig waren. Diese Zahl hat sich 
gegenüber dem Vorjahr' nur unwesentlich verändert. 

Die Zahl der nebenamtlich beschäftigten Ärzte hat einen 
Rückgang von 3 366 im Vorjahr auf 3 193 am Ende des Jah-
res 1959 erfahren. Die Gesundheitsämter verfügten damit am 
31. Dezember 1959 um insgesamt, 4 vH Ärzte weniger als im 
Vorjahr. ' 

~rzte, di,e 1958 1:nq 1959 an Gesundheitsämtern tätig waren 

Land 
Ärzte insgesamt I Veränderungen 1959 

-----~- gege1:1über 1958 _ 
1958 1 1959 Anzahl I vH 

Schleswig-Holstein .........•... 
Hamburg .................... . 
Niedersachsen ................ . 
Bremen ..................... . 
Nordrhein-Westfalen .......... . 
Hessen ..................... .. 
Rheinlandr-Pfalz ...•........... 
Baden-Wilrttemberg .......... . 
Bayern ............... ., ..... . 
Saarland ..... : .............. , . 
Bundesgebi~t ohne Berlin ...... ·j 
Berlin (West) 1 •.••.•.••.•••••. 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West)j 

147 133 1- 14 - 10 
215 230 + 15 + 7 
622 644 + 22 + 4 
~ ~ + 1( + 3 

881 852 1 - 29 - 3 
235 ' 218 - 17 1 - ,7 
291 295 + 4 + '1 
430 366, - 64 - 15 

2 100 1 999 1 -101 II - 5 
112 1_1_1_c__ _ _c+_,..c'=-5· ~-'----'+ __ 4_ 

5 01I--1~s93 1 -178 i - 4 
315 319 + 4' , + 1 

5386 I 5212 i -174 ·I - a 

' Die Zahl der überhaupt bei Behörden, in wissenschaftlichen 
, Instituten und sonstwie nicht unmittelbar am Krankenbett 
tätigen Ärzte hat sich seit 1954 von 4 448 auf 6 638 Arzte am 
31. Dezember 1959 fortlaufend erhöht. 

.-
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Zunahme um 9,9 vH; am 3L Dezember 1959 hat sich die Zahl , 
der ,k\J;>Otheken gegenüber dem Jahresende 19,58 erneut um· ·,,i; 
8 vH vermehrt. Es gab also am Ende des Jahres 1.959 ·gegen- .. ,. 
über dem 31. Dezember 1957 fast um 18 v:H mehr Apotheken.· 
Diese Zunahme muß stark beachtet werden. - ' 

In den Apotheken waren am En(le des Jahres 1959 insge-· · 
samt 14 331 vollapprobierte Apotheker tätig;' gegenüber 1957 , 
(13 248)' und 1958 (13 700) hat sich dieser Personenkreis gegen-
ül1er der Vermehrung der Zahl der Ap'otheken und der folgend·· 
dargesteÜten Zunahme der nicht approbierten Apotb.eken-' ' 
angestellten nicht in gleichem Maße vergrößert. Als in Aus-
bildung befindliche Apotheker ohne Approbation un'd als 
sonstiges Apothekenhilfspersonal waren am 31. Dezem- · ,, 
ber 1959 19 945 Personen beschäftigt. Diese Zahl hat sidl ge-' 
genüber den Jahren· 1957 (15 625) und 1958 (17 851} · deutlich· 
vermehrt. Die Zunahme gegenüber dem Jahresende 1957 be7: 
trug am 31. Dezember' 1959 bei approbierten Apotheketn 8 vH,' 
bei nicht approbierten Apothekenangestellten jedo,ch 28 vH. 

Apotheken und Personal der Apoth~ken am 31. Dezember 1959 
Bundesgebl!lt ohne Berlin .• --· 

""-".1 . 1 1958 ) 19381) Beruf 1959 

- - ins- [ darunter 1 Auf 10 ooo· 
Apotheken• gesamt weiblich 

~ !inzahl - Einwohner ' 

Approbierte Apothekff .. -......... 14 331 5 226 2,7 1 2,6 

1 

i,s 
Kandidaten der Pharmazie') ....... 1 315 833 0,2 0,2 
Voigeprüfte Apotheken-Anwärter .. 2 095 1 648 0,4 0,3, 0,2 
Apotheker-Praktikanten_ ..•.•..•... 41'10 2 ~~1 0,8 0,7 0,1 
Sländige pllarnuq:eutische l 12 151 1 Hilfspersonen ................. 12 365 2,3 2,2 
Personal insgesamt ...••......... · 134 276 

122~5 

1 

6,5 ~,O 

1; 
,· 

Apotheken insgesamt'. . . . . . . . . . . . . 8 347 1,6 1,5 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand, ;11. 12. 1937. - ') A:potheker zwischen 
Staatsexamen und Approbation. , _ -

Es wird aus den vorstehenden :Zahlen deutlich, daß eine 
Verschiebung zwischen der Zahl der approbierten Pharnia· 
zeuten und den nicht approbierten Apothekenangestellten 
stattfindet. Diese Veränderungen sind bedingt durdl eine 
Änderung im Niecierlassungsrncht für Apotheker, welche 
einerseits zu einer Vermehrung der Apotheken und ander.er-
seits wahrscheinlich zu einer Abnahme der.nachgeordnet und 
nicht in eigener Apotheke tätigen approbierten ,Pharmazeu- -
ten geführt hat. Die Aufgaben der früher nachgeordnet täti• 
gen Apotheker werden in dem gesetzlich erlaubten Rahmen 
nicht approbierte Hilfskräfte übernommen haben. ..fl<"'" 

'~t?r 
7. Zusammenfassung ''· 

Am Ende des Jahres 1959 haben sich gegenüber den Vor-
jahren folgende 'besonders hervortretende Veränµerungen 
~rgeben: 

Die durch ei11:e Änderung der Bestallungsordnung für Ärzt~ 
vom 15. September 1953 seit 1955 bedingte Verschiebung der 
Zahl der Approbationen gegenüber der Zahl der erfolgreidl 
geprüften Kandidaten ist vermutlich abgeschlossen; ab 1960 
wird die Zahl der Bestallungen der Zahl der zwei Jahre vor-
her bestandenen Staatsprüfungen entsprechei:i, 



Die Gesamtzahl der berufstätigen Ärzte hat sich gegenüber 
1958 etwas vergrößert. Es erfolgte eine Zunahme um 1 749 
auf 72 785, also eine Vermehrung um 2,5 vH. 

Die Zahl der in Ausbildung befindlichen Heilhilfspersonen, 
insbesondere der Lernschwestern, nimmt weiterhin deut-
lich zu. 

Die Zahl der Apotheken hat sich in den letzten zwei Jahren 
um 18 vH, die der approbierten Pharmazeuten um 8 vH ver-
größert. Es waren am Jahresende 1959 gegenüber dem 31. De-
zember 1957 um 28 vH mehr Personen als nicht approbierte 
Apothekenangestellte tätig. Eb. 

Erwerbstätigkeit 
Die voraussichtliche Entwicklung 

der Erwerbstätigkeit bis 1962 
Im Januar 1960 wurden in dieser Zeitschrift Durchschnitts-

werte der am Erwerbsleben beteiligten Personen für die Zeit 
von 1950 bis 1959 mitgeteilt1). Im Oktober 1960 wurden die 
zunächst nur global geschätzten Zahlen für 1959 verbessert 
und vervollständigt2). Dieser langfristige Zeitvergleidi gilt 
ffü das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). Eine 
Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung muß jedoch von 
d€m seit Mitte 1959 vergrößerten Bundesgebiet - einschließ-
lich des Saarlandes - ausgehen. Zur Verknüpfung mit der 
langfristigen Reihe seien daher hier die Bundesgebietszah-
len 1959 einschließlich und ausschließlidi des Saarlandes an-
gegeben: 

Die Erwerbsbevölkerung 1959 
Gcochätzte Durchschnittswerte in l 000 

Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlin ohne Berlin 

männlich ...................... . 
weiblich ....................... . 
ZUSSlDtllen . • , • . • • • . • · , • , , , , , · • , • 

15 710 
9 230 

24940 

·16 015 
9 330 

25 345 

Die Entstehung der Schätzung für die Jahre bis 1962 ist 
nachfolgend im einzelnen erläutert. Um das Verständnis die-
ser Ausführungen zu erleiditern, sei das Ergebnis der Vor-
ausschätzung den methodisdien Erörterungen vorangestellt: 

Tabelle 1: Die voraussiditliche Entwicklung 
der Erwerbsbevölkerung1) 1959 bis 1962 

Bundesgeb~et ohne Berlin 
· 1 000 

derung derung derung r·-- r- ~V-· Ge- Durchschnitt 
schlecht gegen- D 1961 gegen- D 1962 gegen-

berdem berdem berdem 
1959 1 1960 Vorjahr Vorjahr Vorjahr 

Minnlich 1 
Weiblich 

16 015 / 1a 120 1 + 1os i 1a 330 j + 210 
9 330 9 415 + 85 9 345 - 70 

16 470 1 + 140 
9305 - 40 

Insgesamt' 25 345 1 25 535 1 + 190 1 25 675 1 + 140 1 25 775 1 + 100 

1) Einschl. Wanderung. 

Unter Berücksichtigung aller Faktoren der Bevölkerungs-
bewegung wurde die Zahl der am Erwerbsleben beteiligten 
Personen für 1960 auf rd. 25,5 Mill. - und damit ein Zugang 
von 190 000 Personen gegenüber 1959 - gesdiätzt. Für 1961 
wird ein Zugang um 140 000 Personen auf insgesamt 25,7 Mill. 
erwartet. Für 1962 ist mit einem Zuwadis von 100 000 zu redi-
nen, so daß die Erwerbsbevölkerung bei 25,8 Mill. Personen 
liegen wird. 

1. Die Methode der Vorausschätzung 
Die Vorausschätzung gliedert sich: 
in eine Beredinung für den jeweils vorhandenen Bevölke-

rungsteil, für den insbesondere der Zugang zum und der Ab-
gang vom Erwerbsleben für die einzelnen Alters- und Fami-
lienstandsgruppen zu berücksichtigen ist, 

in die Berücksichtigung der Wanderung und 
in den Ansatz für die ausländisdien Arbeitskräfte. 
Die Mehrzahl der Ausländer gründet auch bei längerem 

Aufenthalt im Inland keine Familie oder übersiedelt nidit für 
dauernd mit ihrer bereits bestehenden Familie, sondern lebt 
in der Bundesrepublik als Einzelperson. Innerhalb des Be-
standes an ausländisdien Arbeitskräften vollzieht sich ein 
starker Wechsel, der es zweckmäßig macht, sie im ganzen als 

1) Fürst, G.IBirkner, H.: Die am Erwerbsleben beteiligten Per-
sonen 1950 bis 1959, WiSta, Heft 1, Januar 1960, S. 28 ff. - 2) Sper-
ling, H.: Die Erwerbstätigkeit 1959 im langfristigen Zeitvergleich. 
WiSta, Heft 10, Oktober 1960, s. 597 ff. 
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eine eigene Gruppe der Erwerbsbevölkerung zu behandeln. 
Um diese drei Komponenten klar trennen zu können, sind die 
ausländisdien Arbeitskräfte bei den Berechnungen für die 
beiden ersten Komponenten abgesetzt worden. 

Die vorausgeschätzte Wohnbevölkerung enthält den ge-
sdiätzten Wanderungssaldo (einschließlich der ausländisdien 
Arbeitskräfte) für die Jahre 1960 bis 1962. Die Erwerbsbevöl-
kerung wurde mit konstanten Erwerbsquoten berechnet, in-
dem an die Bevölkei;ungszahlen - jeweils für den Jahres-
durdischnitt - nach dem Alter und (bei den Frauen) nach 
dem Familienstand die durch den Mikrozensus 1959 festge-
stellten Erwerbsquoten angelegt wurden. Der Wanderungs-
gewinn und - gesondert - die Ausländer werden an einer 
späteren Stelle der Re~ung abgesetzt. 

Tabelle 2: Anteil der am Erwerbsleben Beteiligten 
an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppe 1959 

Frauen nach dem Familienstand 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Frauen 
Alters- Männer 1 1 verwitwet gruppc insgesamt ledig verheiratet und 

geschieden 

0-14 - - - - -14--15 28,2 26,7 26,7 - -
15--20 77,1 74,6 75,1 60,2 70,0 
20-25 91,6 76,8 91,8 51,2 77,7 
25--30 95,9 51,6 91,2 39,4 72,6 
30-35 98,l 44,6 90,5 36,0 71,9 
35--40 97,6 44,8 88,4 36,8 61,6 
40-45 97,2 42,5 85,7 

1 

35,0 51,9 
45-50 95,9 40,l 80,9 33,5 45,2 
50-55 94,4 36,6 77,0 30,4 38,8 
55--60 89,5 32,3 69,3 1 26,5 31,2 
60-65 73,3 21,0 43,0 

1 
18,3 18,1 

65--70 35,5 13,3 24,1 13,4 10,0 
70-75 22,7 7,9 16,4 

1 
8,2 6,2 

75 u. älter 11,9 3,5 8,2 4,0 2,7 
Insgesamt' 64,1 

1 
33,8 

1 
39,7 

1 

32,0 
1 

23,5 

Die Erwerbsquoten sind in Tabelle 2 angegeben. Sie wurden 
für ledige, für verheiratete sowie für verwitwete und geschie-
dene Frauen bei der Vorausberedinung auf eine weiblidie 
Wohnbevölkerung bezogen, bei welcher der Männermangel 
für die nadirückenden Altersjahrgänge zurückgeht. 

Die Verwendung konstanter Erwerbsquoten bei der Vor-
ausberechnung erfordert eine kurze Reditfertigung, denn in 
den letzten Jahren haben kleine Veränderungen in der Be-
teiligung am Erwerbsleben stattgefunden, die dann bei der 
Vorausberechnung speziell berücksiditigt werden müßten, 
wenn man aus ihnen einen klaren und quantifizierbaren Trend 
ableiten könnte. Bemerkenswert für die Voraussdiätzung sind 
die Veränderungen in den einzelnen Altersgruppen und -
bei den Frauen - in den Familienständen im Zeitraum 1957 
bis 1959. Hervorzuheben ist hierbei - :wenn man von dem 
verstärkten Ubergang der 14- bis 15jährigen Mädchen in das 
Berufsleben absieht - die verminderte Erwerbsbeteiligung 
der Jugendlichen beider Geschlediter. Zugenommen hat die 
Erwerbsbeteiligung hingegen in den mittleren Altersgruppen 
der Frauen. Zum Teil spielen wirtschaftliche Uberlegungen in 
der Bevölkerung mit. So etwa, wenn unter dem Einfluß der 
qualitativen Bedarfsausweitung und einer flexibleren Gestal-
tung der Arbeitszeit die Erwerbsbeteiligung verheirateter 
Frauen zwisdien 30 und 60 Jahren zunimmt oder wenn sidi 
unter dem Einfluß der verbesserten Rentenregelung die Er-
werbsbeteiligung verheirateter Frauen über 60 Jahre ver-
ringert. Eine zahlenmäßige Sdiätzung über den Fortgang die-
ser Entwicklung in den nächsten beiden Jahren erscheint 
jedodi nicht möglich. 

Eine Verzögerung des Eintritts in das Berufsleben durdi 



eine allgemeine Einführung eines 9. Pflichtschuljahres für 
Volksschüler ist in nächster Zeit nicht zu erwarten. Bisher 
haben - einschließlich Berlin (West) - nur vier Länder die 
Volksschulpflicht verlängert. Wann und in welcher Zahl wei-
tere Länder diesem Beispiel folgen, erscheint unsicher, da Leh-
rer- und Schulraummangel bestehen. Ferner sind die Meldun-
gen für eine Lehrausbildung erheblich geringer als die Zahl der 
verfügbaren Lehrstellen, wobei allerdings neben der Auswir-
kung des kriegsbedingten Geburtenrückgangs auf die Schul-
entlassungsjahrgänge auch etwas ein stärkerer Ubergang von 
der Volksschule auf mittlere und höhere Schulen mitspricht"). 
Auch die Entwicklung der weiterführenden Schulausbildung, 
z.B. etwaige Verzögerungen von Studienabschlüssen, die sich 
teils aus der Knappheit des Unterrichtsraumes, teils auch aus 
Erweiterungen von Studienplänen ergeben, oder die Verbes-
serung der Nachwuchslage durch Einrichtung weiterer Hoch-
schulen und Universitäten, war zu erwägen. 

Da es sich hier aber nicht um die Vorausschätzung für ein 
Jahrzehnt, sondern nur um 2 Jahre handelt, konnte von der 
Abwägung solcher langfristig wirkenden Einflüsse, zu denen 
auch die Rentensituation gehören würde, abgesehen werden, 
noch zumal nachhaltige Einflüsse auf den Umfang der Erwerbs-
bevölkerung in so kurzer Zeit nicht zu erwarten sind. 

Der Wanderungsgewinn setzt sich zusammen aus den 
Ergebnissen der allgemeinen Wanderung und dem Zugang 
an ausländischen Arbeitskräften. Beide Gruppen sowie die im 
Bevölkerungsbestand enthaltenen ausländischen Arbeits-
kräfte wurden bei der Vorausberechnung der Erwerbsbevöl-
kerung gesondert dargestellt; ihre höhere Erwerbsbeteiligung 
wurde dabei berücksichtigt. 

Das Ergebnis der Schätzung umfaßt die am Erwerbsleben 
überhaupt beteiligten Personen4). Werden hiervon ·die Ar-
beitslosen abgesetzt, so ergibt sich die Entwicklung der Er-
werbstätigenzahl. Die Zahlen der Schätzung sind jeweils auf 
volle 5 000 gerundet. 

3) Ergebnisse der Berufsberatungsstatistik in der Bundesrepublik 
Deutschland für das Berichtsjahr 1958/59. Beilage zu den Amtlichen 
Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung Nr. 6 vom 27. Juni 1960. - 4) Fürst, G., u. Mitarb.: 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und Beschäftigung, WiSta, 
März 1959, Heft 3, s. 115 ff. 

Mill. 
25 

20 

15 

VORAUSSCHÄTZUNG OER ERWERBSBEVÖLKERUNG BIS 1962 
Ausländische 

1959 1960 1961 1962 

Arbeitskräfte 

Ausgangsbestand der 
einheimischen 

Bevölkerung 
( ohne Arbeitslose) 

Voraussichtliche Veränderung der Erwerbsbevölkerung gegenüber dem Varlahr 
( 10-lacher Maßstab) 

O, 4 Zuwachs an Zuwachs 
ausländischen durch Wanderung 

O, 2 Arbeitskräften 

STAT. BUNDES,t\MT 1029 Bundesgebiet ohne Berl ut,. 

Veränderung des 
Ausgangsbestandes 
der einheimischen 

Bevölkerung 

2. Die Veränderungen aus der Bevölkerungsentwicklung 
Die voraussichtliche Entwicklung der Bevölkerung von 1959 

auf 1960 und 1961 läßt bei dem Ansatz der Erwerbsquoten 
von 1959 nach Alter und Familienstand für das Jahr 1960 ge-
genüber 1959 eine Zunahme der Arbeitskräfte von rd. 65 000 
Personen auf 25,1 Mill. erwarten. Dabei ist die Wanderung 
nach dem 31. Dezember 1959 nicht berücksichtigt. Von 1960 
auf 1961 wird sich, wenn man nur die natürliche Fortentwick-
lung des Bevölkerungsstandes von 1959 in Betracht zieht, 
voraussichtlich ein Rückgang um 60 000, unter Einbeziehung 
der jeweiligen Vorjahreswanderung jedoch ein Zugang um 
70 000 Arbeitskräfte auf 25,2 Mill. ergeben. Von 1961 auf 1962 
ist bei gleicher Betrachtung ein natürlicher Rückgang um 
30 000 Arbeitskräfte und einschließlich der Wanderungs-
gewinne der Vorjahre ein Zugang um 100 000 Arbeitskräfte 
auf 25,3 Mill. zu erwarten. Diese Erwartung berücksichtigt 
hinsichtlich der natürlichen Entwicklung die Verschiebungen 
im Altersaufbau der Bevölkerung. Sie geht davon aus, daß in 
die Altersgruppe von 15-20 Jahren bei beiden Geschlechtern 
geringer besetzte Altersjahrgänge nachrücken und die zur 
oberen Altersgrenze der Erwerbsfähigkeit nachrückenden 
Jahrgänge stärker werden. 

3. Die Wanderung 
Die Wanderung hängt von Faktoren ab, deren Entwicklung 

kaum vorauszusehen ist. Sieht man zunächst von dem Son-
derfall der ausländischen Arbeitskräfte ab, so stützt sich die 
Schätzung hinsichtlich des verbleibenden allgemeinen Wan-
derungssaldos auf die Beobachtung des Wanderungsverlaufs 
bis zum dritten Vierteljahr 1960. 

Hinsichtlich dieses natürlich mit allem Vorbehalt zu ver-
anschlagenden Wanderungsgewinns ohne die ausländischen 
Arbeitskräfte war zu beachten, daß sich der Wanderungssaldo 
von 1957 bis 1959 zwar ständig verringert hat5), daß aber für 
1960 nach den Ergebnissen der ersten drei Vierteljahre wieder 
mit einer Zunahme zu rechnen ist. Für 1960 und 1961 wird 
daher mit einem gleichen, Wanderungssaldo von je 200 000 
(125 000 Männer, 75 000 Frauen) gerechnet. Der Anteil der 
Erwerbsbevölkerung am Wanderungssaldo wird für die Män-
ner mit rd. 75 vH und für die Frauen mit rd. 50 vH angenom-
men. Hiernach ist für jedes der Jahre 1960 bis 1962 ein Wan-
derungsgewinn von 130 000 am Erwerbsleben teilnehmenden 
Personen veranschlagt worden. 

Die in diesem Wanderungssaldo enthaltene Bevölkerung 
nimmt n~ch dem Jahre ihrer Einwanderung an der natürlichen 

5) Scharf, H.: Die Wanderungen im J,ahr 1959, WiSta, Juli 1960, 
Heft 7, S. 413 t'f. 

Tabelle 3: Die Ergänzung der aus natürlicher Entwicklung zu 
erwartendenErwerbsbevölkerung aus allgemeiner Wanderung 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 000 

1 
Jahresdurchschnitt 

1959 
1 

1960 
1 

1961 
1 

insgesamt 
Natürliche Entwicklung der Erwerbs-

25 060 25 005 24 945 bevölkerung 19591) ') ••••••••••••••••• 

Wanderungsgewinne der Vorjahre ab 1959 120 250 
Der natürlichen Entwicklung unterliegende 

25125 25 195 Erwerbsbevölkerung ......... , , ...... 
Wanderungsgewinn des Jahres') . , , ...... 120 130 130 
Erwerbsbevölkerung einschl. Wanderung') . 25 180 25 255 25 325 

männlich 
Natürliche Entwicklung der Erwerbs-

15 800 .. "'1 ""' bevölkerung 19591) ') ••••••••••••••••• 

Wanderungsgewinne der Vorjahre ab 1959 85 175 
Der natürlichen Entwicklung unterliegende 

15 805 15 950 Erwerbsbevölkerung .•....... , .• , , ..• 
W anderungsgewinn des Jahres') ......... 85 901 90 
Erwerbsbevolkerung einschl. Wanderung .. 15 885 15 895 16 040 

weiblich 
Natürliche Entwicklung der Erwerbs-

bevölkcrung 19591) ') ••••••••••••••••• 9 260 9 285 9170 
Wanderungsgewinne der Vorjahre ab 1959 35 75 
Der natürlichen Entwicklung unterliegende 

9 320 9 245 Erwerbsbev<llkcrung ..........•...... 
Wanderungsgewinn des Jahres') .......... 35 40 40 
Erwerbsbevölkerung einschl. Wanderung . , 9 295 9 360 9 285 

1962 

24 915 
380 

25 295 
130 

25 425 

15 825 
265 

16 090 
90 

16180 

9 090 
115 

9 205 
40 

9 245 

1) Einschl. der natürlichen Veränderung des Bevölkerungsteils aus W ande-
rungsgewinn, die nicht gesondert dargestellt werden kann. - ') Ohne ausländische 
Arbeiter. 
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Bevölki:!rungsentwicklung teil. Die natürliche· Veränderung 
·der aus diesen Salden resultierenden Bevölkerung ist aller-
dings zu gei:ing, um gesondert nachgewiesen werden zu kön-
nen. Tabelle 3 läßt aber erkennen, wie die Wanderungs-
gewinne die aus der natürlichen Entwicklung eines gegebenen 
Ausgangsstandes hervorgehende Erwerbsbevölkerung ergän-
zen. 

4. Die ausländischen Arbeitskräfte 
Die Za;h.1 der im Bundesgebiet ohne Berlin beschäftigten aus-

ländisclien Arbeitnehmer, die Arbeitskarten ode;_ Befreiungs-
!;cheine erhalten haben, ist vom 31. Juli 1959 zum 31. Juli 1960 
von rd. 165 000 um 115 000 auf rd. 280 000 Personen gestie-

,J gen6). Für die Beurteilung der weiteren Entwicklung war be-, 
stimmend, daß nocli Ende September 1960 auf rd. 524 000 offene 
Stellen nur rd. 112 000 arbeitsuchende Arbeitslose entfielen7), 

so daß weiterhin mit Ausgleichsbemühungen durcli Anwer-
bung ausländischer Arbeitskräfte gerechnet werden muß. Be-
strebungen zur Dämpfung der Konjunktur sowie die Notwen-
digkeit· der :Beschaffung von Wohnunterkünften für die aus-
iändisclien Arbeitskräfte dürften jedoch der Befriedigung des 

1, 

~ Jijedarfs Grenzen ziehen. ~uch unter Berücksichtigung der 
Ausgleichsmöglichkeiten, die aus Ubergängen von Miiji~lfen~ 
~en Famili~mangehörigen in der Landwirtscliaft und auch 
Selbständigen, in Arbeitnehmerverhältnisse erwartet werden 

, können, ist daher - mit allem Vorbehalt - für 1961 ein ver-
. minderter Anstieg des Zustromes an ausländischen Arbeitern 

angenommen worden, nämlich um 70 000 auf 350 000.'Für 1962 
wurde die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer in gleidier 
Höhe wie für 1961 anges!ö!tzt.. 
Tabelle 4; Die ausländischen Arbeitskräfte in der voraus-

sicht~ichen Eritwickh:mg der Erwerbsbevölkerung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 000 

j Durchschnitt 
1959 1 1960 1 1961 1 1962 

insg'c:samt -

Etwerbsbevölkerung einschl. W andel'\U}g l 1 · 1 1 
.ohne auslandische Arbeitskr:jfte . . . . . . . . 25 180 25 255 25 325 25 425 

'Auslandische Arbeitskräfte , •, . : . . . . . . . . . . 165 280 350 350 
Erwerbsbevölkerung insgesamt ....... : .. / 25 345 1 25 535 1 25 675 I 25 775 

männlich 

El"'(erbsbevölkerung einschl. Wanderung 1 1 1 1 
ohne '}Uslandisc~e A~beits~afte . ·, ...... 15 885 15 895 16 040 16 18.0 

Ausl~ Arbettskrafte ...... .,, .. .-. . . . 130 225 f 290 290 _ 
Erwerbsbevölkerung insgesamt .... , . :-:-:-:j 16 015 1 16 120 1 16 330 1 16 · 4 70 

weiblich 
~ 

Erwerbsbevölkerung einschl. Wanderung 1 1 ~-~ss / 9 245 ohne ausländische Arbeitskräfte ...... , .. 9 2951 93601 
Ausländische Arbeitskräfte .............. 35 55 60 60 
prwerbsbevolkerung insgesamt .......... 1 93301 9 4151 9 3451 9 305 

Es 1Iäßt sich nach den bisherigen ErfalJ.rungen noch nicht , 
'übersehen, in welchem Umf,:mg der eur9päische ArbeHsmarkt 
fachlich geeignete Reserven für einen deutschen Bedarf her-
zugeben vermag. Rein zahlenmäßig stehen in den europäi- · 
sehen Ländern, mit denen Anwerbevereinbarungen getroffen 
sind mehr ausländische Kräfte zur Verfügung, c;tls von der 
deutschen Wirtschaft geg~nwärtig angefordert werden. Man 
könnte .da~ach die Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer 
für die Vorausschätzung durchaus höher ansetzen als es hier 
geschehen ist. An der Inanspruchnahme von Arbeitskraft-. 

&) ,Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung (ANBA) 1959, Heft 9, s. 426 ff., 
und 1960, Heft 9, s. 469 ff. Auf volle 5 llOO aufgerundete Zahlen. -

· rnserveh in Europa besteht aber nicht nur ein 'deutsd:t~s ,In-
teresse, wie die Bemühungen des Arbeitskraftaussdrnsses des 
Europäischen Wirtschaftsrates (OEEC) um eine bessere Koox:-
dinierung der Vermittlung von Fremdarbeitern zeigen. Sieht 
man den deutschen Bedarf auf dem internationalen Arbeits-
markt als Teil eines europäisclien Bedarfs und zieht eine ge- .,; 
mäß_igtere Entwicklung im deutschen Wirtscliaftslebeh in Be- '·· 
tradi.t, so erscheint es angebracht, die Ausgleichsmöglichkei- · 
ten, die für den deutsclien Arbeitsmarkt purcli die Heran- · 
ziehung von Fremdarbeitern gegeben sein können, nicht ~u 
hocli zu veranschlagen. Andererseits stellt ein Ansatz, der die 
Ausfälle in der natürlichen Entwicklung der Erwerbsbervölke-
rung wieder reichlich ausgleiclit, eine Art Mindestanl!-&hme 
dar. 

5. Die Entwicklung der Arbeitslosfgkeit 
Die Zahl der registrierten Arbeitslosen)ag im Jalires?,urch, 

schnitt 1959 unter 2 vH der Erwerbsbevö'lkerung. l{ierirr sind 
Fluktuations- und Saisonarbeitslos.igkeit enthalten, de:ren Be-
einflußbarkeit durch Verminderung der Anreize zum Arbetts- · 
platzwechsel, durch Verbesserung der Winterbautechnik tlnd 
Ergänzungsschulungeri- begrenzt ist. Auch die UnterbringunfJ 
des Restes an langfristigen Arbeitslosen erfordert zuneh- · 
mende Anstrengungen. Immerhin haben die gesteigerten Be-
mühungen der Arbeitsämter in Verbindung mit der besonde-
ren Gunst der Witterung im ersten Vierteljahr' 1960 eine 
gegenüber den Vergleidlsmonaten des Vorjahres so s'tark 
verminderte Arbeitslosigkeit gezeitigt, daß sich für 1960 e:in 
Rückgang der durchschnittlichen Arbeitslo~igkeit um die · 
Hälfte ergeben hat. 

Tabelle 5: Die in 'der Vorausberechnung veranschlagte 
· Entwicklung der Arbeitslosigkeit · ' 

Bundesgebiet ohne Berlin · 

!Einheit 1959 1 1960 -1. 1961 1 ~9Ji2 

Durchschnittlicher Bestand der 1 

~, ~'~ Arbeitslosen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 240 230 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr'l l v~O rr200 240 0 - 10 r '29,4- so,o 0 - 4,2 
Anteil an der Erwerbsbevölkerung . vH 1,9 .. 0,9 . _0,9 O,!. 

1 

Für die Folge muß aber mit einer Abnahme des Anteils.der 
uneil'lgeschränkt vermittelbaren Arbeitslosen g,erechnet wer" 
den. Von den Ende Juli 1960 registrierten Arbeitsiosen waren. 
nur noch _63 vH vermittlungsfähig. Von diesen Vermitt~ung$r·, · 
fähigen standen nur 26 vH uneingeschränkt für elne Erwerbs- · 
tätigkeit zur Verfügung8.j. · 

Unter der Annahme, daß di.e Witterung im Winte:r; 1960/6~ 
und 1961/62 ähnlich g'ünstig verläuft wie 1959/60, dürfte daher 
im ganzen gesehen in der näheren Zukunft kaum eine nen- ,, 
nenswerte Änderung des Anteils der• Atbeitslosen eyn der· 
Erwerbsbevölkerung zu erwarten sein. Für 1961 und 1962 ist 
daher mit dem gleiclien Anteil von 0,9 vH gerechnet:worden, 
der sifu für 1960 ergeben hat. · 

6. Die Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen 
Setzt man die A r b e i t s 1 o s e n von der Erwerbsbevölke- · 

rung ab, so erhält man die Zahl der tatsächlidi im Erwerbs-
leben tätigen Personen. Piese Zahl beträgt: 

Durcmchnitt 

1959 
1960 
1961 
1962 

Erwerbstätige Veränderung gege11silber dem Vorjahr 

24 865 000 
~5 295 000 
25 435 000 
25 54ij 000 

Anzahl vH 
+2aooon +1,1 ·. 
+ 430000 + ~.7, + 140 000 + 0,6'' 
+ '110 000 + 0,9 

·1 

• 7) ANBA 1960, Heft 10, s. 511_, 8) ANBA 1960, Hef,t ,8, s. 103i 

•. 1 

-
'· 

l 

Geschlecht 

,Männer ................ 
Pfauen ················ 

Tabelle 6: Die bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen Ende Juli W60 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Empfänger von Vermittelbare sonstige Arbeitslose 
Alters- oder ·--Arbeitslose J, 

1 ··' 
Fluktuations-

ip.sgesamt arbeitslose Invalidenrente + bedingt ·unb~~gt Arbeitslosengeld insgesamt - ,', 

1 nach§ 87 (5) AVAVG vermittelbat" 
.-- Anzahl 1 v}l Anzahl, 1 vM Anzahl 1 vH · - Anzahl 1 vH 1 Antahl. -.1 vH~'. 

1 1 1 1 1 
31 000 '-·· / 

1.-
'1200 

1 .. 19 ' 69800 1 12 300 18 19 300 28 38 200 54 81 
1 49 500 , , 10 900 22 2 500 5 36100 73 24 001{, · 61 12 100 33 

t.nurien ............. j 119 30Q : 1 23 200 
1 

19 
1 

21 800 
1 

18 
1 

74 300 
1 

63 
1 

55 000 ' 1 74 
1 

19 300 
1 

26 
1 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeiul~nversich=g. 
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Die Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bzw. der Er-
werbstätigen hat gezeigt, wie stark - selbst bei einem Zeit-
raum von nur zweiJahren-dieErgebnisse von dem nichtvor-
auszuberechnenden Umfang der Wanderung, dem Einsatz aus-
ländischer Arbeitskräfte und der zukünftigen Arbeitslosen-
zahl abhängig sind. Einigermaßen berechenbar sind nur die 
Einflüsse, die von den Verschiebungen in der Altersgliede-
rung ausgehen. Die Ergebnisse gelten also nur, wenn die hier 
gemachten Annahmen über die Wanderung usw. durch 
die tatsächliche Entwicklung der nächsten Jahre bestätigt 
werden. Spe. 

Das Personal der Bundesbehörden und -betriebe 
am 2. Oktober 1960 

Nachdem das Gesetz über die Finanzstatistik am 23. Juni 
1960 in Kraft getreten ist und damit eine Rechtsgrund-
lage für eine bundeseinheitliche Personalstandstatistik be-
steht ist 1960 der Personalstand von Bund, Ländern und Ge-
meinden nach dem Stande vom 2. Oktober1} nach fünfjähriger 
Uuterbrechung erstmals wieder erhoben worden. Die Ergeb-
nisse der Länder und Gemeinden werden zur Zeit aufbereitet. 
Fü~ die Bundesbehörd~n und -betriebe, bei denen schon bis-
her der Personalstand jährlich erhoben wurde2), liegen 
Teilergebnisse bereits vor. 

In die Erhebung wurden alle vollbeschäftigten und erst-
mals auch die teilbeschäftigten Bediensteten einbezogen, die 
bei Bundesbehörden, Bundesbahn, Bundespost und bei recht-
lich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen des Bundes 
tätig sind. Wie in früheren Jahren wurde zugleich der Per-
sonalstand der Anstalten und Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht eines Bundesministe-
riums unterstehen, mit erhoben. 

Das vollbeschäftigte Personal der Bundesbehörden und -be-
triebe umfaßt nach dem Stande vom 2. Oktober 1960 insge-
samt 1 095 274 Beamte, Angestellte und Arbeiter3} gegenüber 
1083346 im Vorjahre. 

Bei den B u n de s b eh ö r den is't eine größere Personal-
ver1Uehrung wie von 1958 auf 1959 allein im Bereich der 
Bundeswehrverwaltung eingetreten, während sich der Per-
sonalstand: der übrigen Aufqabengebiete zusammen nur um 

. rund 2 500 Kräfte (2,4.vH) · erhöht hat. 
Die Bunde s b ahn hat im Zuge der allgemeinen Ratio-

nali~ierungsbemühungen .ihren Personalstand um .weitere 
13 378 Bedienstete (2,6 vH) vermindert. Die Personalvermin-
derun,g betrug bei der Bundesbahn von 1958 auf 1959 fast 
23 000 Kräfte. 

Die Anzahl der Beschäftigten der Bundes p ,o s t hat im 
Zusammenhang mit einer weiteren Erhöhung der Verkehrs-
leistungen gegenüber dem Vorjahre um 6 792 Kräfte (1,9 vH} 
zugenommen. 

Bei' dem erstmals bei Bundesbehörden und -betrieben ge-
zählten-teil bes c h ä t't i g t e n „Bundespersonal" handelt 
es sich zu fast 90 vH um Frauen, die nur vereinzelt im Büro-
dienst, dagegen überwiegend als Reinigungskräfte und zu 

1) Stichtag der Erhebung bei Bundesbahn und Bundesp(lst 30. Sep-
. tember 1960. - 2) Vgl. Ergebnisse des vorhergehenden Jahres, 

WiSta, Heft 6, Juni 1960, S. 349 ff. - S) Vgl. im einzelnen Tabelle 
s. 10*. 

PERSONAL DER BUNDESBEHÖRDEN UND BUNDESBETRIEBE 

Tau send Bundesbahn 

500 
Bundespost 

400 

Bunclesbehötd..., 
300 

Angestellte 

200 

Beamte 
100 

0 
1958 59 1960 58 59 1960 58 59 1960 

STAT.BUNDESAMT 1020 

einem großen Teil auch im Briefverteildienst der Bundespost 
tätig sind. Insgesamt wurden als Teilbeschäftigte bei Bundes-. 
behörden und -betrieben 4 300 Angestellte und 47 069 Arbei-
ter gezählt. Teilbesch.äftigte Beamte gibt .es dagegen im Bun-
desdienst nicht. 

Die Anzahl der Teilbeschäftigen bei den Bundes b eh ö r-
d e n beträgt nur 2 443. Das entspricht einem Anteil von 1,8 vH 
der vollbeschäftigten Angestellten und Arbeiter. 

Die Bundespost hat allein rund 41 000 teilbeschäftigte 
Kräfte, das sind 29,1 vH der vollbeschäftigten Postbediensteten 
im Anges\ellten- und Arbeiterverhältnis. Bei der B u n d e s-
b ahn sind weitere rund 5 000 Teilbeschäftigte tätig. 

Innerhalb der einzelnen A u f g a b e n g e b i e t e de~ 
Bundesbehörden ist. die Personalentwicklung unter-
schiedlich. Im Zuge' des gestiegenen Bedarfs ist wie in den 
beiden Vorjahren der Personalstand beim Verkehrs.wesen 
um 3,7 vH weiter angestiegen, woran besonders die Wasser-
und Schiffahrtsdirektionen und die Flugsicherung mit zusam-
men fast 80 vH der Personalvermehrung beteiligt sind. 

Beim Auswartigen Dienst führte der Ausbau der Auslands-
vertretungen des Bundes gegenüber 1959 zu einer Personal-
vermehrung. Dagegen hat die Personalstärke _der Behörden 
der Ernährungs- und Landwirtschafts'verwaltung (um 2,8 vH) 
weiter abgenommen. 

Die Gliederung des ,vollbeschäftigten Personals nach 
' D i e n s t v erhält n i s s e n4) - Beamten, Angestellten und 

Arbeitern - zeigt bei den Bunde s b e·h ö r den wie in 
den beiden Vorjahren besonders bei' p.en · Arbeitern (um 
16,8 vH) und auch bei den Angestelltem (um 14,2 v~) eine 
stärkere Zunahme als bei den Beamten (um 5,3 vH). 

Bei· den L au f b a h n g r u p p e n der vollbeschaftig\en 
Beamten und Angestellten, haben sich die Relationen allge~ 
mein für den gehobenen und mittleren Angestelltendienst 
gegenüber 19595) dadurch erheblich verschoben, daß die Ver-
gütungsgruppe'TO. A VI,. die bis 1959 personalstatistisch beim 

4) Vgl. im einzelnen Tabene s. 10,,. - 5) Vgl. WiSta, Heft 6, 
Juni 1960, Tabelle S. 315•,. 

Vollbeschäftigtes und teilbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1960 

Vollbeschäftigte Personen Teilbeschäftigte Personen 
--~-· 

Bundesbehörden und -betriebe 2. Oktober 1960 2. Oktober 1959 2. Oktober 1960 

1 

Ange-
1 1 

Zusam-
1 

darunter Zusam- I darunter Ange-
1 Arbeiter -Zusam-:-r,darunter Beamte stellte Arbeiter men · weiblich men weiblich stellte men weiblich 

Bundeebeh6rden1) ••••••••••• • • • • • • 60 015 66 459 

1 

65 747 192 221 l 43 888 171 471 
1 

38 241 149 2 294 2 443 2 272 
Bundesbahn .................. · .. · 243 084 2 136 248 229 493 449 15 780 506 827 15 328 - 5 266 5 266 4 871 . 

223 473 44 067 97 437 364 977 84 721 358 1~5 82 872 ,4 073 37 040 41113 35 281 Bundespost') ............ , · . ·· · · · . · 
1 020 4 70ll ,) 1 007 1 38 39 38 Wirtschaftsunternehmen des Bundes') 117 781 3 676 

4 5741 Anstalten und Korperschaften des 
6 288 29 784 1 3 981 40 053 14 596 42 155 15 303 77 2 431 2 508 2 435 iHfentlichen Rechts') ............. 

1 
darunter: ' 

1 l Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-
4 372 ,22 792 1 638 28 802 1 9 406 30 922 9 991 44 1 2170 2 214 2 15S-lung und Arbeitslosenversicherung 

Insgesamt ......... • · · · • · · · · • · · · · · 1 532 977 
1 

143 227 
1 

419 070 ·11 095 274 
1 

160 005 11083346 
1 

152 751 
1 

4 30() 147 069 151 369 144 897 

• ') Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Personal ~er B~ndeswehr.--: '? Ei~schl. Landespostdtrek~1on Berlin. 
persönlichkeit. - ') Juristische' Personen des öffentlichen Recl:,ts, die der Aufsicht emes Bundesnuruster1wns unterstehen. 

) Ohne eigene Rechts-
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gehobenen Dienst nachgewiesen wurde, auf Grund der durch 
Tarifvertrag6) mit Wirkung vom 1. Januar 1960 geänderten 
Tätigkeitsmerkmale nunmehr dem mittleren Dienst zugeord-
net ist. Diese Umgruppierung betrifft z. B. bei den Bundes-
behörden rund die Hälfte der bisher dem gehobenen Dienst 
zugerechneten Bediensteten. 

Die Personalentwicklung innerhalb der einzelnen Lauf-
bahngruppen der Bunde s b eh ö r den weicht voneinan-
der ab. Die Zunahme gegenüber dem Vorjahre liegt beim 
höheren (7,1 vH) und einfachen Dienst (7,2 vH) niedriger als 
beim Durchschnitt aller Laufbahngruppen der Beamten und 
Angestellten (9,8 vH). 

Erstmalig wurde bei der Erhebung am 2. Oktober 1960 auch 
das P er s o n a l in Ausbildung besonders ausgeglie-
dert7). Dieser Personenkreis umfaßt die Beamten in Ausbil-
dung (z.B. Referendare und Inspektorenanwärter) sowie den 
Nachwuchs der Angestellten (z. B. technische und Bürolehr-
linge) und der Arbeiter (z. B. Handwerkerlehrlinge). Bei allen 

6) Tarifvertrag vom 15. Januar 1960, MinBlFin 1960, s. 167. 

Bundesbehörden und -betrieben zusammen wurden insgesamt 
47 977 Bedienstete in Ausbildung gezählt, das sind 4.4 vH 
der am Stichtag als vollbeschaftigtes „Bundespersonal" fest-
gestellten Kräfte7). Den Hauptteil dieser Nachwuchskräfte 
bildet die Gruppe der Beamten in Ausbildung mit insgesamt 
25 756 Personen. 

Die Zahl der Beamten in Ausbildung umfaßt bei den B u n-
d e s b e h ö r d e n rund 3 900 Krafte, was einem Anteil von 
6,5 vH aller Beamten entspricht. 

Die Anzahl der bei den Bundesbehörden und -betrieben 
vollbeschäftigten w e i b 1 i c h e n B e d i e n s t e t e n ist ge-
genüber 1959 um rund 7 000 oder 4,7 vH auf rund 160 000 und 
damit wiederum mehr als die des männlichen Personals 
gestiegen7). Rund 192 000 Vertriebene und 21 000 So-
w j e t z o n e n f 1 ü c h t 1 i n g e sind als vollbeschäftigte Be-
dienstete bei Bundesbehörden und -betrieben tätig. Der Anteil 
der Vertriebenen am Personal der Bundesbehörden 
beträgt wie im Vorjahre rund 25 vH7). Str. 

7) Vgl. im eiI11Zelnen Tabelle S. 10,,. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte 

von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1960 
Für den Anbau von landwirtsd!aftlichen Zwischenfrüchten 

als Untersaat im Getreide oder als Stoppelsaat nach Abern-
tung des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht standen 
in diesem Jahr trotz des Mehranbaus frühreifender Haupt-
frudi.tarten (Wintergerste, Raps, Rübsen, Frühkartoffeln) klei-
nere Flächen als im Vorjahr zur Verfügung, weil der Ge-
treidebau im ganzen etwas eingeschränkt wurde und die Ge-
treidefelder infolge der niederschlagsreichen Witterung in 
ö.er Erntezeit vielfach erst verspätet geräumt werden konn-
ten. Infolge der reichlichen Hauptfutterernte waren die mei-
sten Betriebe auch weniger auf eine Ergänzung ihrer Futter-
vorräte durch Zwischenfrüchte angewiesen als beispielsweise 
im Vorjahr mit seiner weithin herrschenden Dürre und ent-
sprechend knappen Futterernte. Während die Bestellung von 
Zwischenfrüchten damals vielfach durch die Austrocknung der 
Böden gehemmt worden war und viele Saaten nicht aufgelau-
fen oder verwelkt und -somit bei der Erhebung ausgefallen 
waren, sind in diesem Jahr durch die reichlichen Nieder-
schläge die ausgebrachten Saaten der Zwischenfrüchte im all-
gemeinen gut gediehen. 

Nach den Ergebnissen der Bodennutzungsnacherhebung, 
die üblicherweise im Oktober stattfindet und in diesem Jahr 
- im Gegensatz zum Vorjahr - wieder total durchgeführt 
wurde, war die Anbaufläche der landwirtschaftlichen Zwi-
schenfrüchte im Bundesgebiet ohne Berlin mit insgesamt rund 
782 000 ha um 6,7 vH größer als im Vorjahr. Damit waren 
fast 10 vH der gesamten Ackerfläche bzw. fast 16 vH der An-
baufläche von Getreide, Frühkartoffeln und Olfrüchten noch 
durch Zwischenfruchtbau genutzt worden gegen rund 9 vH 
bzw, 15 vH im Vorjahr. Der Anteil der Zwischenfruchtfläche 
am Ackerland war in Niedersachsen mit 15 vH und Nordrhein-

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zu-(+) bzw. 
Anbaufläche Abnahme (-) 

Zwischenfrüchte 1960 gegen 

19~~;59/ 1959 / 1900 19~~;59/ 1959 
·~--1-000 ha ______ v_H __ _ 

Zur Futtergewinnung 
Stoppelklee . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259 234 299 +15,6 +28,0 
Andere Sommerzwischenfnichte 237 289 261 +10,2 - 9,9 
Winterzwischenfrüchte . . . . . . . . 37 52 36 - 3,9 -31,7 
zusammen ................... 1 533 1 575 1 596 1 + 14,0 1 + 6,7 

Zllm Unterpflügen_ .. _._._. _ .. _._. _ .. _._. -;' _,1~5""'3 -+-=15=7c--,c....,1=8-=6-+j_+_2~1~,3c-+--+_1-c8"=-,3 
Zwischenfrüchte insgesamt ...... ·1 686 / 733 1 782 j +14,0 / + 6,7 

1) Ohne Saarland. 

Westfalen mit 13 vH wieder am höchsten und in Rheinland-
Pfalz und Saarland mit je 3 vH wieder am geringsten. 

Von der gesamten Zwischenfruchtfläche dienen in diesem 
Jahr 560 000 ha oder 71 vH zur Futtergewinnung im Herbst, 
36 000 ha oder 5 vH zur Futtergewinnung im kommenden 
Frühjahr und 186 000 ha oder 24 vH zur Gründüngung. Die 
Fläche der im Herbst zur Futtergewinnung genutzten Frucht-
arten war zu 53 vH mit Stoppelklee, zu 28 vH mit Stoppel-
und Steckrüben und zu 19 vH mit sonstigen Sommerzwisdi.en-
früchten bestanden. Beim Stoppelklee handelt es sidi. in der 
Hauptsache um Bestände, die für das nächste Jahr als Haupt-
frucht bestimmt sind. An den zu Gründüngungszwecken umge-
pflügten bzw.noch umzupflügendenFlädi.en war derStoppelklee 
mit einem Flächenanteil von 54 vH und einer Anbauauswei-
tung um 63 vH besonders stark beteiligt. Insgesamt war von 
den verschiedenen Sommer- und Winterzwischenfrüchten der 
Stoppelklee mit 51 vH der Gesamtfläche am weitesten ver-
breitet, es folgten dann die Stoppel- und Steckrüben mit 20 vH, 
die Hülsenfrüchte einschließlich Serradella mit 11 vH, Senf, 
Raps und Rübsen mit 10 vH und alle übrigen Zwischenfrucht-
arten mit zusammen 8 vH. 

Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 1954/59 hat der 
Zwischenfruchtbau unter gewissen Verlagerungen zwischen 
den einzelnen Fruchtarten im ganzen um 14 vH zugenommen. 

Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüdi.ten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Sommerzwischenfrüchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung des 

Getreides oder einer anderen Hauptfrucht , 

Jahr St,oppel=-l H~Jsen- j 1 1 1 Futter-' klee und fruchte Senf, Mais St?.ppel- kohl 
Serra- (z.B. 1 Sommer- und ruben (Feld-
d lla Acker- 1 raps , 1 und e I bohnen, und I Sonnen- Steck- 1 kohl, 

zusam- Wicken -rübsen blumen rüben Kuhkohl 
men usw.) usw.) 

dz ie ha 

D 1954/59')1 105,3 

1 

114,0 

1 

85,8 

1 

227,2 

1 

184,3 

1 

200,1 
1958 130,1 152,5 120,1 250,7 241,2 254,7 
1959 48,5 41,0 39,4 163,9 96,8 107,9 
1960 121,3 1 151,5 113,3 281,0 225,6 255,2 

1 000 t 
JD 1954/59') 2 794 

1 

301 1 234 317 2 709 136 
1958 4 083 371 

1 
279 381 3 626 158 

1959 1154 160 218 299 1494 91 
1960 3 694 468 1 353 617 3 499 221 

1 
1) Ohne Saarland. 

Infolge des feuchten Wetters waren die Hektarerträge der 
Sommerzwischenfrüchte recht gut. Verglichen mit dem Dürre-
jahr 1959, in dem in einigen Ländern vollständige Mißernten 
zu verzeichnen waren, sind die Steigerungen ganz erheblich, 
aber auch gegenüber dem Durchschnitt 1954/59 liegen die 
Hektarerträge um 15 bis 33 vH höher. Daraus ergibt sich, daß 
auch die Gesamterträge der zur Futtergewinnung als Unter-
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saat im Getreide oder als Stoppelsaat angebauten, Sommer· 
zwischenfrüchte in Grünmasse berechnet, wesentlich über 
dem Vorjahr, aber auch über dem langjährigen Durchschnitt' 
liegen. An Stoppelklee und Serradella wurden im Bundes-
gebiet mehr als das Dreifache von 1959 und fast ein Drittel 
mehr als im langjährigen Durchschnitt geerntet. Die Hülsen-
früchte zur Futtergewinnung brachten ebenfalls fast das Drei-
fache des Vorjahres und über 50 vH mehr als 1954/59. Nicht 
ganz so stark ist die Zunahme gegenüber dem Vorjahr bei den 
Olfrüchten zur Futtergewinnung, da der Anbau erheblich zu-
rückgegangen ist. Immerhin überschreitet die Emtemenge im 
Bundesgebiet die vorjährige auch um rund zwei Drittel und 
den langjährigen Durchschnitt um über die Hälfte. An Mais 
und Sonnenblumen wurden 1960 mehr als das Doppelte des 
Vorjahres geerntet und der langjährige Durchschnitt wurde 
etwa in dem gleichen Umfang überschritten. Die Stoppelrüben 
und Steckrüben brachten im Bundesgebiet rund 130 vH mehr 
als 1959 und rund 30 vH mehr als 1954/59. Der Futterkohl, 
der von den Sommerzwischenfrüchten die geringste Bedeu-
tung hat, brachte eine Gesamternte, die um fast eineinhalb-
mal größer als im Vorjahr und zwei Drittel größer als im 
langjährigen Durchschnitt war. Jeweils sind die Steiger"ungen 
gegenüber dem Vorjahr in den 1959 von der Trockenheit be-
sonders betroffenen Ländern am größten, dazu gehören ins-
besonders Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Hessen. 
Bei einer Addition, der an sich sehr unterschiedlichen Zwi-
schenfrüchte, ergibt sich, daß an Futter aus dem Zwischen-
fruchtanbau im Jahr 1960 mehr als eineinhalbmal so viel 
Grünmasse als 1959 gewonnen wurde. Der langjährige Durch-
schnitt wurde um über ein Drittel übertroffen. Niedersachsen 
und Hessen haben in diesem Jahr mehr als das Fünffache an 
Futtermasse aus dem Zwischenfruchtanbau gewonnen als 1959. 
Aber auch in Nordrhein-Westfalen, wo die Ernte sich beinahe 
verdreifacht und in Bayern, wo sie sich mehr als verdoppelt 
hat, sind erhebliche Futtermengen geerntet worden. Eh.!Ro. 

Die Rübenernte 1960 
Nach dem endgültigen Ergebnis der Bodennutzungserhe-

bung ist die Anbaufläche von Zuckerrüben im Bundesgebiet 
ohne Berlin um 2,2 vH größer als im Vorjahr und übersteigt 
die Durchschnittsfläche von 1954/59 um 9 vH1 ). Mit Ausnahme 
von Schleswig-Holstein und Rheinland.-Pfalz, wo die Flächen 
gegenüber 1959 um rund 3 bzw. 6 vH zurückgegangen sind, 
war in allen Ländern der Zuckerrübenanbau um 2 bis 6 vH 
größer als im Vorjahr. Die Anbauflache von Futterrüben hat 
sich im Bundesgebiet ohne Berlin gegenüber 1959 nur un-
wesentlich verändert, gegenüber dem langjährigen Durch-
schnitt ist sie um 5,5 vH zurückgegangen. Größere Futter-
rübenflächen als im Vorjahr weisen Schleswig-Holstein 
( + 20 vH) und Bayern ( + 10 vH) auf, während in allen an-
dE1ren Ländern die diesjährigen Futterrübenflächen kleiner 
als im Vorjahr sind. Der Anbau von Kohlrüben ist im Bundes-
gebiet ohne Berlin gegenüber dem Vorjahr um 13 vH und 
gegenüber dem Durchschnitt 1954/59 um rund 14 vH zurück-
gegangen. In den beiden bedeutendsten Anbaugebieten 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen beträgt der Rückgang 
14 bzw. 7 vH. Die Anbaufläche der Futtermöhren ist im Bun-
desgebiet ohne Berlin 1960 um 18 vH größer als im Vorjahr 
und überschreitet die Anbaufläche von 1954/59 um über 9 vH. 

Die feuchte Witterung dieses Jahres war dem Wachstum 
der Rüben besonders förderlich. Der Hektarertrag der Zucker-
rüben von 420 dz im Bundesdurchschnitt liegt um fast die 
Hälfte über dem Ergebnis des trockenen Jahres 1959 und um 

1) Vgl. Tabelle S. 12•f. 

DIE ZUCKERRÜBENERNTEN 

12 

10 

6 

2 

0 
1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 

STAT, BUNDESAMT 1003 Bundesgebiet ohne Berlin. 

beinahe ein Viertel höher als im Durchschnitt 1954/59. In eini-
gen Ländern, die im vergangenen Jahr besonders unter der 
Trockenheit gelitten haben, sind ganz erhebliche Mehrerträge 
erzielt worden. So ist der diesjährige Hektarertrag in Nord-
rhein-Westfalen um drei Viertel höher als im Vorjahr, in 
Niedersachsen um 57 vH und in Hessen und Rheinland-Pfalz 
um rund die Hälfte. In Süddeutschland, wo im· vergangei:i.en 
Jahr relativ gute Ernten erzielt wurden, sind die Steigerungen 
nicht so groß, aber auch in Baden-Württemberg wurden über. 
ein Drittel und in Bayern 12 vH mehr als im Vorjahr geerntet. 

Die Gesamternte &n Zuckerrüben betragt im Bundesgebiet 
ohne Berlin nach der endgültigen Schätzung 12,32 Mill. t; sie 
liegt um über die Hälfte höher als die Vorjahresernte und ist 
um rund ein Drittel größer als im Durchschnitt 1954/59. 

Auch bei den Futterrüben liegt der Hektarertrag im Bundes-
durchschnitt mit 567 dz um zwei Drittel über dem Vorjahr 
und um rund ein Viertel über dem Durchschnitt 1954/59. Die 
Steigerungen gegenüber dem vergange~en Jahr sind vor 
allem in den damals von der Trockenheit betroffenen Ländern, 
ganz erheblich. So haben sich die Hektarerträge in Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz 
mehr als verdoppelt. In Baden-Württemberg liegen sie um 
mehr als ein Drittel und in Bayern und Schleswig-Holstein 
um mehr als ein Viertel höher als im Vorjahr. Die Futter-
rübenemte im Bundesgebiet ohne Berlin ist mit 25,3 Mill. t . 
um über zwei Drittel größer als im Vorjahr; den Durchschnitt 
1954/59 übersteigt sie trotz des Rückganges•der Anbaufläche 
um 17 vH. 

Die Hektarerträge der Kohlrüben sind nicht so stark ge-
stiegen, und zwar im Bundesdurchschnitt gegenüber dem Vor-
jahr um rund ein Drittel, während sie gegenüber dem lang-
jährigen Durchschnitt um rund 5 vH zuruckbleiben. Das er-
klärt sich daraus, daß in einem der Hauptanbaugebiete Schles-
wig-Holstein schon im vergangenen Jahr bei den Kohlrüben 
hohe Hektarerträge erzielt worden sind, die in diesem Jahr 
nur um, rund 2 vH überschritten wurden. In dem zweitwich-
tigsten Anbaugebiet Niedersachsen waren allerdings 1959 die 
Hektarerträge schlecht; sie sind in diesem Jahr um über drei 
Viertel höher. Im ganzen ist bei den Kohlrüben keine so große 
Steigerung des Gesamtertrages festzustellen. Die diesjährige 
Ernte im Bundesgebiet ohne Berlin übertrifft die des Vorjah-
res um 18 vH. Gegenüber dem langjährigen Durchschnitt ist 
sie aber um 18 vH kleiner. Die Futtermöhren brachten 1960 
je ha im Bundesdurchsc:hnitt etwa die Hälfte mehr als im Vor-

Die Rübenernte im Bundesgebiet ohne Berlin 

Fruchtart 

Zuckerruben 
Futterruben . , .•.... 
Kohlrüben ........ . 
Futtermöhren ..... . 

343,0 
458,1 
386,2 
257,8 

Hektarerträge 

395,8 1 284,6 
531,1 338,7 
453,7 267,6 
297,0 1 197,6 

419',9 
566,6 
365,3 
301,9 

+ 22,4 + 23,7 
- 5,4 + 17,1 

+ 47,6 + 67,3 + 36,5 + 52,8 

- 35 

Gesamterträge 

19rn59 1 1958 1 1959 1 1960 

9 233,1 
21642,1 

2 808,2 
75,9 

1 000 t 

1

11236,6 
24078,3 

1 

3192,3 
77,8 

8169,3 
15032,9 

1 937,5 
53,9 

1

, 12 324,7 
25 28S,4 

2 293,3 
1 97,3 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1960 gegen 
JD 1954/591 1959 

+ 33,5 
+ 16,8 
-18,3 
+ 28,1 

vH 

+ 50,9 + 68,2 + 18,4 + 80,5 



jahr. Der langjährige Durchschnitt wird um rund 17 vH über-
schritten. An Futtermöhren wurden im Bundesgebiet ohne 
Berlin insgesamt mit 100 000 t 80 vH mehr als 1959 erzielt. 

· Die Ernte von 1954/59 wurde um mehr als ein Viertel über-
schritten. Ro. 

Die Weinmosternte 1960 
Zu den besonders stark beachteten Ergebnissen des Jahres 

1960 auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Erzeugung 
gehört die Weinmosterntei). Sie ist deshalb besonders bemer-
kenswert, weil drei aufeinanderfolgende Jahre außergewöhn-
liche Ernten brachten: 1958 mit einer größeren Menge als sie 
seit Beginn einer Statistik für den Weinbau im Jahre 1878 
für das heutige Bundesgebiet festgestellt wurde, 1959 mit 
einer einzigartigen Qualität bei nicht wesentlich kleinerer 
Menge und 1960 mit einer Menge, die selbst den bisherigen 
Rekord von 1958 noch um die Hälfte übertraf. 

An dem Zustandekommen der über Erwarten großen Ernte 
sind nicht nur die Witterungsfaktoren beteiligt, wenn sie auch 
ganz besondere Wichtigkeit haben. Dank der trockenen Witte-
rung des Jahres 1959 war das Tragholz besonders gut aus-
gereift. Das trockene Wetter der ersten Jahreshälfte 1960 
brachte eine gesunde Entwicklung der Reben, reichen Ge-
scheinansatz, wenig Verrieselung, wenig Krankheitsbefall. 
Die nachfolgende niederschlagreiche Periode erschloß den 
Rebstöcken mit der großen Bodenfeuchtigkeit die angesam-
melten Nährstoffe. Nur der Sonnenschein blieb für die zahl-
reich und üppig entwickelten Trauben knapp. Neben diesen 
kurzfristigen und in ihrem Zusammenwirken vielleicht einma-
ligen Ursachen sind Entwicklungstendenzen wirksam, die sich 
nicht nur in gleichem Sinne auch weiterhin bemerkbar machen 
werden, sondern verstärkt zutage treten dürften. Der Neu-
aufbau der Rebflachen seit 1950 brachte neben einer Erwei-
terung um fast 30 vH, zum Teil auf früher aufgegebenem Reb-
land, auch eine Neubepflanzung alter Rebflächen, die noch im 
Gange ist. Dabei wurden vielfach Massenträger bevorzugt. 
Bei diesen Sorten wird der Vorteil großer Erntemengen noch 
dadurch erhöht, daß ihre verhältnismäßig saueren Moste meist 
auch die kellerwirtschaftlichen Vorteile der Naßverbesserung 

\gestatten, da die Zuckerung bei genügendem Säuregehalt 
mit einem Wasserzusatz bis zu einem Viertel der ·gesamten 
Flüssigkeit vorgenommen werden kann. Da außerdem die 

. Ertragsminderungen durch den Reblausbefall zurückgingen, 
'. ist weiterhin mit einer steigenden Tendenz bei den Hektar-
erträgen von Weinmost zu rechnen. 

Die ertragfähigen Rebflächen nahmen gegenüber dem Vor-
jahr um 3 185 ha oder 5 vH auf 64 180 ha zu. Erstmalig seit 
)950 war auch Baden-Württemberg an dieser Zunahme betei-
ligt, wobei seine ertragfahige Rebfläche um 10 vH anstieg, 
während Rheinland-Pfalz nur eine Ausdehnung um etwa 3 vH 
zeigt. In Bayern wurden 2 464 ha ertragfähiges Rebland fest-
gestellt. Von den ertragfähigen Rebflächen des Jahres 1960 
entfielen auf Weißmostsorten 52 786 ha gleich 82 vH, auf Rot-
mostsorten 8 218 ha gleich 13 vH und der Rest von 3 176 ha 

" auf gemischten Anbau. 
Nach der endgültigen Schätzung betrug die Mostmenge 1960, 

rund 7,4 Mill. hl; diese Menge entspricht dem Zweieinhalb-
1) Vgl. Tabelle S. 13,,, 

fachen de's Durchschnittes 1954/59, der seinerseits die beiden 
reichen Ernten 1958 und 1959 einbezieht. Von der gesamten 
Mostmenge dieses Jahres bestehen 6,1 Mill. hl aus Weißmost, 
1,04 Mill. hl aus Rotmost und 268 239 hl kommen aus- gemisch-
ten Beständen. In Rheinland-Pfalz, das über 69 vH der ertrag-
fähigen Rebflächen verfügt, wurden 5,69 Mill. hl entsprechend 
77 vH der gesamten Mostmengen geerntet. Der Anteil Baden-
Württembergs mit 1,31 Mill. hl. entspricht 18 vH. In die rest-
lichen 5 vH teilen sich vor allem Hessen mit 267 200 hl und 
Bayern mit 159 194 hl. ' 

Eine gebietliche Aufteilung der Rebflächeund Erntemengen, 
die an die Kennzeichnungsvorschrift für Wein· mit ihren dem 
Verbraucher bekannten Benennungen anschließt, ist in der 
Tabelle enthalten. Dabei kommen auch die Unterschiede in 
der Bedeutung der einzelnen Gebiete zum Ausdruck. Tatsäch-
lich kann hier infolge der abweichenden Verbreitung des 
Weinbaus in den Weinbaulandschaften dem Wunsche nach 
einer ausgewogenen Gruppierung nur begrenzt Rechnung ge-
tragen werden. Allein auf Rheinhessen und die Pfalz, beide 
ohne das Weinbaugebiet Nahe, entfallen 46 vH aller ertrag-
fähigen Rebflächen. Die Anteile der Weinbaulandschaften an 
den Rebflächen und an den Erntemengen 1960 zeigen in ihren. 
geringen Unterschieden, daß die Mosternte im ganzen ge-
sehen in allen Gebieten gut war. 

Als Hektarertrag ergibt sich für Weinmost insgesamt 
115,8 hl gegenüber 70,5 hl im Vorjahr und 81,1 hl als bisher 
größtes Ergebnis im Jahre 1958 gegenüber 15,6, hl 1956 als 
geringstem Hektarertrag der letzten Zeit. Für den Rotmost , 
liegt der Hektarertrag 1960 mit 127,1 hl merklich höher als 
für den Weißmost mit 116,0 hl. Sehr viel geringer ist der, 
Ertrag der gemischten Bestände mit 84,5 hl. 

Nach der Bewertung der Berichterstatter waren 41 vH der 
gesamten Ernte gute und sehr gute Moste, d. h. Moste, die· 
selbständige Weine erwarten· lassen, und zwar 39 vH beim 
Weißmost, 40 vH beim Rotmost und 60 vH beim Most aus ge-
mischten Beständen. Dieser Anteil lag 1959 bei 95 vH der ge-
samten Mostmenge, dagegen im Durchschnitt 1954/59 bei 
32 vH. Die mittleren Moste hatten nach- Auffassung der Be-
richterstatter in diesem Jahre mit 45 vH einen nur wenig grö-
ßeren Anteil als die guten und sehr guten Moste. Etwa eben-
so groß wie im Durchschnitt 1954/59 war mit 14 vH der Anteil 
der Moste, die nur geringe oder sehr geringe Weine erwar-
ten lassen. Für einzelne Weinbaugebiete 'ergaben sich sehr 
hohe Anteile von guten und sehr guten Mosten, die drei 
Viertel der Gesamtmenge erreichen oder übersteigen uµd 
zum Teil mit den sonstigen Angaben über die Qualität nicht · 
ganz in Einklang zu stehen scheinen. 

Als durchschnittliches MostgewidJ.t wurde für 1960 beim 
Weißmost mit 68° Ochsle ein Ergebnis ermittelt, das erheblich 
unter 1959 mit 92° liegt und die Jahre 1958 und 1957 mit 69° 
nicht ganz erreicht. Auch für den Rotmost bleibt das durqi.-
schnittliche Mostgewicht mit 66° hinter den Vorjahren mit ,85° 
für 1959 und 68° für die Jahre 1958 und 1957 zurück. Im Jahre 
1960 hatten 9 vH der Weißmoste und 10 vH, der Rotmoste ein 
Mostgewicht von 80° Ochsle oder mehr-. 

Der durchschnittliche Säuregehalt ist mit 9,8 Proroille b;im 
Weißmost und mit 9,3 Promille beim Rotmost höher als die 

Rebflächen und Mostmengen 
Ertragfähige Rebflache I Weinroostmenge 

Weinbaulandschaft 
-----------,----1 --------.,-----f -==--19ao ~ 1-1 ) ·-1.~1 ~19=50~ 

1950 1 1960 Anteil an der JD I Anteil an der 
1 1 GJ:~ht 1950/57 1958 1959,, , 1960 , Gesamt-

------.h~a-----:-l::::::::::::v::H::::::::;:::_:::::::::::::::::::.:-::::::::_-~_--_~1_:-_o-i.o,_0-:_~w_:,-_-_-_-'-_-_-~-'-~-----~----_-~_::-:_-""---''-m~;:..:;,~.;:.g=e== 

Rheingau und Mainmündung . . . • . . . . • . . . . 1 823 2 643 4;1 · 90,4 143,0 156,6 . 249,9 3,4 
Mittelrhein, Siebengebirge, Lahn • . . . . . . . . . 1129 1 268 2,0 43,6 78,8 62,7 105,4 1,4 
Ahr . , ...... , · ............ ·., ...• ·,.,. · 382 545 0,8 16,1. 35,9 29,5 47,6 0,6 
Mosel, Saar, Ruwer ...... , ...... , . , . , . . . 7 299 8 797 13,7 499,6 743,4 720,8 982,1 13,2 
Nahe .. , ............. · ............ , . . . . . 3 087 4 361 6,8 132, 7 275,0 286,3 465, 7 6,3 ' 
Rheinhessen ohne Nahe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 184 14 422 22,5 547,4 1 024,3 } 002,6 1 803;7 24,3 
Pfalz ohne Nahe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 609 15 326 23,9 751,2 1 469,6 1 228,6 2 293,9 30,9 
Bergstraße') . . .. .. . .. . .. .. .. .. .. .. . .. . .. 688 806 1,3 25,7 47 3 4:l 1 70 7 J O 
Südbaden und Kraichgau .......... , . . . . . 5 002 6 377 10,0 16.4,4 350;7 369'.o - 660;1 · 8;9 
Wurttemberg - Neckar und .Nebenflüsse'). . 6 305 6 711 10,5 61,1 J 481,S 310,4 562, 7 _ 7,6 
Franken - Main oberhalb Hanau•) .... , . . . 3 005 2 924 4,4 19'1,3 150,4 92,9 191,4 2,5 
Bundesgebiet (Weinbautreiben.de:-'L-';-än::-d:.:e=r);--.-.rr --;;4"9"5713-;;---fl--:6"'4'1"8"'0--:-fi-· -, ...,1.;0;;;0'---. +,-,.2_,5;;,2.;,:9,'.;;5---Jl-4~79;;9~,9c----!--'a4-;;3~02;;:,;7_' --1__,7~43~3~~2;...-1.._J_a,..':'{)'.!:'.... __ , 

. 1 ) Hessische und nordbad1sche Bergstraße. - ') Oberes und Unteres Neckartal, Jagsttal, Rems-, Enz-, P.finz-, Kocher- und Albtal, Zaber~äü - ') Unter- Mittel-
und Oberfranken, Taubergegend, Tauber- und Maintal. , • 
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ungewöhnlich niedrigen Werte des Jahres 1959, bleibt aber 
unter allen Durchschnitten der weiteren Vorjahre bis 1954., 

Von den Berichterstattern wurde festgestellt, daß als Speise-
trauben von weißen Sorten 2 317 dz und von roten Sorten 
1 255 dz verkauft wurden. 

~:;'i· Die Verkaufserlöse, die für die Speisetrauben einen Durch-
schnitt von 47,- DM für weiße Sorten und 48,- DM je c;lz für 
rote Sorten ergaben, zeigen gebietsweise erhebliche, Unter-
schiede. Ein Gleiches gilt für die Erlöse bei Verkäufen von 
Most während der Lese mit insgesamt 53,- DM je hl Möst, 
gegenüber 127,- DM im Jahre 1959. Für Weißmost liegt der 
durchschnittliche Erlös 1960 bei 53,- DM und für Rotmost bei 
47,-, DM. Insgesamt bleibt ein recht erheblicher Abstand auch 
zu den Erlösen von 1958, das mit 82,- DM je hl Most den · 
niedrigsten Wert seit 1953 aufwies, Schbg. 

Der Viehbestand am 2. Dezember 1960 
Rinder 

Am 2. Dezember 19601 ) wurden insgesamt 12,86 Mill. Rinder 
gezählt, das sind 370 000 oder 3 vH mehr als im Dezember 
1959. Die Zahl der Kälber hat sich um 4,3vH aufl,48Mill.erhöht. 
Im Zusammenhang mit der seit längerem beobachteten Ver-
stärkung der Jungrindermast sind die Zahlen des männlichen 
Jungviehs besonders stark gestiegen, und zwar die der unter 
1 Jahr alten Tiere um 10 vH auf 880 000 und die der über 
1 Jahr alten männlichen Tiere um 17 vH auf 520 000. Dem ent-
sprich.t, _daß die absolut niedrige .Zahl der über 2 Jahre 

1) Vgl. Tatielle s. ·li'~. 

alten männlichen Schlacht- und Masttiere seit einigen Jahr·en 
kontinuierlich ansteigt, im letzten Jahr von 105 000 auf 128 000. 
Dagegen war die Entwicklung beim weiblichen Jungvieh un-
einheitlich. Das unter 1 Jahr alte weibliche Jungvieh ging um 
1 vH auf 1,65 Mill. zuruck und die Zahl des über 1 Jahr alten 
weiblichen Jungviehs stieg um 3,3 vH auf 1,6 Mill. Die Zahl 
der Färsen ist um 0,8 vH zurückgegangen und beträgt 640 000.· 
Die Zahl der Milchkühe hat sich um 120 000 oder 2,1 vH auf 
5,79 Mill. erhöht. Die in dieser Zahl enthaltenen Arbeitskühe 
(707 000) sind um weitere 15 vH zurückgegangen. Der Milch-
kuhbestand liegt in Baden-Württemberg und im Saarland auf 
der Höhe des Vorjahrs und ist in allen anderen Ländern ge-
stiegen, am stärksten in Schleswtg-Holstein um 4 vH. Die zur 
Zucht benutzten Bullen haben ihren Bestand etwa gehalten. 
Die Zahl der Zugochsen und Zugtiere ist mit 30 000 im ganzen 
fast bedeutungslos geworden. Der sogenannte nutzbare Zu-
gang an Kälbern, der sich aus der Zahl 'der Schlachtungen 
·und der Veränderung der Bestände .errechnet, ist mit 5.,64 Mill .. 
sehr hoch. Danach brachten 100 Kühe·und Färsen de/_VoI'-
zählung 89 Kälber. Im Dezember 1956 lag diese Fruchtbar~-
keitsziffer erstmals geringfügig über 80, sie stieg in den Jah-
ren 1957 und 1958 auf 84 und im Dezember 1959 auf 85. Diese 
Entwicklung dürfte auf die Bekämpfung der Tuberkulose und 
der Brucellose zurückz9-füh,ren sein. Vom Zugang wurden 
ebenso wie im Vorjahr 37 vH als Kälber geschlachtet. Infolge 
des höheren Zugangs stieg die absolute Zahl der Kälber-
schlachtungen um etwa 100 000 auf 2,07 Mill. Bei den in die 
Jungrinderbestände nachgeschobenen Tieren.ist der Anteil der 
männlichen Tiere wiederum gestiegen. Er betrug 3a vH gegen-
über 35,5 vH im Dezember 1959 und 32 vH im Dezember 1958. · 
Durch diese l;ntwicklung und durch die hohen Zugänge de{ 
beiden letzten Jahre wurden nicht nur ein verstärkter Aufbau 
des 'männlichen Jungrinderbestandes - die Zahl der unter 
1· Jahr alten Tiere stieg um 79 000 und der 1 Jahr bis noch 
nicht 2 Jahre alten um 77 000 - sondern auch höhere Schlach-· 
tungen ermöglicht. An männlichen Tieren, die im Dezember 
1959 über ein Jahr alt waren, wurden etwa 470 000, das sind 
40 000 mehr als im Vorjahr, geschlachtet. Bei den unter 1 Jahr 
alten Tieren waren es mit 700 000 etwa 125 000 mehr als im 
Vorjahr. Die Veränderungen im weiblichen fungrinderbestand 
sind, wie gezeigt wurde, wesentlich schwächer. Ein etwas er-
höhter Nachschub hat zu einer geringen Bestandserhöhung. 
geführt; die Schlachtungen von im Dezember 1959 noch nicht 
1 Jahr alten Tiere haben etwas zugenommen. Die Zunahme ' 
der Zahl der Milchkühe ergibt sich nicht aus· einem erhöhten 
Zugang, sondern -aus einem Rückgang der Kuhschlachtungen. 
Allerdings liegt der Zugang mit 24 vH des Endbestandes noch 
immer so hoch wie in den beiden vorhergehenden Jahren, 
die Kühe werden also nach dem ersten Abkalben nur etwas 
über 4 Jahre als Milchkühe genutzt. 

Die Zahl der Rindrviehhalter ging gegenüber dem Vorjahr 
um 2,5 vH auf 1,25 Mill. zurück. 

Schweine 

Der Gesamtbestand an Schweinen betrug am 2. Dezember 
1960 15,76 Mill. Er ist um 885 000 oder 5,9 vH größer als der 
Bestand im Dezember 1959, also einem Zeitpunkt, zu dem der 
Gesamtbestand noch wenig über dem vorangegangenen Tief-
punkt lag. Der seit dem Juni 1959 ziemlich gleichmäßig fort- ·< 
schreitende Aufb·au der Schweinebestä-nde hat sich auch im 
zurückliegenden Zählungsquartal fortgesetzt. Vergleicht man 
die einzelnen Altersklassen mit den entsprechenden Klassen 
vom Dezember 1959, so ergibt sich sogar aus der fortschrei-
tend stärkeren Beteiligung der trächtigen Sauen und der jün~ 
geren ~estände an der Zunahme, daß ein weiterer Aufbau 
der Schweinebestände eingeleitet wurde. In den Frühjahrs-
und Sommermonaten i'st daher mit einer fortschreitenden Zu-
nahme des Jurigschweinebestandes und auch der Sehlachtun· 
gen zu rechnen. An trächtigen Sauen wurden insgesamt 911 300 
ermittelt, das entspricht einer Zunahme von 9,4 vH gegenübE,Jr 
dern Dezember 1959. Dabei hat sich die Zahl der trächtigen 
Jungsauen allein um 18 vH .erhöht. Die Zahl der Ferkel von 
4',73 Mill.· ist um 7,6 vH und die Zahl der Jungschweine von 
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Entwicklung des Schweinebestandes in den Ländern 
vH 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg 
Niedersachsen und Bremen .............. . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ............................... . 
Rheinland-Pfalz ........................ . 
Baden-Württemberg .................... . 
Bayern ............................... . 
Saarland .............................. . 
Bundesgebiet ohne Berlin ............... . 

Schweine-
halter 

- 3,9 
- 1,5 
- 3,2 
- 1,4 
- 2,4 
- 3,9 
~ 2,7 
- 4,9 
- 2,7 

Schweine 1 
insgesamt 

+ 6,6 + 4,6 + 5,6 + 9,7 + 6,4 + 6,9 + 6,0 + 1,3 + 5,9 

7,05 Mill. um 6,7 vH höher als im Dezember 1959. Der Bestand 
an Schlacht- und Mastschweinen ist mit 2,8 Mill. nur ebenso 
hoch wie der verhältnismäßig niedrige Bestand vom Dezem• 

· ber 1959. 
Der nutzbare Zugang an Ferkeln, der sich aus der Bestands-
veränderung und aus der Zahl der Schlachtungen während 
der Zählperiode ergibt, beträgt 4,94 Mill, je trächtige Sau der 
Septemberzählung sind es 5,61 Stück. Diese Zahl entspricht 
dem sechsjährigen Durchschnitt 1954/59, der bei 5,60 Stück 
liegt, und kann somit als normal bezeichnet werden. Die Um-
triebsgeschwindigkeit hat sich erheblich beschleunigt. Von 
den im September 1959 gezählten Jungschweinen wurden bis 
zum 3. Dezember 1959 31,7 vH geschlachtet. Am 2. Dezember 
1960 waren bereits 35,7 vH der im September gezählten Jung-
schweine nicht mehr am Leben. Das durchschnittliche Alter 
der Schlachtschweine ging von 251 auf 245 Tage zurück. Das 
durchschnittliche Schlachtgewicht zeigt einen Rückgang um 
1,2 kg auf 86,4 kg. Infolgedessen liegt die Zahl der Schlach-
tungen in der zurückliegenden Zählperiode mit 4,96 Mill. 
sehr hoch. Der Bestand der trächtigen Sauen liegt um 3,6 vH 
über dem im September ermittelten Bestand. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, daß eine Abweichung des Dezemberbestandes 
vom Septemberbestand durch saisonale Einflüsse nicht be-
dingt ist. Regional gesehen ist nur in Schleswig-Holstein der 
Bestand an trächtigen Sauen unverändert geblieben, in allen 
anderen Ländern ist er ziemlich gleichmäßig gestiegen. 

Die Zahl der Schweinehalter gin!;J gegenüber dem Vorjahr 
"um 2,7 vH auf 1 730 000 zurück .. 

Pferde 
Der Gesamtbestand an Pferden ging von 814 000 im Dezem-

ber 1959 um 12,8 vH auf 710 000 zurück. Im Vorjahr betrug 
der Rückgang 10,8 vH, der Abbau des Bestandes hat sich be-
schleunigt. Relativ am stärksten, und zwar um 29 vH, ging 
wiederum der Bestand der unter 1 Jahr alten Fohlen zurück; 
er beträgt nur noch 15 000. Ein Vergleich mit den Ergebnissen 
der Dezemberzählung vor 10 Jahren ergibt, daß allein in 
Schleswig-Holstein 1 000 Fohlen mehr gezählt wurden als 
heute im gesamten Bundesgebiet. Damals gab es in Schleswig-
Holstein 16 000 Fohlen, heute sind es nur noch 1 800. Die Zahl 
der 1 bis noch nicht 3 Jahre alten Pferde beträgt im Bundes-
gebiet 35 000. Bei dieser Altersklasse beträgt der Rückgang 
25 vH. Die Zahl der 3 bis noch nicht 5 Jahre alten Pferde be-
trägt 55 000, der Rückgang 7,5 vH. An 5 bis noch nicht 9 Jahre 
alten Pferden wurden 170 000 gezählt, das bedeutet einen 
Rückgang um 21 vH. An 9 bis noch nicht 14 Jahre alten Pfer-
den wurden 285 000 gezählt; in dieser Altersklasse macht sich 
zum ersten Male das Fehlen des Nachwuchses in Form eines 
starken Rückganges um 11 vH bemerkbar. Der Bestand an 
14 Jahre alten und älteren Pferden umfaßt 148 000 und hat 
sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert. Der Rückgang 
des Pferdebestandes zeigt sich in allen Ländern des Bundes-
gebietes, in Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 
allerdings nicht so stark wie in den anderen Ländern. Die 
Zahl der Pferdehalter ist nur um 8 vH auf 456 000 zurück-
gegangen. Bei allen anderen Tierarten nimmt der durch-
schnittliche Bestand des einzelnen Tierhalters zu, bei !ien 

· Pferden aber nimmt er ab. Der Abbau des Pferdebestandes 
vollzieht sich demnach überwiegend in den Betrieben, die 
p.och üi;>er mehrere Pferde verfügen. 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1960 gegen 

Ferkel 

+ 9,3 + 6,6 + 7,4 
+ 16,7 + 13,4 + 11,0 
+ 4,1 
+ 9,6 + 7,6 

I
I Jung- / 

schweine 

+ 6,3 
+ 5,0 + 9,4 + 11,8 
+ 6,5 
+ 5,7 
+ 6,1 

+ 6,7 + 7,9 1 

Schlacht- / 
und Mast-
schweine 

- 4,0 
- 2,3 
- 3,9 
+ 0,4 
- 1,7 + 3,2 
+ 9,3 
-13,2 
- 0,1 

zusammen 

+ 13,4 + 8,6 + 10,0 + 13,0 + 11,9 
+ 9,3 
+ 6,9 
+ 3,9 + 9,4 

Sdlafe 

1 Sept. 1960 
Zuchtsauen 

trächtig 

+ 13,1 + 9,4. + 10,8 + 11,1 + 12,1 + 7,6 + 6,3 + 6,8 + 9,4 

- 0,0 + 3,0 + 4,8 + 5,0 + 3,4 + 3,5 
+ 5,1 + 2,7 + 3,6 

Die Gesamtzahl der Schafe ging um 4,8 vH auf 1 032·000 
zurück. Die unter 1 Jahr alten männlichen Schafe konnten 
ihren Bestand mit 135 000 halten. Die weiblichen ·unter 1 Jahr 
alten Schafe gingen um 4,9 vH auf 199 000 zurück. An Zucht-
böcken wurden ebenso wie im Vorjahr 12 000 'gezählt. Die 
zur Zucht benutzten weiblichen Schafe gingen um 5,6 vH auf 
538 000 und die Hammel und übrigen Schafe um 6,5 vH auf 
148 000 zurück. Die Abnahme des Schafbestandes hat sich in 
allen Ländern ziemlich gleichmäßig vollzogen, auch im Lande 
Rheinland-Pfalz, das in den letzten 3 Jahren 1:1ine Zunahme 
zu verzeichnen hatte, ging der Bestand um 2,5 vH zurück. Die 
Zahl der Schafhalter sank.um 10,3 vH und beträgt 61 000. 

Mill. 
BESTÄND AN PFERDEN,SCHAFEN UND·ZIEGEN IM DEZEMBER 

1,4 .----,---.----.----.---.---r---,----, 

0 
1953 

0 
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Ziegen 
Der Rückgang des Ziegenbestandes vollzieht sich sehr 

gleichmäßig. Er lag in den letzten 3 Jahren zwischen 15 und 
17 vH und betrug in diesem Jahr 14,8 vH. Es wurden 352 000 
gezählt. Am stärksten, und zwar mit 20,3 vH, wurden die un-
ter 1 Jahr alten Ziegen betroffen, von denen nur noch 29 000 
gezählt wurden. An über 1 Jahr alten männlichen Ziegen wur-
den 10 000 gezählt. Die über 1 Jahr alten weiblichen Ziegen 
gingen um 14,6 vH auf 313 000 zurück. Diese Entwicklung voll-
zieht sich in allen Ländern des Bundesgebietes gleichmäßig. 

Federvieh 
Die Gesamtzahl der Hühner beträgt 60,0 Mill. und hat sich 

gegenüber dem Vorjahr nicht geändert. In den 3 zurückliegen-
den' Jahren war er um 4,0, 2.4 und 3,2 vH gestiegen. Die 
altersmäßige Aufgliederung des Hennenbestandes zeigt ge-
genüber dem Vorjahr insofern einen Unterschied, als im De-
zember 1959 zum ersten Mal die Zahl der Hennen unter 1 Jahr 
höher war als die Zahl der älteren Hennen. In diesem Jahr 
hat sich das Verhältnis wieder umgekehrt. Es wurden 27 Min. 
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Junghennen bei einem Rückgang von 7 vH und 29 Mill. über 
1 Jahr alte Hennen bei einer Zunahme von 5,3 vH gezählt. 
Nur in Schleswig-Holstein und in Niedersachsen liegt die Zahl 
der Junghennen noch über der der alten Hennen. Die absolute 
Zahl der Junghennen ist .aber auch hier zurückgegangen. Die 
Zahl der Hähne, Schlacht- und Masthühner ist um 12 vH auf 
3,7 Mill. gestiegen. Die Zahl der Hühnerhalter ist um 5,6 vH 
zurückgegangen. Desgleichen die Zahl der Gänsehalter um 
9,3 vH und der Entenhalter um 4,8 vH. An Gänsen wurden mit 
1,6 Mill. um 10 vH weniger gezählt als im Vorjahr. Die Enten 

haben mit 1,7 Mill. ihren Bestand gehalten. Der Bestand an 
Trut-, Perl- und Zwerghühnern ist um 7,4 vH gestiegen. Aus 
diesem Bestand wurden in diesem Jahr :z;um ersten Mal die 
Truthühner ausgegliedert und 356 000, an Perl- und Zwerg-
hühnern 200 000 gezählt. Ob die Zunahme von 7,4 vH sich 
vorwiegend auf die Truthühner bezieht, ist wegen der fehlen-
den Vorjahresvergleichszahl nicht zu beurteilen. Eine Häu-
fung der Truthühnerbestände in einzelnen Ländern ist nicht 
festzustellen. Die Zahl der Bienenvölker beträgt 1 418 000 und 
hat um 6,7 vH zugenommen. z. E. 

Unternehmen 
Die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 1960 

Am 31. Dezember 1959 trat das .Gesetz über die Kapital-
erhöhung aus Gesellschaftsmitteln und über die Gewinn- und 
Verlustrechnung" in Kraft. Es schuf für Aktiengesellschaften 
und Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Möglichkeit, 
bestimmte Rücklagen in einem Rechtsakt in Nennkapital um-
zuwandeln, ohne wie bisher zu der Fiktion einer Doppelmaß-
nahme mit der Ausschüttung der offenen Reserve und an-
schließender Wiedereinzahlung greifen zu müssen. Durch ein 
besonderes Steuergesetz wurde die Kapitalerhöhung aus 
Gesellschaftsmitteln von der Kapitalertragsteuer befreit. 

1. Aktiengesellschaften 
Insgesamt haben 313 Aktiengesellschaften im Jahre 1960 

ihr Grundkapital von 1 902 um 1 143 auf 3 045 Mill. DM aus 
den Rücklagen erhöht. Der Nominalbetrag der „Berichtigungs-
aktien", wie die neuen Papiere im Gegens&tz zu den steuer-
pflichtigen Gratisaktien alter Art bezeichnet werden, machte 
damit rund 60 vH des Nennkapitals vor der Berichtigung aus. 
Der höchste Berichtigungsbetrag lag bei 108 Mill. DM, der nie-
drigste bei 40 000 DM. Dabei streut die Erhöhung vom Ver-
hältnis 10 : 0,4 bis zu dem extremen Fall von 10 : 190. 71 Ge-
sellschaften mit 162 Mill. DM haben ihr Kapital aus den 
Rücklagen verdoppelt, 24 mit 14 Mill. DM haben es mehr als 
verdreifacht. Zahlenmäßig ist dte Relation „unter 10: 10 bis 
10 : 5" mit 87 Gesellschaften und einem Berichtigungsdurch-
schnitt von 10 : 5,5 am stärksten vertreten. Kapitalmäßig lag 
der Schwerpunkt dagegen mit 75 Gesellschaften und 882 
Mill. DM (vor der Erhöhung) bei der Gruppe „unter 10 : 5". 
Der Berichtigungsdurchschnitt betrug hier 10 : 2,2. Fast die 
Hälfte des Aktienkapitals vor der Berichtigung entfiel auf 
diese niedrigen Berichtigungsrelationen. 

Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln bei den Aktien-
gesellschaften 1960 

Zahl Altes I B 'eh I Neues Ver-
Berichtigungsverhältnis der Grund- .en - Grund-

hältnis Gesell- kapital tlgUllg kapital 
schaften 10:X 

Mill.DM 

Höher als 10: 20 ··········· 24 13,7 49,7 63,4 10:36,3 
über 10:10 bis 10:20 .. 56 253,8 409,2 663,0 10: 16,1 

10:10 ........... 71 162,4 162,4 324,8 10: 10,0 
unter 10:10 bis 10:5 87 0 590,4 326,4 916,8 10: 5,5 
unter 10:5 ........•. , . 75 881,9 195,3 1 077,2 10: 2,2 

Insgesamt ················1 313 11 902,2 \ 1143,0 13 045,2 110: 6,0 

Bei einer Gliederung nach Wirtschaftsbereichen stehen 
solche Gruppen, in denen die Rechtsform der AG besonders 
stark vertreten ist, zahlenmäßig an der Spitze: Im Stahl- und 
Maschinenbau wurden 50 Fälle mit 231 Mill. DM gezählt, in 
der Leder- und Textilindustrie 29 Fälle mit 260 Mill. DM. 
Kapitalmäßig liegen 16 große Unternehmen der Energiewirt-
schaft mit 300 Mill. DM (vor der Erhöhung) und einem Durch-
schnitt von 10 : 3,2 an erster Stelle. Den höchsten Berichti-
gungsdurchschnitt hatten der Handel mit 10 : 14,8 und der 
Fahrzeugbau mit 10: 13,4 aufzuweisen. Im Fahrzeugbau ist das 
Ergebnis auf eine absolut und auch relativ besonders hohe 
Berichtigung bei einem Unternehmen zurückzuführen; ohne 
diese eine Gesellschaft ergibt sich hier ein Durchschnitt von 
10: 9,0. Im Handel hat zwar ebenfalls ein Großunternehmen 
das Ubergewicht, aber die 16 kleineren Gesellschaften der 
Gruppe standen ihm mit einem Durchschnitt von 10: 14,4 
kaum nach. 

- 39 

Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln bei den 
Aktiengesellschaften 1960 nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 
Zahl 
der 

Gesell-
schaften 

Bergbau .. . .. . .. .. .. .. .. .. 3 
Steine und Erden . . . . . . . . . . 12 
Energiewirtschaft . , . . . . . . . . 16 
Eisen- und NE-Metallind. 10 
Stahlbau, Maschinenbau . . . . 50 
Schiff- und sonst. Fahrzeugbau 5 
Elektrotechnik, Feinmechanik 12 
Eisen-, Stahl- und 

Metallwaren . . . . . . . . . . . . 10 
Chemische Industrie 19 
Kunststoff-, Gummi- und 

Holzindustrie . . . . . . . . . . . 16 
Papiererzeugung und 

-verarbeitung . . . . . . . . . . . 17 
Leder-, Zellwoll-, Textilind. . 29 
Brauereien . . • . • . • . • . . . .•. . . 15 
Sonstige Nahrungs- und 

Genußmittelindustrien . . . 11 
Bauindustrie . . . . . . . . . . . • . . 6 
Groß- und Einzelhandel 1 7 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . 8 
Verkehrswirtschaft . . . . . . . . . 8 
Wirtschaftsprufungsgesell-

schdften .. .. .. .. .. .. .. .. 8 
Fischerei, Land- und 

Forstwirtschaft . . • • . . . . . . l 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . 273 

Beteiligungsgesellschaften ••. 
Banken .................. . 
Versicherungen ........... . 
Insgesamt ............... · 1 

11 
8 

21 
313 

Altes I B 'eh I Neues Grund- .en - Grund-
kapital ugung kapital 

128,0 
56,1 

299,5 
47,6 

231,2 
99,5 
21,1 

24,0 
127,7 

86,9 

34,2 
260,0 

50,9 

20,5 
15,8 
82,7 
11,6 

7,2 

3,4 

Mill.DM 

42,2 
28,2 
95,0 
45,4 

145,2 
132,8 

15,5 

15,2 
100,3 

38,5 

33,1 
101,3 

39,8 

17,1 
13,3 

122,5 
5,8 
7,4 

2,3 

170,2 
84,3 

394,5 
93,0 

376,4 
232,3 

36,6 

39,2 
228,0 

125,4 

67,3 
361,3 

90,7 

37,6 
29,1 

205,2 
17,4 
14,6 

5,7 

Ver-
hältnis 
10:X 

10: 3,2 
10: 5,0 
10: 3,2 
10: 9,5 
10: 6,3 
10: 13,4 
10: 7,3 

10: 6,4 
10: 7,9 

10: 4,4 

10: 9,7 
10: 3,9 
10: 7,8 

10: 8,4 
10: 8,4 
10: 14,8 
10: 5,0 
10: 10,4 

10: 7,0 

3,8 3,8 7,6 10: 10,0 
1 011, f1004, 7~0;r--10,0,2 

219,0 
12,7 
58,8 

11 902,2 

92,6 
8,3 

37,4 
11 143,0 

311,6 
21,0 
96,2 

13 045,2 

10: 4,2 
10: 6,5 
10: 6,4 

110: 6,0 

Die Berichtigungsaktien können unter bestimmten Voraus-
setzungen bereits am Gewinn des abgelaufenen Gesdiäfts-
jahres beteiligt werden. Zahlreiche Gesellschaften haben von 
dieser Möglichkeit Gebraudi gemacht. Die Unterlagen hier-
über sind aber lückenhaft. Bei 121 Aktiengesellschaften war 
zu erkennen, daß die Berichtigungsaktien bereits an der Divi-
dende für 1959 teilnahmen, in 143 Fällen erhalten sie einen 
Gewinnanteil erst ab 1960; 49 Gesellschaften haben keine An-
gaben gemacht. 

vH 
100 

KAPITALERHÖHUNG AUS GESELLSCHAFTSMITTELN 1960 
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~ 

der Erhöhung 

D1e Breite der Säulen entspricht dem Nennkapital noch der Erhöhung 
STAT.BUNDESAMT 1006 Bundesgebiet (ohne Soaland) einschl. Berlm{West). 

2. Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die bis jetzt verfügbaren Unterlagen über die Kapitalbe-

richtigung bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
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sind, verglichen mit dem Zahlenmaterial für die Aktiengesell-
schaften, weniger vollständig. Die Veröffentlichungen der 
Registergerichte il.Il Bundesanzeiger enthalten mitunter nur 
den neuen Stand des Stammkapitals, nicht aber den Be-
trag der Erhöhung. Dadurch ist zwar die Zahl der Fälle be-
kannt, nicht, aber das volle Ausmaß der Berichtigung. Insge-
samt haben im abgelaufenen Jahr 874 Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung ihr Stammkapital aus Gesellschafts-
mitteln erhöht; davon haben 804 ihr' Nennkapital von 946 um 
1 611 auf 2 557 Mill DM, also im Verhältnis 10: 17, berichtigt. 
Dabei war die Streuung sehr viel breiter als bei den Aktien-
gesellschaften; sie reichte von der Relation 10 : 0,3 'bis' 
10 : 2 280. Als kleinster Erhöhungsbetrag wurden 6 000 DM 
verzeichnet, als größter 300 Mill. DM. Von den 804Gesellschaf-
ten sind 14 mit einer Erhöhung um 790 auf 1 330 Mill. DM 
als Großunternehmen anzusehen. Die verbleibenden 790 Ge-
sellschaften hatten mit einer Erhöhung um 820 auf 1 227 
Mill. DM ein.e durchschnittliche Berichtigung im Verhältnis 

von rund 10 : 20. Der hohe Gesamtdurchschnitt ist also nicht 
etwa auf das Gewicht einzelner großer Gesellschaften mit be-
sonders hoher Relation zurückzuführen. Die Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung haben vielmehr im allgemeinen relativ 
stärker aus Gesellschafü;mitteln er/löht als die Aktiengesell-
schaften. Das ergibt sich auch aus der Tatsache, daß bei 599 
von den 804 Gesellschaften der Berichtigungsbetrag höher lag 
als das bisherige Stammkapital. 89 · Gesellschaften haben im 
Verhältnis 10 : 10 erhöht und 116 mit einer geringeren Re-
lation. 

Bei 70 Gesellschaften mit beschränkter Haftung war nur der 
Endbestand des Nennkapitals mit zusammen 134 Mill. DM 
angegeben. Unterstellt man, daß diese Unternehmen eben-
falls im Verhältnis 10 : 17 erhöht haben, dann ergibt ·Sich hier 
eine Berichtigung um rund 85 Mill. DM und da~it für die 
Gesamtheit aller 874 Gesellschaften eine Kapitalerhöhung 
von 995 1,1m 1'696 auf 2 691 Mill. DM. · Ber. 

Industrie 
Die industrielle Produktion 1960 

Dezember-Produktion saisonbedingt rückläufig 

_ Die industrielle Produktion im BundeS'gebiet (ohne Saar· 
- land1l und ,Berlin) war infolge saisonaler Momente im Dezem-

ber rückläufig. Der arbeitstäglich bei:;echnete Produktions-
index, der itn November den bisherigen Höchststand von 309 
(1936 == 100) erreicht hatte, ging um 6,5 vH auf 289 zurück;, 
Diese Abnahme entspricht etwa der durchschnittlichen Ent-
wicklung von November auf Dezember der vergangenen 
Jahre (1950 bis 1959: - 7,0 vH). Der Abstand des ProduJi_tions-
niveaus gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat, der im 
Oktober und November + 8 vH betragen hatte, verringerte 
sich auf + 6 vH. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß im 
'Dezember.1959 infolge einerhohen Auftragslage bei den mei-
sten Zwei'gen ,eine verhältnismäßig schwache Abnahme der 
gesamten industriellen Produktion eingetreten war. 

· Die retardierenden Einflüsse, die mit der Weihnachtszeit 
und dem Jahresende zusammenhängen,' führten bei a'llen 
Hauptgruppen - mit Ausnahme der Energieversorgungs-
betriebe - zu rückläufigen Bewegungen, die allerdings von 
unterschiedlicher Intensität sind. Während .der Produktions-
verlauf bei den Investitionsgüterindustrien {- 3,4 vH) 2l, den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (- 8,5 vH) und 
auch itn Bergbau {- 5,8 vH) weitgehend der durchschnittli-
chen Abnahme im Dezember der vergangenen Jahre ent-
sprach, ging die Produktion der Verbrauchsgüterindustrien 
{- 10,0 vH) sowie der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
(- 6,8 vH) etwas weniger intensiv als sonst zurück. Im Bau-
hauptgewerbe war der im Winter übliche Produktionsein-
bruch (- 24 vH) recht intensiv, was jedoch zun,i Tell auf die 
,tariflich vereinbarte Arbeitsruhe zwisdlen Weihnachten und 
Neujahr zurückzuführen ist. 

Produktionsvolumen 1960 um 11 vH über·1959 

Die nunmehr für Dezember verfügbaren vorläufigen Ergeb-
nisse gestatte_n, die Entwicklung der Jahresproduktion der 
Industrie mit hinreidlender Genauigkeit festzustellen, wobei 
sich aus Vergleichsgründen. die Indexberechnung und die 
im einzel~en gegebene Darstellung einstweilen noch auf das 
Bundesgebiet ohne Saarland beziehen müssen. Danach ist 
1960 (also unter Ausschaltung des Zuwachses durch die Ein-
gliederung des Saarlandes) bei einem Indexstand von 274 
gegenüber 246 im Vorjahr eine Zunahme des Produktions-

. 1) Eine Einbeziehung des Saarlandes in die Indexberechnungen 
1st noch nicht möglich, da die, hierfür erforderlichen Zahlen nicht 

, vollständig vorliegen. - 2) Die vH-Zahlen und Ausführungen im 
Abschnitt üb~ den Monat Dezember beziehen sich auf die arbeits-
tägllche Produktion (Dezember 26, November 24,3 Arbeitstage). Ab-
solute Produktionszahlen siehe Tabelle s. 21,~ fl'. sowie „Die Indu-

• ,. strje der Bundesrepublik Deu'tsch.la®", Reihe 2, Jg. 1960, Heft 12. 

vqlurriens um 11,2 vH erzielt worden. Die jährliche ~wachsh 
rate, die von 3,1 vH in 1958 auf 7,6 vH im Jahre 195!}' gestie-
gen war, hat sich demnach beachtlich erhöht und zeigt für 
1960 eine weitere Bes c h I e uni g u n g. der in du-
s tri e 11 e n Ex p.a n s i o n an. Ihr Ausmaß war nur wenig 
geringer als in den Jahren 1954 und 1955 mit außergewöhn-
lichen Produktionsteigerung~a,, ( + ·12 vH bzw. + 15 vH). 

VIERTELJÄHRLICHE VERÄNDERUNG DER INDUSTRIELLEN PROD0KTION 
lu'nahme (+)bzw • .A:bnahme (-) gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahres 

vH 

+16 

+12 

+8 

~lnvestftionsgüterinc:Lstrien 
Gesamte fndustrifiverhrauc:hsgüterindustr,en 

vH 

+16 

-4 - .---.-----,-----,--1--r--.--,---+--"r--~~---1--'--4 
II III IV 
1958 

II III IV_ II' IIL IV 
1959 1960. , . . 

STAT, BUNDESAMT 1030 Bundesgeb;e1 (ohne Saarland und Berlin). , 

Im Jahresverlauf wa_r dle· Entwicklung dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Auftriebskräfte sidl von Mitte 1959 bis 
Frühjahr 1960 ständig verstärkt haben und danach einen 
schwächeren Einfluß ausübten. Diese allmähli~hen Veränderun_-
gen zeigen sich deutlich im Abstand des Produktionsniveaus-
in den einzelnen Quartalen,. gegenüber demjenigen der ent-' 
sprechenden Vorjahreszeit. Diese Zuwachsrate, die 1958 ver-
hältnismäßig konstant geblieben war, ist 1959 ständig größer 
geworden (1. Quartal + 3,2 vH, 4. Quartal + 11,2 vJf) und 
hat sich dann im Jahre 1960, nachdem.sie im L Quartafbeson-
ders hoch war ( + 13,6 vH). allmählich wieder verringert 
( + 7,5 vH im 4. Quartal). Immerhin entspricht der Ende 1960 
noch erzielte Zuwachs von 7,5 vH nahezu dem langfristigen 
Trend, d. h. dem durchschnittlichen Jahreszuwachs seit 1950 
von 9,5 vH. Ende 1960 waren aJso noch kräftige Auftriebsten-
denzen wirksam, was auch aus der Eutwi,cklung d1rr Au.fttrags-
eingänge hervorgeht; diese übertrafen' ständig ~n· Umsatz 
und lagen im letzten Quart_al -- wenn auch nicht in allen 
Bereichen, so doch bei 'der Industrie im ganzen - immer noch 
deutlich über dem verhältnismäßig hohen· Bestelleingang der 
gleichen :Vorjahreszeit . 
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Index det inqtistriellen' Nettoproduktion 
, arbeitstäglich ----------------

1960 Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Industriegruppe 

1 

-- -Dezember 
1960 

Okt. Nov. Dez. gegen 
') ') N I D ov. ez. 

1960 1959 
-:------n150 = 1w----

umbasiert auf vH.') 

1 

Dez. 
1959 

1 

gegen 
Nov. 
1959 

--·---------+---=l:.:9,::3.c.6 __ =-----;:1.c.00::_+--~------1 

Zahl der Arbeitstage•) .. , . . . . . . 26 24,3') 26 + 7,0 + 4,0 + 3,7 

Gesamte Industrie ......... : . . 290 309 289 - 6,5 + 6,1 - 4,9 
Gesamte Industrie ohne 
G!:,~:uf~J~:~r~~h~~ · · · · · . · · 291 310 291 - 6,2 + 6,4 - 4,6 

Energieversorgungsbetriebe 1 

und ohne Bauhauptgewerbe,.. 287 305 285 - 6,6 + 6,4 - 4,9 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 111 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 235 
Metal!erzbergbau . . . . . . . . . . . 120 
Kali- und Steinsalzbergbau 300 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1303 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

300 

163 
126 
247 
129 
312 

1336 

319 

154 
117 
236 
123 
288 

1326 

- 5,8 
- 7,2 
- 4,4 
- 5,0 
- 7,6 
- 0,7 

- 0,8 
- 2,8 
- 05 - 5,3 
- 4,4 
+ 6,8 

-1,3 
- 0,7 
- 6,0 
+ 0,6 
-1,8 
+ 0,9 

298 - 6,7 + 6,8 - 5,1 

guterindustrien ............ . 
Industrie d,;r Steine und Erden 

· Eisenschaffende Industrie .... 

277 288 263 - 8,5 + 6,7 - 5,9 
2'37 236 187 -20,7 + 3,9 -18,5 
194 202 183 - 9,1 + 2,7 - 6,8 

Eis~n-, S~ahl~ und Temper-
gießerei ... · .. · ·......... 168 1178 165 - 7,0 + 4,6 - 4,8 

NE-Metallindustrie . . . . . . . . . 250 258 243 - 6,1 + 6,3 - 1,8 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie . . . . . 387 407 378 

Kohlenwertstoffindustrie . . . 192 190 181 
Chemiefasererzeugung ..... 1038 1052 1011 

Mineralolverarbeitung . . . . . . . 845 827 859 
·Kautschukverarb. Industrie . . 326 347 322 
Flachglasindustrie . . . . . . . . . . 320 331 327 
Zellstoff- und papiererzeugende 

- 7,2 
- 4,3 
- 3,9 
+ 3,8 
- 7,0 
-1,0 

+ 7,3 
+ 8,0 
+10,1 
+31,2 
+ 0,8 
+15,7 

-3,9 
- 8,9 
+ 0,3 + 1,5 
-1,0 
- 4,7 

Industrie .............. , . 194 199 181 - 9,2 + 5,4 - 8,5 

Irtvestiti.Qnsguterindustrien .... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

394 426 
118 132 
330. 352 
781 834 
885 980 

412 - 3,4 + 9,8 - 0,9 
131 - 1,4 + 6,2 + 8,1 
364 + 3,4 + 9,8 + 6,6 
793 - 4,9 +11,8 - 2,4 
916 - 6,5 +11,1 - 5,1 

wareni_ndustrie') .......... . 264 285 261 _. 8,6 + 7,8 - 5,5 

Verbrauchsgüterindustrien•) . . . 257 
Fejnkerarnische Industrie . . . . 216 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . . . 524 
Ledererzeugende Industrie . . . 86 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 148 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . 218 

,276r 249 -10,0 + 3,8 - 7,9 
229r 217 - 5,1 + 4,6 - 1,2 
550r 498 - 9,5 + ,9,9 - 6,1 

96r 87 - 9,9 + 2,5 - 6,9 
160r 139 -12,9 + 0,9 -11,3 
232r 208 -10,3 - 2,4 - 5,6 

N~hrung~- und Genußmittel-
.. mdustrien ..... , ......... , . . 264 278 259 - 6,8 + 4,5 - 8,5 

Ernahrun!!sindustrie ...... · · 335 357 328 - 8,1 + 6,2 - 9,5 
Brauerei . · · · ...... ·, · .. ·. 183 191 194 + 1,9 - 8,5 +28,5 · 

Tabakverarbeitende Industrie . 152 154 151 - 1,8 ~ 0,7 - 5,1 

E . . 1 nergieversorgungsbetriebe . . . . 452 
Elektrizitatserzeugung . . . . . . . 552 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . 219 

l 

483' 501 + 3,6 + 6,5 + 1,3 
593 611 ,+ 3,1 + 6,5 + 1,0 
227 242 + 6,7 + 6,2 + 2,9 

Bauhauptgewerbe .. : . . . . . . . . . . 260 278r 213 -23,6 - 5,8 -16,8 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Einschl. Stahlverfor• 
mung. - •) Ohne Nahrungs- und Genußrnittelindustrien. - ') Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttemberg 24, ilbrige Lander 25 Arbeits• 
tage. - ') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Vorläufige Zahlen. 

Die erneute Ausweitung der Prod\lktion ist 1960 zu einem 
geringeren Teil· durch eine Zunahme d er B es c h ä f-
t i g t e n erzielt worden. Nachdem sich bereits im Vorjahr ein 
,Kräftemangel bemerkbar gemacht hatte, führte die Wirt-
schaftsbelebung im Jahre 1960 zu einer bisher nicht erreichten 
Ausschöpfung des Arbeitsrr{arktes, wobei die Arbeitslosen 
(240 000 im Jahresdur,chschnitt) nur noch 1 vH der Erwerbs-
bevölkerung ausmachten; außerdem wurden andere Arbeits-
kraftreserven mobilisiert und in' verstärktem Umfang auch 
ausländische Arbeiter eingesetzt. Die Industrie konnte in-
folgedessen ihre Beschäftigtenzahl merklich er hohen (Indu- · 
strie ohne Bauwirtschaft und Energie um 4, 1 vH auf 7,6 Millio-

,, nen). Da weitere tarifliche Arbeitszeitverkürzungen kaum 
· stattgefunden haben, nahmen die geleisteten Arbeiterstunden 

in fast gleichem Ausmaß zu ( + 3,5 vH). Die starke Produk-
tionszunahme ist aber vor allem dadurch ermöglicht worden, 
daß wieder erhebliche Erfolge m der Ra t i o n a 1 i s i er u n g 
d e r P r o d u k t i o tl s p r o z e s s e erzielt wurden. Dies 
zeigt auch der für eirte behelfsmäßige Beurteilung der Pro-

Veränderungen der industriellen Produktion1) 

Verarbeitende Ind~strie 
Grund- Investi- Ver-

.Nah.:-
Gesamte Industrie') 

stoff- und tions- brauchs- rungs- u. 
Produk- güter- guter- Genuß-
tionsgu- indu- indu- mittel-

Jahr \ teri~du- strien strien8) 
indu-

stnen strien ' 
,-Index~--

ziffem Veränderung.in vH.des Vorjahres~)· (1936 = 
100)') 

1 ,, 
1950 110' + 24,0 + 26,4 + 30,5 + 31,4 + 15,6. 
1,951 130 + 18,0 + 17,7 + 30,4 + 13,4 + 12,9 
1952 139,, + 6,8 + 4,0 + 11,6 + 1,3 + 7,8 
1953 152 ,+ 10,0 + 8,0 + 5,3 + 16,6 + 16,7 
1954 170 + 11,7 + 13,9 + 18,2 + 9,0 + 5,8 
1955 196 + 14,9 + 15,8 + 22,8 + 11,0 + 9,8 
1956 211 + 7,9 + 7,2 + 8,8 + 8,3 + 7,3 
1957 222 + 5,2 + 5,1 + 3,8 + 5,5' + 9,4 
1958 229 + 3,1 + 2,4 + 6,9 - 1,2 + 3,7 
1959 246 + 7,6 + 13,0 + 8,3 + 6,S + 2,8 
1960') 274 + lf,2. + 14,7 + 15,8 + 8,7 + 3,7 

- 1) Errechnet aus kalendermonatlichen Indexziffern. - ') Einschl. Bergbau. 
Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgew;:rbe. - ') Ohne Nahrtmgs- und 
Genußmittelindustrien. - ') Umbasierung der Originalbasis 1950. - ') Errech-
net aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

duktivitätsentwicklung verwendbare Index des Produktions-
ergebnisses je Beschäftigten an, der nach den bisher verfüg-
baren Unterlagen um 6,8 vH zugenommen hat (das Produk- ·~ / 
tionsergebnis je geleistete Arbeiterstunde ist etwas stärker 
um 7,8 vH gestiegen). Hiernach dürfte sich die „Produktivität" 
nochmals im gleichen beachtlichen Ausmaß wie im Jahre 1959 
erhöht haben. 

Jahr 
Jährliche Zunahme in vH dti 

Produktionsergebnisses1) je · 
Beschäftigten 1 Arbeiterstunde 

1954 6,2 

1 

5,7 
1955 5,9 6,2 
1956 1,4 4,~ 
1957 2,1 1 7,5 
1958 2,7 1 5,4 
1959 6,8-- 1 

1 

8,4, 
1960') 6,8 . 7,8 

1) Produktionsergebnis der Industrie ohne EI1ergieversorgungsbetriebe und 
ohne Bauhauptgewerbe. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

' ; ..,. . 

An der Zunahm~ des Produktionsvolumens tnn '11.,2 vH 
waren die einzelnen Hauptgruppen, die fast alle stärkere 
Belebungen als im' .Jahr zuvor aufwiesen, in zum Teil recht 
unterschiedlicher Intensität beteiligt. Vor allem hatten die 
I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n du s t r i e n, deren Produktion 

. bereits gegen Ende 1959 erheblic]J. gestiegen w.aJ, einen be- • 
sonderen Aufschwung zu verzeichnen ( + 15,8 vH), der _·in 
erster Linie von der hohen inländischen Investitionstätigkeit · 
getragen wurde. Diese führte auch im B a u h a u p t g ~- 1 • . 

w e r b e zu einer beachtlichen Produktionsausweitung, 'die ':.} , .. 
allerdings,nicht so ausgeprägt wie im Vorjahr war; hier erga-" 
.ben siäJ. im gewerblichen und industriellen Bau die stärksten 
Erhöhungen der Beschäftigung und des Umsatzes. tn Auswir-
kung des gestiegenen Materialverbrauchs dieser Bereiche . ·. , .. 
setzte sich bei den Grundstoff- und Produk,tfons: 
g ü t er in du s tri e n, die 1959 innerhalb der Gruppen die 
stärkste Zunahme erzielt hatten, die weitere Aufwii.rtsent-
wick.lung unabgeschwächt fort ( + 14,7 vH). Die seit längerem : 
bes_tehenden Spannungen zwischen Bestelleingang ·und. Lie-
fermöglichkeit haben gegen Ende 19.60 nachgelassen, da von· 
den Verarbeitern und vom Handel die Bestellungen,' die im 
Vorjahr auf Lageraufstockungen ausgerichtet waren, inimer 
mehr dem laufenden Bedarf angeglichen worden sind. We-
niger ausgeprägt waren die Zunahmen bei den V e r-
b rauch s g ü"t er in du s tri e n (+ 8,7 vH), wo sich bei 
den für die Bekleidungsbranche produzierenden In\iu~trien 
seit Mitte des Jahres eine Verlangsamung des Produktions-. 
wachstums bemerkbar machte, sowie bei den Na h r u n g s-
u n d Genußmittelin:dustrien (+ 3,7 vH), die nun-
mehr schon seit einigen Jahren nur eine schwache Beleöung, 
aufwiesen. Im B e r g b a u spiegelt die Produktionsentwick-
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INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglich; 1936 =al 00 ( Originalbasis 1950) 

.......... 1951 ---1952 --1953 0--01954 · ===1955 
Liji, "'-==1956 -==-1957 · --1958 --·-1959 -1960 Log, 

Maßst. 

500 
lnvestitionsgüteri ndustrien 

150 

125 

300 

200 

JFMAMJJASONO 

STAT. BUNDESAMT 60-2 

300 

250 

200 

!-------+------! 150 

1,25 

200 
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Bundesgebiet (ohne Saarland und'Berlin). 

lung ( + 3,4 vH) die in der Absatzsituation eingetretene Bes-
serung nicht voll wieder; der Absatz ist bei fast unverändert 
gebliebenen Preisen um 12 vH gestiegen, was einen teilweisen 
Abbau der Kohlenbestände ermöglichte. 

Wie aus dem Index ftir Investitionsgüter und für Ver-
brauchsgüter, in dem die Fertigwaren nach ihrem vorwiegen-
den Verwendungszweck: zusammengefaßt werden, zu entneh-
men ist, waren die von der Nachfrage der Investoren einer-
seits und der Konsumenten andererseits ausgehenden Impulse 
in fast gleichem Ausmaß wirksam. Die Herstellung von I n-
v es t i t i o n s g ü t er n ist um 12,4 vH, d. h. wesentlich star-
ker als 1959 (+ 6,2 vH), gestiegen, wobei die Erzeugnisse des 
Maschinenbaus und der elektrotechnischen Industrie beson-
ders kräftige Zunahmen aufwiesen. Neben einer nach wie vor 
sehr regen Auslandsnachfrage wirkten sich erhebliche inlän-
dische Investitionen aus, die durch verstärkte Rationalisie-
rungsbestrebungen infolge des Arbeitskräftemangels und 
durch erforderliche Erweiterungen der teilweise bereits im 
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Vorjahr stark ausgelasteten Kapazitäten bedingt waren. Die 
Produktion von V e r b r auch s g ü t e r n, wozu auch klei-
nere Fahrzeuge und andere langlebige Gebrauchsgüter ge-
rechnet werden, nahm ebenfalls einen beachtlic:hen Auf-
schwung ( + 13,4 vH), der den algemein gestiegenen Einkom-
men weitgehend entsprach. Wie schon seit Jahren zu beob-
achten, verstärkte sich vor allem die Nachfrage nach Erzeug-
nissen des Fahrzeugbaus (Personenwagen unter 1,5 1, zwei-
rädrige Fahrzeuge) und der elektrotechnischen Industrie 
(Haushaltsgeräte, Rundfunk- und Fernsehgeräte), deren Pro-
duktion im ganzen um 22 vH höher als im Vorjahr war. Aber 
auch bei Textilien, Bekleidung und Schuhen ( + 9 vH). bei 
Möbeln ( + 13 vH) und den übrigen Verbrauchsgütern 
( + 10 vH) war die Belebung ausgeprägter als im Jahr zuvor. 

Produktionsindex für Investitionsgüter und für 
Verbrauchsgüter 

1950 = 100 

Warengruppe 1 1958 1 1959 1 19601) 

Veränderung in vH des Vorjahres 

Investitionsgüter ..................... + 7,5 
1 

+ 6,2 + 12,4 
Kraftfahrzeuge (LKW, PKW über 

1,5 Ltr. u. a.) ................... + 23,4 + 12,2 + 12,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse + 9,1 + 9,6 + 16,6 
Maschinen und maschinelle Anlagen .. + 2,1 + 4,7 + 14,8 
Stahlbauten ....................... + 0,8 - 7,2 + 5,6 
Sonstige Investitionsgüter ........... + 0,9 + 2,6 + 5,1 

Verbrauchsgüter ......... , ........... + 4,6 + 9,1 + 13,4 
Fahrzeuge (PKW unter 1,5 Ltr., 

Motorrader u. a.) ................ + 16,4 + 23,2 + 31,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... + 23,4 + 11,9 + 15,2 
Textilien, Bekleidung, Schuhe ....... - 4,7 + 5,7 + 9,0 
Möbel ........................... + 8,3 + 9,1 + 13,0 
Pharmazeutische, kosmetische 

Artikel, Waschmittel ............. + 8,9 + 7,5 + 9,9 
Sonstige Verbrauchsgüter') .......... + 2,8 + 6,0 + 9,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Glas- und Porzellanwaren, Uhren, Fotoappa-
rate u. a. 

Bergbauproduktion etwas gestiegen 

Die Produktion des gesamten Bergbaues hat sich um 
3,4 vH erhöht, wodurch der im Vorjahr infolge Einschränkung 
der Kohlenförderung eingetretene Rückgang wieder ausgegli-
chen worden ist. An dieser Aufwärtsentwicklung war aber der 
Kohlenbergbau nicht beteiligt, die Belebung erstreckte sich 
vielmehr auf die übrigen Bergbauzweige. Insbesondere er-
zielte der K a l i- und S t e in s a l z b er g b au erneut eine 
kräftige Zunahme ( + 7 ,6 vH). Während sich bei der Stein-
salzgewinnung vor allem 'der gestiegene Inlandsbedarf (che-
mische Industrie) auswirkte, war die Produktionserhöhung 
bei Kalisalzen, wie schon im Jahre 1959, maßgebend durch den 
Auslandsabsatz bestimmt, wobei allgemein eine verstärkte 
Nachfrage nach hochprozentigen Düngemitteln festzustellen 
war. Auch in der Erdöl- und Erdgasgewinn.ung 
hielt die Produktionsausweitung an(+ 8,9 vH), wenn auch in 
schwächerer Intensität als in den früheren Jahren. An der Er-
höhung der Erdölförderung um 430 000 t auf 5,5 Mill. t waren 
vorwiegend die ertragsreichen alten Reviere zwischen Weser 
und Ems und im hannoverschen Raum beteiligt. Die relativ 
stärksten Ertragssteigerungen hatten jedoch die neueren Fel-
der im Oberrheintal und im Alpenvorland zu verzeichnen, wo-
durch deren noch geringer Anteil an der Gesamtförderung im-
merhin 6,4 vH erreichte. Die Gewinnung von Erdgas ist im 
Zusammenhang mit einer zunehmenden Verwendung für 
Heizzwecke und als Rohstoff für die chemische Industrie eben-
falls beachtlich gestiegen ( + 17 vH auf rund 450 Mill. cbm). 
Im E i s e n e r z b er g b au trat nach einer Stagnation in den 
letzten Jahren wieder eine Belebung ein ( + 4,4 vH), die aber 
mit der kräftigen Aufwärtsentwicklung in der eisenschaffen-
den Industrie nicht Schritt hielt; die an sich schon erheblichen 
Erzimporte nahmen daher besonders stark zu. Auc:h der 
M e t a 11 e r z b e r g b a u, dessen Produktion in den beiden 
vorangegangenen Jahren merklich zurückgegangen war, wies 
eine leichte Zunahme auf ( + 4,0 vH), wobei allerdings die Ge-
winnung von Bleierzen infolge der fortdauernden Preis-Baisse 
weiter rückläufig war. 



Index der industriellen Nettoproduktion1) 

Industriegruppe 

Gesamte Industrie') ............. . 

Bergbau ....................... . 
Kohlenbergbau ....•........... 
Eisenerzbergbau .............. . 
Metallerzbergbau ............. . 
Kali- und Steinsalzbergbau .... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung ... . 

Grundstoff- und Produktions-
gtiterindustrien ............... . 
Industrie der Steine und Erden .. 
Eisenschaffende Industrie .•..... 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. . 
NE-Metallindustrie ........... . 
NE-Metallgießerei ............ . 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ..... . 
Kohlenwertstoffindustrie ..... . 
Chemiefasererzeugung ....... . 

Mineralolverarbeitung ......... . 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Flachglasindustrie ............ . 
Sagewerke und holzbearbeitende 

Industrie .................. . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie .................. . 

Investitionsgtlterindustrien ....... . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ................ . 
Fahrzeugbau ........•......... 
Schiffbau .................... . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische In-

tlustrie einschl. Uhrenindustrie . 
Uhrenindustrie ............. . 

Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie5) . ............ . 

Verbrauchsgüterindustrien') ...... . 
Musikinstrumenten-, Spiel- und 

Schmuckwarenindustrie ..... . 
Feinkeramische Industrie ...... . 
Hohlglasindustrie ............. . 
Holzverarbeitende Industrie 

einschl. Mobelindustrie ...... . 
Papierverarbeitende, Druckerei-

und Vervielfaltigungsindustrie .. 
Kunststoffverarbe1tende Industrie 
Ledererzeugende Industrie ..... . 
Lederverarbeitende Industrie ... . 
Schuhindustrie ............... . 
Textilindustrie ............... . 
Bekleidungsindustrie .......... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustr. 
Ernahrungsindustrie .......... . 

Brauerei ................... . 
Tabakverarbeitende Industrie .. . 

Energieversorgungsbetriebe ...... . 
Elektrizitatserzeugung ......... . 
Gaserzeugung .....•........... 

1 1 

i . 1 

1957 1 1958119591 l~fo 
1 . 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

1960 
gegen 1959 

- 1950 = 100 ___ ~-~ 
umbasiert auf 1936 = 100 vH') 

222 229 ! 246 1 274 

150 
122 
230 
148 
259 
925 

202 
176 
159 
144 
164 
187 
281 

269 
198 
611 
403 
235 
252 

1 

124 

161 

282 

108 1 270 
448 
209 
573 

294 
173 

193 

208 

150 
191 
352 

193 

195 
811 

94 
186 
126 
198 
407 

208 
239 
170 
159 

366 
432 
211 

150 
120 
226 
133 
262 

1 024 

207 
179 
146 
134 
169 
192 
294 

289 
199 
622 
490 
243 
261 

118 

163 

301 
106 
272 
535 
210 
656 

289 
172 

192 

206 

151 
191 
395 

200 

207 
996 
89 

180 
123 
186 
386 

215 
248 
179 
164 

371 
442 
206 

146 
113 
228 
121 
279 

:1177 

234 
203 
162 
142 
178 
208 
328 

330 
180 
833 
622 
281 
284 

123 

173 

326 
100 
282 
624 
190 
725 

313 
182 

212 

219 

157 
197 
423 

214 

220 
1 294 

91 
187 
132 
193 
410 

221 
261 
194 
159 

399 
481 
207 

151 
114 
239 
126 
300 

1 281 

269 
217 
193 
162 
205 
239 
413 

380 
190 

11 005 
761 
321 
306 

136 

188 

378 
110 
321 
760 
184 
838 

352 
198 

246 

238 

173 
211 
486 

234 

241 
l 606 

83 
202 
143 
207 
441 

230 
278 
204 
153 

440 
535 
217 

+ 11,2 

+ 3,4 
+ 0,9 
+ 4,4 
+ 4,0 
+ 7,6 + 8,9 

+ 14,7 
+ 6,9 
+ 18,8 
+ 14,1 
+ 15,1 
+ 15,1 
+ 26,0 

+ 15,2 
+ 6,0 + 20,7 
+ 22,4 
+ 14,2 
+ 7,8 

+ 10,8 

+ 8,6 

+ 15,8 
+ 10,6 
+ 13,8 
+ 21,8 
- 2,8 
+ 15,6 

+ 12,5 
+ 8,8 

+ 16,0 

+ 8,7 

+ 10,5 
+ 7,2 
+ 14,.8 

+ 9,5 

+ 9,5 + 24,0 
- 9,3 
+ 8,1 + 7,7 + 7,1 + 7,5 

+ 3,7 
+ 6,5 
+ 5,3 
- 3,7 

+ 10,1 + 11,1 
+ 4,9 

1) Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexziffern. - ') V orlaufige Ergeb-
nisse. - ') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Einschl. Bauhaupt-
gewerbe. - ') Einschl. Stahlverformung. - 6) Ohne Nahrungs- und Genußrnit-
telindustrien. 

Nachdem die S t e in k o h l e n f ö r der u n g 1959 infolge 
der noch bestehenden Absatzschwierigkeiten eine merkliche 
Einschränkung erfahren hatte, blieb sie 1960 mit 126,1 Mill. t 
nahezu unverändert ( + 0,4 vH; ohne Saarland3)). Hierbei sind 
aber beachtliche Rationalisierungserfolge erzielt worden. Die 
bereits 1958 begonnene Reduzierung der Belegschaft hielt 
weiter an und kam erst im November zum Stillstand, so daß 
Ende 1960 die Arbeiterzahl um 8,7 vH geringer war als vor 
Jahresfrist. Andererseits ist die Schichtleistung, zum Teil 
durch weitere Stillegungen unrentabler Zechen begünstigt, er-
neut beachtlich gestiegen und betrug im Jahresdurchschnitt 

3) Eine ähnliche Entwicklung ergab sich bei der saarländischen 
Kohlenförderung: diese hat sich nach einem Rückgang im Vorjahr 
kaum erhöht (+ 0,8 vH) und erreichte mit 16,2 Mill. t .einen Anteil 
von 11,4 vH an der Gewinnung im Bundesgebiet von im ganzen 
142,3 Mill. t. Die auch bei den Saargruben erheblichen Halden-
bestände (1,4 Mill. t Steinkohle) haben sich im Gegensatz zu denjeni-
geh an der Ruhr und im Aachener Revier bisheT mcht verändert. 

2,06 t je Untertage-Arbeiter (1959: 1,85 t). Die Absatzsitua-
tion hat sich infolge der inländischen Konjunktur, besonders 
in der kohlenintensiven eisenschaffenden Industrie, und auch 
durch eine regere Auslandsnachfrage merklich gebessert. 
Hinzu kommt, daß sich die Kohleimporte sowohl aus USA 
als auch aus den übrigen Ländern nach Ablösung der lang-
fristigen Importverträge und in Auswirkung des Kohlenein-
fuhrzolls nur auf nahezu gleicher Höhe wie 1959 hielten. Die 
Lieferungen der Zechen an Steinkohle sowie an Koks, dessen 
Produktion nur wenig zunahm ( + 2,8 vH auf 35,7 Mill. t), sind 
infolgedessen gegenüber dem Vorjahr um 10 vH bzw. 13 vH 
gestiegen. Dies ermöglichte einen Abbau der Haldenbestände 
um 6,3 Mill. t, die aber am Jahresende mit 4,9 Mill. t Stein-
kohle und 5,2 Mill. t Koks immer noch beachtlich waren. Im 
B rau n k oh I e n b er g b au hat sich die Förderung etwas 
erhöht ( + 2,5 vH) und blieb mit 95,8 Mill. t nur wenig unter 
dem bisherigen Spitzenstand im Jahre 1957. Während die Bri-
ketterzeugung unverändert blieb, ergab sich bei den Kraft-
werken entsprechend der zunehmenden Stromerzeugung ein 
Mehrbedarf an Rohbraunkohle. 

Starke Zunahme der Grundstofferzeugung 
Bei den Grundstoff- 'und Produktionsgüterindustrien, die 

bereits 1959 eine besonders lebhafte Aufwärtsentwicklung 
genommen hatten, trat eine weitere kräftige Produktions-
zunahme um 14,7 vH ein. Sie war ganz überwiegend durch die 
erhöhte Inlandsnachfrage bestimmt, die sich vor allem auf 
Grundstoffe für die Investitionsgütererzeugung, auf chemi-
sche Erzeugnisse und auf Baustoffe erstreckte. Nachdem die 
e i s e n s c h a f f e n d e I n d u s t r i e ausgehend von einem 
Tiefstand zu Beginn 1959 einen besonders kräftigen Auf-
schwung bis Frühjahr 1960 genommen hatte, hielt sich danach 
ihre Produktion auf annahernd unverandertem Niveau. Zwar 
haben die Bestelleingänge im Jahresverlauf etwas nachgege-
ben, doch wirkte sich dies bei der Produktion infolge der 
noch hohen Auftragsbestände nicht aus. Die Gesamterzeugung 
der eisenschaffenden Industrie hat das Vorjahresergebnis 
um 18,8 vH übertroffen. Hierbei lag in den einzelnen Stufen 
die Jahresproduktion von Rohstahl (30,3 Mill. t) upd von 
Walzstahl (19,8 Mill. t) um je 17 vH über dem Vorjahres-
stand•); die Produktion von Roheisen stieg noch stärker an 
( + 22 vH). was vor allem darauf zunick.zuführen ist, daß für 
die Stahlerzeugung anteilig mehr Roheisen und weniger 
Schrott eingesetzt wurde. Die inländische Verfügbarkeit an 
Walzstahl war um fast 20 vH höher als im Vorjahr, während 
im Außenhandel mit diesen Erzeugnissen der Ausfuhrüber-
schuß nahezu unverändert blieb. Eine ähnliche Entwicklung 
zeigten auch die Eisen-, St a h 1- und Te m per g i e-
ß er e i e n ( + 14,1 vH), bei denen neben den Erzeugnissen 
für die Hüttenindustrie (Walzen, Kokillen) vor allem die 
Herstellung von Maschinenguß gestiegen ist, sowie die 
Ziehereien und Kaltwalzwerke(+ 15,l vH). In 
der NE - Meta 11- Industrie ( + 15,1 vH) nahm die Er-
zeugung der Hutten- und Umschmelzwerke an Rohmetallen 
erneut zu, besonders kräftig waren aber die Produktions-
erhöhungen bei den Halbzeugwerken und Metallgießereien, 
so daß zur Deckung des Bedarfs die Einfuhr an Erzen und ins-
besondere an Rohmetallen erheblich gesteigert werden mußte. 

Nachdem die chemische Industrie bereits im Vor-
jahr vorwiegend Träger der Aufwärtsentwicklung der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien gewesen war, er-
zielte sie 1960 erneut eine beachtliche Produktionszunahme 
( + 15,2 vH), wobei auch der Export erweitert werden konnte. 
Wenn auch fast alle Produktionszweige an der Aufwärtsent-
wicklung teilnahmen, so haben im Zuge des weiteren Ausbaus 
der Petrochemie vor allem die Produktion von organischen 
Grundchemikalien ( + 27 vH) sowie deren Weiterverarbeitung 
zu Kunststoffen ( + 27 vH) zu diesem günstigen Ergebnis bei-
getragen. Auch bei den vollsynthetischen Fasern und Fäden 
ergab sich - ähnlich wie schon in den letzten Jahren - eine 
besonders kräftige Zunahme ( + 36 vH), während die Herstel-

4) Auch bei den saarhütten ist ctie Walzstahlerzeugung, wenn auch 
nicht so intensiv, erneut gestiegen (+ 10 vH). Mit 2,74 Mill. t Walz-
stahl betrug 1hr Anteil 12,2 vH an der Gesamtproduktion im Bundes-
gebiet. 
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lung von Zellwolle und Reyon kaum den Vorjahresstand über-
traf. Im wesentlichen inlandsbedingt, abef auch von einer leb-
haften Auslandsnachfrage begünstigt, ist erneut die Herstel-
lung von Pharmazeutika ( + 16 vH) sowie von Teerfarbstoffen 
( + 17 vH) erheblich gestiegen. Nach einer rückläufigen Ent-
wicklung im Vorjahr nahm die Herstellung von stickstoffhal-

. tigen Düngemitteln merklich zu ( + 10 vH); bei einem ver-
stärkten Inlandsabsatz haben sich hier die Exportmöglichkei-
ten verschlechtert, was darauf zurückzuführen ist, daß bedeu-. 
tende Abnehmerlä,nder ·inzwischen eigene Düngemittelfabri-
ken errichtet haben. In der M i n e r a l ö l v e r a r b e i t u n g 
hat im Zusammenhang mit der Entwicklung der .Petrochemie, 
der zunehmenden Motorisierung und dem steigenden Heiz-
ölverbrauch die bereits in den letzten Jahren starke Produk-
tionsausweitung angehalten ( + 22,4 vH). Durch Ausbau be-
stehender Anlagen und die Inbetriebnahme neuer Raffinerien 
vornehmlich im Rhein-Ruhr-Gebiet stieg der Rohöleinsatz ge• 
genüber dem Vorjahr um 7,0 Mill.tauf 28,7 Mill.'t, wobei 
erneut der Heizölanfall besonders stark erhöht worden 
ist ( + 56 vH auf 13.4 Mill. t). Eine weitere Produktions-
belebung wies auch die g um m i v er a r b e i t end e I n-
d u s tri e auf ( + 14,2 vH), bei der die Fertigung von Berei-
fungen sowie von Weich- und Har~gummiwaren in nahezu 
gleichem Ausmaß zugenommen hat. Verstärkten Einsatz 
fand hier der synthetische Kautschuk, dessen Anteil am Roh-
sloffeinsatz nunmehr etwa 43 vH beträgt. 

In der weitgehend von der Bautätigkeit abhängigen Indu-
·strie der Steine und E·r den setzte sich die Aufwärtsent-
wicklung fort ( + 6,9 vH). wenn auch nicht so intensiv wie im 
Vorjahr. Hierbei hielten sich die Z)µnahmen bei den meisten 
Erzeugnissen im durchschnittlichen 'Rahmen, so z. B. bei der 
Gewinnung von. Natursteinen, bei Zement, gebranntem Kalk 
und den von der- Hüttenindustrie benötigten feuerfesten Er-
zeugnissen. Stärkere Produktionserhöhungen zeigten einige 
im Tiefbau verwendeten Produkte, wie Betonsteinerzeugnisse 
für den Straßenbau ( + 13 vH) und Kanalisatiqnsröhren 
( + 14 vH). Dagegen verharrte die Produktion der Zie-
geleien auf dem Vorjahresstand, während die Herstel-
lung vt;in Betonsteinen und Kalksandsteinen weiter gesqegen 
ist. In der F 1 ach g 1 a sind u s tri e ( + 7,8 vH). deren'Ent-
wicklung von dem im Bausektor verwendeten Fensterglas und 
Gußglas maßgebend bestimmt wird, ergab sich wieder eine 
ausgeprägtere Zunahme bei dem überwiegend von der Kraft-
fahrzeugindustrie aufgenommenen Sicherheitsglas. Die P a-
p i er- und P a p p ein du s tri e ( + 8,6 vH) konnte ihre 

<Produktion bei nahezu allen Erzeugnissen ausweiten. Nur die 
Herstellung von Zeitungsdruckpapier war rückläufig und 
wµrde erstmalig von der Einfuhr übertroffen, wie überhaupt 
die Auslandsbe:?;üge auf diesem Sektor stärker als die inländi-
sche Erzeugung zugenommen haben. Auch die S ä g er e i und 
Ho 1 z b e a r bei tun g wies eine ftir diesen Zweig.recht be-
achtliche Belebung auf (+ 10,8 vH), da zur Deckung des zu-
nehmenden Schnittholzbedarfs - im Gegensatz zum Vor-
jahr - die Einfuhr nur noch im gleichen Ausmaß wie die 
Produktion zunahm. ~ 

Bei den Energieversorgung s betrieben ( + 10,t 
vH) war weiterhin die Entwicklung im einzelnen recht unter-
schiedlich. Die Stromerzeugung der öffentlichen Werke hat 
sich um 1CJ,5 vH auf 69,2 Milliarden kWh erhöht, wobei 
die Wasserkraftanlagen infolge einer wesentlich besseren, 
Wasserdarbietung als im Vorjahr nahezu voll ausgelastet 
werden konnten. In der Gaserzeugung der Stadtwerke trat 
erstmalig seit mehreren Jahren wieder· eine deutliche Zu-
nahme ein ( + 5 vH). Der stärkere Anstieg des -Gasbedarfs 
( + 8 vH), der durch den industriellen Verbrauch bedingt war, 
ist von deh Zechen und Hüttenkokereien dadu~ch gedeckt 
worden, daß diese den Eigenverbrauch eingeschränkt haben. 

Kräftige Belebung bei ,den Investitionsgüterindustrien 

Bei den vorwiegend Investitionsgüter herstellenden eisen:· , 
und metallverarbeitenden Industrien, die schon bisher unter 
den Verarbeitungsind~trien die stä,tkste. Aufwärtsentwick-
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Produktion. ausgewählter Erzeugnisse1j .1959 und 1960 
1 , Zu-(+) 

1 - bzw.Ab· 

Erzeugnis Maß- 1959 
nal)me(-) 

einheit 1960') 1960 
1 

gegenuber 
1959 

invH 

Steinkohle ···············-······ 1 000 t 125 586 126 053 + 0,4 
Erdei!, roh ····················· 1 000 t 5103 5 530 + 8,4 
Walzstahl .......•.............. 1 000 t 16 850 19 785 + 17,4 
Eisen-, Stahl- und Temperguß ... l 000 t 3 512 4 012 + 14,2 
Halbzeug aus Leichtmetallen u. Leg. l 000 t 191 241 + 26,2' 
·Halbzeug aus Schwermetallen u. Leg. l 000 t 

' 
659 760 +'15,3 

Natursteine für Wege-, Bahn- und \ 
Wasserbau ................... l 000 t 52 382 55 419 + 5,8 

Zement ······················· 1 000 t 22 852 24 819 + 8,6 
Mauerziegel .................... 1000 cbm i4 912 14 985 + 0,5 

· Kalksandsteine ················· 1 000 cbtr 7 578 8 022 '+ S,9 
Bimsbausteine .................. 1 OOOcbm 8 764 9 Q71 • + 3,ff 
Dachziegel und Betondachsteine ... Mill. St 968 944 - 2,51 
Feuerfeste Erzeugnisse aller Art ... 1 000 t 2 314: 2 622 + 8,6 

Absatzfähige Kalisalze, ber. aufK,O 1 000 t 1 838 l 978 + 7,6 
Stickstoffhaltige Düngemittel, 

\ 0~'7 ber. auf N . , .....•........... 1 000 t 1 117 + 9,8 
Phosphathaltige Düngemittel, , 

ber. auf P ,O, ................ 1 000 t 707 745 + 5,4 
Kunststoffe (ohne synthetischen 

Kautschuk) ·················· 1 000 t 795 996 + 25,3 
Chemiefasern•) ················· 1 000 t 

dar.: Vollsynthetische Fasern 
262 282 + 7,5 

und Fäden 1 000 t- .38 52 + 36,1 
Human-pharmaz. Spezialitaten . .. Mill.DM 
Lacke, Anstrichmittel und \• 

1 256 1 453 + 15,7 

Verdünnungen ....•.......... 1 000 t 451 493 + 9,5 
Benz.in . , ....• , . , .......•...... 1 000 t 4 645 5 574 + 20,0 
Dieselkraftstoff ............. .' ... 1 000 t 4 430 4 842 + 9,3 
Heizöl aus Erdöl ................ 1 000 t 8 580 13 3~0 + 55,6 
Bereifungen .................... 1 000 t 203 2 3 + 14,4 
Weich- und Hartgummiwaren .... 1 000 t 243 276· + 13,6 

' ' Metallbearbeitungsmaschinen') 1 000 t 253 301 +-19,0 
Maschinen und Präzisionswerkzeuge 1 000 t 35 39 + 14,7 
Maschinen für die Bauwirtschaft') . 1 000 t 199 240 + p0,6, 
Baustoffmaschinen•) ............. 1 000 t 76 100 + 31,6 
Maschinen und Einrichtungen für · 

den Bergbau') .. , ........ ., ... 
Maschinen für die Nahrungsmittel-

1 000 t 230 233 + 1,3 

industrie und verwandte Gebiete•) 1 000 t 146 178 + 21,9 
Textilmaschinen•~ .............. 1 000 t 101 118 + 16,8 

Personenkraftwagen') ', .......... , 1 ooo St 1503 1 817 + 20,9 
Liefer- und Lastkraftwagen') , .... 1 000 St 208 230 + 10,6·, 
Krafträder über 100 ccm Zyl.-Jnh .. 1 000 St 17 24 + 41,2. 
F,mrräder, zweirädrig ........... l 000 St 1 022 l 126 + 10,2. 

Elektromotoren und Generatoren'). l 000 t 170 195 + 14,7 
Transformatoren')') . , ...... , .... , 1 000 t 89 100 +12,4 
Elektromotorische Wirtschafts-

geräte') ....•............ c •••• l 000 t 111 130 + 17,1 
Elektrische Kühlschränke und 

-trunen bis 250 l Inhalt') ...... 1 000 t 127' 149 + 17,3 
Rundfurlkempfangsger~te .......• 1 000 St 3,343 3{09 + 10;9 
F ernsehempfangsgerate .......... 1 000 St 1 800 · 2 71 + 2p,6 
Fotoapparate über 30 bis 150 DM 

Bruttopreis .................... 1 000 St ~ 013 935 - 7,7 
Fotoapparate i,iber 150 DM 

Bruttopreis .................• 1 000 St 968 '1240 + 29,i· 
Taschenuhren ...•.............. · 1 000 St 518 442 -14,7 
Armbanduhren ................. 1 000 St 7-286 7 593 + 4,2 
Schlosser 'und Beschläge ....•.... l 000 t 186 220 + 18,3 
Bestecke, Tafelhilfsgeräte und 

Tafelgeräte ················•'• Mill.DM 353 , 360 + 2,0· 

Flachglas (ohne Spiegelglas) ...... · 1 000 t 469 512 -f-i 9,2 
Getrankef!aschen u. Konse,venglas . • 1 000 t 764 897 + 16,8 
Polstermöbel ................... 1 000 St 4 797 5 580 + 16,3 
Kuchen (auch Einbauküchen) .... 1 000 St 160 151 - 5,6 

Anzüge für Männer und Knaben .. 1 000 St 5 986 6 929 + 15,8 
Oberbekleidllng für Frauen und I 

Mädchen') 
Blusen .' ..................... 1 000 St 20-868 19 096 - 8,5 
Kleider ............ , .... ··,., 1 ooo St 26 784 28.357 ,t\ 5,9 

Lederstraßenschuhe für Frauen 
und Kinder .................. • 1 000 P 64 7B5 69 074 + 6,6 

Lederstraßenschuhe für Männer .. 1 000 P 20 622 22 464 + 8,U 

Fleischwaren und Fleischkonserven 1 000 t 311 333 + (/,9 
Schokoladenerzeugnisse .....•.... l 000 t l73 190 + 10,1 
Bier') ························· l 000 hl 4(300 46 648 + 5,3 
Zigaretten ····················· Mill. St 53 098 51 558 - 2,9 

~ 

1 ) In Betrieben ·mit l O und mehr 13eschäftigten-. - •) Vorläufige Zmlen. · -
8) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und Faden. -s--'•) Einschl. Zubehör, Ein• 
zel- und Ersatzteile, - ') Einschl. Kombination,skraftwagen, Kreinomnibusse und 
Fllhrgestelle mit Motor. - ') Einschl. Kommuhalfahrzeuge und Fahrgestelle mit 
Motor. - 7) Ohrie Dreh- und Schweißtransformatoren sowie ohne Übertrager. -
8) Ohne solche aus gewirkten und gestrickten Stoffen. - ') Aus.stoß der Brau-
ereien (gern. Biersteuerbuch). 

' 

lung zeigti:m, hat sich das Wachs.tumstempo weiter beschleu-, 
nigt; ihre .Produktionssteigerung um 15,8 vH war 1960 die 
Stärkste von allen Hauptgruppen'.' Die Auf:wärtsentwiddung · 

\, 
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hielt im ganzen Jahre an und erbrachte in den ersten beiden 
Quartal.en besonders hohe Zuwachsraten gegenüber der ent-
sprechenden Vorjahreszeit(+ 17 vH). Zwar hat sich danach 
die Zuwachsrate verringert ( + 11,2 vH im 4. Quartal), doch 
ist hierbei zu berücksichtigen, daß die Produktion gegen Ende 
1959 bereits einen sehr hohen Stand erreicht hatte. Die Auf-
tragseingänge sind 1960 weiter erheblich gestiegen und über-
trafen - wie schon im Vorjahr-standig die Produktion. Dies 
ist vor allem auf zunehmende inländische Ausrüstungsinve-
stitionen zurückzuführen, die kräftige Produktionsbelebungen 
im· Maschinenbau, in der elektrotechnischen Industrie sowie 
im Stahlbau bewirkten. Ferner zeigten die in dieser Haupt-
gruppe hergestellten langlebigen Gebrauchsgtiter erneut eine 
sehr starke Produktionssteigerung. Auch von der intensiven 
Bautätigkeit gmgen Auftriebstendenzen aus, die die Erzeu-
gung verschiedener Zuliefererindustrien dieses Bereichs gün-
stig beeinflußten. Zur allgemeinen Aufwartsentwicklung trug 
schließlich die rege Auslandsnachfrage in erheblichem Um-
fang bei, wenn auch der Ausfuhranteil am Gesamtumsatz 
gegenüber, dem Vorjahf geringer geworden ist. 

Wie schon in den letzten Jahren wies· der Fahrzeug-
b au innerhalb der Investitionsgüterindustrien erneut die 
stärkste Produktionszunahme auf ( + 21,8 vH). Hierbei hat der 
Inlandsmarkt gegenüber den letzten Jahren an Bedeutung 
gewonnen, während d~r nach wie vor hohe Export nicht mehr 
im gleichen Ausmaß wie die Produktion gesteigert werden 
konnte. Da sich die Bestelleingänge, im Gegensatz zu den 
anderen Industriezweigen, im Fahrzeugbau verhältnismäßig 
schwach erhöht .haben, trat eine Verringerung des·umfang-
reichen Auftragi;polsters ein, was in kürzeren Lieferfristen 
zum Ausdruck kam. Die starke Produktionsausweitung wurde 
vor allem durch die Entwicklung bei den Personenkraftwagen 
g~tragen. Eirie besonders kräftige Zunahme wiesen die Wagen 
über 2 1 Zyl.-Inh. auf, deren Fertigung allerdings im Vorjahr 
rückläufig war. Bei den Personenkraftwagen unter 1,5 l Zy\.-
Inh., die im ganzen einen Zuwachs von 39 vH zeigten, ging 
bemerkenswerterweise die Herstellung von sog. Kleinstfahr-
zeugen (bis .500 ccm Zyl.-Inh.) erneut zurück. In der Produk-
tion von Kombinationskraftwagen trat eine Abnahme ein, der 
eine kräftige Belebung im Anhängerbau gegenüberstand. 
Hierfür dürfte eine teilweise Umstellung des Produktions 0 

programms bei Kombinationskraftwagen auf neue Typen un~ 
zum anderen die Neigung, den Personenwagen durch einen 
Anhänger· zu einem Nutzfahrzeug umzuwandeln, maßgebend 
sein. Die mehr als verdoppelte Produktion von Motonßdem · 
;hängt mit -dem Erscheinen eines neuen Typs, des in diese 
Fahrzeugkategorie einbezogenen „Mokick", zusa,mmen: Auch 

.die· Herstellung von Motorrollern und von Fahrrädern nahm 
erneut zu. Die Produktionserhöhung in der e l e kt rote c h-
n i s c h e n Industrie(+ 15,6 vH), die ebenfalls stärker 
von der Bestelltätigkeit des Inlands als vom Ausla.ndsmarkt 
getragen wi;irde, erstreckte sich v'ör allem a,uf die für den 
Kapazitätsaµsbau und die Rationalisierung bestimmten typi-
schen Investitionsgüter. ~o hat besonders die Herstellung von 
Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren, Schalt- und 
Meßgeräten sowie von Elektrowerkzeugen wesentHch kräfti-
ger als im Vorjahr zugenommen. Am stärksten war, wie schon 
iJ;n vorigen Jahr, die Aufwärtsentwicklung bei den langleb_igen 
Gebrau~sgüter:i1. Dies gilt vor allem für elektromotorische 
Wirtschafts- und Wärmegeräte. Innerhalb der Produktion von 
Rundfunk- uµd Fernsehgeräten zeigte sich bei den Koffer-
empfängern, die bisher ausgesprochene Saisonartikel waren, 
eine ununterbrochene Aufwärtsentwicklung im ganzen Jahr, 
was damit zu erklärep, ist, daß diese Empfänger in vers,tärktem 
Maße als' vom Netz unabhängige Zweitgeräte einen stetigen 
Absatz finden. Die bereits im Vorjahr beobachtete Verlage-
rung der Nachfrage von elektrischen Kleinherden zu de~ 
Vollherden hat sich fortgesetzt. 

Nadidem der Maschinenbau in den letzten Jahren 
nur geringe Zunahmen ai;ifgewiesen hatte, trat hier nunmehr. 

-infolge einer bereits 1959 einsetzenden starken Zunahme der 
Bestelleingänge ein erheblicher Produktionsanstieg ein 
(-i- 13,8 vH). Beachtliche Steigerungen ergaben sich vor allem 
bei den Maschinen für die Investitionsgüterindustrien. (insbe-

sondere, Metallbearbeitungsmaschinen und Präzisionswerk• 
zeuge) und den auch verstärkt in den Export gehenden Ma-
schinen für die Bauwirtschaft, aber auch die Herstellung von 
Maschinen für die Verbrauchsgüterindustrien (wie Textil-
maschinen, Holzbearbeitungsmaschinen, Leder- und Schuh- . 
maschinen) nahm kräftig zu. Die im S t a h l b a u nach der 
rückläufigen Entwicklung in den letzten Jahren eingetretene 
Produktionsbelebung ( + 10,6 vH) steht im Zusammenhang 
mit der regen Investitionstätigkeit. Die Herstellung von Stahl-
und Leichtmetallkonstruktionen sowie von Dampferzeugern 
stieg beachtlich an, dagegen war die Produktion von Behäl-
tern und Eisenbahnwagen erneut ruckläufig. Im Schi ff b au 
(- 2,8 vH) wurde, wie schon 1959, das Vorjahresergebnis 
nicht erreicht. Die Fertigstellungen an Schiffen lagen erheblich 
unter dem Vorjahr, während die Reparaturarbeiten zugenom-
men haben. Am Jahresende waren an See- und Binnenschiffen 
insgesamt 6 vH mehr Einheiten in Bau als Ende 1959. 

Bei der Eisen-, Blech- und Meta.llwarenindu-
s tri e (einschl.' Stahlverformung} erstreckte sich die beträcht-
liche Produktionserhöhung ( + 16,0 vH) auf alle wichtigen 
Erzeugnisse. Die stärksten Steigerungen ergaben sich bei 
jenen Waren, die für die Fahrzeugindustrie und die Bauwirt-
schaft bestimmt sind, wie Fahrzeugzubehör, Schlösser und 
Beschläge sowie Einrichtungsgegenstände aus Stahlblech. 
Auch die stark exportorientierte Produktion von Werkzeugen 
und die Herstellung von Zeichen- und Bürogeräten nahm er-
heblich zu. Die f e i n m e c h a n i s c h e u n d o p t i s c h e 
Industrie -( + 8,8 vH) erhielt diesmal den Hauptimpuls 
von der Inlandsnachfrage her, obwohl auch die, Ausfuhr ge-
steigert werden konnte. Von den in diesem Industriezweig 
hergestellten Investitionsgütern wiesen die Feinmeßinstru-
mente .und technische Uhren die kräftigsten Zunahmen auf. 
Während sich auch bei· höchwertigen Prismenferngläsern 
erhebliche Steigerungen ergaben, ging die Produktion von 
Fotoapparaten im ganzen zurück, wobei aUerdings der ver-
stärkte Zug zur hochwertigen Kamera anhielt. Bei den Arm-
banduhren wurde 'das· Produktionsniveau des Vorjahres 
infolge der zunehmenden Auslandskonkurrenz nur wenig 

· übertroffen. ' 

Beachtliche Produktionserhöhung bei den 
Verbrauchsgü.terindustrien 

Die im wesentlichen Verbrauchsgüter erzeugenden Indu-
strien hatteu insg·esamt mit einer Produktionszunahme um 
8,7 vH ebenfalls eine stärkere Belebung ah, i959 zu verzei~-
nen. Der Jahreszuwachs blieb jedoch weiterhin uhter der 
Expansion der gesamten Industrie und war .auch geringer als 
die durchschnittliche Produktionssteigerung, die sich. für alle 
Verbrauchsgüter (einschl. der bei den Investitionsgüterindu- · 
:strien hergestellten Gebrauchsgüter) ergeben hat ( + 13,4 vH( 
Nachdem die Verbrauchsgüterindustrien bereits gege:u Ende 
1959 irtfolge einer Intensivierung der Nachfrage einen Auf-
schwung genommen hatten, ist das Produktionsniveau der 
gleichen Vorjahreszeit im 1. Halbjahr 1960 infolge eines hohen 
Auftragsbestandes um 11 vH, im 2. Halbjahr dagegen nur noch· 
um 5,5 vH übertroffen worden. Die hierin zum Ausdruck 
kommende A)Jschwächung der Auftriebstendenzen' hat sich 
allerdings fast aµsschließlich im Bekleidungsbereich ausge-
wirkt, wo die Auftragseingänge deutlich unter dem Bestell- · 
Umfang des Vorjahres blieben. Dagegen zeigten die übrigen 
Zweige dieser Hauptgruppe einen· 'im ganzen Jahr ·nahe;u 
gleichbleibenden Produktionszuwachs gegenüber dem ent-
sprechenden Stand von 1959. · 

Die T e x t l l i n du s t r i e, d,eren Produktionsverlauf die 
Gesamtentwicklung dieser Hauptgruppe maßgebend beein- · 
flußt, erzielte eine recht beachtliche Zunahme(+ 7,1 vH). wo-
bei allerdings der bisherige Höch_ststand 'von 1957 nur wenig 
übertroffen wurde. In der Baumwollindustrie, dem bedeu- . 
tendsten· ·zweig. der Textilindustrie, )st die Erzeugung nach 

, einer Stagnation im Vorjahr· deutlich gestiegen ( + 6 vH), 
während die Wollindustrie, wie im Vorjahr, eine gerihgere 
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Zunahme ( + 4 vH) aufwies. Die Bevorzugung von Kamm-
garns toffen führte zu einer beachtlichen Produktionserhöhung 
bei Kammgarn, das in zunehmendem Maße auch zusammen 
mit synthetischem Material versponnen wird. Obwohl die 
Importe an Wollgeweben nach wie vor sehr hoch waren, hat 
sich deren Anteil an der Inlandsversorgung (etwa 25 vH) 
etwas verringert, da die heimische Erzeugung von Wollge-
weben ( + 8 vH) starker gestiegen ist. Etwas kraftiger war 
die Zunahme bei den konsumnäheren Wirkereien und Strik-
kereien ( + 10 vH); erneut nahm vor allem die Her5tellung 
von Oberbekleidung, Unterwäsche und Strümpfen zu, wobei 
sich bei den Damenfeinstrümpfen eine modisch bedingte Ver-
brauchsverlagerung zu nahtlosen Strümpfen zeigte. Ferner 
wiesen alle Zweige, die Heimtextilien herstellen, eme Bele-
bung auf, die besonders kräftig bei den Teppichwebereien war 
( + 19 vH); hier ist zu den bisherigen Webverfahren die 
„Tufting-Produktion" hinzugekommen, deren Anteil 10 vH 
der gesamten Teppicherzeugung betrug. Auch die Herstellung 
von Gardinenstoffen nahm stark zu ( + 13 vHJ, wobei an die-
ser Produktionserhöhung nur die Erzeugnisse aus syntheti-
schem Material beteiligt waren, die nunmehr weitaus uber 
die Hälfte der Erzeugung ausmachen. In den für den techni-
schen Bedarf produzierenden Zweigen setzte sich bei den Lei-
nen- und Schwerwebereien die Aufwärtsentwicklung kräftig 
fort ( + 11 vHJ, während von der Juteindustrie im wesentli-
chen nur das Vorjahresergebnis gehalten wurde. In der Be-
kleidungsindustrie ( + 7,5 vH), die ihre Produktion 
in gleichem Ausmaß wie im Vorjahr erhöht hat, nahm vor 
allem die Herstellung von Oberbekleidung, Wäsche und Kra-
watten sowie von kompletten Arbeitsanzügen zu, dagegen 
war die Erzeugung von Sommer- und Ubergangsmänteln 
erneut rückläufig. Eine gleich starke Belebung wies auch die 
Schuhindustrie auf(+ 7,7 vH), die unter dem Emfluß 
modischer Faktoren nicht nur die Fertigung von Lederstraßen-
sdmhen für Frauen, sondern auch von Männerstraßenschuhen 
recht beachtlich steigern konnte, obwohl sich auf dem Inlands-
markt die weiter zunehmende Einfuhr (etwa 7 vH der Versor-
gung) immer stärker bemerkbar machte. In der sonstigen 
l e der verarbeitenden Industrie ( + 8,1 vH) ist 
insbesondere die Erzeugung von Reiseartikeln aus Austausch-
stoffen kräftig gestiegen, während sich bei Sattler- und Fein-
täschnerwaren aus Leder nur eine geringe Zunahme ergab. 
Im Gegensatz hierzu trat bei der 1 e d er erz e u g end e n 
Indus tri e erne merkliche Produktionsabnahme ein 
(- 9, 3 vHJ, die sich auf alle wichtigen Ledersorten erstreckte 
und zum Teil auf hohe Bestände zu Jahresbeginn bei den 
Erzeugern und den Verarbeitern zurückzuführen ist. Vor allem 
ist die Produktion von Unterleder, wo sich die Substitution 
durch Gummi- und Kunststoff-Sohlenmaterial immer stärker 
auswirkte, um etwa ein Viertel zurückgegangen. 

Die k u n s t s t o f f v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e er-
zielte von den Zweigen der Verbrauchsgüterindustrien wieder 
die stärkste Zunahme ( + 24,0 vH). Hierbei ist die Herstellung 
von Kunststoffteilen, die für die Investitionsgüterindustrien 
bestimmt sind, sowie von sonstigen technischen Artikeln 
(Rohre, Profile u. a.) besonders stark gestiegen. Eine beacht-
liche Produktionserhöhung ergab sich u. a. auch bei den Er-
zeugnissen für den Haushalt und den taglichen Bedarf, hin-
gegen blieb die Herstellung von Bekleidungs- und Konfek-
tionsmaterial aus Kunststoffen lediglich auf dem Vorjahres-
stand. Die H o h 1 g 1 a s i n d u s t r i e wies ebenfalls einen 
kräftigen Aufschwung auf ( + 14,8 vH), der in erster Linie von 
einer verstärkten Nachfrage der Getrankeindustrie nach Fla-
schen getragen wurde. Neben der Produktion von Konserven-
glas nahm auch die Erzeugung von Medizin- und Verpackungs-
glas kräftig zu, obwohl auf diesem Gebiet die Kunststoff-
erzeugnisse immer mehr Verwendung finden. In der f e i n-
k e r am i s c h e n In tl u s t r i e trat nach einem ruhigen 
Produktionsverlauf in den letzten Jahren eine deutliche Be-
lebung ein ( + 7,2 vHJ; diese war bei den Erzeugnissen für den 
Industriebedarf und für den Bausektor ausgepragter als bei 
den Waren, die vorwiegend in den privaten Konsum gehen. 

Die Aufwärtsentwicklung der h o 1 z verarbeitenden 
Industrie ( + 9,5 vH) wurde wiederum von der Möbel-
industrie bestimmt. Vor allem hat sich die Herstellung von 
Schlafzimmern, Polstermöbeln und von Schränken erhöht, 
aber auch bei Büro- und Schulmöbeln zeigte sich eine Bele-
bung. In der Papi er v er a r b e i t enden Indus tri e 
und 1m Dr u c kg e w e r b e ( + 9,5 vH) ergaben sich starke 
Zunahmen bei Verpackungsmitteln (insbesondere Wellpappe), 
Geschäftspapieren und Werbematerial. Abweichend von der 
Vorjahresentwicklung ist auch der Druck von Büchern, Zeitun-
gen und Zeitschriften erheblich gestiegen. Bei den angewen-
deten Druckverfahren ist ein Vordringen des Hochdrucks und 
Tiefdrucks festzustellen, während der Flach,druck erstmalig 
seinen bisherigen Anteil nicht mehr behaupten konnte. 

Geringe Produktionszunahme 
bei den Nahrungs- und GenußmiU.elindustrien 

\ 

Die Produlction der Nahrungs- und Genußmitte1industrien 
insgesamt hat um 3,7 vH zugenommen, während bei Ausschal-
tung der tabakverarbeitenden Industrie sich für die Ernäh-
rungsindustrie allein eine Steigerung von 6,6 vH ergibt. Die 
verhältnismäßig schwache Entwicklung bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien insgesamt wurde also durch die 
besonderen Verhaltnisse in der tabakverarbeitenden Indu-
strie verursacht, deren Erzeugung - wie bereits im Jahre 
1959 - unter dem Vorjahresstand blieb (-3,7 vH); hierbei 
ging sowohl die Zigaretten- und Zigarrenproduktion (-2,9vH 
bzw. - 4,3 vH} als auch die Herstellung von Rauchtabak 
(- 15 vHJ zurück. Der Grund für diese weitere Abschwächung 
liegt darin, daß die im Jahre 1959 begonnene Verlagerung der 
Produktion von Tabakwaren nach Berlin (West) - insbeson-
dere von Zigaretten - 1960 in verstärktem Ausmaß fortge-
setzt wurde. Bei der Einbeziehung der Erzeugung in Berlin er-
gibt sich für Zigaretten eine· Steigerung von etwa 8,5 vH 
und für Rauchtabak ein wesentlich geringerer Rückgang 
(-6,5 vH}. 

Durd:I den sd:lon seit Jahren anhaltenden Wandel in den 
Verbrauchsgewohnheiten, vor allem hinsichtlich der immer 
stärker steigenden Nachfrage nach konsumfertig verarbeite-
ten Lebensmitteln, wurde das Produktionsergebnis in zahl-
reichen Zweigen der Ernährungsindustrie nachhaltig beein-
flußt. Ferner ist bei verschiedenen Nahrungsmitteln und Ge-
tränken auf Grund erhöhter Einkommen der Zug nach bes-
seren Qualitäten unverkennbar. Bei den Industrien auf Ge-
treidebasis blieben die Zuwachsraten nach wie vor verhältnis-
mäßig niedrig (Mühlenindustrie + 0,7 vH, Backwarenindu-
strie + 2,0 vH); lediglic:b die Nährmittelindustrie konnte eine 
stärkere Zunahme erziele,n ( + 6,1 vH). Die Erzeugung der 
Molkereien und der milchverarbeitenden Industrie insgesamt 
erhöhte sich um 4,3 vH, wobei besonders <lie Butter- und Milch-
konservenherstellung kräftig zunahm ( + 7,8 vH bzw. + 9,0 
vHJ. Auch bei der Süßwarenindustrie ist eine beachtliche Stei-
gerung eingetreten ( + 8,3 vH). Ferner zeigten sich starke Er-
höhungen bei der Fleischkonserven- und bei der Gemüsekon-
servenherstellung ( + 9,6 vH bzw. + 23 vHJ; dagegen ist bei 
der Obstkonservenindustrie trotz der guten Obsternte ein 
Rückgang zu verzeichnen (- 18 vHJ, der vor allem auf noch 
vorhandene größere Bestände aus dem Vorjahr zurückzufüh-
ren sein dürfte, während die leichte Abschwächung in der 
fischverarbeitenden Industrie (-1,5 vH) durch einen geringe-
ren Ertrag der diesjährigen Fangsaison bedingt war. Bei der 
Zuckerindustrie, die 1959 leicht rückläufig war, trat infolge 
des günstigen Ergebnisses der Zuckerrübenernte eine starke 
Produktionssteigerung ein ( + 14 vH). Die Getränkeindustrien 
konnten - wie bereits in den vorhergehenden Jahren - wie-
der beachtliche Zunahmen erzielen; der Bierausstoß der Brau-
ereien ist um 5,3 vH und die Heri,tellung von Mineralwasser 
und Limonaden erneut um 20 vH gestiegen. Reh. 
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Groß- und Einzelhandel 
Die Umsätze 

in ausgewählten Zweigen des Großhandels 1960 
Der einzelwirtschaftliche Großhandel 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der repräsen-
tativen Großhandelsstatistik verzeichneten die an der Bericht-
erstattung beteiligten Geschäftszweige des einzelwJitschaft-
lichen Großhandels1) im Bundesgebiet (ahne Saarland und 
Berlin) auch im Jahre 1960 im Zusammenhang mit dem an-
haltenden wirtschaftlichen Wachstum eine beträchtliche Zu-
nahme ihrer Verkäufe. Im Durchschnitt aller untersuchten 
Großhandelszweige lagen die Umsatzwerte des Jahres 1960 
um rund 11 vH über den Verkaufsergebnissen von 19592). Die 
Belebung machte sich in den überwiegend Produktionsgüter 
absetzenden Geschäftszweigen etwas stärker bemerkbar als 
in den mehr konsumorientierten Fachsparten. Die Zunahme 
der Umsatzwerte ging - auch im Konsumgutergroßhandel -
vielfach über die im Jahre 1959 gegenüber 1958 ermittelte 
Zuwachsrate hinaus. Bemerkenswert ist bei dieser Gegen-
überstellung, daß die nach dem Ausmaß der Umsatzzunahme 
im Jahre 1959 an erster Stelle stehenden Großhandelszweige 
- und zwar der Baustoffhandel, der Großhandel mit Sani-
tärem Installationsbedarf und der Großhandel mit Farben, 
Lacken und Anstrichbedarf - im Jahre 1960 einen weiter 
zurückliegenden Platz einnehmen, während andere Geschäfts-
zweige - 'o/ie z.B. der Eisen- und Stahlhandel, der Groß-
handel mit Werkzeugen, Beschlägen und Kleineisenwaren 
und der Großhandel mit Sonstigen Holzhalbwaren und Kunst-
stoffplatten - an die Spitze dieser Skala vorgerückt sind. Im 
monatlichen Ablauf zeigt die Umsatzkurve, von geringfügigen 
Abweichungen abgesehen, die für die einzelnen Großhandels-
zweige charakteristischen Saisonbewegungen. 

Eine Ausschaltung der Preisveränderungen ist mangels ent-
sprechender Unterlagen über die Absatzpreise des Groß-
handels nicht möglich. Immerhin kann aber aus der Kenntnis 
der Preisentwicklung in den übrigen Wirtschaftsbereichen 
unterstellt werden, daß in einigen Branchen der Anstieg der 
Umsatzwerte zu einem Teil mit Preiserhöhungen im Zusam-
menhang steht. Ein erheblicher Teil der Mehrverkaufe dürfte 
jedoch auf die Zunahme des Umsatzvolumens entfallen. 

Im Bereich des Großhandels mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln ragt zunächst der ein breites Warensortiment führende 
Lebensmittelgroßhandel hervor, der seine Umsätze beträcht-
lich ausweiten konnte ( + 11 vH, 1959: + 10 vH). Eine 
getrennte Untersuchung der Entwicklung der Umsatzwerte der 
einer freiwilligen Kette oder Gruppe angeschlossenen Berichts-
firmen des Lebensmittelgroßhandels, die sowohl der Firmen-
zahl wie auch dem Jahresumsatz nach einen beachtlichen 
Anteil ausmachen, und derjenigen Firmen dieser Branche, die 
keiner Gemeinschaft angehören, zeigt, daß der Umsatz-
zuwach,s der „Ketten"-Unternehmen ( + 13 vH) den der „freien" 
Unternehmen ( + 4 vH) um mehr als das Dreifache übertraf. 
Höhere Umsatzsteigerungen als in den Jahren 1959 und 1958 
und ebenso hohe Umsatzzunahmen wie 1957 erzielten der 
Süßwarengroßhandel (1960: + 8 vH, 1959: + 3 vH, 1958: 
+ 4 vH) und der Tabakwarengroßhandel (1960: + 8 vH, 1959 
und 1958: je + 6 vH). Demgegenüber hat sich im Biergroß-
handel das Wachstumstempo der Umsätze im Vergleich zur 
Entwicklung in den vorangegangenen Jahren merklich ver-
langsamt. Die Zuwachsrate verminderte sich in dieser Branche 
von 14 vH im Jahre 1959 auf den seit 1950 niedrigsten Steige-
rungssatz von 2 vH im Jahre 1960. Die Grunde für diese starke 
Abschwächung sind vor allem in der für den Bierkonsum im 
Jahresmittel 1960 zu kühlen und feuchten Witterung zu 
suchen. So wurde z.B. in dem im langjährigen Durchschnitt 
wichtigen Absatzmonat Juli das Ergebnis des entsprechenden 

1) Dem einzelwirtschaftlichen Großhandel werden diejenigen Un-
ternehmen zugerechnet, die Großhandel nicht in genossenschaft-
licher Rechtsform oder mit genossenschaft!icher Arbeitswei~e und 
Zielsetzung in sonstiger Rechtsform ausüben. - 2) Der m der 
Pressenotiz vom 21. Dezember 1960 und 1m Statistischen Wochen-
dienst vom 6. Januar 1961 genannte vorläufige Steigerungssatz :von 
10 vH für die ersten 11 Monate hat sich somit noch etwas erhoht. 

Umsatzwerte im einzelwirtschaftlichen Großhandel 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

< 
1 

1 Zu-(+) bzw. 
! 

119601) 

Abnahme(-) 
1958 i 1959 -196()1) 1 1959 Großhandelszweig 

1 1 
gegen 

1959 1 1958 -
1954 ~ 100 -v~~ 

Lebensmittel ................... 147 161 176 + 11 + 10 
Gemuse und Früchte ............ 144 152 ,157 + 4 + 5 
Sußwaren ..................... 126 130 136 + 8 + 3 
Bier und alkoholfreie Getränke ... 160 182 184 + 2 + 14 
Tabakwaren ................... 141 150 160 + 8 + 6 

Textilwaren .................... 123 126 134 + 8 + 3 
davon: 
Tuche und Futterstoffe ......... 105 101 105 + 3 - 4 
Meterwaren ................... 116 117 125 + 6 + 1 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ... 129 135 145 + 10 + 5 

Schuhe ........................ 136 155 171 + 11 + 13 

Eisen und Stahl ................ 142 156 192 + 23 + 10 
Rund-, Gruben- und Faserholz ... 121 106 106 + 1 -13 
Schnittholz ···················· 117 122 138 + 12 + 4 
Sonstige Holzhalbwaren und 

Kunststoffplatten ·············· 140 149 175 + 16 + 7 
Baustoffe ······················ 136 159 175 + 10 + 17 
Sanitärer Installationsbedarf ...... 129 149 169 + 14 + 15 
Werkzeuge, Beschlage, Klein-
eisenwaren .................. , . 151 169 . 202 + 21 + 12 

Haus- und Küchengeräte, Öfen, 
Herde ........................ 149 161 173 + 10 + 8 

Hohlglas und Keramik .......... 149 148 165 + 13 - 1 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial 177 194 209 + 13 + 9 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonoartikel ·················· 212 229 231 + 8 + 8 
Farben, Lacke, Anstrichbedarf .... 144 165 180 + 8 + 15 

Arzneimittel und Drogen 157 177 194 + 11 + 12 
Korperpfiegemittel .............. 131 142 152 + 10 + 9 
Schreib- und Papierwaren ....... 145 152 160 + 8 + 5 

Getreide, Futter- und Düngemittel 126 
1 

142 148 + 4 + 13 

') Vorlaufige Ergebnisse. 

Vorjahresmonats um rund 23 vH unterschritten, wähi;end sich 
ein Jahr zuvor ein Umsatzplus von 35 vH ergab. Im übrigen 
wiesen im Verlauf des Jahres 1960 nur die Monate Februar 
und Juni größere Absatzsteigerungen gegenüber dem Vorjahr 
auf. Beim Großhandel mit Gemüse und Früchten waren die 
Umsatzwerte um 3 vH höher als 1959; berücksichtigt man 
jedoch die im Jahre 1960 im Vergleich zum Vorjahr eingetre• 
tenen Preisveränderungen, so dürfte, zu konstanten Preisen 
gerechnet, die Vorjahreshöhe nicht ganz erreicht worden 
sein. 

Der gesamte Textilwarengroßhandel, der seine Umsatz-
situation bereits im Jahre 1959 nach der ein Jahr zuvor be-
obachteten Abschwächung seiner Verkaufstätigkeit wieder 
etwas verbessern konnte - seine Verkäufe lagen damals um 
3 vH höher als 1958-, hat im Jahre 1960 wieder den Anschluß 
an die allgemeine wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung ge-
funden. Dieser Großhandelszweig setzte bei nur geringfügig 
veränderten Preisen um 7 vH mehr um als 1959. Die Zuwachs-
rate war damit etwa ebenso hoch wie 1956. In den einzelnen 
Fachsparten dieses Bereiches ergab sich jedoch eine unter-
schiedliche Entwicklung. So vergrößerte sich der Umsatz-
zuwachs im Großhandel mit Wirk-, Strick- und Kurzwaren von 
5 vH (1959) auf 9 vH (1960) und im Großhandel mit Meter-
waren von 1 vH auf 5 vH. Im Großhandel mit Tuchen und 
Futterstoffen, der in den Jahren 1958 und 1959 eine rückläufige 
Bewegung seiner Verkäufe zu verzeichnen hatte, belief sich 
der Mehrumsatz auf 3 vH. 

Beim Schuhgroßhandel erreichte die Zuwachsquote zwar 
nicht ganz die des Jahres 1959; sie hielt sich aber immer noch 
auf beachtlicher Höhe ( + 12 vH). Unter Berücksichtigung des 
im Vergleich zu 1959 höheren Preisniveaus sind hier die um-· 
gesetzten Mengen schwacher gestiegen als die der Berechnung 
zugrunde liegenden Umsatzwerte. 

In den übrigen, in die Beobachtung einbezogenen Geschäfts-
zweigen des vorwiegend konsumorientierten Großhandels ex-
pandierten die Umsätze gegenüber 1959 ebenfalls kräftig, so im 
Großhandel mit Haus- und Küchengeräten, Ofen und Herden 
um 9 vH und im Großhandel mit Körperpflegemitteln um 
10 vH (1959: + 8 vH bzw. + 9 vH) sowie im Großhandel mit 
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Schreib- und Papierwaren um 9 vH (1959: + 5 vH). Besonders 
lebhaft war die Verkaufstatigkeit im Großhandel mit Hohlglas 
und Keramik, der im Jahre 1960 sein Umsatzniveau vom 
Vorjahr um 13 vH erhöhen konnte (1959: -1 vH). Im Groß-
handel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonoartikeln war das 
Wachstum der Umsätze etwa ebenso stark wie 1959, aber 
weitaus niedriger als in den Jahren 1956, 1957 und 1958, in 
denen diese Fachsparte die höchsten Zuwachsraten aller an 
der Großhandelsstatistik teilnehmenden Branchen erzielen 
konnte. 

In den Geschäft~zweigen des Produktionsgütergroßhandels 
lagen im Jahre 1960 die Umsatzwerte fast allgemein mit be-
trächtlichem Abstand über den entsprechenden Vorjahres-
ergebnissen. Die höchsten Umsatzzunahmen entfielen bei 
dieser Gruppe von Unternehmen auf das 1. Vierteljahr und 
auf die ·Monate Mai und August 1960. Von der Mehrzahl 
dieser Branchen wurde auch die Zuwachsrate des Jahres 1959 
übertroffen. Der Höhe der Steigerungssätze nach stehen an 
der Spitze der Eisen- und Stahlhandel ( + 22 vH, 1959: + 10 
vH) und der Großhandel mit Werkzeugen, Beschlägen und 
Kleineisenwaren ( + 21 vH, 1959: + 12 vH). Nur im geringen 
Abstand folgen der Großhandel mit Sonstigen Holzhalbwaren 
und Kunststoffplatten ( + 16 vH, 1959: + 7 vH), der Groß-
handel mit Sanitij.rem Installationsbedarf ( + 14 vH, 1959: 
+ 15 vH), der Elektrogroßhandel ( + 12 vH, 1959: + 9 vH) und 
der Schnittp.olzhandel ( + 12 vH, 1959; + 4 vH). Niedriger als 
1959 waren demgegenüber die Zuwachsraten des Baustoff-
handels ( + 9 vH, 1959: + 17 vH) und des Großhandels mit 
Farben, Lacken und _Anstrichbedarf ( + 8 vff, 1959: + 15 vH). 
Die deutlich erkennbare Verlangsamung des Wachstums-
tempos der Umsätze der beiden letztgenannten, von der Bau-
leistung abhängigen Geschäftszweige dürfte sich im> wes~nt-
lichen aus dem im Verhältnis zum Vorjahr niedrigeren Zu-
wachs des baugewerblichen Produktionsvolumens erklären. 

Auch im Handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln 
verringerte sich die Zunahme der Umsätze von 13 vH (1959) 
auf ,3 vH (1960). Die Verkäufe dieses Geschäftszweiges waren 
damit, zu jeweiligen Preisen gerechnet, um etwa die Hälfte. 
höher als 1954. 

Die Ein- und Verkaufsvereinigungen 
Die Ein- und Verkaufsvereinigungen stellen einen geschlos-

senen Komplex von wirtschaftlichen Unternehmen bestimmter 
Art dar, die sich vom einzelwirtschaftlichen Großhandel u. a. 

·•durch ~esonderheiten in der GesdJ.äftsabwicklung, durch die 
teilweise andersartige Zusammensetzung des Sortiments und 
durth zusätzlime Funktionen unterscheiden; aus diesem 
Grunde sind die Umsatzentwicklungsziffern der entsprechen-
den Geschäftszweige beider Gruppen von Unterinehmen nicht 
voll vergleichbar. 

Umsatzwerte der Ein- und Verkaufsvereinigungen 
,Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

19581 

1. . '·Zunahme 
1959 119601

) 
19601) 1 1959 

Geschäftszweig gegen 
1959 1 1958 

1954 = 100 vH 
1 . • 

Lebensmittel ................... 162 181 206 + 14 + 12 
Tabakwaren 132 143 154 + 8 + 8 
Textilwaren . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 156 172 198 + 15 + 10 
Schuhe ........................ 150 170 197 + 16 + 13 
Eisenwaren, Hausrat, Glas und 

Keramik .. , .......... ,.·, .. ,, 164 186 205 +,10 + 14 
Drogeriewaren ················· 188 213 232 + 9 + 13 
Backereibedarf 
Fleischereibedarf ~d ' · · · · · · · · · · · 138 149 162 + 9 + 8 

Häuteverwertung ············· 125 164 174 + 6 + 31 
Landw,irtschaftliclre Erzeugnisse 

und Bedarfsartikel aller Art .... 137 156 165 + 6 + 13 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
Die Umsatzentwicklungsziffern dieser auf der Großhandels-

stufe1tätigen und in der Repräsentativstatistik gesondert er-
faßten landwirtschaftlichen und gewerblichen Eii+- und Ver-
kaufsvereinigungen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber~ 
!in) haben sich gegenüber 1959 - in gewisser Ubereinstim-
mung mit der Umsatzentwicklung der Unternehmen des ein-
zelwirtschaftlichen Großhandels beträchtlich erhöht. Die 

höchsten und über das Ausmaß des Vorjahres noch hinaus-
gehenden Steigerungssatze entfielen auf die Einkaufsgenos-
senschaften des Schuhwaren-Einzelhandels ( + 16 vH), auf die 
Textileinkaufsverbande ( + 15 vH) und auf die Einkaufsgenos-
senschaften des Lebensmitteleinzelhandels ( + 14 vH). Die 
Umsätze dieser drei Einkaufsvereinigungen waren dem Werte 
nach im Jahre 1960 etwa doppelt so hoch wie 1954. Einen 
beachtenswerten Anstieg der Umsatze verzeichneten auch die 
Einkaufsgenossenschaften des Einzelhandels mit Eisenwaren, 
Hausrat, Glas und Keramik ( + 10 vH), die Einkaufsgenossen-. 
schaften der Drogisten und des Bäckerhandwerks (je + 9 vH) 
sowie die Einkaufsgenossenschaften des Tabakwaren-Fach-
einzelhandels ( + 8 vH). Das bei den Einkaufsgenossenschaf-
ten des Fleischerhandwerks im Jahre 1959 beobachtete i,md 
seinerzeit zu einem beträchtlichen Teil durch die Preiserhö-
hungen für Häute und Felle hervorgerufene kräftige Wachstum 
der Umsatzwerte ( + 31vH) hat sich im Jahre 1960 nach den 
inzwischen eingetretenen Preisrückgängen auf 6 vH vermin-
dert. Von den sowohl in die Absatz- als auch in die Einkaufs-
seite des Warenverkehrs eingeschalteten landwirschaftlichen 
Genossenschaften wurde um 6 vH mehr verkauft als im Jahre 
1959, das dieser Branche einen besonders hohen Umsatz-
zuwachs gebracht hatte ( + 13 vH). Wa. 

Die Umsätze des Einzelhandels im Jahr 1960 
Die von den Einzelhandelsgeschäften im Bundesgebi'et 

(ohne Saarland und Berlin) im Jahr 1960 erzielten Umsät:z'e 
lagen - wie aus den bisher vorliegenden Ergebnissen der 
monatlichen Repräsentativstatistik hervorgeht --,, zu jewei-
ligen Preisen gerechnet, um 9 vH und, zu konstanten Preisen 
gerechnet, um 8 vH höher als im Jahr 1959. Ubertragt mltn 
nun die wertmäßige Steigerung um 9 vH auf den aus der 
Umsatzsteuerstatistik 1959 .für den Einzelhandel im Bundes-
gebiet1) ermittelten Betrag von 71,7 Mrd. DM, so bedeutet 
dies eine Zunahme um etwa 6,5 Mrd. DM aut rund 78 Mrd. DM 
im Jahr 1960. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre ist 
damit zu rechnen, daß der Umsatz des Einzelhandels i\Il Jahr 
1960 endgültig noch etwas höher liegen wird; denn bisher ';Var 
es noch nicht möglich, in der Reprasentativstatistik die großen 
Unternehmen - insbesondere die Versandhandelsunterneh-
men - vollständig und die neugegründeten Unternehmer\ in 
c1ngemessenem Umfang zu berücksic;htigen. · · 

Die hohe Zuwachsrate der Umsätze· des gesamten Einzel-
handels für das Jahr 1~60 ist der Ausdruck einer verstärkten 
konjunkturellen Belebung. In den beiden vorangegangenen 
Jahren lag die Wachstumsrate jeweils bei,5 vH. Die Zuwachs-
raten der Umsatzwerte haben sich demnach nicht ganz, 'die-
jenigen der Umsatzmengen aber zum Teil mehr als verdoppelt. 
Die Umsatzsituation des Einzelhandels im Berichtsjahr wird 
weiter dadurch gekennzeichnet, daß sich die Expansion der 
Umsatztätigkeit in allen Warenbereichen des Emzelhandels 
verstärkt hat. · 

Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln ist 1960 
allerdings keine Erhöhung der Zuwachsrate gegenüber 1959 
eingetreten, wenn man nur die Veränderung der Umsätze zu 
jeweiligen Preisen zugrunde legt ( + 6 vH). Betrachtet man 
aber die Umsatzentwicklung unter Aus·schaltung der Preis-
einflüsse, so kann man feststellen, daß die Steigerungsrate 
von jeweils 4 vH in den beiden letzten Jahren auf 6 vH fui 
1960 anstieg. Im abgelaufenen Jahr wurde die Umsatztätig-
keit hier von verhältnismäßig starken Preisbewegungen, be-
einflußt. In der ersten Jahreshälfte 1960 lagen die Umsatze zu 
jeweiligen Preisen um 8 vH über den ersten sechs Monaten 
des Jahres 1959. Dagegen wurde 1m Abschnitt Juli ·bis De-
zember 1960 dem Wert nach nur um 4 vH mehr umgesetzt als 
im entsprechenden Vorjahrszeitraum. Sdlaltet man jedoch die-
Preisveränderungen aus, so beträgt die Zuwachsrate im 
1. Halbjahr 1960 5 vH und im 2. Halbjahr 1960 sogar 6 vH. 

Die stärkste Veränderung· der Zuwachsraten innerhalb der 
Bereiche des Einzelhandels gegenüber dem Jahr 1959 wird 
beim Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen sicht-
bar (von 3 vH auf 9 vH). Darin drückt sich zugleich eine be-

') Ebenfalls ohne Saarland und Berlin, also auch ohne die Um-
sätze der von den Unternehmen mit Sitz in Berlin. (West) ,im Bun-
desgebiet betriebenen Verkaufsstellen. 
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Berichtigte Tabelle S. 47 

Umsatzwerte im einzelw1rtschaftlichen Großhandel 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Großhandelszweig 1958 

Lebensmittel ................... 147 
Gemüse und Fruchte ........... 144 
Sußwaren ......... ··········· 126 
Bier und alkoholfreie Getranke ... 160 
Tabakwaren ··················· 141 

Textilwaren ...•................ 123 
davon: 
Tuche und Futterstoffe 105 
Meterwaren ................... 116 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren 129 

Schuhe ...•.................... 136 

Eisen und Stahl ················ 142 
Rund-, Gruben- und Faserholz ... 121 
Schnittholz ............. ...... 117 
Sonstige Holzhalbwaren und 

Kunststoffplatten ........ 140 
Baustoffe .......... .. 136 
Sanitäter Installationsbedarf . 129 
Werkzeuge, Beschlage, Klein-

eisenwaren ........ , ... , . 
Haus- und Küchengeräte, Öfen; · · · 

151 

Herde ........................ 149 
Hohlglas und Keramik .. ······· 149 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial 177 
Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonoarukel ................. 212 

Farben, Lacke, Anstrichbedarf .... 144 

Arzneimittel und Drogen 157 
Korperpflcgemittel .............. 131 
Schreib- und Papierwaren ....... 145 

Getreide, Futter- und Dtingemittel 1 126 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Zu-(+) bzw 
Abnahme(-) 

1959 1960') 1960') 1959 

1954 ,;, 100 

161 179 
152 157 
130 140 
182 185 
150 162 

126 135 

101 104 
117 123 
135 147 
155 174 

156 190 
106 107 
122 136 

149 173 
159 174 
149 170 

169 204 

161 176 
148 167 
194 217 

229 246 
165 178 

177 197 
142 156 
152 165 

142 146 

gegen 
1959 1958 

vH 

+ 11 + 10 
+ 3 + 5 
+ 8 + 3 
+ 2 + 14 
+ 8 --t- 6 

7 + 3 

+ 3 4 
+ 5 + 1 
+ 9 + 5 
+ 12 + 13 

+ 22 + 10 
+ 1 -13 
+ 12 + 4 

+ 16 + 7 
+ 9 + 17 + 14 + 15 

+ 21 + 12 

+ 9 + 8 
+ 13 1 + 12 + 9 

..J.. 7 -t- 8 
-t- 8 + 15 

+ 11 --t- 12 
+ 10 + 9 
+ 9 + 5 

+ 3 -,- 13 
1 
1 
1 



Tabelle 1: Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahresabschnitt 
vH 

Warenbereich 

1 

Jahr 1960 1 2. Halbjahr 1960 
·--.. -.~ preis- . preis-
wertmäßig \ bereinigt wertmäßig \ bereinigt 1 

1. Halbjahr 19~0 

wertmäßig \ pr~is~ bereimgt 1 

Jahr 1959 1 Jahr 1958 
äß" \ pr--e~is---1-w-e_rtm_äß_i-·g'[_p_r-~i~·s~-

wertm ,g bereinigt bereimgt 

Nahrungs- und Genußmittel ......... . 
Bekleidung, Wasche, Schuhe ........ . 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 
Sonstige Waren •.................... 

+ 6 
+ 9 
+ 8 
+11 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . + 9 1 
darunter Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . 1 + 9 

+ 6 
+ 8 
+ 6 
+ 9 

+ 8 
+ 8 

+ 4 
+13 
+ 9 
+11 

+ 9 
+13 

merkenswerte Verbrauchsumschichtung aus, die sich bereits 
in der 2. Jahreshälfte 1959 andeutete. Die Wiederbelebung 
der Nachfrage nach Textilien und Bekleidungsgegenständen 
setzte sich in den ersten sechs Monaten des Jahres 1960 etwas 
verstärkt fort, fuhrt~ jedoch erst ab Soro'mer 1960 zu eineni 
starken Um:,atzanstieg. Auf das ganze J<).hr bezogen, brachte 
die Bekleidungskonjunktur um 9 vH höhere Umsatzwerte 
und um 8 vH höhere Umsatzmengen als im Jahr 1959. Hierbei 
ist allerdings zu berücksichtigen, daß die Textilpreise ab 
Sommer 1960 leicht anstiegen. 

Im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf lag die 
Wachstumsrate der Umsätze 1960 zu jeweiligen Preisen bei 
8, vH UJld zu konstanten Preisen bei 6 vH. Damit war sie -
was die Zunahme der Umsatzwerte betrifft - um 2 vH höher 
als in den beiden vorangegangenen Jahren. Schaltet man die 
Preiseinflüsse aus, stellt man fest, daß das Wachstum gegen-
über 1959 etwas nachgelassen hat. Auch in diesem Bereich 
haben die Preise in der 2. Jahreshälfte 1960 etwas angezogen. 

Die stärkste Zuwachsrate ergab sich beim Einzelhandel mit 
sonstigen Waren, der um 11 vH,.nach Ausschaltung der Preis-
einflüsse \1m 9 vH mehr verkaufte als 1959. Damit hat sich 
das Umsatzwachstum dieses Bereiches gegenüber 1959 bedeu-
tend erhöht. · 

Tabell'e 2: Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

vH 

Geschäftszweig 

l 

Lebensmittel aller Art ........•....... 
Milch und Milcherzeugnisse ..••.....• 
Schokolade und Süßwaren ........... . 
Wein und Spirituosen ............... . 

Textilwaren aller Art ................ . 
Meterwaren ........................ . 
Wirl<-, Strick- und Kurzwaren ....... ,. . 
Herrenartikel, Hüte, Schirme ......... . 
Oberb~eidung .................... . 
Schuhwaren .... , ................... . 

Eisenwaren und Küchengeräte ........ . 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte ..... . 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel .... . 
Möbel ............................ . 
Teppiche und Gardinen ............. . 

Galanterie- und Lederwaren ......... . 
Uhren, Gold- und Silberwaren ....... . 
Seifen, Bürsten, Parfümerieartikel ..... . 
Landmaschinen und Gerate .......... . 
Buromaschinen und Büromöbel ....... . 
Fahrrader, Kraftrader und Zubehor ... . 
Kraftwagen und Zubehör ............ . 
Brennmaterial .......•............... 

1960 
gegen 
1959 

+ 6 + 1 
+ 8 + 9 

+ 6 
+ 3 
+ 6 + 16 
+ 12 
+ 10 

+ 8 + 5 + 1 + 6 
+ 11 

+ 11 + 14 
+ 11 + 10 
+ 15 
+ 6 '+ 17 
+ 7 1. 

1 

1959 
gegen 
1958 

+ 6 
+ 5 

2 
+ 2 

1 
+ 2 
+ 1 

0 
0 

+ 6 

+ 7 
+ 6 
+ 3 

0 
+ 7 

+ 2 
+ 5 
-t- 11 + 10 
+ 8 
+ 9 + 14 
- 5 

1958 
gegen 
1957 

+ 5 
+ 3 
+ 2 
+ 4 

2 
1 
0 
3 
2 

+ 3 

+ 8 + 9 + 13 
1 

+ 4 

+ 2 
+ 6 + 10 + 18 
+ 2 
+ 6 + 19 

0 

Die Verschiebungen in der Einkommensverwendung lassen 
sich im einzelnen noch genauer verfolgen, wenn man die 
Umsatzentwicklung in den einzelnen Geschäftszweigen unter-
sucht. Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, der 
in seiner Gesamtheit eine gegenüber 1959 ,beinahe unver-
änderte Steigerungsquote der Umsätze erzielt hat, ist festzu-
stellen, daß bei den Geschäftszweigen Schokolade und Süß-
waren sowie Wein und Spirituosen eine sehr starke Erhöhung 
der Verkaufsergebnisse gegenüber den beiden Vorjahren ein-
getreten ist. Wie' aus der Tabelle zu entnehmen ist, ergab 
sich z.B. beim EiIJzelhandel mit Wein und Spirituosen 1960 
eine Zunahme um 9 vH gegenüber 1959. In den Jahren 1959 
und 1958 belief sich die Steigerungsrate nur auf 2 vH bzw. 
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4 vH. Demgegenüber verringerte sich bei den Milchgeschäften 
die Umsatzsteigerungsrate von 5 vH für 1959 auf 1 vH für 1960. 

Kennzeichnend für die Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen ist, daß alle seine Ge-
sdJ.äftszweige 1960 höhere Umsatz:iunahrµen verzeichneten als 
1959. Es ist aber nicht zu übersehen, daß beträdJ.tliche Inten-
sitätsunierschiede in der konjunkturellen Belebung vorhan,-
den sind. Der stärkste Zuwad!s trat im Geschäftzweig Herren-
artikel, Hüte und Schirme zutage, dessen Umsätze um 16 vH 
über denen des Jahres 1959 lagen. Damals war keine Umsatz-
zunahme gegenüber 1958 eingetreten. Der Geschäftszweig 
Qberbekleidung, dessen Jahresumsätze 1959 etwa ebenso hoch 
lagen wie 1958, setzte im Jahr 1960 um 12 vH mehr um als 
1959. Beim Einzelhandel mit Textilwaren aller Art sowie mit· 
Wirk- und Strickwaren stieg die Zuwachsrate 1960 auf 6 vH; 
im Jahr 1959 verkauften diese Geschäfte etwa ebensoviel wie 
im Jahr '1958. Der Einzelhandel mit Schuhwaren erreichte · 
1960 eine Steigerungsquote von 10 vH, nachdem er im Jahr 
1959 um 6 vH höhere Umsätze als 1958 erzielt hatte. 

Im Einzelhandel mit Eisenwaren und Küchengeräten sind 
die Umsätze in den l'etzten drei Jahren beinahe gleichmäßig 
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gewachsen., Das Interesse an Küchengeräten, das sich wohl 
in erster Linie auf Haushaltmaschinen konzentriert haben 
dürfte, hat demnach angehalten. Bei den Beleuchtungsgeschäf-
ten hat sich das Ausmaß der Umsatzsteigerung 1960 ( + 5 vH) 
nur geringfügig gegenüber 1959 ( + 6 vH) verändert. Im Rund-
funkeinzelhandel verlangsamte sich das Wachstumstempo der 
Umsätze nochmals, wenn auch nicht so ausgeprägt wie im 
Vorjahr (von 13 vH 1958 auf 3 vH 1959 und auf 1 vH 1960). 
rn' den ersten sechs Monaten 1960 wurde hier sogar fast 
durchweg weniger umgesetzt als im entsprechenden Zeitraum 
1959, aber im August 1960 setzte ein Umsatzanstieg ein, der 
mit dem durch die Fernsehübertragung von den Olympischen 
Spielen geschaffenen Anreiz zum Kauf von Fernsehgeräten in 
deutlichem Zusammenhang stand. Auf das ganze Jahr gesehen, 
lagen die Umsätze der Rundfunkgeschäfte trotzdem - wie 
gesagt - nur leicht über denen des Jahres 1959. 

Die Umsätze der Möbelgeschäfte lagen im Jahr 1960 um 
6 vH höher als im Jahr 1959, nachdem sie in diesem Jahr nur 
etwa ebenso hoch wie 1958 waren. Damit verzeichnete dieser 
Einzelhandelszweig eine seit mehreren Jahren ungewohnte 
Umsatzbelebung. Neben der zunehmenden Kaufneigung für 
Möbel zeigte sich auch ein verstärktes Interesse an textilem 
Heimbedarf. Im Geschäftszweig Teppiche und Gardinen ergab 
sich 1960 ein Umsatzanstieg um 11 vH gegenüber 1959; damals 
lagen die Verkaufsergebnisse um 7 vH über denen des Jah-
res 1958. 

Die Verschiebungen in der Einkommensverwendung fin-
den ihren Niederschlag auch in einer erhöhten Kaufneigung 
für Uhren, Schmuck- und Galanteriewaren. Beim Einzelhandel 
mit Galanterie- und Lederwaren war 1960 eine kräftige Um-
satzerhöhung um 11 vH gegenüber 1959 zu verzeichnen, wah-
rend in den beiden Vorjahren jeweils nur eine geringe Zu-
wachsrate ( + 2 vH) erreicht wurde. Im Geschäftszweig Uhren, 
Gold- und Silberwaren, bei dem die Wachstumsrate von 6 vH 

im Jahr 1958 auf 5 vH im Jahr 1959 leicht abnahm, wurde 
1960 sogar um 14 vH mehr als im Jahr 1959 umgesetzt. 

Der Geschäftszweig Seifen, Bursten, Parfürmerieartikel, der 
in den letzten Jahren bereits hohe Umsatzsteigerungen er-
zielte, erhöhte 1960 seine Umsätze im gleichen Ausmaß wie 
1959 ( + 11 vH). Der Landmaschineneinzelhandel zeigte eben-
falls die gleiche relative Umsatzzunahme wie im Vorjahr 
(+ 10 vH). 

Ein erheblicher Anstieg der Wachstumsrate ist auch beim 
Büromaschineneinzelhandel festzustellen. 1958 verkauften 
diese Geschäfte nur um 2 vH mehr als 1957. Im Jahr 1959 
belief sich die Umsatzsteigerung schon auf 8 vH, und im abge-
laufenen Jahr wurden sogar um 15 vH höhere Umsätze erzielt 
als 1959. In den Fahrradgeschäften lagen die 1960 erzielten 
Umsätze um 6 vH höher als 1959. Damit war die relative 
Umsatzsteigerung nicht mehr so hoch wie 1959, als dieser 
Geschäftszweig eine - gemessen am gesamten Einzelhandel 
- überdurchschnittliche Erhöhung um 9 vH erzielte. 

An der Spitze der Skala der Steigerungsquoten liegt - wie 
in den beiden vorangegangenen Jahren - wieder der Kraft-
wageneinzelhandel, der 1960 um 17 vH mehr verkaufte als 
1959. Der Einzelhandel mit Brennmaterial zeigte nach mehre-
ren Jahren wieder eine Umsatzzunahme gegenüber dem Vor-
jahr, die zudem mit 7 vH noch recht beachtlich war. 

Was den Umsatzverlauf von Monat zu Monat im Jahr 1960 
anlangt, so ist festzustellen, daß die Umsatzkurve des gesam-
ten Einzelhandels sowie der hauptsächlichen Warenbereiche 
- wie aus den graphischen Darstellungen erkennbar ist -
im allgemeinen keine wesentlichen Abweichungen gegen-
über den Vorjahren aufwies, wenn man von den kalender-
maßigen Verschiebungen des Oster- und Pfingstgeschäfts ab-
sieht. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, daß die Vorverlegung 
der Weihnachtseinkäufe auf den November in diesem Jahr 
ausgeprägter war als bisher. Ack. 

Außenhandel 
Der Außenhandel 1960 

Gesamtüberblick 
Die Zunahme des Außenhandels der Bundesrepublik 

Deutschland einschließlich Berlin (West), die - nach einer 
gewissen Stagnation 1958 - im Jahre 1959 in der Einfuhr 
15 vH und in der Ausfuhr 11 vH betragen hatte, hat sich 1960 
verstärkt fortgesetzt. Der Wert der im Berichtsjahr einge-
führten Waren ist um 6,9 Mrd. DM oder 19 vH auf 42,7 Mrd. DM 
angestiegen. Auch bei Ausschaltung der Auslandsbezüge von 
Regierungsgütern ändert sich die Zuwachsquote der Einfuhr 
1960 praktisch nicht. Im gleichen Zeitabschnitt ist der Wert der 
ausgeführten Waren um 6,8 Mrd. DM oder 16 vH auf 47,9 
Mrd. DM angestiegen. Etwa im gleichen Verhältnis wie die 
tatsächlichen W e r t e hat das V o 1 u m e n des Außenhan-
dels 1960 zugenommen, weil die Durchschnittswerte (Preise) 
der Ein- und Ausfuhrwaren gegenüber dem Vorjahr nahezu 
unverändert geblieben sind. 

Da im Jahre 1960 die Zunahme des Einfuhrwertes der Zu-
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschlandl) 
in den Jahren 1952 bis 1960 

l 
ins- 1 . 1 1 Ausfuhr- , Zuwachsrate der•) 

Jahr gesamt Eijlfuhr Ausfuhr überschuß Einfuhr J Ausfuhr 
Mrd.DM vH 

1952 33,1 16,2 16,9 0,7 + 10 + 16 
1953 34,5 16,0 18,5 2,5 -1 + 10 
1954 41,4 19,3 22,0 2,7 + 21 + 19 
1955 50,2 24,5 25,7 1,2 + 21 + 11 
1956 58,8 28,0 30,9 2,9 + 14 + 20 
1957 67,7 31,7 36,0 4,3 + 13 + 11 
1958 68,1 31,1 37,0 5,9 -2 + 3 
1959 77,0 35,8 41,2 5,4 + 15 + 11 
1960 90,6 42,7 47,9 5,3 + 19 + 16 

1) Emschl. Berlin (West), b,s 5. 7. 1959 ohne Saarland. - 2) Zu- (+)bzw. Ab-
nahme(-) gegenuber dem Vorjahr. 

nahme des Ausfuhrwertes fast entspricht, hat sich der Aus-
fuhrüberschuß gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig ge-
ändert; er ist von 5,4 Mrd. DM 1959 auf 5,3 Mrd. DM 1960 
zurückgegangen. 

Bei Redaktionsschluß dieses Heftes liegen erst die vor-
läufigen Gesamtzahlen des Außenhandels im Jahre 1960 vor; 
daher ist eine ausführliche Analyse zur Zeit noch nicht mög-
lich. Uber die Struktur des Außenhandels nach Waren und 
L ä n d e r n kann deshalb erst in den nächsten Heften dieser 
Zeitschrift berichtet werden. Hierbei wird auch die wirtschaft-
liche Eingliederung des Saarlandes, die die Außenhandels-
ergebnisse im Jahre 1960 bei einer Reihe von Waren - ins-
besondere im Verkehr mit Frankreich - nicht unwesentlich 
beeinflußt hat, zu berücksichtigen sein. 

Die Ergebnisse über den Außenhandel im Zeitraum Ja-
nuar/November 1960 lassen jedoch bereits die Entwicklung 
der Durchschnittswerte und des Volumens erkennen und zei-
gen im einzelnen folgendes Bild: 

Entwicklung der Durchschnittswerte und des Volumens 
Der Preisverlauf an den W eltmarktwarenmärkten war im 

Jahre 1960 im einzelnen recht uneinheitlich. Insgesamt lag er 
jedoch - wie es vor allem Moody's Index und der Volkswirt-
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Index zeigen - merklich unter dem. des Vorjahres. In der 
Außenhandelsstatistik ergibt sich für die Durchschnittswerte 
der Einfuhr ein anderes Bild. Der Durchschnittswertindex der 
Einfuhr, der von 1957 auf 1958 um. 9 Punkte und im Jahre 
1959 um weitere 4 Punkte auf 92 (1954 = 100) zurückgegangen 
war, blieb im Jahre 1960 insgesamt unverandert. Eine leichte 
Abschwächung der Durchschnittswerte bei der Einfuhr von 
Gütern der Ernährungswirtschaft wurde durch einen Anstieg 
bei Erzeugnissen der gewerblichen Wirtschaft wieder aus-
geglichen. Innerhalb dieser Gruppen entwickelten sich die 
Durchschnittswerte einzelner Waren allerdings sehr unter-
schiedlich. So stand bei den Gütern der Ern ä h r u n g s-

w i r t s c h a f t einem Rückgang der Durchschnittswerte für 
Käse, Fleisch und Fleischwaren, Kakao, pflanzliche öle und 
Fette sowie Genußmittel (insbesondere Kaffee) ein Anstieg 
bei Fischen und Fischzubereitungen, Eiern, Mais und Hafer, 
Obst und Gemüse gegenüber. Der Anstieg des Durchschnitts-
wertes der importierten R o h s t o f f e um rund 2 vH resul-
tierte aus einer Abnahme bei Steinkohlen, Erdöl und Eisen-
erzen und einer Zunahme bei Wolle und Baumwolle, Rund-
holz und Kautschuk. Bei den Halb w a r e n wirkte sich ein 
Absinken der Durchschnittswerte für Kraftstoffe und Schmier-
öle sowie Kunstseide im Durchschnittswertindex, der insge-
samt um rund 4 vH anstieg, nicht aus, da er von Steig·erungen 
bei Wollgarnen und Schnittholz, bei Schrott, Eisenhalbzeug 
und Kupfer verdeckt wurde. Hinter dem leichten Absinken 
der Durchschnittswerte für die Gruppe der F e r t i g w a r e n 
verbargen sich Anstiege bei Holzerzeugnissen, Stab- und 
Formeisen, Stahldraht, feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen, die sich jedoch gegenüber den Rückgängen bei 
Papier und Pappe, chemischen Vorerzeugnissen, Eisenwaren 
und elektrotechnischen Erzeugnissen nicht durchsetzen 
konnten. 

Nach einem Rückgang der Durchschnittswerte der Aus-
fuhr um etwa 3 vH im Jahre 1959 stieg der Index irn Jahre 
1960 wieder urn einen Punkt auf 103 (1954 == 100) an. Dabei 
blieb der Durchschnittswert für Waren der Ernährung s-
w i r t s c h a f t insgesamt fast unverändert. Bemerkenswert 
waren hier lediglich ein weiterer Rückgang bei Hopfen und 
ein Anstieg bei Wein. Der durchschnittliche Wert der expor-
tierten Rohstoffe (- 5 vH) wurde weitgehend von den 
rückläufigen Steinkohlenpreisen (- 8 vH) bestimmt. Bei den 
H a 1 b w a r e n änderte sich der Durchschnittswert dagegen 
praktisch kaum, obwohl innerhalb dieser Gruppe die Durch-
schnittswerte für Roheisen, Schrott, Ferrolegierungen und 
Eisenhalbzeug sowie Kupfer und Zinn anstiegen. Sie wurden 
jedoch durch ein Absinken bei Kunstseide, Koks, Kraftstoffen 
und Schrnierölen sowie Düngemitteln und sonstigen chemi-
schen Halbwaren ausgeglichen. In der Gruppe der Fertig-
waren haben sich bei den Vorerzeugnissen vor allem die 
Durchschnittswerte für Walzstahlerzeugnisse und Kupferhalb-
zeug erhöht. Im Bereich der Enderzeugnisse entwickelten sich 
die Durchschnittswerte im einzelnen recht unterschiedlich. Die 
geringfügigen Zunahmen bei Maschinen, elektrotechnischen, 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, die weit-
gehend auf Strukturänderungen zurückzuführen sein dürften, 
ließen Rückgänge bei anderen Waren (z. B. Kraftfahrzeugen) 
nicht in Erscheinung treten. 
_ Das Austauschverhältnis (Terms of Trade), das heißt, das 

Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu denen der 
Einfuhr, hat sich - dieser Entwicklung entsprechend - von 
111 auf 112 erhöht. 

Da das Außenhandelsvolumen (Ein- und Ausfuhrmengen, 
bewertet mit Preisen von 1954) in der Einfuhr kräftiger ge-
wachsen ist als in der Ausfuhr ( + 19 vH gegenüber 15 vH), 
ist der volumenmäßige Ausfuhrüberschuß des Jahres 1959 in 
Höhe von 1,3 Mrd. DM im Berichtsjahr ganz abgebaut wor-
den: Hätten sich also die Durchschnittswerte im Außenhandel 
seit 1954 nicht mehr geändert, so wäre die Handelsbilanz im 
Jahre 1960 erstmals wieder nahezu ausgeglichen gewesen. JJ 

Verkehr 
Die deutsche Rheinflotte 

Ergebnis einer Sonderauszählung 
Zur Ermittlung der am Rheinverkehr beteiligten deutschen 

Binnenschiffe ist vom Statistischen Bundesamt eine einmalige 
Sonderauszählung der Zählpapiere der Binnenschiffahrtsstati-
stik für Mai 1959 vorgenommen worden. Im Rahmen dieser 
Arbeit wurden die in diesem Monat auf den Binnenwasser-
straßen des Bundesge'bietes eingesetzten deutschen Schiffe 
und die Anzahl der von ihnen durchgeführten Fahrten, dar-
unter der Fahrten, bei denen sie den Rhein berührt haben, 
erfaßt. 

Aufgabe dieser Sonderarbeit, die auf eine Anregung der 
Zentralkommission für die Rheinschiffahrt, der Internationa-
len Arbeitsgemeinschaft für die Rheinschiffahrt und des Bun-
desministeriums für Verkehr zurückgeht, war es zu unter-
suchen, ob und in welchem Umfang deutsche Binnenschiffe, 
die nicht im Rheingebiet, sondern im Elbe-, Weser- oder 
Westdeutschen Kanalgebiet beheimatet sind, heute - insbe-
sondere infolge des aus politischen Gründen stark zurück-
gegangenen Binnenschiffsverkehrs zwischen der Bundesrepu-
blik und der sowjetischen Besatzungszone - ganz oder über-
wiegend im Rheingebiet eingesetzt werden und somit zur 
effektiven deutschen Rheinflotte gehören. 
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Eine genaue Abgrenzung der deutschen Rheinflotte wird 
allerdings nicht in dem Maße möglich sein, wie es zum Bei-
spiel für die schweizerische und die französische Rheinflotte 
möglich ist. Wegen der engen wirtschaftlichen Verflechtung 
zwischen dem Rheingebiet und den anderen deutschen Was-
serstraßengebieten, insbesondere dem Westdeutschen Kanal-
gebiet, und infolge des ziemlich einheitlichen Ausbaues des 
deutschen Wasserstraßennetzes für Schiffe bis 1 000 t Trag-
fähigkeit wird eine Aufgliederung der deutschen Binnenflotte 
in eine „Rheinflotte" und eine „Nicht-Rheinflotte" auf gewisse 
Schwierigkeiten stoßen, und zwar besonders dann, wenn eine 
solche Aussage für einen langeren Zeitraum - z. B. ein Jahr 
- gemacht werden soll. 

Da sich die Sonderarbeit auf die Zählpapiere eines Mo-
nats beschränkte, konnten die im Mai 1959 aus irgend-
welchen Gründen nicht eingesetzten, in Reparatur oder Umbau 
befindlichen oder ausschließlich im Ausland gefahrenen 
Schiffe nicht erfaßt werden. Die bei der Auszählung ermittelte 
deutsche Rheinflotte ent!ipricht somit nicht ganz der effektiven 
deutschen Rheinflotte, weil wahrscheinlich auch noch ein Teil 
der nicht erfaßten Schiffe der Rheinflotte zugerechnet wer-
den muß. 

Nach der Auszählung waren im Mai 1959 insgesamt 6 657 
verschiedene deutsche Binnenschiffe mit einer Tragfähigkeit 
von 4,44 Mill. t' in 17 842 einzelnen Fahrten auf den Wasser-
straßen des Bundesgebietes eingesetzt. Gemessen am Binnen-
schiffsbestand vom 1. Januar 1959 sind das 88 vH der vor-
handenen Schiffe mit 96 vH der vorhandenen Tragfähigkeit. 

Wenn man die Gruppe der kleinen Schiffe mit einer Trag-
fähigkeit von 21 t bis 200 t, die - gemessen an der Zahl und 
der Tragfähigkeit - im Zählmonat nur mit rund 53 vH bzw. 
65 vH eingesetzt gewesen sind, ausklammert, ergibt sich für 
Mai 1959 sogar ein Einsatz von 97 vH aller im Bundesgebiet 
beheimateten Selbstfahrer und Schleppkähne. Die kleinen 
Einheiten fahren oft nur im nicht anschreibepflichtigen Orts-
verkehr bzw. zu Zwecken, die nicht dem Güterverkehr 
dienen. 

Dabei betrug der Einsatzgrad der Motorschiffe - wenn man 
in Betracht zieht daß in den Monaten Januar bis Mai 1959 
nod:J. eine Anzahl Motorschiffe durch Neubau oder Ankauf 
bzw. durch Umbau von Schleppkähnen hinzugekommen sind 
- nahezu 100 vH, während von den langsameren Schlepp-
kähnen, die sich vielfach länger als einen Monat im Ausland 
aufhalten, nur etwa 70 vH mit 82 vH der Tragfähigkeit im 
Zahlmonat erfaßt worden sind. 

Von den insgesamt erfaßten 6 657 Schiffen waren rund 
60 vH, nämlich 

2 537 Selbstfahrer mit einer Tragfähigkeit 
von 1,7 Mill. t und 6 303 Fahrten und 

1 394 Kähne mit einer Tragfähigkeit 
von 1,5 Mill. t und 3 155 Fahrten, 

im Rheingebiet eingesetzt. Gemessen an der Tragfähigkeit 
der Schiffe waren es rund 72 vH. · 

Diese Schiffe führten im Zählmonat 9 458 Fahrten durch, von 
denen 83 vH im echten Rheinverkehr, 9 vH im Rheinmün-
dungsverkehr (das ist der Verkehr zwischen anderen Wasser-
straßen und den an der Einmündung dieser anderen Wasser-
straßen in den Rhein gelegenen Rheinhäfen) und nur 8 vH 
außerhalb des Rheingebietes stattgefunden haben. 

Vergleicht man diese Zap.len mit denen der am 1. Januar 
1959 nach der Binnenschiffsbestandskartei im Rheingebiet 
(Rhein-Main-Neckar) beheimateten Schiffe, so ergibt sich, daß 
im Mai 1959 rund 1 200 Selbstfahrer mit 0,8 Mill. t Tragfähig-
keit mehr den Rhein befahren haben, als Selbstfahrer im 
Rheingebiet beheimatet waren, während bei den Schlepp-
kähnen die Zahl der im Rheingebiet eingesetzten Schiffe um 
222 Schiffe mit 0,1 Mill. t Tragfähigkeit unter der Zahl der im 
Rheingebiet beheimateten Schiffe lag. 

Berücksichtigt man, daß die Auszählung, wie bereits ,an 
anderer Stelle erwähnt, nur 70 vH der nach der Bestandskartei 
vorhandenen Schleppkähne mit 82 vH ihrer gesamten Trag-
fähigkeit erfaßt hat - etwa 1 100 Kähne mit knapp 0,5 Mill. t 
Tragfähigkeit waren im Mai 1959 nicht eingesetzt - und ein 
erheblicher Teil dieser nicht erfaßten deutschen Binnenschiffe 
der Rheinflotte zuzuzählen ist, ergibt sich, daß auch ein Teil 

der in anderen Wasserstraßengebieten beheimatete!). Schlepp-
kähne heute mit dem überwiegenden Teil ihrer Fahrten auf 
dem Rhein zum Einsatz kommt. 

Die Auszählung hat somit die Annahme bestätigt, daß heute, 
gemessen an der Tragfähigkeit, etwa 30 bis 35 vH mehr 
deutsche Schiffe, insbesondere Motorschiffe, im Rheinverkehr 
eingesetzt werden, als im Rheingebiet beheimatet sind. Das 
sind 5 bis 10 vH mehr, als bisher auf Grund grober stichpro-
benartiger Anschreibungen, die von interessierten Stellen 
der Rheinschiffahrt an einigen bevorzugten Punkten des 
Rheinverkehrs vorgenommen worden sind, geschätzt wurden. 
Es ist jedoch erheblich weniger, als eine im Jahre 1959 von 
niederländischer Seite unter Zugrundlegung des Rheinschiffs-
registers vorgenommene Untersuchung ergeben hatte. Diese 
Untersuchung hatte eine potentielle deutsche Rheinflotte von 
4,1 Mill. t Tragfähigkeit und einen Anteil der deutschen Rhein-
flotte am gesamten deutschen Binnenschiffsbestand von 87 vH 
ermittelt. Demgegenüber stellte die vom Statistischen Bundes· 
amt durchgeführte Zählung für die deutsche Rheinflotte nur 
einen Tonnageraum von 3,35 Mill. t und einen Anteil am 
Gesamtbestand von 72 vH fest. 

Mit Ausnahme der kleineren Schiffseinheiten von 21 t bis 
200 t Tragfähigkeit, deren Fahrten in vielen Fällen nicht . 
,,Handelszwecken", dienen oder im Ortsverkehr stattfinden, 
wurden - wie folgende Aufste11ung zeigt - von den außer· 
halb des Rheingebietes beheimateten, Schiffen Einheiten aller 
Größenklassen in ziemlich gleichem Umfange einsatzmäßig in 
das Rheingebiet verlegt. 

Rheingebiet (Rhein-Main-Neckar) 
In diesem 

1 

Im Mai 19,59 in diesem 
Tragfähigkeitsklasse Wasserstraßengebiet W l!S•erstraßengebiet 

be!J.eimatete Schiffe eingesetzte, Schiffe 

Anzahl 1 Tragf ahigkeit 1 
mt Anzahl 1 Tragf'ali.igkeit 

mt 

Motorschiffe 
21- 200 t ....... 95 12 114 114 17 249 

201- 600 t ....... 460 197 984 941 388 470 
601- 900 t ...... , 352 261 931 700 526 548 
901-1 400 t ... ; ... 416 421 632 758 749 610 

1 401 t und darüber .. 11 19 479 24 37 648 

Schleppkähne 
21- 200 t ....... 171,. 20 962 20 1932 

201- 600 t .... , , , 227 95 274 215 98 770 
601- 900 t ....... 283 218 344 282 217 189 
901-1 400 t ....... 661 787 658 620 , 741 881 

1 401 t und daruber .. 274 448 269 257 428 368 

Danach gehörten von den im Mai ,1959 im Rheingebiet einge-
setzten Motorschiffen 58 vH mit 76 vH der Tragfähigkeit und 
von den Schleppkähnen 83 vH der Schiffe mit 93 vH der Trag-
fähigkeit zu den Größenklassen von über 600 t Tragfähigkeit. 
Damit unterscheidet sich die Rheinflotte erheblich von den 
im Westdeutschen Kanalgebiet, im Weser- und Elbegebiet 
eingesetzten Schiffen, von denen nur 18 vH der Motorschiffe 
mit 41 vH der Tragfähigkeit und nur 51 vH der Schleppkähne 
mit 72 vH der Tragfähigkeit auf die Klassen der größeren 
Einheiten entfielen. Teil. 

Die Entwicklung des Bestandes an Personenkraft~ 
wagen in der Hand von Arbeitnehmern 

Die zunehmende Motorisierung im Straßenverkehr ist seit 
Mitte der fünfziger Jahre eindeutig durch das ständige Vor-
dringen des Personenkraftwagens gekennzeichnet. Der Schwer-
punkt des motorisierten Straßenverkehrs hat sich seit dieser 
Zeit immer mehr auf diese Fahrzeugart verlageJ't; mehr als 
die Hälfte der zum Verkehr im Bundesgebiet ohne Berlin zu-
gelassenen Kraftfahrzeuge sind heute bereits Personenkraft· 
wagen. 

Allgemeine Entwicklung 
Die Zahl der zugelassenen Personenkraftwagen hat sich 

von 1954 bis 1960 etwa verdreifacht. Sie ist von 1,4 Mill. auf 
4,1 Mill. gestiegen. Die von Arbeitnehmern gehaltenen Per-
sonenwagen konnten jedoch einen w'esentlich stärkeren Zu-
wachs verzeichnen; ihre Zahl hat sich von 270 000 auf 2,3 Mil-
lionen erhöht und somit nahezu verneunfacht. Dabei gab es 
jedoch zwischen ·den einzelnen Gruppen der Arbeitnehmer 
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beträchtliche Unterschiede. Die Zahl der für Angestellte zuge-
lassenen Personenkraftwagen hat sich von 1954 auf 1960 etwa 
versechsfacht. Die Zahl der von Beamten gehaltenen Perso-
nenkraftwagen ist in der gleichen Zeit auf etwa das Sieben-
fache gestiegen. Die Arbeiter konnten jedoch die Zahl ihrer 
Personenkraftwagen auf rd. 1 Million, d. h. auf das Zwanzig-
fache, steigern. 

Noch 1954 bildeten die Angestellten den Schwerpunkt unter 
den privaten Kraftwagenbesitzern; sie allein hielten die 
Hälfte der für Arbeitnehmer zugelassenen Personenkraft-
wagen. In der Zwischenzeit hat sich der Schwerpunkt auf die 
ArbeiterschaJt verlagert, die 1958 den Besitzstand der Ange-
stellten fast erreicht, 1959 bereits überflügelt hatte und jetzt 
44 vH der für Privatpersonen zugelassenen Personenkraft-
wagen hält. 

Die Selbständigen und Unternehmer haben im Berichtszeit-
raum ihren Park an Personenkraftwagen zwar gleichfalls kräf-
tig ( + 66 vH) ausgeweitet, doch wurde dieser Zuwachs durch 
die Motorisierung der Arbeitnehmerhaushalte bei weitem 
übertroffen. Lediglich im Bereich der Land- und Forstwirt-
schaft konnte der frühere Anteil am gesamten Pkw-Bestand 
des Bundesgebietes etwa gehalten werden; bei allen übrigen 
Wirtschaftszweigen ist er seit 1954 stark zurückgegangen. 
Nach dem heutigen Stand gehört jeder zweite Personenwagen, 
der auf den Straßen des Bundesgebietes verkehrt, einem in 
abhängiger Stellung Beschäftigten. 

Größenklassen 
Die Wahl der Fahrzeuggröße wird gerade bei privaten Per-

sonenkraftwagen stark von den Kosten der Anschaffung und 
des Unterhalts beeinflußt. Da Unselbständige meist weniger 
für den Betrieb eines Fahrzeuges aufwenden können als \!n-
ternehmer, gehören die von Arbeitnehmern gehaltenen Perso-
nenkraftwagen im Durchschnitt kleineren Hubraumklassen 
an. Die Klasse der kleinsten Personenkraftwagen mit einem 
Hubraum bis 499 ccm wird von Arbeitern wesentlich häufiger 
bevorzugt als von anderen Fahrzeughaltern. Allerdings ist 
erkennbar, daß der Anteil dieser ausgesprochenen Kleinst-
fahrzeuge seit 1957 früher war diese Hubraum-
klasse nicht getrcennt dargestellt worden - ständig zurück-
geht. Dagegen werden Fahrzeuge der Kleinwagenklasse mit 
einem Hubraum von 500 bis 999 ccm immer häufiger gekauft; 
diese Fahrzeuggruppe hat ihren Anteil an der Zahl der Per-
sonenkraftwagen in der Hand von Arbeitnehmern in den letz-
ten Jahren etwas erhöht. Nach wie vor gehört mehr als die 
Hälfte aller Privatwagen von Arbeitnehmern in die Klasse 
der Fahrzeuge mit 1 bis 1,5 Liter Hubraum, doch ist der Anteil 
hier wesentlich niedriger als in anderen Wirtschaftszweigen. 
Dabei muß außerdem berücksichtigt werden, daß die Mehr-
zahl der für Unselbständige zugelassenen Fahrzeuge -dieser 
Gruppe vermutlich der unteren Halfte dieser ri:ubraumklasse 
zuzurechnen ist. 

BESTAND AN PERSONENKRAFTWAGEN NACH FAHRZEUGHALTERN 
Bestand jeweils am 1.7.des Jahres 

Bestand 
1960 

Bestand 
1959 

Bestand 
1958 

Berufslose u. Unbekannt 
Arbeiter Selbständige u. Unternehmen 

Zuwachs ~~~}l!!lllllllld~~~~!.==6:::==========::s:i 1957/58% ~ 5111 1111 155111 

Bestand 
1957 

Zuwachs 
1956/57 

Zuwachs „-.&BIIIHIIIIIII 
1955/56 Er..:'0:i:lli l!!llflll!lil!lls:~iil:>:==============="' 
Bestand 

1955 

60 80 vH 100 Zwischen den einzelnen Gruppen der Arbeitnehmer ist ein 
deutliches Gefälle in der Verteilung ihrer Personenkraftwagen 
auf die einzelnen Hubraumklassen erkennbar. STAT. BUNDESAMT 1025 Bundesgebiet (ohne Soaoland und Berlin), ab 1958 einschl. Soarlond. 

Entwicklung des Bestandes an Personenkraftwagen1) im Bundesgebiet ohne Berlin nach dem Wirtschaftszweig der 
Fahrzeughalter oder deren Stellung im Beruf 

Bestand an Personenkraftwagen am 1. Juli 
Wirtschaftszweig oder Stellung im Beruf 1954 1 1955 1 1956 1 1957 1 1958 1 1959 1 1960 

1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 oo·o 
1 vH 1 1 000 1 

Industrie ···························· 176,1 12,9 189,0 11,9 201,9 10,5 213,9 9,2 219,6 8,0 227,3 6,8 244,6 
Handwerk ··························· 199,5 14,7 222,9 14,0 248,0 12,9 277,1 12,0 302,2 10,9 326,9 9,8, 355,3 
Handel ······························ 388,9 28,6 420,9 26,4 450,2 23,4 483,3 20,9 506,6 18,3 531,9 16,0 573,0 
Land-, Forst-, Fischwirtschaft und 

Molkereibetriebe .................... 90,2 6,6 111,9 7,0 137,3 7,1 165,5 7,1 195,9 7,1 230,4 6,9 275,9 
Kultur-, Gesundheits-, Rechtswesen , 

und Technik ······················· 126,3 9,3 137,5 8,6 152,5 7,9 168,6 7,3 180,6 6,5 190,5 5,7 202,1 
Sonstige Wirtschaftszweige ............. 109,1 8,0 114,8 7,2 123,3 6,4 132,9 5,7 \40,8 5,1 149,2 4,5 163,8 
Arbeitnehmer und Berufslose zusammen . 270,2 19,9 396,0 24,9 612,8 31,8 875,6 37,8 1 217,1 44,1 1 677,6 50,3 2 251,4 

davon: 
Beamte ............................ 42,6 3,1 62,4 3,9 90,5 4,7 125,3 5,4 175,8 · 6,4 239,4 7,2 304,0 
Angestellte ......................... 133,8 9,9 

1 

190,2' 12,0 278,6 14,4 370,2 16,0 479,2 17,3 621,5 18,6 810,4 
Arbeiter ··························· 52,4 3,9 96,2 '6,0 189,9 9,9 313,6 13,5 477,9, 17,3 691,0 20,7 997,2 
Berufslose und Unbekannt ........... 41,3 3,0 47,3 3,0 53,8 2,8 66,4 2,9 84,3 3,1 125,7 3,8 '139,8 

Insgesamt ........••...... · ......•.... · \ 1 360,4 
1 

100 11 593,1 
1 

100 11 926,1 
1 

100 12 316,9 
1 

10012762,9 
1 

100 '13 333,9 
1 

100 \4 066,0 
\ 

vH 

6,0 
8,8 

14,1 

6,8 

5,0 
4,0 

55,3 

7,5 
19,9 
24,5 

3,4 
100 

1) Eins'chl. der vorübergehend abgeme,ldeten Fahrzeuge; bis 1958 ohne Saarland. Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 
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Zulassungen 
Die Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge für Arbeit-

nehmer entsprechen insgesamt und in ihrer Verteilung auf 
die einzelnen Größenklassen im wesentlichen der Verteilung 
des jeweiligen Kraftfahrzeugbestandes. Lediglich an zwei 
Stellen zeigen sich stärkere Unterschiede. Die Zahl der für 
Arbeiter neu zugelassenen Personenkraftwagen der klein-
sten Hubraumklasse ist relativ höher als der Bestandsanteil, 
während umgekehrt bei den Personenkraftwagen von 1 bis 
1,5 Liter Hubraum die Zahl der für Arbeiter neu zugelassenen 
Fahrzeuge vergleichsweise geringer ist, als es dem Bestands-
anteil entspricht. 

Der ständige Bestandszuwachs bei den von Arbeitnehmern 
gehaltenen Personenkraftwagen ist vorwiegend darauf zu-
rückzuführen, daß die in abhängiger Steilung Beschäftigten in 
größerem Umfang gebrauchte Personenkraftwagen aus ande-
ren Wirtschaftszweigen erwarben1). 

Die Zahl der Besitzumschreibungen gebrauchter Perso-
nenkraftwagen auf Arbeitnehmer ist tatsächlich erheblich 
größer als die der Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge. Diese 
Unterschiede sind nach zwei Richtungen, abgestuft. Sie wer-
den offenbar beeinflußt von der sozialen Stellung der Arbeit-
nehmer und von der Fahrzeuggröße. Bei den Beamten ist der 
Unterschied zwischen Neuzulassungen und dem Erwerb ge-
brauchter Fahrzeuge nur gering. Bei den Angestellten sind 
die Käufe gebrauchter Fahrzeuge schon merklich höher als die 
Neuzulassungen. Bei den Arbeitern übersteigen die Besitz-
umschreibungen die Neuzulassungen noch erheblich stärker. 
Die von Arbeitnehmern erworbenen gebrauchten Fahrzeuge 
kommen zu einem großen Teil von wirtschaftlichen Unterneh-
men und sonstigen Organisationen. Allerdings gibt es auch 
eine größere Anzahl von Fäilen, in denen gebrauchte Per-

sonenkraftwagen innerhalb der gleichen Gruppe der Arbeit-
nehmerschaft den Besitzer wechseln. Auch hier zeigt sich ein 
deutliches Gefälle zwischen Beamten, Angestellten und Arbei-
tern: 

Besitzumschreibungen gebrauchter Personenkraftwagen 1958 
nach der Stellung der Käufer und Verkäufer im Beruf 

Besitzumschreibungen 

Stellung im Beruf 

Beamte ..................... . 
Angestellte ................. .. 
Arbeiter .................... . 

darunter für Kaufer und 
insgesamt Verkäufer bei gleicher 

Stellung im Beruf 
Anzahl vH 

50 974 
146 217 
212 983 

5 432 
31 560 
59 637 

11 
22 
28 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 

Das Verhältnis von Neuzulassungen und Gebrauchtwagen-
käufen ändert sich auch mit der Fahrzeuggröße. Bei den Per-
sonenkraftwagen der Hubraumklasse bis 499 ccm unterschei-
den sich die Zahlen nicht viel voneinander; zeitweise lagen 
die Neuzulassungen sogar höher als die Käufe gebrauchter 
Fahrzeuge. Dagegen überwiegen die Gebrauchtwagenkäufe 
den Erwerb neuer Fahrzeuge in der Klasse 1 bis 1,5 Liter 
Hubraum erheblich1). 

Länder 
Die Motorisierung der in abhängiger Stellung Beschäftigten 

hat sich seit 1954 in den einzelnen Bundesländern nicht gleich-
mäßig entwickelt1). Die Unterschiede zwischen den einzeln,en 
Ländern sind bei den Personenkraftwagen der Arbeitnehmer 
sehr viel größer als bei der Gesamtheit aller Personenkraft-
kraftwagen. Re. 

1) Vgl. Tabelle, s. 35Hf. 

Geld und Kredit 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten 

im Jahr 1960 
Das Börsenjahr 1960 war durch starke Kursschwankungen 

an den Effektenmärkten gekennzeichnet; in erster Linie traten 
diese am Aktienmarkt in Erscheinung, aber auch die festver-
zinslichen Wertpapiere hatten zum Teil beträchtliche Kurs'-
ausschläge aufzuweisen1). Ähnlich wie im Jahr zuvor bildete 
sich im ersten Vierteljahr 1960 noch keine ausgeprägte Ten-
denz an der Aktienbörse heraus. Erst im April belebte sich 
das Börsengeschäft merklich, um im Mai wieder in eine aus-
gesprochene Haussebewegung überzugehen, die an Umfang 
und Tempo die vorangegangenen Aufwärtsbewegungen zeit-
weise noch übertraf. Wiederum wirkte eine ganze Reihe von 
Faktoren zusammen, die das Kaufinteresse für Aktien ilnregte. 
Die günstige konjunkturelle Entwicklung führte in weiten 
Bereichen der Wirtschaft zu höheren Erträgen; schon seit 1959 
war es den Aktiengesellschaften durch die Herabsetzung des 
Sondersatzes für die ausgeschütteten Gewinne bei der Körper-
schaftsteuer erleichtert worden, einen größeren Teil des Ge-
samtertrages als Dividende an die Aktionäre zu verteilen als 
zuvor. Die konjunkturellen Aussichten wurden auch weiterhin 
günstig beurteilt. Die im Dezember 1959 verabschiedete 
sogenannte „Kleine Aktienrechtsreform" ermöglichte die 
steuerfreie Ausgabe von Ber-ichtigungsaktien aus Gesell-
schaftsmitteln; bei diesen Kapitalberichtigungen wurden 
offene Reserven in Nennkapital umgewandelt. Von der Mög-
lichkeit zu derartigen Kapitalaufstockungen, bei denen die 
Aktionäre in einem bestimmten Verhältnis Zusatzaktien 
erhielten, wurde in erheblichem Umfang Gebrauch gemacht. 
Im voraus stimulierend wirkte auch die im Zuge der „Kleinen 
Aktienrechtsreform" eingeführte Bruttoertragsrechnung (so-
genannte gläserne Ertragsrechnung), die erstmals für die 
Abschlüsse zum 31. Dezember 1960 vorgeschrieben ist. Von 
großer Bedeutung für die Entwicklung der Aktienkurse 
war die lebhafte Kauftätigkeit des Auslandes, die namentlich 
in den Sommermonaten zu beobachten war; dabei hatten An-
lagekäufe ausländischer Investmentgesellschaften ein erheb-
liches Gewicht. ' 

1) Vgl. Tabelle, S. 41•:· 

An der Wende vom August zum September erreichte die 
Aufwärtsbewegung der Aktienkurse ihren Höhepunkt. Von 
diesem Zeitpunkt an verloren sie bis zum 23. November ge-
genüber ihrem Höchststand von Ende August rund 18 vH. Bis 

·zum Ende des Jahres haben sich die Aktienkurse wieder leicht 
erhöht. Der Kursrückschlag am Aktienmarkt war - abge-
sehen von normalen Gewinnmitnahmen - zu einem erheb-
lichen Teil durch den Ausfall der Nachfrage seitens· auslän-
discher Käufer bedingt. Dazu kam die Uns~cherheit über die 
künftigen konjunkturpolitischenMaßnahmen der Bundesregie-
rung und die Verschärfung der weltpolitischen Spannungen. 
Die schwache Tendenz an führenden Börsenplätzen des Aus-
landes übertrug sich auch auf die· deutschen Aktienbörsen. 
Schließlich wirkte sich die restriktive Politik der Notenbank, 
die auf eine Abschöpfung der übermäßigen Liqui~ität gerich-
tet war, in einer zunehmenden Geldverknappung aus. Ins Ge-
wicht fiel auch, daß die Kapitalberichtigungen bei dem größe-
ren Teil der Gesellschaften im letzten Vierteljahr 1960 schon 
abgeschlossen waren, so daß der Kaufanreiz von dieser Seite 
her ''fortfiel. 

Die Kursrückgänge am Markt der festverzinslichen Wert-
papiere, die bereits Ende August 1959 größeren Umfang an-
genommen hatten, setzten sich im Jahre 1960, namentlich bei 
den marktbestimmenden Werten, fort. Erst im August trat ein 
Tendenzumschwung am Rentenmarkt ein; diese Befestigung 
der Rentenkurse hielt unter leichten Schwankungen bis zum 
Jahresende an. 

Starke Kursausschläge am Aktienmarkt 
Im Jahre 1960 hat die Tendenz an der Aktienbörse mehrfach 

geschwankt. In den ersten vier Monaten des Jahres waren 
relativ geringe Kursausschläge festzustellen. Seit Mai ging 
jedoch die Kurve der Aktienkurse steil in die Höhe; diese 
neue Haussebewegung setzte sich ohne nennenswerte Unter-
brechung bis Ende August fort. In diesem Zeitpunkt stellte 
sich die In de x z i ff er der Akt i e n k ur s e1), die die 

1) Bei der Berechnung werden die ~ursabschläge bei ~ezugs:ech-
ten auf neue Aktien und die Kursruckgänge bei Kap1talbenchti-
gungen durch Ausgabe von Zusatzaktien ausgeschaltet. 
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Kursentwicklung am Aktienmarkt zahlenmäßig veranschau-
licht, auf 822 vH; das bedeutete gegenüber dem Stand von 
Ende 1959 eine neuerliche Erhöhung um 59 vH. Dieser Höchst-
stand konnte jedoch nicht behauptet werden; im September 
und in den folgenden Monaten gingen die Aktienkurse unter 
Schwankungen stark zurück; bis zum 23. November war die 
Indexziffer auf 676 vH gesunken. 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
31. Dezember 1953 = 100 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

Jahres- bzw. Vierteljahresende 
Wirtschaftsabteilung 1 1 1960 

1958 1959 März I JunCi-Sept. 1 D 

Grundstoffindustrien ......... J 249,1 1396,61379,91441,5 [ 436,01408,6 
Metallverarbeitende Industrien .. 338,8 648,8 664,5 1069,4 '1236,8 [1096,0 
Sonstige verarbeitende Industrien 315,8 543,8 561,7 767,6 I 805,7 1 756,4 
Industrie zusammen ......... -1293,0 [ 505,1 [ 508,1 1696,51744;11684,4 
Übrige Wirtschaftsgruppen . . . . 328,2 555,3 565,6 751,6 809,4 803,2 
Gesamtindex •............... · \ 300,6 / 515,8 / 520,4 / 708,3 / 758,1 1709,9 

Ein Teil dieser Kurseinbußen konnte jedoch bis zum Jahres-
ende wieder eingebracht werden. Am 31. Dezember 1960 ergab 
sich ein Indexstand von 710 vH, der etwa dem Niveau von 
Ende Juni entsprach; somit sind die Aktienkurse gegenüber 
Ende 1959 um 194 Punkte oder 38 vH gestiegen. Die Kurs-
gewinne des Jahres 1960 blieben also den Aktionären zum 
größe!l'en Teil erhalten. Im Jahre 1959 hatte sich demgegen-
über die Indexziffer der Aktienkurse um 215 Punkte o<ler 
72 vH erhöht. 

Die 1960 erzielten Kurssteigerungen erstreckten sich zwar 
auf fast sämtliche Wirts c h a f t s g r u p p e n; im einzelnen 
war aber die Kursentwicklung wieder sehr unterschiedlich. 
Die bedeutendsten Kursgewinne hatten im vergangenen Jahr 
wieder die Aktien des Straßenfahrzeugbaus mit 1825 Punkten 
oder 138 vH und die Warenhausaktien mit 884 Punkten oder 
90 vH aufzuweisen; die Kurserhöhungen fallen um so mehr 
ins Gewicht, als diese Aktienwerte bereits im vorangegange-
nen Jahr außergewöhnliche Kurssteigerungen hatten. Ende 
August hatten freilich die Aktien des Straßenfahrzeugbaus 
einen Indexstand gehabt, der das Niveau von Ende 1959 um 
weit mehr als das Dreifache überstieg. Dberdurchschnittliche 
Kursgewinne hatten auch die Aktien der Zementindustrie mit 
75 vH. die Werte des Maschinenbaus mit 70 vH und die Aktien 
der Papierindustrie mit 64 vH. Dagegen lagen die Kurs-
erhöhungen bei den Farbenwerten mit 41 vH nur wenig 
über dem Mittel, bei den Aktien der elektrotechnischen Indu-
strie waren sie mit nur 20 vH sogar erheblich unter dem 
Durchschnitt. Bei den Aktienwerten der Nahrungsmittelindu-
strie lag die Indexziffer Ende 1960 nur 9 vH, bei den Aktien 
der Hypothekenbanken 8 vH über dem Vorjahresstand. Völ-
lig ausgeschlossen von den Kurssteigerungen des letzten Jah-
res blieben die meisten Gruppen der Montanwerte. Bei den 
Aktien der Eisen- und Stahlindustrie und bei den Werten der 
Gruppe „Ubriger Bergbau", der u. a. die Aktien der Braun-
kohlenindustrie und der Kaliindustrie enthält, ergaben sich 
gegenüber dem Stand von Ende 1959 Kurseinbußen von 5 vH; 
bei den Aktien der Gruppe „Gemischte Betriebe", die die 
großen Zusammenschlüsse der Montanindustrie umfaßt, lag 
die Indexziffer Ende 1960 4 vH unter dem Vorjahresstand. 

Der D u r c h s c h n i t t s k u r s der an den Börsen des Bun-
desgebiets notierten Aktien wich im Jahre 1960 naturgemäß 
in seiner Bewegung noch stärker als in früheren Jahren von 
derjenigen der Indexziffer ab. Denn im vergangenen Jahr 
wurde er neben den Kapitalerhöhungen, bei denen der Aus-
gabekurs durchweg unter dem Börsenkurs lag, auch von den 
Kapitalberichtigungen durch Ausgabe von Zusatzaktien be-
einflußt; durch die damit verbundenen börsentechnischen Vor-
gänge ermäßigt sich gleichfalls das durchschnittliche Kurs-
niveau. Bei der Berechnung des Aktienindex werden dagegen 
diese Kursveränderungen ausgeschaltet. So ergab sich, daß 
im Jahre 1960 die Indexziffer um 38.vH anstieg, während sich 
der Kursdurchschnitt der 628 börsennotierten Aktien nur um 
24 vH hob. 

Durch die Kurserhöhungen des abgelaufenen Jahres ist der 

INDEX DER AKTIENKURSE 
-------~Monatsdurchschnitte~------~ 

31.12.1953 = l 00 
1300 

\ 
13001--------+-------+------ji-\---l 

1100 
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Bundesgebiet ohne Berlin. 

rechnerische K u r s w e r t der an den Börsen des Bundes-
gebietes notierten Aktien um 27,8 Mrd. auf 98,6 Mrd. DM 
gestiegen. Ende August 1960, im Höl;J.epunkt der Aktien-
hausse, hatte er sich sogar auf 112,4 Mrd. DM belaufen. 

Tabelle 2: Die börsennotierten Aktien nach Kursgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

'Ende 1959 Ende 1960 

Kurse invH Aktien-

1 

Nominal- Aktien-

1 

Nominal-
des gesell- kapital gesell- kapital 

Nominalwertes schaften schaften 

~j I vH 1 
Mill. [ vH A 1 !Milli DM z~ vH DM vH 

bis 100 32 5,0 210 1,5 28 4,5 115 0,7 
über 100 bis 200 82 12,9 1 381 9,5 65 10,3 1146 7,0 
ilber 200 bis 300 100 15,7 2 227 15,3 72 11,5 3 364 20,5 
über 300 bis 400 74 11,6 1 580 10,8 77 12,3 2 057 12,6 
über 400 bis 500 83 13,0 2 933 20,1 65 10,3 l 100 6,7 
über 500 bis 750 163 25,5 4 971 34,1 144 22,9 4101 25,0 
über 750 bis 1 000 60 9,4 899 6,2 94 15,0 2 789 17,0 
über 1 000 bis 2 000 39 6,1 282 1,9 74 11,8 1 443 8,8 
über 2 000 ......... 5 0,8 90 0,6 9 1,4 272 1,7 
Insgesamt ......... , 638 

1 
100114 573 11001 628 1100116 387 1100 

Wie die Tabelle 2 zeigt, in der die 628 börsennotierten 
Aktien nach Kursgruppen aufgegliedert sind, hat sich das 
Kursgefüge 1960 nicht so stark verschoben wie im voran-
gegangenen Jahr; dies entspricht den per Saldo beträchtlich 
geringeren Kurssteigerungen. Allerdings sind vielfach Aktien 
in die nächst höhere Kursgruppe aufgerückt, so daß di~ Mit-
telgruppe, die· Aktien mit Kursen zwischen 200 und 750 um-
faßt, bei zahlreichen Verschiebungen im einzelnen, zahlen-
mäßig noch immer verhältnismäßig stark besetzt blieb. Der 
Kapitalanteil der Spitzengruppe, die jetzt die Aktien mit 
einem Kursstand von über 750 enthält, hat sich von 9 vH auf . 
mehr als 27 vH erhöht'. Der Zahl nach sind die Aktien mit 
Kursen über 750 von 104 auf 177 gestiegen. Von diesen Spit-
zenwerten haben bereits 83 einen Kursstand von über 1000 
erreicht, darunter befanden sich wiederum 9 Aktienwerte, die 
einen Kurs von 2 000 und darüber aufwiesen. 

Im ganzen ist die Kurssteigerung der Aktien trotz der er-
wähnten Rückschläge im letzten Jahresdrittel den Dividen-
denerhöhungen vorausgeeilt. Die im Jahre 1960 ausgeschüt-
tete Dividende beziffert sich auf 1,93 Mrd. DM, das ist 
384 Mill. DM (oder 25 vH) mehr als im vorangegangenen 
Jahr. Im einzelnen zeigte die Dividende bei den 628 Gesell-
schaften, deren Aktien an der Börse notiert werden, folgende 
Entwicklung: Nach dem Stande von Ende 1960 haben 561 Ge-
sellschaften oder 89 vH eine Dividende gezahlt; davon schüt'-
teten 317 eine höhere Dividende aus· als 1959, 194 blieben 
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beim gleichen Satz wie im Vorjahr und 50 verteilten eine ge-
ringere Dividende (darunter 30 Gesellschaften, die Kapital-
aufstodrnngen vomahmen2) ). 67 Unternehmen sahen von 
einer Dividend~nzahlung ab, darunter hatten 5 im vorange-
gangenen Jahr noch eine Dividende verteilt. 

Tabelle 3: Dividen·de und Rendite börsennotierter Aktien 
'!, 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Alle Aktien 
1 

darunter: 
Monatsende Aktien mit Dividenden 

Dividende 1 Rendite 1 Dividende 1 Rencti~ 

1954 Dezember 4,80 
1 

2,65 6,44 
1 

3,32 
1955 Dezember 6,31 3,10 7,11 3,34 
1956 Dezember 7,54 4,15 8,05 

1 
4,31 

1957 Dezember 8,64 4,64 8,96 4,72 
1958 Dezember 9,28 3,29 9,64 3,35 
1959 März 9,83 3,22 10,16 3,29 

Juni 10,47 2,66 . 11,01 2,72 
,September 10,48 2,33 11,13 2,39 
Dezember 10,63 2,19 11,28 2,25 

0

1960 Marz 10,88 2,27 11,52 2,33 
Juni 11,64 1,86 12,13 1,88 
September 11,61 1,80 12,07 1,82 
Dezember 11,79 1,96 12,24 1,98 

Durch die Erhöhung der Dividendenzahlungen ist die je-
weils letztbekannte Dividende bei den börsennotierten Aktien 
im Mittel von 10,63 0/o auf 11,79 0/o gestiegen; der durch-
schnittliche Dividendensatz für die dividendenzahlenden Ge-
sellschaften allein hob sich im Verlauf des Jahres 1960 von 
11,28 °/~ auf 12,24 0/o. Bis zu einem gewissen Grade beeinträch-
tigt wird die Vergleichbarkeit der Dividendensätze mit dem 
Vorjahr durdi Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln, 
die eine größere Amrnhl von Gesellschaften3) (90) im Jahre 
1960 im Rahmen der „Kleinen Aktienrechtsreform" vornahm. 
60 vH dieser Gesellschaften machte dapei von der Möglich-
keit Gebrauch, die neuausgegebenen Aktien bereits am Ge-
winn des Geschäftsjahres 1959 zu beteiligen; in der Mehrzahl 
der Fälle wurden dabei die Dividendensätze gekürzt4). 

Die höchste Durchschnittsdividende hatten 1960 die Farben-
werte mit 16 0/o (im Vorjahr 14 0/o) zu verzeichnen. Weitaus am 
niedrigsten lag noch immer die durchschnittliche Dividende 
bei den Schiffahrtsaktien mit 2, 7 0/o. 

Tabelle 4: Dividenden börsennotierter Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Dividenden-
gruppen 

unter 6% ... . 
6 bis unter 8% .. .. 
8 bis unter 10% ... . 

10 bis unter 12% ... . 
12 bis unter 15% ... . 
15% ~d darüber .. . 
Summe ........... , 
0% .: ...•..•...... 
Insgesamt ......... · / 

Ende 1959 1 Ende _1960 

Aktien- 1 Nominal- 1 Aktien- 1 Nominal-
gesell- kapital . gesell- kapital 

schaften schaften 

~ 1 vH 1 ~- 1 vH 1 :-ahl I vH I tfä' 1 vH 

38 1 5,9 309 2,1 1 36 5,7 320 1 2,0 
71 11,1 1 317 9,0 65 10,3 877 5,3 

100 / 15,7 l 941 13,31 87 13,9 1 766 10,8 
97 15,2 3 231 22,2 106 16,9 2 521 115,4 

208 32,6 6 209 42,6 184 29,3 5 825 35,5 
40 6,3 726 5,0 83 13,2 4 468 27,3 

55~
1

86,8-
1
13731~

1
94,Y----I 5~

1
89,3-

1
15 777-

1
96,i 

84 13,2 842 5,8 67 10,7 610 3,7 
638 1100114 573 11001 628 1100 / 16 387 1 100 

Die weitere Verbesserung der Ertragslage bei den Aktien-
gesellschaften, gleichzeitig aber auch die etwas verlangsamte 
Erhöhung der Dividenden, die durch die Kapitalberichtigungen. 
bedingt war, wird d,eutlich erkennba}, wenn man die aus-
geschüttete Dividende der an der Börse notierten Aktien nach 
ihrer Höhe gliedert und den Stand von Ende 1960 mit dem 
Vorjahresstand vergleicht. Bei den unteren Dividendengrup-
pen, mit Dividenden von weniger als 8 O/o, hat die Zahl der 
Gesellschaften nur geringfügig abgenommen, wohl abe~ der 
Kapitalanteil (von 11 auf 7 vH). Bei den mittleren Dividen-
dengruppen (8 bis unter 12 0/o) liegt die Zahl der Gesellschaf-

~> In diesen Fällen waren dre tatsächlichen Gewinnausschüttungen 
mmde~tens ebenso hoch, vielfach sogar höher als im Vorjahr. -
3) Gesellschaften, deren Aktien an der Börse notiert werden. -
4) Wü,rde man die für 1960 errechnete Dividendensumme (1,93 Mrd. 
DM) zu dem Aktienkapital ausschließlich Berichtigungsaktien 
(15,79 Mrd. DM) in Beziehung setzen, ergabe sich eine Durchschnitts-
dividende von 12,230/o. Der Unterschied zu dem nach den tatsächlich 
bekanntgegebenen DI via.enden ermittelten Durchschnittssatz (11, 79'!.) 
fällt daher nicht allzu sehr ins Gewicht. 

ten mit' 193 nahezu unverändert; am Kapital gemessen hat 
sich jedoch das Gewicht dieser Gruppen beträchtlich vermin-
dert (von 36 vH auf 26 vH). Die Zahl der Gesellschaften, die 
eine Dividende von 12 0/o und mehr verteilten, stieg von 248 
auf 267; ihr Kapitalanteil ist sogar von 48 vH auf 63 vH ge-
stiegen. Von besonderer Bedeutung ist dabei, daß innerhalb 
der Spitzengruppe der Anteil der Gesellschaften, die eine Divi-
dende von 15 °/o und darüber ausschütteten, stark gewachsen 
ist; der Anteil dieser Gesellschaften am gesamten Nominal-
kapital nahm von 5 vH auf 27 vH zu. 

Die Re n d i t e der börsennotierten Aktien, die sich aus der 
Relation der letztbekannten Dividende zum Kurswert errech-
net, ist von 2,19 0/o Ende 1959 auf 1,96 % zurückgegangen; 
trotz höherer Dividendenausschüttungen ist•mithin die Real-
verzinsung der Aktien unter der Einwirkung der Kurssteige-
rungen des letzten Jahres weiter gesunken. Damit hat sich 
die Diskrepanz zwischen der Aktienrendite und derjenigen 
der festverzinslichen Werte erneut vergrößert. Denn die 
Realverzinsung der Rentenwerte, gemessen am Nominalzins 
und Ausgabekurs der jeweils zuletzt begebenen Anleih.en, 
ist im Laufe des Jahres 1960 von 6,0% auf 6,20/o gestiegen. 
Somit machte die Rendite der Aktien am Ende des letzten 
Jahres nur noch 32 vH der Realverzinsung der Schuldver-
schreibungen aus. 

Innerhalb der einzelnen Gewerbegruppen hat sich der Un-
terschied in der Rendite wieder vergrößert, d. h. die Spann-
weite zwischen höchster und niedrigster Realverzinsung dEjr 
Aktien hat erneut zugenommen. Die höchste durchschnittliche 
Rendite errechnet sich mit 3,95 °/o wie in den vorangegange• 
rien Jahren für die Gruppe „Gemischte Betriebe"; diese 
Aktien werden noch immer relativ niedrig bewertet, obwohl 
sich die Dividende im Durchschnitt beträchtlich hob und nicht 
wesentlich hinter dem Mittelwert zurückblieb. Am geringsten 
war wiederum mit 0,60 0/o die durchschnittliche Rendite bei 
den Aktien des Straßenfahrzeugbaus; dies hängt mit den 
außergewöhnlich hohen Kursen bei den führenden Werten 
dieser Gruppe zusammen. 

Aus der Entwicklung der Aktienrendite in den letzten Jah-
ren wird deutlich erkennbar, daß der in der Vergangenheit 
zu beobachtende enge Zusammenhang zwischen ausgezahlter 
oder wenigstens in naher Zukunft zu erwartenqer Dividende 
einerseits und Aktienkurs andererseits mehr lind mehr ver-
lorengegangen ist. In der Gegenwart geht die Bewertung· der 
Aktie nicht allein vom ausgeschütteten Gewinn, sondern vom 
gesamten erwirtschafteten Ertrag der Gesellschaft aus. Denn 
die nicht -ausgeschütteten Gewinnteile werden entweder den 
gesetzlichen oder freien Rücklagen zugeführt oder sie dienen 
der Bildung stiller Reserven, wodurch wiederum die Ver-
mögenssubstanz d~~ Unternehmens angereichert wird. Der 
angenommene Substanzwert spielt aber gegenwärtig, eine ent-
scheidenct_e Rolle bei der Bewertung der Aktien. 

Rentenkurse weiter rückläufig; erst im letzten Vierteljahr 
„ merklicher Teodenzumschwung 

Die Kursbewegung am Rentenmarkt unterlag im vergange-
nen Jahr ebehfalls starken Schwankungen. Bis in die Sommer-
monate hinein standen die festverzinslichen Wertpapiere un-
ter starkem Kursdruck. Dementsprechend stieg der Kapitalzins 
weiter an. Ihren Anfang hatte die aufwärts gerichtete Zins-
bewegung genommen, als sich die Deutsche Bundesbank mit 
der ersten Anhebung des Diskontsatzes am 4. September J959 
von der Politik des „billigen Geldes" abwandte. Da die Noten-
bank im ersten Halbjahr 1960 aus konjunkturpolitischenGrün-
den ihre restriktiven Maßnahmen fortgesetzt verschärfte, vet• 
engte sich der Liquiditätsspielraum der Kreditinstitute tmmer 
mehr, so daß sie nicht nur als Käufer von festverzinslichen 
Werten ausschieden, sondern sogar in erheblichem U:mfang 
Rentenwerte· abstießen. Da das Wertpapiergeschäft noch 
immer in hohem Maße von den Käufen der Banken getragen 
war, wirkten s.ich die Abgaben dieser Institute sehr ungünstig 
am Rentenmarkt aus. Ihrem Höhepunkt ging die Flaute am 
Markt der festverzinslichen Wertpapiere entgegen, als die 
Bundesbank am 3. Juni 1960 den Diskontsatz von 4 °_/o auf 5 0/o 
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erhöhte und gl€ichzeitig innerhalb verhältnismäßig kurzer 
Frist die Mindestreservesätze zum dritten Mal heraufsetzte. 
Ihren vorläufigen Tiefstand erreichte die Mehrzahl der Ren-
tenwerte erst Anfang August. 

Neben der veränderten Anlagepolitik der Kreditinstitute 
war es die ,Ungewißheit über die künftig'e Zmsentwicklung, 
die die Kapitalanleger vom Rentenmarkt zurück.hielt; ihr In-
teresse wandte sich vielmehr in erster Linie dem Aktienmarkt 
zu, wo sich seit Mai erneut eine Haussebewegung heraus-
gebildet hatte. Da die Börsenkurse der 6prozentigen Emissio-
nen bis auf 92 vH, die Netto-Verkaufskurse hir neue 6prozen-
hge Pfandbriefe sogar unter 90 vH gesunken waren, gingen 
einige Rea~kreditinstitute im Juli dazu über, 7prozentige 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen in den Verkehr zu 
bringen. Auch bei der in der zweiten Septemberhälfte aufge-
legten 61/2prozentigen Anleihe der Bundesbahn errechnete sich 
für den Zeichner noch eine Realverzinsung von 7,1 °/o. So war 
der Kapitalzins seit Ende 1959 erneut um annähernd 1 °/o, 
gegenüber dem Satz vom Frühjahr 1959 sogar um 2 °/o, ge-
stiegen. 

Infolge der ungünstigen Verhältnisse am Rentenmarkt ging 
der Absatz festverzinslicher Wertpapiere stark zurück; so 
wurden z.B. im Juni 1960 im ganzen nur 176 Mill. DM an Ren-
tenwerten verkauft (gegen 490 Mill. DM im entsprechenden 
Monat des Vorjahres). Die Emissionstätigkeit beschränkte 
sich in der Zeit von Februar bis August des abgelaufe-
nen Jahres im wesentlichen auf die sogenannten Dauer-
emittenten, d, s. die Realkreditinstitute. Diese Zurückhaltung 
der Kapitalnachfrage hat mit dazu beigetragen, daß Anfang 
August eine merkliche Wende am Rentenmarkt eintrat. Aus-
gehend von den 7prozentigen Wertpapieren,' deren Kurse den 
Paristand beträchtlich überschritten und deren Absatz bald 

eingestellt wurde, befestigten sich auch die Kurse der 6pro-
zentigen Schuldverschreibungen wieder. 

Besonders deutlich wurde der Umschwung am Markt der 
festverzinslichen Wertpapiere, als die neue 61/2 prozentige 
Bundesbahnanleihe mit einem Emissionsbetrag von 310 Mil!. 
DM bereits am ersten Zeichnungstage (20. September 1960) 
voll untergebacht werden konnte; diese Anleihe hatte aller-
c).ings, wie erwähnt, eine hohe Realverzinsung. Schon bei der 
neuenBundesbahnanleihe hatte sich neben inländischen Zeich-
nungen ein lebhaftes Kaufinteresse des Al.lslandes bemerkbar 
gemacht. Dieses übertrug sich später auch auf die älteren 
öffentlichen Anleihen; so überschritt Ende Oktober die 6pro-
zentige Bundesanleihe den Paristand. 

Da der Aktienmarkt seit dem Tendenzumschwung im Sep-
tember stark an Anziehungskraft verloren hatte, wandte sich 
das Interesse der Anle·ger wieder zunehmend dem Markt der 
Rentenwerte zu, zumal diese Papiere eine' bedeutend höhere 
'Realverzinsung abwarfen als die Aktien (Ende September: 
61/2 bis 7°/o gegen 1,8°/o). Einen neuen, wenngleich nur leichten 
Auftrieb erhielt die Nachfrage nach festverzinslichen Wert-
papieren, als die Deutsche Bundesbank am 11. November 
den Diskont von 5 0/o auf 4 0/o herabsetzte, dabei spielten wie-
derum Auslandskäufe eine gewisse Rolle. Die Aufwärts, 
bewegung der Rentenkurse setzte sich bis Ende 9-es Jahres 
fort. Mit einem Durchschnittskurs der 6prozep.tigen, Pfand-
briefe am 31. Dezember 1960 von 96,5 vH ist dieser Zinstyp 
wieder zum Standardpapier des Rentenmarkts geworden, der 
Ausgabekurs füt rreue 6prozentige Pfandbriefe stellte sich 
im Dezember Hj60 auf 96 bis 98 vH. Durd:J. die I\urssteige-
rungen der festverzinslichen Wertpapiere seit Anfang August 
hat der Zinsabbau bemerkenswerte Fortschritte gemacht; 
nunmehr liegt der Kapitalzins wiederum wenig über 6 °/o 
und hat sich damit dem Stand' von Ende 1959 beträchtlich 
angenähert. 

Bei den einzelnen Wertpapierarten und Zinstypen verlief 
die Kursbewegung sehr unterschiedlich. Von den großen 
Kursschwankungen des Jahres, in denen die Fluktuation des 
Kapitalzinses zum Ausdruck kommt, wurden im'wesentlichen 
nur die vollbesteuerten Emissionen mit einem Zinssatz von 
6 °/o und darunter betroffen. ,Die Kursbewegung dieser Pa-
piere, die laufend neu in den Verkehr gebracht werden, ist 
allerdings marktbestimmend. Die Kurse der übrigen Renten-
werte, der steuerfreien und steuerbegünstigten Papiere, die 
bis Ende 1954 ausgegeben waren, und der höher verzinslichen 
vollbesteuerten Schuldtitel unterliegen besonderen Markt-
bedingungen. 

Die 6prozentigen vollbesteuerten Pfandbriefe und Kommu-
nalobligationen, 'die Ende 1959 mit 99,2 vH notiert worden 
waren, sanken bis Anfang August auf 92,4 vH; bis zum Jah-
resende erreichten sie wieder einen Kursstand von 96,5 bzw. 
96,0 vH. Die 51/2prozentigen volibesteuerten Pfandbriefe, die 
Ende 1959 96,7 vH notierten, haben bis zum Jahresultimo 

·von ihrem Tiefstand (91,1 vH) bis Ende 1960 nur 2 Kurspunkte 
aufgeholt. Als sehr widerstandsfähig erwiesen sich die Kurse 

Tabelle 5: Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bun9,esgebiet ohne Berlin 

Steuerfreie 'Emissionen Steuer- Vollbesteuerte Emissioijen 
4%') ___ 5 %________ begun- 5% 5'/,% 6% 7'/,% 

Jahresende Pfand- stigte 8% 
briefe Indu- Kom- 5'/,% 8% Kom- Korn- Korn- Korn- Indu-Monatsende 

1 ins-
der strie- Pfand- munal- Pfand- ~n~u- , Ffand- munal- Pfand- munal- Ffand- munal- Pfand- munal- strie-

ge~aint Hypo- obliga- briefe obliga- briefe str1e- b . t obliga- briefe ob!iga- briefe obliga- briefe obliga- obliga-
theken- tionen) tionen obliga- ne e tionen tionen tionen tionen tionen 

' banken tionen 

' 1954 ...... -............ 89,18 89,59 87,76 99,59 99,72 100,94 102,73 - - - - - - - - -
1955 .................. 90,36 90,53 88,87 100,46 100,83 101,63 102,43 - - - - 98,90 98,80 - - -
1956 ·················· 81,17 78,03 86,68 92,90 93,59 96,11 99,03 - - - - 94,15 93,00 - ,_ -
1957 .................. 84,46 82,71 ,90,81 93,19 

0

93,18 97,65 102,61 - - 92,95 93,33 89,45 9 ,05 96,65 96,98 102,51 
1958 ·················· 102,15 , 104,40 98,58 106,35 106,02 107,63 105,33 - - 99,30 98,95 101,20 101,08 103,83 104,10 108,21 
1959 30. 6. ··········· 105,0-0 107,60 99,971112,51 111,95 113,43 104,25 97,90 98,05 100,45 100,05 102,30 101,90 103,51 103,89 106,25 

31. 12 . ........... 104,15 106,35 99,56 112,03 112,03 113,37 103,13 94,33 93,95 96,70 96,65 99,20 99,20 102,45 102,78 104,63 
1960 31. 3. ··········· 103,41 105,71 98,89 111,88 111,16 113,20 103,97 91,50 91,58 94,20 94,08 95,56 95,98 101,83 101,95 106,04 

30. 6. ··········· 102,94 105,06 
.... 1 m,,. 111,04 112,72 103,43 89,60 89,05 92,70 92,35 93,83, 93,95 101,21 101,20 104,58 

30. 9 . ........... 102,23 103,90 98,95 110, 73 110, 77 112,20 103,36 88,54 87,83 91,23 90,65 93,40 93,28 101,49 101,06 104,20 
30. 12. ··········· 99,38 99,46 98, 73 108,69 108,72 110,53 103,25 90,95 90,35 93,05 92,38 , 96,50 96,00 101,73 101,53 105,04 

1961 6. 1 . ........... 99,44 99,46 98,98 108,82 108,86 110,78 103,08 90,90 90,35 93,05 92,38 '96,58 96,05 101,80 101,59 105,45 

1) Von RM auf DM umgestellt. 
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der 8prozentigen vollbesteuerten Industrieobligationen. Der 
Durchschnittskurs dieser Anleihen lag Ende 1960 mit 105,0 vH 
um ein geringes über dem Vorjahresstand (104,6 vH). Ver-
hältnismäßig wenig von Kurseinbußen betroffen wurden auch 
die steuerfreien Wertpapiere, die für die Inhaber mit größe-
rem Einkommen eine relativ hohe Rendite erzielen, wenn man 
die Steuerersparnis in Rechnung stellt. Bei den 8prozentigen 
steuerbegünstigten Industrieobligationen ergab sich sogar 
für Ende 1960 gegenüber dem Stand von Ende des Vorjahres 

eine geringfügige Kurssteigerung (103,3 vH gegen 103,1 vH). 
Infolge der ungünstigen Verhältnisse, die während des 

größeren Teils des abgelaufenen Jahres am Kapitalmarkt 
herrschten, hat sich der Absatz festverzinslicher Wertpapiere 
gegenüber dem vorangegangenen Jahr stärker vermindert. 
Insgesamt wurden iin Jahre 1960 5,4 Mrd. DM5) neu in den 
Verkehr gebracht, das sind 4,7 Mrd. DM oder 47 vH weniger 
als 1959. Schu. 

5) Bruttoabsatz; der Nettoabsatz, bei dem die Tilgungen abge-
zogen sind, betrug 4,4 Mrd. DM. 

Preise 
Die Preise 1960 

Im abgelaufenen Jahr war die Preisentwicklung in der Bun-
desrepublik dadurch gekennzeichnet, daß die Preise für Welt-
handelsgüter und inländische landwirtschaftliche Erzeugnisse 
überwiegend fielen, während die Preise für viele industrielle 
Produkte auf allen Handelsstufen sowie für Leistungen stie-
gen. Das Ergebnis der gegensätzlichen Einflüsse war, daß sich 
das Preisniveau im Jahr 1960 im ganzen von dem des 
Jahres 1959 nur wenig unterscheidet, wogegen sich die Struk-
tur der Preise im einzelnen vielfach verschoben hat. Während 
auf die internationalen Rohstoffmärkte ein anhaltender Ange-
botsdruck einwirkt und die landwirtschaftlichen Preise von 
Ernteschwankungen entscheidend beeinflußt waren, machten 
sich bei den industriellen Fertigwaren und am Baumarkt die 
starke Nachfrage, verbunden mit einem Arbeitskräftemangel 
und seinen Folgeerscheinungen, bemerkbar. Soweit für die 
einzelnen Wirtschaftsbereiche Preisindices berechnet werden, 
zeigten sie folgenden Verlauf: 

Veränderung in vH 
Dez.1959 Dez.1960 D 1959 D 1960 

gegenüber gegenüber 
Dez.1958 Dez.1959 D 1958 D 1959 

Einkaufspreise für Auslandsgüter 
, Grundstoffpreise .................... . 
Erzeugerpreise landwirtsch. Produkte') .. 
Erzeugerpreise forstwirtsch. Produkte') .. 
Preise landw. Betriebsmittel•) ......... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .. . 
Wohnungsbaupreise') ............... . 
Einzelhandelspreise ................. . 
Preise fur die Lebenshaltung') ........ . 

+ 1,9 
+ 1,3 + 4,0 
- 5,6 
+ 2,5 
+ 0,1 + 7,0 + 1,6 + 3,5 

- 2,7 + 0,1 + 3,8 
-13,3 
+ 4,6 
- 0,8 + 5,2 
+ 0,6 
+ 1,4 

- 3,2 
- 2,6 
-10,6 
+ 8,8 + 1,1 + 2,0 + 6,9p 
- 0,2 + 0,0 

+ 0,9 
- 0,5 
- 3,6 + 1,0 
+ 0,9 + 1,4 + 7,6p + 0,7 
+ 1,9 

1 ) K'a!enderjahre (ohne jahreszeitliche Wägung). - ') Jeweils November bzw. 
Forstwirtschaftsjahre (Okt./Sept.). - ') Bauleistungen. am Gebäude; Angaben 
für November. - ') Nach Schema 1950. 

Die Preise für Auslandsgüter und Grundstoffe 

An den W e l t r o h s t o ff m ä r k t e n, die schon mehrere 
Jahre - von vorübergehendem Preisauftrieb bei einzelnen 
Gütern abgesehen - zur Preisabschwächung neigen, weil das 
Angebot den Bedarf vielfach ubersteigt, senkten sich die 
Preise im Laufe des Jahres 1960 weiter. Beigetragen hat zu 
dieser Entwicklung ein verlangsamtes Wachsen der Industrie-
produktion in manchen Ländern. Von den wichtigeren Welt-
handelsgütern wurden 1960 für Getreide - ausgenommen 

PREISINDEX DER STAPELWAREN AM WELTMARKT 
Log.Maß stob 1950 = 100 Log.Maßstab 
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Weizen, dessen Preise durch das Weltweizenabkommen ge-
stützt sind-, Kakao, Talg, Butter und z. T. Olsaaten, Häute.'.... 
deren Preise 1959 sehr hoch lagen -, Kautschuk und für 
Stahlschrott und Roheisen niedrigere Preise bezahlt als im 
Vorjahr. Während die Preise für Baumwolle weiter nur leicht 
nachgeben, kam es für Wolle in der zweiten Jahreshälfte :von 

log. Mall stob 

DIE PREISENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER WAREN 
AM WELTMARKT (New York) log.Maßstab 

+-----f300 
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so 

401-------+-----t-----------1,--------<40 

~ ~ 

40 
35 -

Baumwolle,mlddling (1"), loco 
et• je lb 1 

1 1 -

Erdöl, roh, 36 °36, 9' Be, Aramco, 

40 
35 

22 t-----+-----+----lob Ras Tonura (S0udi 0 Arabien) 22 
20· 1 je 42 gallons 

20 
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1960 zu beachtlichen Preisnachlässen, 
1
wohingegen sich Sisal 

und vor allem Jute stark verteuerten. Nachgegeben haben 
am Weltmarkt auch die Preise für Erdöl und Kohle. Die Preise 
für NE-Metalle wurden indes - unter Schwankungen - im 
ganzen behauptet. Eine bemerkenswerte Bewegung zeigte im 
Zusammenhang mit Disproportionalitäten im internationalen 
Zahlungsausgleich und mit Spekulationen auf Wahrungs-
umstellungen im abgelaufenen Jahr der P r e i s für Go 1 d, 
der z. B. in London Mitte Oktober wie die Monate zuvor bei 
etwa 250.10 s. d. je Unze stand und dann vorübergehend auf 
270 s. hinaufging. Die Notiz fiel bis Mitte November auf 
253/254 s. zurück und hielt sich bis Mitte Januar 1961 auf die-
sem erhohten Niveau, um dann etwa auf den Ausgangspunkt 
zunickzugehen. 

Am F r a c h t e n markt kam es in der Linienfahrt zu ge-
wissen Tariferhöhungen, die aber mehr die Stückgut- als die 
Massentransporte betreffen. Aber auch in der Trampfahrt, die 
schon im Vorjahr nach empfindlichen Rückschlägen eine 
leichte Aufbesserung der Frachten erfahren hat, haben sich 
die Frachtsätze im Jahr 1960 erneut etwas gehoben. Die 
leichte Frachtenerhöhung durfte indes das Preisniveau der 
Einfuhrgüter im Durchschnitt nur wenig berührt haben. 

Da die Weltmarktpreise für Rohstoffe in der zweiten Jah-
reshälfte von 1959 vorubergehend etwas gestiegen waren 
und. erst etwa ab Jahresmitte 1960 wieder nachgaben, lassen 
die Jahresdurchschnitte 1959 und 1960 des Index der Ein-
k a u f s p r e i s e für A u s 1 a n d s g ü t e r keine nennens-
werte Anderung erkennen. Doch macht ein Vergleich des In-
dexstandes jeweils am Jahresende die fallende Preistendenz 
im Verlauf des Jahres 1960 deutlich. Von Dezember 1959 bis 
Dezember 1960 ging der Index für Einfuhrgüter aus der Land-, 
Forst- und Plantagenwirtschaft sowie Fischerei um 4,9 vH, 
für industrielle Erzeugnisse um 1,3 vH zurück. Hervorzuhe-
ben sind dabei Preisermaßigungen für Gerste (- 16,1 vH), 
Reis (-19,2 vH), Gemüse (-23.4 vH), Kaffee (-6,2 vH), 
Kakao (- 21,0 vH), Käse (-11,9 vH) Kopra (- 27.4 vH), 
Kokosöl (- 30,9 vH), Leinöl (- 9,0 vH). Wolle (- 13,7 vH), 
Rindshaute und Kalbfelle (- 20, 1 vH). Kautschuk (- 28,0 vH). 
Erdöl (- 5,3 vH), Eisen und Stahl (- 4,2 vH) sowie Kupfer 
(- 5,0 vH). Steigende Preise wurden in dieser Zeitspanne bei 
Zucker, Vieh, Fleisch und Schmalz, bei Fischen, Erdnussen, 
Baumwolle, Textilwaren, Holz und Holzprodukten sowie unter 
den NE-Metallen flir Zink beobachtet. Der Preis für Jute hat 
sich binnen Jahresfrist verdoppelt, da in Hauptanbaugebieten 
(Pakistan und Indien) starke Ernteausfälle eingetreten waren, 
der Bedarf der Verarbeitungsländer aber anhielt und es offen-
bar auch zu spekulativen Obertreibungen gekommen war. 

Ahnlich dem Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
verlief der deutsche Pr~isindex ausgewählter G rund-
s t o ff e, soweit sie aus dem Ausland bezogen werden. Die 
Zusammensetzung dieser beiden Indices unterscheidet sich 
insofern nicht erheblich, als auch im Index der Einfuhrpreise 
das Schwergewicht auf den Grundstoffen liegt. Die Preise der 
Grundstoffe aus dem Ausland gingen ab Jahresende 1959 
im übrigen um etwa den gleichen Prozentsatz (- 3 vH) zurück 
wie die Grundstoffe aus inländischer Produktion. Während 
dabei die Grundstoffe industrieller Herkunft im Durchsclmitt 
wenig Bewegung zeigten, sanken die Grundstoffpreise aus 
der ausländischen Landwirtschaft um 4 vH und aus der inlän-
dischen Landwirtschaft um 7 vH. Im letzteren Fall handelt es 
sich hauptsachlich um die Preise für Kartoffeln, Gemüse und 
Obst, die im Herbst 1959 infolge mengen- oder qualitätsmäßig 
unzureichender Ernteerträge stark überhöht waren und 1960 
wieder auf eine~ dem mehrjährigen Durchschnitt angenäher-
ten Stand zurückfielen. 

Die Erzeugerpreise am deutschen Markt 
Bei den I a n d w i r t s c h a f t I i c h e n Erzeugnissen liegt 

in einer Jahresbetrachtung der Schwerpunkt auf den Ergeb-
nissen für das landwirtschaftliche Wirtschaftsjahr, das von 
Juli bis Juni läuft. Diese wurden für 1959/60 im Augustheft 
1960 dieser Zeitschrift (S. 486 ff.) dargestellt. War für die 
Erträge und damit zum Teil auch für das Preisniveau beson-
ders der pflanzlichen Erzeugnisse im Jahr 1959 eine lang-

• anhalt\;?nde Trockenheit bezeichnend, so stiegen im Sommer 

Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Erzeu- Ein· Erzeu-Rohstoffpreise Ein ger- kaufs- ger- Preise Preis-preise prelse Ein- für kaufs ... preise index 
preise Grund- land- land- zel- die für 

wirt- ;:~~tt- in~u- han-
Moody I Reuter 

stoff- Le-IOr striel- dels- Wohn-
Zeit Aus· preise ·--1'""' bens-

') ') lands- ') lieber Be- !er preise bal- ge-

1 

oDter Pro- trieb&- d~~ •)') tung bäude 
') dukte mittel •) ') ') ') ') 

1) ') ') •) ') 

1938 - 100 1950=1 100 1938 = 100 11954= 
100 

D 

1 1 1 
1 

1950 291 368 100 192 166 1163 186 172 156 
1 1954 294 350 103 235 193 189 217 179 169 100 

1955 282 354 103 240 204 191 222 180 172 ... 
1956 292 348 107 248 211 198 226 183 176 ... 
1957 287 329 106 253 218 201 232 188 180 ... 
1958 276 297 100 253 216 209 233 192 186 116 
1959 268 299 97 253 228 214 231 193 188 122 
1960 258p 303 98p 252p ... ... 235 194 191,7 13lp. 

1959 
267 Juli 293 96 254 '238 212 230 194 189 

Aug. 267 299 97 254 230 214 231 194 189 123 
Sept. 266 303 98 253 227 214 231 193 189 

Okt. 266 306 99 254 229 213 232 194 191 
Nov. 268 308 100 257 231 213 233 195 192 125 
Dez. 262 309 100 25~ 229 213 233 195 192 

1960 
Jan. 264 313 100 256 229 214 233 195 192,0 
Febr. 262 310 99 254 228 216 233 195 191,6 127 
März 261 306 99 254 229 216 233 195 191,4 

April ,265 308 99 254 230 215 233 195 191,4 
Mai 265 309 100 253 224 215 234 195 191,6 131 
Juni 262 306 98 253 223 216 234 194 191,2 

Juli 261 302 98 253 224 215 234 196 192,6 
Aug. 255 301 97 249 211 216 235 193 192,0 132 
Sept. 253 298 97 249 209 216 236 193 191,7 

Okt. 251 295 97 249 204 1114 237 194 191,0 
Nov. 248 292 97 250p 204p 214 237 194 192,l 134 
Dez. 248 291 97 249p 205p 216 237 195 192,4 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1960 ! 1 
Juli -0,7 -1,0 -0,2 -0,2 + 0,7 -0,3 +0,2 + 0,9 + 0,8 
Aug. -2,3 -0,5 -1,0 -1,4 -5,7 +o,5 + 0,3 -1,4 -0,3 + 1,1 
Sept. -0,6 -1,1 + 0,0 -0,2 -1,3 -0,3 + 0,4 -0,1 -0,2 

Okt. -0,8 -1,0 + 0,0 + 0,2 --2,0 -1,0 + 0,4 + 0,2 -0,4 
Nov. -1,4 -0,7 i--0,3 + 0,1 1-0,21+ 0,2 + 0,2 .+ 0,4 + 0,6 + 1,3 
Dez. + 0,1 -0,4 -0,5 -0,0 + 0,7 + 0,8 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - 8) D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; Preisbasis 1938/1939 = 100. - · 
')Preisstand am 15.jedenMonats.-') Mittlere Verbrauchergruppe, Verbrauchs-
schema 1950. -•) Bauleistungen am Gebäude. - 7) Ab 1960 einschl. Saarland.-
') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indices. 

1960 die Niederschlagsmengen im allgemeinen weit über den 
langjährigen Durchschnitt. Dies wirkte sich teils günstig aus, 
und zwar in den Erträgen von Gemüse, Obst, Hackfrüchten, 
Wein und für die wirtschaftseigene Futterversorgung, ungün-
stig jedoch für die Getreidequalität, die durch anhaltende 
Regenfälle während der Erntezeit z. T. stark beeinträchtigt 
wurde, wodurch sich der Erlös je dz gemindert hat. Die Men-
generträge übertrafen auch bei Milch sowie bei der Fleisch-
und Eiererzeugung das Vorjahresniveau. Dementsprechend 
lagen die Agrarpreise vielfach beträchtlich unter dem Stand im 
Jahr 1959. 

Landwirtschaftliche Produkte 
insgesamt ·················· darunter: 
Getreide und Hülsenfrüchte .. 
Speisekartoffeln ............. 
Gemüse ................... 
Obst ······················ Weinmost .................. 
Hopfen .................... 
Heu und Stroh ............. 
Kühe ...................... 
Kälber ..................... 
Schweine .................. 
Milch ..................... 
Eier ....................... 
•) Wirtschaftsjahr Juli/Juni. 

Dezember 
1959 1960 
1950/51 = 100 

138 124 

130 130 
209 123 
293 169 
193 116 
148 61 

35 36 
176 165 
132 136 
145 157 
99 100 

143 134 
114 115 

Veranderung in vH 
Dez. 1960 D 1959/601) 

gegenüber 
Dez. 1959 D 1958/591) 

-10,6 + 5,7 

- 0,2 - 1,0 
-41,3 + 25,8 
-42,1 + 73,1 
-40,0 + 43,8 
-58,5 + 54,9 
+ 2,3 -51,2 

6,3 + 16,5 
+ 2,3 0,5 
+ 8,4 1,5 
+ 1,2 2,6 

6,6 + 0,4 
+ 1,6 4,7 

Ein Vergleich des Preisstandes zum Ende des jeweiligen· 
Kalenderjahres zeigt für die landwirtschaftlichen Produkte 
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ZUR PREISENTWICKWNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
Log. Maßstab 1950 = l 00 Log. Maßstab 
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STAT • .BUNDESAMT 1015 * Ab Januar T 960 Bundesgebiet obne Berlin. 

insgesamt einen Preisrückgang um 10,6 vH. Wahrend die 
Getreidepreise gemäß gesetzlicher Regelung durch Marktent-
nahmen der Einfuhr- und Vorratsstelle auf dem Vorjahres-
stand gehalten wurden und der monatlichen Staffelung der 
Mindestpreise entsprachen, gaben die Preise für Gemüse, 
Kartoffeln und Obst kräftig nach. Auch die Preise für Wein-
most sanken infolge einer reichen Traubenernte. Die Preise 
für Hopfen lagen im Herbst 1960 beträchtlich über den Vor-
jahrespreisen, was in obigen Zahlen für Dezember nicht ent-
sprechend zum Ausdruck kommt. 

Unter den Erzeugnissen tierischer Herkunft gaben die 
Milchpreise infolge reichlichen Milchanfalls-nach. Der staatliche 
Förderungszuschlag von 3 Pf je kg wird seit Januar 1960 
:riu~ noch für Milch aus sanierten Beständen gezahlt. Bei zu-
nehmender Nachfrage erhöhten sich die Preise für Schlacht-
vieh im abgelaufenen Jahr leicht. Die Eierpreise lagen im 
ganzen etwas höher als im Jahr 1959; das Auslandsangebot 
war 1960 wegen Verminderung der Hennenbestände in Däne-
marl{ und Holland das Jahr zuvor knapper. Bei Wolle, Häuten 
und Fellen mußten wegen nachgebender Weltmarktpreise 
auch für die inländischen Erzeugnisse Preiseinbußen hinge-
nommen werden. 

Eine im Jahr 1960 aufgenommene Teilstatistik über Erzeu-
gerpreise im Erwerbsgartenbau, nämlich für S c h n i t t b 1 u-
m e n und Topf p f l an z e n, ergab für Schnittblumen 1960 
ein dem Jahr 1959 ähnliches Preisniveau, während Topfpflan-
zen etwas teuerer wurden. 

Die Einkaufspreise l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r B e-
t rieb s mittel haben sich im Jahr 1960 leicht erhöht. Zwar 
traten infolge der anderen Witterungsverhältnisse bei Fut-
termitteln und besonders bei Saatgut (Saatkartoffeln) mehr 
oder minder starke Verbilligungen ein, es erhöhten sich aber 
die Preise für Neubauten und Anschaffung von Maschinen 
und für die Unterhaltung von Gebäuden, Maschinen und Ge-
räten, wotür als Ursache hauptsächlich Lohnerhöhungen ge-

nannt wurden. Am 1. April ist die Steuer auf Benzin, Petro-
leum und Dieselkraftstoff heraufgesetzt worden. Unter den 
Handelsdüngemitteln verteuerten sich im Jahr 1960 Brannt-
kalk und kohlensaurer Kalk, während sich stickstoffhaltige 
Düngemittel zum Teil verbilligten; der staatliche' Förderungs-
beitrag wurde herabgesetzt, so daß sich die Preise für Han-
delsdünger für den Verbraucher im ganzen etwas erhöhten. 

Im einzelnen ergaben sich folgende Indices: 

Landwirtschaftliche Betriebs-
mittel insgesamt ............ 
Handelsdünger ............. 
Futtermittel ················ Saatgut .................... 
Nutz- und Zuchtvieh 
Pflanzenschutzmittel ......... 
Brenn- und Treibstoffe 
Allgem. Wirtschaftsausgaben .. 
Unterhaltung der Gebaude ... 
Unterhaltung von Maschinen, 

Geräten und technische 
Hilfsmittel .............. 

Neubauten ................. 
Neuanschaffung größerer 

Maschinen ··············· 
1) Wirtschaftsjahre Juli- bis Juni. 

Dezember 
1959 , 1960 
1950/51 = 100 

131 132 
121 123 
126 119 
179 140 
128 132 
104 104 
125 126 
116 120 
150 158 

135 144 
151 160 

135 142 

Veränderung in vH 
Dez. 1960 D 1958/59•) 

gegi,nüber 
De~. 1959 D 1959/601) 

+ 1,1 + 2,5 
+ 1,6 + 7,5 
- 5,0 + 2,3 
-22,0 + 11,3 
+ 2,8 1,3 

0,1 + 0,9, 
+ 0,5 0,1 
+ 3,2 + 1,1 
+ 5,5 + 5,7 

+ 6,5 + 2,3 
+ 5,6 + 7,1 

+ 5,3 + 0,4 

Die Erzeugerpreise für R o h h o 1 z haben sich im Forstwirt-
schaftsjahr 1960 (Oktober 1959 - September 1960) im Ver-
gleich zum vorhergegangenen Wirtschaftsjahr im Durchschnitt 
nur wenig geändert ( + 1 vH), nachdem von 1958 auf 1959 eine 
Preisermäßigung um 13 vH eingetreten war. Für Stammholz 
wurde in den Staatsforsten ein um 2,4 vH höherer Preis 
erzielt, offenb~r, gestützt durch die anhaltend gute Nachfrage 
für Bauzwecke, während man für Faser- und Grubenholz um 
3 vH und für Brennholz um 5 vH weniger löste. 

Der Index der Erzeugerpreise i n d u s t r i e l l e r P r o-
d u kt e verharrte bis Frühjahr 1960 auf dem Stand, den er 
Ende 1959 erreicht hatte, und begann dann wieder langsam 
zu steigen. Von Juli bis Oktober haben sich zahlreiche Preis-
erhöhungen ausgewirkt. Die Zahl gemeldeter Preisverände-
rungen verhielt sich dabei in den einzelnen Monaten zur Ge-
samtzahl der laufend erfaßten Waren ohne Rücksicht auf ihre 
Umsatzbedeutung wje folgt: 

Änderung Preiserhö- unverän- Preis-
des Index hungen derte Preiserückgänge 

in vH in vH aller Fälle 

von Januar auf Februar 12 79 9 
von Februar auf März ...... -0,1 12 78 10 
von Marz auf April ...... + 0,1 16 77 7 
von April auf Mai ....... + 0,1 13 78 9 
:llon Mai auf Juni ....... + 0,1 13 80 7 
von Juni auf Juli + 0,2 18 74 8 
von Juli auf August · + 0,3 31 63 6 
von August auf September .. + 0,4 28 65 7 
von September auf Oktober + 0,4 22 72 6 
von Oktober auf November + 0,2 19 76 5 
von November auf Dezember .. + 0,1' 15 79 6 

Wenn auch die Indexerhöhung von Monat zu Monat nicht 
besonders stark erscheint, so darf qidit übersehen werden, 
daß der Index rund 1 000 Waren und zwar die vielfältigsten 
Produktionen umfaßt, in deren Preiskalkulation sich u, a. auch 
gegenläufige Kostenentwicklungen aus dem Bereich der land-
wirtschaftlichen Grundstoffe und der Einfuhrgüter niederge-
schlagen haben.' Ein Großteil der Warenpreise ist infolge for-
meller oder tatsächlicher, marktordnender und steuerrecht-
licher Bindungen in der Bewegung gehemmt. Zu einem sicher 
nur geringen Teil liegt es an der Erhebungstechnik. Gewiß 
gibt es auf zahlreichen Märkten Abschlüsse, die sich der 
statistischen Ermittlung entziehen. Nicht jeder Betrieb meldete 
es, wenn bei bestimmten Kunden und bei großen Abnahme-
mengen die sonst allgemein geforderten Listenpreise unter-
schritten wurden oder wenn man bei stockendem Geschäfts-
gang hier und dort Nachlässe gewährte. Man kommt auch nicht. 
allen durch technischen Fortschritt bedingten Verbesserungen 
in der Ausführung - oder umgekehrt auch nicht allen Quali-
tätsverschlechterungen - auf die Spur. Wenn auch ein Preis-
index nicht schon die kleinsten Wellenschläge mit Sicherheit 
im richtigen Ausmaß anzeigt, so weist er doch die be-
deutsamen Wandlungen im Preisgefüge rechtzeitig nach. 
Selbstverständlich bedürfen die Grundlagen der Indexberech- , 
nung ständig der Prüfung und von Zeit zu Zeit der Revision. 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEGRUPPEN 
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STAT. BUNDESAMT 1016 Bundesgebiet (ohne Soarfand und Berlin) 

So werden gegenwärtig die Preisindices des Statistischen Bun-
desamtes auf Basis 1958 neu berechnet1). 

Während der Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte von Dezember 1958 bis Dezember 1959 keine wesent-
liche Veränderung zeigte - von Sonderbewegungen im ein-
zelnen abgesehen - so ergab sich von Dezember 1959 bis 
Dezember 1960 doch eine Erhöhung um 2 vH. 

Bergbauprodukte und Erdöl .. . 
Energie ................... . 
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgilter ........... . 
Verbrauchsgüter ........... . 
Nahrungs- und Genußmittel· .. 
Industrieprodukte insgesamt .. 
1 ) Vgl. den Aufsatz auf S . .... 

Dezember 
1959 1960 

1950= 100 
180 179 
148 148 
138 139 
133 139 
101 105 
106 106 
125 127 

Veränderung in vH 
Dez. 1960 D 1960 

gegenüber 
Dez. 1959 D 1959 

-0,9 -0,4 
-0,0 -0,1, 
+ 0,8 + 0,9 + 4,0 + 1,9 + 4,7 + 4,6 
-0,0 -0,9 
+ 2,0 + 1,4 

Zu Beginn des Jahres 1960 wurden die Listenpreise für 
Steinkohle,· Steinkohlenbriketts und Koks - auf vergleich-
barer Grundlage_- leicht herabgesetzt; die bis dahin getrennt 

1) Vgl. den Aufsatz auf S. 7 
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berechnete Abgabe für den Bergarbeiter-Wohnungsbau ist 
nunmehr in die Preise einbezogen. Die weitere Bewegung der 
Kohlenpreise im Laufe des Jahres war saisonbedingt (Som-
merrabatte). Die Effektivpreise für Stahlblech konnten nicht 
durchweg behauptet werden; die Grundpreise blieben gleich. 
Bei Ermäßigung der Tankstellenpreise ftir Benzin im Januar 
wurden die Kesselwagen-Preise um 5,5 vH heraufgesetzt, 
ebenso die Preise für Maschinenölraffinat um 7 vH. Im Zu-
sammenhang mit dem Verkehrsfinanzgesetz (Mineralölsteuer) 
stiegen im April die Benzinpreise nochmals um 4,2 vH; der 
Steuersatz erhöhte sich dabei um 2,75 DM je 100 kg. Für 
Dieselöl stieg die Steuer um 4,70 DM je 100 kg. Spätere 
leichte Ermäßigungen für Mineralöl (Benzin - 4,0 vH) waren 
weltmarktbedingt. Die Preise für leichtes Heizöl ermäßigten 
sich in Hamburg im Großhandel von 1959 auf 1960 (Jahres-
durchschnitte) von 11,32 DM auf 10,30 DM je 100 1, während 
schweres Heizöl infolge Besteuerung im Jahresmittel teuerer 
wurde. Die Reifenpreise wurden im Januar um rund 3 vH 
erhöht. Im Bereich der Metallverarbeitung, z. B. im Maschi-
nenbau, in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie, und in 
zahlreichen anderen Industrien, wie für Glas und .. Glas-
erzeugnisse, Holzv:erarbeitung und Textilwaren, kam es vom 
April an zu deutlichen, mehr oder minder starken Preisstei-
gerungen, die durchweg mit Lohnerhöhungen und teilweise 
auch mit Materialpreiserhöhungen begründet wurden. Im 
Juli stiegen - auch weltmarktbedingt - die Preise' für Zell-
stoff. Das Schaubild zeigt ein Ansteigen zahlreicher Kurven. 
Zum Teil war der Preisanstieg durch gegenläufige Bewegung 
von Rohstoffpreisen am Weltmarkt abgeschwächt. Dieser Ein-
fluß fallender Kosten ließ in anderen Industrien die Fabrikat-
preise sogar deutlich sinken, ,wie in der NE~Metallindustrie 
(Kupfer) sowie in der Ledererzeugung und -verarbeitung und 
Schuhindustrie (Häute). · 

Im N a h r u n g s m i t t e l b e r e i c h sind zu Jahresbeginn, 
wie schon im Jahr 1959 als Folge starker Konkurrenz Preis-
ermäßigungen für Mehl und andere Mühlenprodukte einge-
treten; die Preise wurden in der Folgezeit aber wieder geho-
ben und gefestigt. Die Brotpreise zogen daraufhin' gegen 
Jahresende leicht an. Die Preise für Fleisch und Fleischwaren 
hatten im ganzen steigende Tendenz. Entgegengesetzt ver-
liefen bis Jahresmitte die Preise für Butter, die im November 
1959 außergewöhnlich überhöht waren, auch Käse verbilligte 
sich; maßgebend war besonders der wetterbedingte reichliche 
Milchanfall im Jahr 19p0. • 

Die Baupreise 
Von allen Preisindices hat der Index der Bauleistungen (an 

Wohngebäuden) seit 1959 die stärkste-Erhöhung erfahren. 
1954 = 100 

1 Leistungen 1 1959 1 1960 
Febr.l Mai I Aug. l Nov. Febr. Mai IAug. Nov1) 

' 
Erd- und Grundbauarbeiten 125 132 135 140 141 148 147 149 
Rohbauarbeiten .......... 119 123 125 128 129 134 135 136 
Ausbauarbeiten ........... 119 122 124 126 127 131 132 135 
Haustechnische Anlagen ... 108 109 110 112 113 115 117 120 
Bauleistungen für Wohn-

gebäude insgesamt ........ 118 121 123 125 127 131 132 134 
Architektenleistungen') 

einschl. Baufuhrung ...... 155 158 160 163 165 170 172 174 

1) Vorläufige Zahlen. - ') Bei der Indexberechnung wurde 1954 die Bau-
klasse VII und 1958 die Bauklasse III zugrunde gelegt. 

Hieraus ergibt sich von November 1959 bis November 1960' 
für die Bauleistungen am Gebäude eine Steigerung der Preise 
um rund 7 vH. Nach Leistungsgruppen ·unterschieden si<;h 
dabei die Steigerungssätze nur wenig ( + 6,2 bis 7,8 vH). 

pie Verbraucherpreise 
Die einleitend erwähnten gegenläufigen PreisbeweguI).gen 

zeigten sich besonders deutlich im letzten Stadium des Güter~ 
umschlags, im Verbrauch, wo schließlich alle Elemente der 
Preisbildung einen zusammengefaßten Ausdruck finden. 

Die Entwicklung der Verbraucherpreise wird hier, soweit 
der Preisindex für die Lebenshaltung berührt ist, im U'berblick 
der letzten Jahre noch nach den Ergebnissen der Indexberech-
nung aufgrund der Verbrauchsverhältnisse von 1950 darge-
stellt, weil die Neuberechnung2) nach der Struktur von 1958 . 

2) Vgl. S. 11 ff. dieses Heftes. 



erst für einzelne Termine vorliegt. Das neue Ergebnis weicht 
im übrigen von dem bisherigen nicht wesentlich ab. 

Der (alte) Preisindex für die Lebenshaltung (1950 = 100) 
zeigte folgenden Verlauf: 

Veränderung in vH 
Dezember Dez. 1960 D 1960 

1959 1960 
1950 = 100 

gegenüber 
Dez. 1959 D 1959 

-Ernährung ................. 132 126,3 4,6 + 1,1 
Getränke und Tabakwaren ... 85 85,0 + 0,2 0,0 
Wohnung .................. 123 140,1 + 13,6 + 6,4 
Heizung und Beleuchtung 146 149,9 + 2,5 + 2,1 
Hausrat .................... 112 115,4 + 3,4 + 0,8 
Bekleidung ................. 106 108,1 + 1,7 + 2,4 
Reinigung und Körperpflege .. 115' 117,8 + 2,0 + 1,4 
Bildung und Unterhaltung 125 127,7 + 2,4 + 2,3 
Verkehr ..... , ........ , ..... 137 145,8 + 6,7 + 2,1 
Gesamtlebenshaltung ········ 123 123,4 + 0,0 + 1,9 

Für das Verbraucherbudget sehr wichtig waren 1960 im 
Vergleich zum Vorjahr vor allem die starken Preisermäßigun-
gen bei Kartoffeln, Gemüse und Obst. Damals infolge einer 
zu trockenen Witterung und mangelhaften Ernte stark erhöht, 
sind die Preise 1960 durch günstige Wetterverhältnisse wie-
der auf ein erheblich niedrigeres Niveau gebracht worden. 
Ende 1960 lagen die Preise für Kartoffeln um rund 27, für 
Gemüse um 16 und für Obst um 44 vH niedriger als im Dezem-
ber 1959. Auch für Butter, Käse, Schmalz und eine Reihe wei-
terer Nahrungsmittel waren Preisnachlässe zu verzeichnen. 
Bei Fleisch und Fleischwaren wurde das Vorjahresniveau 
etwa gehalten. Für Brot kam es auch im Kleinverkauf zu leich-
ten Preiserhöhungen. 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Preise bei wichtigen Waren 

und Leistungen der Lebenshaltung 

Waren 
und 

Leistungen 

Wohnungsmiete ..... 
Eisenbahn 
Haarschneiden 
örtl. Verkehrsmittel . 
Gas ............... 
Frisieren (Damen) ... 
Tageszeitung ....... 
Frischfisch ......... 
Porzellan, Steingut, 

Glas ............ 
Fahrrad ........... 
Möbel aus Holz 
Kohle ............. 
Bett-, Haus-, 

Küchenwäsche 
Kleidung aus Wolle 
Metallwaren 
Seife ............. 
Kleidung aus 

Baumwolle ..... 
Kleidung aus 

K=tseide 
Eier, deutsche ....• 
Brot ............. 
Bier ............. 
Schuhe ........... 

vH 

Dezember 
1960 1 1959 

gegenüber 
Dezember 

1959 1958 

+14,0 + 2,0 
+12,5 
+11,0 + 2,2 
+ 7,0 + 1,4 
+ 6,3 + 0,8 
+ 4,9 + 2,4 
+ 4,7 + 1,0 
+ 3,7 +11,8 

+ 3,7 + 0,4 
+ 3,7 - 0,1 
+ 3,7 - 1,1 
+ 3,0 + 1,6 

+ 2,4 - 3,4 
+ 2,3 - 1,1 
+ 2,1 - 0,4 
+ 1,9 + 2,1 

+ 1,7 - 1,3 

+ 1,6 - 1,6 
+ 1,3 - 4,0 
+ 1,1 + 0,1 
+ 0,9 + 0,4 
+ 0,7 + 7,7 

Waren 
und• 

Leistungen 

Schuhe besohlen ". 
Fleisch ............ 
Strom ....... , ..... 
Kokosfett .......... 
Margarine ......... 
Milch ............. 

Dezember 
1960 1 1959 

gegenüber 
Dezember 

1959 1 1958 

+ 0,6 + 6,0 
+ 0,5 + 4,5 
+ 0,4 ,+ 0,1 
+ 0,3 + 2,0 
+ 0,2 + 6,3 

+ 2,2 
Postgebühren . . . . . .. -
Perlonstrümpfe .... · 1- 0,1 - 5,4 
Fahrradbereifung . . . - 0,2 + 2,6 
Südfruchte - 0,2 - 4,4 
Fleischwaren ....... - 0,6 + 3,6 
Papierwaren ....... - 0,6 + 0,1 
Zucker .........•.. - 0,8 
Pflanzenfett ........ - 1,1 - 0,4 
Bohnenkaffee ...... - 1,1 - 4,8 
Waschmittel 

(ohne Seife) ...... - 1,6 - 0,2 
Speiseerbsen ....... - 2,0 + 4,9 
Käse ......... , .... - 2,5 + 7,0 
Speiseol ........... - 2,9 - 3,4 
Benzin .... , ..... , . - 3,6 
Schweineschmalz . " - 6,2 - 7,3 
Butter ............ - 7,8 + 1,5 
Gemüse ........... -15,8 +17,3 
Speisekartoffeln .... -27,1 +18,7 
Obst .............. -43,8 +79,1 

Die Preissenkungen waren immerhin so durchschlagend, daß 
eine Reihe von Preisheraufsetzungen das allgemeine Index-
niveau zunächst nicht wirksam verändert hat. 

An solchen ist insbesondere die Mietenerhöhung aufgrund 
des Zweiten Bundesmietengesetzes zu erwähnen, die haupt-

WICHTIGE PREISE FUR DIE LEBENSHALTUNG 
Log.Moßstab 1950 = l 00 Log.Maßstab 
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STAT. BUNDESAMT 1017 
Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin) 

sächlich ab August 1960 die Wohnungsmieten für alle Bau-
altersklassen mehr oder minder stark berührte. Auch Woh-

Insgesamt Von Mitte November bis Mitte Dezember 1960 

Bedarfsgruppe erfaßte --
festgestellte Preisänderungen 

Waren und Preiserhöhungen in vH 1 Unveran- Preissenkungen in vH 
Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 b,1 und mehr 

1 

Ernährung ··············· 78 2 8 15 23 11 13 1 1 3 2 
Getranke und Tabakwaren .. 6 - - - - 4 2 

II 

- - -
Wohnung ................ 4 - 1 - - 3 - - - -
Heizung und Beleuchtung .. 10 - - - 5 5 - - - -
Hausrat , ................. 59 - 2 2 46 7 2 - - -
Bekleidung ...•........... 50 - - 1 

1 

41 2 6 

1 

- - -
Reinigung und Körperpflege 21 - -

1 

1 3 16 1 - ' - -
Bildung und Unterhaltung 11 - 1 -

1 
2 8 - - - -

Verkehr ················· 10 - - 1 1 2 7 - - : - -
zusammen ······· 249 2 12 

1 

20 
1 

122 63 24 
1 

1 3 
1 

2 
1 

1 dagegen 

1 

1 

1 

von Mitte Oktober 1960 

1 

bis Mitte November 1960 249 7 17 26 
1 

112 60 18 1 6 2 

-,- 62 -



nungen aus der neuen Bautätigkeit gehen laufend mit leicht 
steigenden Mieten in die Berechnung ein. Dazu kamen Herauf-
setzungen bei Nebenkosten z.B. aus Kanalgebühren, Wasser-
geld usw. Im ganzen stieg der Preis der Mietwohnungen 
des den Erhebungen zugrunde liegenden Typs inner-
halb eines Jahres um 14 vH. Davon betroffen wurden 
Altbauwohnungen (vor 1924 erbaut) mit + 14,1 vH, Neubau-
wohnungen (vor 1948 erbaut) mit + 15,1 vH und Neustbau-
wohnungen mit durchschnittlich + 9,6 vH. Gestiegen sind 
Verkehrstarife, so Zeitka,rten flir den Berufsverkehr der Bun-
desbahn (Arbeiterwochenkarte + 26,3 vH) und Fahrpreise 
örtlicher Verkehrsmittel ( + 7 vH). Friseurleistungen ( + 7,8vH) 
und in Auswirkung der Preissteigerungen industriell erzeug-
ter Bedarfsgüter ziemlich allgemein die Preise für Hausrat 
und Textilien. Auch die Kleinverbraucherpreise für Kohle und 
Gas zogen an. Dem standen außerhalb des Bereichs der Nah-
rungsmittel nur wenig Ermäßigungen gegenüber (Benzin, 
z. T. Waschmittel). Bedeutsam waren Preisnachlässe bei Kühl-
schränken und anderen Elektrogeräten. 

Veränderung in vH 
Dezember Dez. 1960 D 1960 

1959 1960 gegenüber 
1950 = 100 Dez. 1959 D 1959 

Lebensmittelgeschäfte ················· 117 113 - 3,5 - 0,0 
Geschäfte für Lebensmittel aller Art 116 113 -3,6 - 0,3 
Gemüsegeschafte . , .................. 160 124 -22,5 + 3,4 
Geschafte für Milch u. Milcherzeugnisse 127 125 -1,6 - 1,2 
Tabakwarengeschäfte ................ 83 83 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 99 101 + 1,9 + 1,5 
Textilwarengeschäfte ················ 96 98 + 2,1 + 0,6 
Schuhwarengeschäfte ················ 116 117 + 0,7 + 5,5 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf .. 122 126 + 3,3 + 1,0 
Eisenwarengeschäfte ················· 145 152 + 4,9 + 2,0 
Geschäfte für Porzellan- und Glaswaren 112 116 + 3,5 + 1,2 
Mobe!geschäfte ..................... 122 127 + 3,7 + 0,9 

Sonstige Branchen des Einzelhandels ..... 124 126 + 1,7 + 1,1 
Papierwarengeschäfte ................ 124 126 + 1,5 + 1,4 
Drogerien .......................... 107 107 + 0,7 + 0,5 
Spie!warengeschafte ................. 121 125 + 2,8 + 2,1 
Kohlenhandlungen (ohne Heizöl) ······ 172 174 + 1,3 + 0,9 

Einzelhandel insgesamt ················ 113 113 - 0,2 + 0,7 

Soweit der Bedarf beim Einzelhandel gedeckt wird, gibt der 
Index der Verkaufspreise des Ein z e l h an de l s (ohne 
Handwerksbetriebe) Aufschluß über die auf den Verbraucher 
im vergangenen Jahr zugekommenen kleineren Preiswellen. 

Auch hieraus ist ersichtlich, wie der hauptsächlich wit-
terungs- und erntebedingte Preisfall bei Nahrungsmitteln -
also eine Kraft außerhalb des menschlichen Machtbereiches -
die sonst im vergangenen Jahr steigende Preistendenz im 
durchschnittlichen Preisniveau nicht zur Wirkung kom-
men ließ. 

Veröffentlichungen vom 14. Dezember 1960 bis 17. Januar 1.961. 
Arb.-Nr. Titel 

Wirtschaft und Statistik, 12. Jg., Heft 12/1960 . 
Statistischer Wochendienst, 11. Jg., Heft 51 und 52/1960 

12. Jg., Heft l und 2/1961 
Allgem. Stat. 
des Auslandes Internationale Monatszahlen, Dezember 1960 • . . 

Vlll/7/97 

Vlll/7/98 

VIII/1/47 
VIII/12/47-48 

Bevölkerung 
Gemeinden und Kreise mit ihrer Wohnbevölkerung am 30. Juni 1960 nach Größen-

klassen; Verzeichnis der Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern . 
Bevölkerungsstand am 30. 9. 1960 und Bevölkerungsentwicklung im 3. Vj. i960 mit 

Übersichten tiber die Wohnbevölkerung 1946 bis 1960 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vj, 1960 
Wanderungen 1959 . . . . . . . . • . • • . . . 

2. Vj. 1960 (vorl. Erg.) . . . . . . . . 

Gesundheitswesen 
VIII/2/674-678 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 20. 11. bis 24. 12. 1960 
VIII/3/58 Tuberkulose, 3. Vj. 1960 . . . . • . . . . . . . . , • • • • • 

VIII/4/43 

Band 244 
III/2/32 
III/3/19 

Unterricht und Bildung 
Hochschulbesuch, Sommersemester 1960 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h er e i 
Seefischerei und Fischversorgung 1959 . . . . . . • . . . . . . . • • . . • • 
Bodennutzung 1960 (endg. Erg.), Anbau auf dem Ackerland . . . . • . . . . • . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten und Anbau von Futter-

pflanzen zur Saaiguterzeugung 1960 • • . • . . . . . . . . . . • . . . 
III/4/306 Olfruchternte 1960 (endg. Erg.) . . . . . . . . • . . . . . . . . , . . . • 
III/4/307 Wachstumstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten, Anfang Dezember 1960 • 
III/4/308 Rübenernte 1960 (endg. Erg.) . . • . • . . . . . . . 
IIl/4/309 Hfüsenfruchternte 1960 (endg, Erg.) • . . . . . . . . 
III/4/310 Ernteschätzung von Futterpflanzen, Anfang Oktober 1960 
111/10/100 Obsternte 1960 . . • . . . , • • • , • . . . 
111/13/82 Weinmasternte 1960 (endg. Erg.) . . . • . . . . . . 
IIl/16/259 Milcherzeugung und -Verwendung, Oktober 1960 . • • 
III/16/260 Milcherzeugung, November 1960 (vorl. Erg.) . . . . . . . • • . . . . . 
lII/17/179 Schlachtungen, November 1960 (vorl. Erg.) .............. . 
III/21/10 Jahreszusammenstellung 1959, Ergebnisse der Schlachttier- und Fleischbeschau 
IIl/25/216+218 Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, November 1960 (vorl. Erg.) . • 

Dezember 1960 (vorl. Erg.) . . 
IIl/26/96 Fangergebnis der deutschen Bodenseefischerei, September und Oktober 1960 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Kostenstruktur! Industrie und Energiewirtschaft 1958, Vorbericht 4: Stahlformung 

Industrie 1 

Industrie 2 
Industrie 4 

IV/8/135 
' IV/21/123 

IV/22/99 

BBWl 
BBW4 

Industrie und Handwerk 
Berichtigungen zum Systematischen Warenverzeichnis für die Industriestatistik, 

gültig ab 1. Januar 1961 . . • . . . . . . • . • . . . • 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 

Oktober 1960 . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . 
November 1960 (Vorbericht) . . . . . . . . • . . . . . . . . . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, November 1960 
Heft 25: Verteilung der Industrie auf die Gemeinden, Septeml:)er 1958 
Heft 27: Angestellte in der Industrie, September 1958 
Index der industriellen Produktion, November 1960 . 
Eisen- und Stahlstatistik, November 1960 • . • . . 
Monatszahlen zur Montan-Uruon, November 1960 . . 

B a u w i r t s c h a f t, B a u t ä ti g k e i t, Wo h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1960 • . . . . 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 1959 

-63 -

Bezugspreis 
je Stück in DMt) 

6.-
-.80 
-.80 

2.50 

1.-

-.50 
-.50 
1.-
1.-

-.50 
-.50 

1.-

4.-
1.-

1.-~.so 
-.50 
-:so 
-.50 
-.50 
1.-
1.-

-.50 
-.50 
-.50 
2.-

-.50 
-.50 
-.50 

1.-

-.50 

2.50 
-.50 

2.50 
30.-
3.-

-.50') 
1.-') 
3.-') 

2.-
2.-

Ke, 

,l 

\• 
\ { 

'~'. ! 



) \ 

noch: Veröffentlichungen vorn 14. Dezember 1960 bis 17. Januar 1961 

Arb.-Nr. 

V/28/103 
V/37/68 
V/20/125 
V/18/127 
V/38/24 

V/31/146-147 

V/30/140 

Bezugspreis Titel. je Stuck in DM') 
Binnen- und Interzonenhand.el 

Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftllchen Großhandel, Nov. 1960 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Nov. 1960 . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, November 1960 (Schnellbericht) . . . . . . 
Umsatzindex des Einzelhandels, November 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen, November 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und derri übrigen Bundesgebiet, Oktober 1960 . 

· November 1960 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, November 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 

-.50 
-.50 
-.50 
-.50 

-.50 
-.50 
-.50 

-.50 

Außenhandel' 1 zusammenfassende -Obersichten, November 1960 . . . . . . . . . . • • • 2.50 
Außenhandel 2 Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, Oktober 1960 . . • • 9.50 
Außenhandel 3 Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und -untergruppen, Juli/Sept. 1960 10.-
Außenhandel 6 Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, September 1960 . • • . • • 1.50 
Außenhandel 
Sonderbeiträge Heft 12: Der Außenhandel mit' den außereuropäischen Entwicklungsländern, 

1957 bis 1959 9.-
Außenhandel 
des Auslandes Nr. 149: Honkong . . . . 

Nr. 150: Chile . . . . . 
Nr. 151: Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

V/25/121 Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks (Spezialhandel), November 1960 
V/32/11 Einfuhr und Ausfuhr an Mineralöl (Generalhandel), Novemb_er 1960 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr 4 
Verkehr 5 

Verkehr 7 
V/26/127 

Band 248 
VII/8/140 
VII/26/218-220 
VII/27/56 

VI/28/47 

Band 249 
1 

Band 254 
VII/42/38 

VII/43/19 
VII/24/7 

PLWl 
PLW2 
PLW3 
PLW4 
PLW 5 

PLW6 

PLW8 

PLWlO 

PLWll 
PLW12 

PLW13 

PLW 15 

VII/61/161 
VII/62/163 
VII/60/29 
IV/10/28+29 

Verk'ehr 
Binnenschiffahrt, Oktober 1960 
Seeschiffahrt, Oktober 1960 • . . . . . . 
Luftverkehr, September 1960 . . . . . . 
Eisenbahnverkehr 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr, Güterbewegung im grenzüberschreitenden Straßenverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 1959 . . . . . . . . . . . . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1960 . . . . . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, September 1960 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1956 bis 1959 . • . . . . . . . . . . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Berichtszei trawnes Veränderung 3) 
Wohnbevölkerung Mehr (+)bzw. Bevölkerungszu-1+\ Index des 

und zwar weniger(-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -a bna.hme - Bevölke-
Zeit insgesamt gebOl"&n wanderungs-(-) runge-

Vertriebene Zugewanderte uberschuß standes weiblich 1) 2) al.s gestorben Au! 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 25.9.56 =100 

llundes,!;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 

1 

48 954 

1 

26 062 

1 

8 576 

.1 
2 378 

1 

+ 264 

1 

+ 221 

1 

+ 485 

1 

.. 10,0 

1 
,Zf:~ 1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 .. 706 + 14, 1 

1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 52 009 27 531 9 556 3 308 + 350 + 203 + 556 + 10,8 104,1 

Bundes,!;ebiet ohne Berlin 
1954 49 935 26 575 8 576 2 378 + 27"3 + 219 + 493 + 10,0 98,0 
1957 51 820 27 483 9 149 3 029 + 293 + 418 + 717 + 14,0 101,7 
1958 52 475 27 802 9 397 3 176 + 322 + 3'0 + 654 + 12,6 10:,,0 
1959 53 049 26 073 9 556 3 308 + 360 + 211 + 575 + 10,9 104,1 
1959 April 52 685r + 32,2 + 35,8 + 6B,O + 15,7 103,4 

Mai 52 745r 
9 4B78 ) 3 2468 ) 

+ 34,3 + 25,8 + 60,1 + 13,4 103,5 
Juni 52 785 27 947 + :,2,2 + 6,1 + 38,3 + 8,8 103,6 
Juli 52 837 + 32,3 + 20,4 + 52,B + 11,8 1.03,7 
Au.g. 52 889 

9 5245 ) 3 2798 ) 
+ 33,4 + 11, 1 + 50,2 + 11,2 103,8 

Sept. 52 940 28 018 + 34,6 + 15,5 + 52, 1 + 12,0 103,9 
Okt. 52 987 + 27,9 + 19,9 + 47,8 + 10,6 104,0 
Nov. 53 019 

5568 ) 3 ;os8 ) 
+ 23,3 + 8,2 + 31,5 + 7,2 104,0 

Dez. 53 049 28 073 9 + 22,6 + 6,0 + 29,5 + 6,6 104,1 
1960 Jan, 53 081 + 17,9 + 14,1 + 32,0 + 7, 1 104,2 

Febr. 53 105 
583a) 3 3355 ) 

+ 8,3 + 15,2 + 23,6 + 5,6 104,2 
März 53 159 28 116 9 + 29,4 + 24,7 + 54, 1 + 12,0 104,3 
April 53 218 + 34, 1 + 25,8 + 59,9 + 13,7 104,4 
Mai 53 291 624a) 379 8 ) 

+ 36, 1 + 36,4 + 72,6 + 16,1 104,6 
Juni 53 373r 28 201 9 3 + 35,2 + 45,2 + 81,3 + 18,5 104,7 
Juli 53 445 • 36,2 + 36,7 + 72,9 + 16,0 104,9 
Aug. 53 521 

6648 ) 4278 \ 
+ 36, 1 + 39, 1 + 75,3 + 16,6 105,0 

Sept. 53 601 28 290 9 3 + 36,7 + 43, 1 + 79,8 + 18,1 105,2 
Okt. 53 662 + 24,0 + 37,7 + 61, 7 + 13,5 105,3 

Jle!:l:J:n_ (!(e!!t 1 
1960 Okt. 1 2 204 1 1 270 1 1 1 - 1,3 1 + 1,9 1 + 0,6 1 + 3,1 1 99, 1 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z.z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiche (Stand, 31.12.1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl, ihrer nach 1939 geborenen Kinder.- 2) Zugewanderte sind Deutache, die am 1,9.1939 in Berlin oder der so-
wjetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.-
3) Ab 1959 vorläufige Ergebnisse.- a) Ohne Saarland. 

NatUrlldle Bevölkerungsbewegung1) 

Grundzahlen Verhaltn1szahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf. 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+) Ges-torbene Von 1 000 
Ehe- 'otge-

bzw. we- !lehr (+) Un- in den Lebend- u. 
Zeit schliee- ins- dar. ins- im :1n den niger(-) •Ehe- Lebend- Gestor- bzw. we- ehelich im ersten fot-

un- orene ersten Geborene lschlies- bene niger(-) 1r,:reten geborenen sungen gesamt ehelich gesamt ersten 28 Le- als Ge- sungen geborene 2) Geborene Lebend- ebene- 28 Le- waren Tot-!Lebens- geborene bene-
jahr bens- storbene als Ge- jahr3) tagen4 ) geborene 

tagen etorbene 

Bundes,!;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 M!} 1 
35 617 

164 9881 
5 402 

1 

1 337142 9641 2 77911 880 1 + 22 0241 8,8 

1 

16,0 

1 

10,6 

1 

+ 5,4 

1 

83, 1 

1 

42,9 

1 

28,9 

1 

20,2 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 i 271 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 16,9 11,3 + 5,6 70,9 36,5 24,3 17,5 
1958 MD 5) 38 726 72 159 4 853 1 202 46 109 2 591 1 763 + 26 050 9, 1 16,9 10,8 + 6,1 67,3 36, 1 24,4 16,4 
1959 MD 39 492 75 840 4 <,52 1 195 46 694 2 594 1 770 + 29 146 9,2 17,6 10,0 + 6,8 65,3 34,5 23,3 15,5 

Bundes,!;ebiet ohne Berlin 

1954 MD} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 + 22 790 0,0 16,1 10,6 + 5,5 82,2 43,3 29,1 20,1 
1957 MD 5 ) 38 556 72 864 4 117 1 298 48 426 2 653 1 775 + 24 437 9,0 17,0 11,3 + 5,7 70,2 36,6 24,4 17,5 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 612 9, 1 17,0 10,8 + 6,2 66,7 %,O 24,5 16,4 
1959 111D 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 + 29 999 9,2 17,6 10,8 + 6,8 64,8 34,4 23,4 15,5 

1959 Juli 51 106 78 100 5 204 1 187 45 791 2 896 1 866 + 32 309 11,4 17,4 10,2 + 7,2' 66,6 36,7 23,9 15,0 
Au.g. 70 776 75 458 4 792 1 160 42 068 2 531 1 745 + '3 390 15,8 16,0 9,4 + 7,4 63,5 32,6 23,1 15,1 
Sept. 31 677 76 117 4 805 1 170 41 469 2 398 1 710 + 34 64B 7,3 17,5 9,5 + 8,0 63,1 31,8 22,5 15,1 
Okt. 42 186 74 940 4 4B9 1 196 47 069 2 444 1 775 + 27 871 9,4 16,7 10,5 + 6,2 59,9 31,6 23,7 15;1 
Nov. ,6 605 71 462 4 508 1 115 48 147 2 407 1 712 + 23 315 8,4 16,4 11,0 + 5,4 63, 1 33, 1 24,0 15,4 
Dez. 37 010 75 954 4 871 1 126 53 371 2 745 1 889 + 22 583 8,2 16,9 11,8 + 5,0 64, 1 35,4 24,9 14,6 

1960 Jan. 23 721 77 749 5 083 1 269 59 807 2 865 1 891 + 17 942 5,3 17,3 13,3 + 4,0 65,4 36,4 24,3 16,1 
16,9 2,0 64,4 37,3 23,0 15,9 Febr. 33 799 79 694 5 131 1 284 71 362 2 794 1 831 + 8 332 0,0 18,9 + 

März 29 333 84 607 5 306 1 285 55 235 2 907 2 013 + 29 372 6,5 18,7 12,2 + 6,5 62,7 34,7 23,8 15,0 
April 43 289 81 433 5 513 1 255 47 318 2 668 1 902 + 34 115 9,9 18,6 10,8 + 7,8 67,7 33,5 23,4 15,2 
Mai 50 243 83 637 5 742 1 306 47 51:? 2 943 1 982 + 36 125 11,1 18,5 10,5 + 0,0 68,7 35,2 23,7 15,4 
Juni 47 278 78 860 5 284 1 167 43 634 2 573 1 826 + 35 226 10,8 18,0 10,0 + 0,0 67,0 32,9 23,2 14,6 
Juli 53 008 80 510 4 802 1 244 44 284 2 599 1 948 + 36 226 11,7 17,7 9,8 + 6,0 59,6 31,9 24,2 15,2 
Aug. 68 775 80 187 4 686 1 202 44 058 2 503 1 802 + 36 129 1 15,1 17,7 9,7 + B,O 58,4 30,7 22,5 14,8 
Sept. 35 842 79 006 4 555 1 158 42 355 2 483 1 810 + 36 651 0,1 17,9 9,6 + 8,3 57,7 31,8 22,9 14,4 
Okt. 40 163 73 265 ... 1 117 48 915 . .. ... + 24 350 0,0 16,1 10,7 + 5,3 ... ... .. . 15,0 
Nov. 36 524 71 759 ... 1 111 48 522 ... ... + 23 237 8,3 16,3 11,0 + 5,3 ... . .. . .. 15,2 

;!!e!l!n_(!e!!tl 
1960 Nov. 1 1 414 I 1 6561 252 1 24 I 2 9581 54 1 42 1- 1 3021 7,8 1 9, 1 1 16,3 1 - 7,2 1 152,2 1 3?,6 1 25,4 1 14,3 

1) Eheechließ en nach dem Registrierort_; Geburten und Sterbefälle nach ~em Wohnort, ab Januar 19&0 nach dem Registrierort. Monatszahlen vorläufige 
Ergebnisse.-~ Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Ge-
burtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten,Monatszahlen nach vorläufigen Berechnungen.- 4) Bezogen auf' die Lebendgeborenen des Berichtszeit-
raums.- 5) Bei Verhältniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen. 
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Lfd. Gegenstand 
Nacft:i1sung 

~1 5. 

Nr. 

Uberlebende Frauen von 
100 000 lebendgeb.Madchen 
davon: 

2 

3 

Unverheiratete 
und zwar 
Ledige 

4 Verwitwe'te u.Geechiedene 
5 Verheiratete 

und zwar JDi t e.1,Jler durch-
schni tt1iche11 Ehedauer 
von Jahren ••• 

6 
7 
8 

0 Eheschlie.Bungen 
davon: Erst-:E.:hen 
Wiederverheiratungen: 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 ,o 
31 
,2 n 
34 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 und darüber 

35' helich Lebendgeborene Une 
Ehe 

un 
8 
V 

36 

37 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
46 
49 
50 · 
51 

'52 
53 
54 
55 
56. 
57 

.58 
59 
60 
61 
62 

lieh Lebendgeborene 
d zwar bei einer durch-

ohni ttlichen Eheda~r 
on 3ahren •• ., 
m K.al.enderjahr der i 

Eh eschlie.liung 
1 
2 

' 4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 

· ,8 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

I 

I 

63 Leb 
a 

endge borene inegeaam.t 
64 uf 1 . 000 Frauen insges . 

b5 
Jahr nach der Eheschließung 

im Kalenderjahr der 
i:heschlie/lung 

66· 1. 
67 2. 
68 3, 
69 4. 
70 5. 
'71, 6. 
72 7. 
73 8. 
74 9. 
75 10. 
76 11. 
77 12. 
78 i,. 
79 14. . eo 15. 
81 16. 
82 17. 
83 18. 
84 19. 
85 20. 
86 21. 
87 22. 
88 23. 
89 24 . 

.• 90 25. 

Zum Aufsatz: .,Die Frudttbarkeitstafel 
Fortschreibung einer Generation von 100 000 lebendgeborenen Mädchen nadl Alter und 

Bundesgebiet (ohne Saarland 

.:.1 ter der Prauen 
14, 5 15, 5 16, 5 17, 5 18,5 19, 5 20,5 21, 5 22,5 23,5 24, 5 25, 5 26, 5 27, 5 28, 5 29,5 30,5 

Frau 

96 021 95 979 95 933 95 884 95 833 95 779 95 725 95 668 95 609 95 546 95 479 95 407 95 328 95 241 95 149 9o p52 94 950 

96 021 95 979 95 704 94 134 90 500 84 323 75 499 63 328 51 133 40 413 32 029 25 883 21 484 18 323 16 178 14 b86 13 653 

96 021 95 979 95 703 94 124 90 452 84 163 75 115 b2 608 49 994 38 823 30 028 23 522 18 826 15 423 13 050 11 315 10 023 
1 10 48 160 384 720 1 139 1 590 2 001 2 361 2 658 2 900 3 128 3 371 3 630 

229 1 750 5 333 11 456 20 226 32 340 44 476 55 133 63 450 69 524 73 844 76 918 78 971 80 366 81 297 

230 531 3 624 6 242 9 011 12 500 12 679 11 341 9 08.5 6 907 5 186 3 945 2 927 2 282 831 517 
230 531 3 624 6 241 9 006 12 469 12 584 11 148 B 773 6 486 4 681 3 389 2 360 1 723 279 982 

1 5 31 95 193 312 421 505 556 567 559 552 535 
229 524 3 607 6 W9 8 963 12 432 12 613 11 280 9 036 6 868 5 155 3 920 2 90b 2 265 1 817 

226 1 505 3 562 6 142 8 867 12 296 12 503 11 181 8 955 6 810 5 110 3 885 2 877 2 242 
221 1 470 3 479 6 049 8 733 12 107 12 365 11 056 8 853 ~ 744 5 059 3 845 2 845 

215 1 432 3 388 5 955 8 596 11 917 12 228 10 931 8 751 6 675 5 006 3 804 
210 1 398 3 308 5 865 8 465 11 733 12 095 10 809 8 652 6 608 4 955 

206 1 368 3 237 5 782 8 344 11 562 11 968 10 693 8 557 6 544 
203 1 345 3 183 5 707 B 234 11 406 11 849 10 584 8 468 

200 1 324 3 134 5 638 8 134 11, 264 11 no 10 476 
197 1 305 3 087 5 572 8 036 11 126 11 606 

194 1 287 3 043 5 505 7 936 10 985 
192 271 3 003 5 441 7 843 

190 1 256 2 965 5 379 
188 1 240 2 925 

186 1 224 
184 

Le bendge barene 
96 192 593 941 1 267 1 433 1 359 1 140 920 6'63 503 396 305 268 226 189 
- 70 669 2 100 4 038 6 408 9 192 11 938 14 026 15 189 16 076 15 627 14 998' 13 671 12 250 ~·1 014 

' 1 

- 70 551 1 268 1 985 2 ,23 2 875 2 561 2 041 1 490 1 084 793 560 427 319 236 
118 767 1 602 2 571 3 513 4 612 4 541 4 016 3 262 2 569 1 949 1 439 1 052 775 

65 397 937 1 597 2 323 3 222 3 238 3 019 2 427 1 839 1 395 1 018 708 
54 341 915 1 549 2 140 2 881 2 980 2 664, 2 072 1 592 1 123 857 

I 36 265 661 1 239 1 71§ 2 514 2 482 2 186 i 715 1 295 971 
27 207 632 1 15 1 600 2 018 2 117 1 870 1 462 1 123 

25 187 492 983 1 402 1 919 1 867 1 625 1 284 
24 175 442 '765 1 161 1 483 1 493 1 323 

23 172 360 699 911 1 228 1 243 
. 20 131 370 591 763 1 068 

16 111 268 506 690 
15 102 

, 
273 4,5 

11 82 208 
11 82 

11 

1 

' 

1 

9~ 1 26:, , 26213 04115 30517 f;l41,110 551,113 078,14 94~115 852,16 579r6 023115 303113 939,12 476111203110 0661 
13 32 55 82 110 137 156 166 174 168 161 146 131 118 106 

Geburtenertrag Je 1 000 Eheschließungen Ms zum 

304 360 350 318 280 230 202 180 164 157 153 142 146 140 ,29 
817 ,861 792 730 670 599 560 534 523 529 529 50T \ 505 479 

1 100 120 050 986 928 857 816 800 7~ 795 798 765 747 
335 343 303 234 165 087 051 03 018 026 1 014 '982 

491 516 485 432 356 288 246 228 207 1 213 202 
609 651 660 617 533 450 413 393 1 368 376 

1 717 773 79f, 775 1 689 1 603 1 5,61 536 509 
822 888 1 917 1 897 1 818 1 722 676 653 

922 2 000 2 017 2 009 1 919, 1 820 776 
2 009 2 086 2 119 2 104 2 004 1 906, 

2 078 2 158 2 193. 2 185 2 080 
2 ,1,4:3 2 225 2 268 2 255 

2 191 2 278 2 326 
2,239 2 332 

2 287 

-4''·-

<I" ,1' '' . 



~f 

'959" In diesem Heft 
Familienstand sowie nach der Kinderzahl bei den Fortpßanzungsverhältnissen 
und Berlin) 

am Beginn der Beobachtungsjahre Lfd. 
31, 5 32, 5 33, 5 34, 5 35, 5 36, 5 37,5 38,5 39, 5 40,5 41,5 42, 5 43, 5 44, 5 45, 5 46,5 47 ,5 48,5 49,5 

Summe Nr. 

en 

94 844 94 732 94 614 94 488 94 354 94 212 94 058 93 8~4 93 719 93 533 93 336 93 125 92 898 92 652 92 387 92 101 ' 91 792 91 455 91 095 3 397 872 

12 935 12 454 12 142 12 002 12 013 12 141 12 364 12 673 13 080 13 b10 14 168 14 801 15 508 16 288 n 133 18 069 19 084 20 184 21 369 1 211 288' 2 

9 029 8 247 7 618 7 103 6 677 6 323 6 020 5 765 5 550 5 364 5 195 5 062 4 943 4 839 4 745 4 664 4 587 4 513 4 445 1 015 858 3 
3 906 4 207 4 524 4 899 5 336 5 818 6 344 6 908 7 530 8 246 8 973 . 9 739 10 565 11 449 12 388 13 405 14 497 15 671 16 924 195 430 4 

81 909 82 278 82 472 82 486 82 341 82 071 81 694 81 221 80 639 79 923 79 168 78 324 77 390 76 364 15 254 74 032 72 708 71 271 69 726 2 186 584 '5 

1 282 1 111 948 803 691 615 554 491 423 418 353 324 300 287 273 25~ 239 234 227 100 666 6' 
772 619 503 416 344 291 241 202 172 ,145 122 106 91 80 71 61 55 49 42 90 888 7 

l, 

510 492 445 387 347 324 3n 289 251 273 231 218 209 207 202 194 184 . 185 185 9 778 8 
503 270 101 938 794 683 607 546 484 '416 411 347 318 294 281 2!;7 249 233 228 99 794 9 
798 485 254 1' 087 925 783 m 597 536 475 408 403 340 311 2~7 274 260 242 226 98 525 10 

·2 217 1 777 465 1 237 072 910 661 586 526 465 400 394 332 3 3 280 266 252 234 96 973 11 
1 2 813 2 191 1 756 1 445 219 1 056 895 757 649 574 515 ~6§ 391 • 385 324 295 272 258 244 95 392 12 

3 764 2 782 2 166 1 735 425 ·1 201 1 039 881 744 638 563 445 382 376 316 287 264 250 93 861 13 
4 905 3 726 2 752 2 141 1 715 1 407 185 024 867 7'~ 637 552 495 435 373 367 308 279 256 92 i17 14 
6 480 4 855 3 686 2 722 2 117 1 695 389 169 009 85 720 626 541 484 425 364 357 299 271 91 041 15 
8 379 6 415 4 805 3 646 2 691 2 092 16H 310 152 993 838 707 614 530 474 411, 355 348 291 89 689 · 16 

10 364 8 287 6 349 4 754 3 605 2 659 2 066 1 651 350 1 134 977 824 6'4 602 520 464 407 346 339 88 321 17 
11 485 10 253 8 195 6 28} 4 702 3 564 2 627 2 040 628 1 330 1 116 961 809 680 589 508 453 397 337 86 907 18' 
10 852 11 363 10 140 8 100 6 214 4 648 3 520 2 594 2 012 1 605 308 096 944 792 666 576 496 441 387 85 504 19 

7 751 10 722 11 243 10. 028 8 006 6 145 4 593 3 476 2 558 1. 983 581 286 076 927 777 652 563 484 429 8,l 070 20 
5 320 7 664 10 597 11 123 9 916 7 ~2 6 073 4 535 3 430 2 520 1 952 554 264 057 909 761 638 549 471 82 598 ~J 2 887 5 261 7 576 10 470 11 001 9 1 7 815 5 999 4 476 3 382 2 482 1 921 527 241 036 890 744 623 5}5 81 f7 
1 209 2 850 5 205 7 492 10 348 10 882 9 688 7 720 5 937 4 414 3 333 2 444 1 889 500 217 1 015 871 726 608 79 32 23 

182 1 197 2 819 5 149 7 408 10 226 10 760 9 572 7 622 5 857 4 351 3 283 2 405 1 857 473 193 994 851 708 77 907 24 
180 1 185 2 787 5 095 7 326 10 105 10 632 9 450 7 519 5 776 4 287 3 231 2 365 1 824 444 168 971 830 76 175 25 

178 1 173 2 755 5 041 7 243 9 983 10 496 9 322 7 411 5 693 4 221 3 177 2 323 1 789 414 142 947 74 308 26 
176 1 159 2 722 4 982 7 152 9 850 10 357 9 191 7 300 5 605 4 152 3 121 2 279 ,1 752 382 114 72 294 . 27 

174 1 145 2 687 4 920 7 058 9 712 10 215 9 056 7 186 5 511 4 077 3 060 2 231 712 348 70 092 28 
173 1 132 2 654 4 855 6 959 9 568 10 067 8 915 7 066 5 412 3 998 2 996 ~ J?a . 1 669 67 644 29 

172 1 118 2 619 4 786 6 855 9 429 9 910 8 766 6 940 5 307 3 914 2 126 64 870 30 
170 1 103 2 582 4 715 6 756 9 282 9 745 8 609 6 805 5 195 3 825 2 855 61 642 31 

168 1 088 2 544 4 646 6 652 9 127 9 570 8 442 6 662 5 0'17 3 731 57 707 32 
I 

166 1 072 2 507 4 574 6 541 8 964 9 384 8 265 6 811 4 952 52 936 33 
164 1 219 3 668 8 105 14 384 22 886 31 591 38 951 44 340 165 308 34 

obentitehender Frauen 
162 163 187 158 

1681 
144 134 99 101 78 68 43 30 ' 16 10 6 12 058 

904 8 913 7 698 6 492 5 671 4 878 4 104 3 438 2 775 2 205 1 666 1 23~ 861 479 274 143 61 3 208 064 

' 
9 

35 
iu. 
,! 

36 

' ' 
181 1G2 126 111? 8; ,)::; 57 39 29 21 18 1ü 4 4 2 1 1 19 b93' 37 
603 472 364. 292 249 172 124 106 74 54 32 22 15 6 4 2' 1 i 35 378 
538 408 319 243 200 156 117 81 56 46 29 18 15 7 3 1 1 24 424 

38 i.11! 39' 
632 472 370 271 210 163 123 

1ZJ 
59 45 31 24 14 9 4 2 1 1 21 696 

730 526 477 286 230 183 137 65 48 32 24 16 8 5 2 1 1, 17 853 
852 580 417 284 245 182 132 95 74 53 32 26. 17 8 3 2 1 - 15 214 

40 ,ti 
41 ., . 
42 

995 726 518 352 240 182 132 101 77 55 35 24 15 6 4 2 1 - 13 249 
025 804 583 417 278 199 141 110 76 60 38 24 16. 6 4 2 1 - 10 650 
09C/ 980 667 452 332 218 155 109 86 58 43 27 18 7 4 2 1 - 8 885 

43 '. 
44 '' 
45 

079 933 721 521 399 281 186 124 91 57 40 28 16 7 4 2 1 - 7 433 46 
923 976 841 656 484 348 235 144 92 63 43 

' 
29 16 8 5 2 1 - · 6 457 n 

588 770 784 669 486 342 246 165 112 70 47 3' 18 9 5 2 1 - 5 172 
387 535 675 652. 542 400 295 193 139 84 59 38 ,21 10 6 2 1 . - 4 340 
208 346 460 551 534 476 356 249 168 123 76 43 23 ' 11 6 3 2 - '3 728' 

66 156 279 356 482 462 382 289 192 125 85 42 25 14 7 3 2 - ni; 7 60 143 224 337 ,455 403 339 239 166 102 57' 29 17 9 4 2 - -

48 
'- 49 'f 

50 
~1 
52 

7 48 116 211 289 358 344 258 160 117 65 33 19 9 4 1 - - 2 039 53 
6 38 89 183 256 313 276 217 135 81 43 26 12 5 1 - - 1 !,81, 54 

5 35 85 156 203 250 231 158 104 57 30 16 7 2 - - 1 339 
5 32 79 135 193 217 166 119 66 34 17 6 2 - - 1 071 

5 30 70 98 120 146 123 82 36 22 8 3 - - 743 

55 J. r 56 
57 ~ 

4 26 48' 73 90 105 91 45 21 11 4 - . - 518 58 
4 20 39 62 75 85 50 26 14 5 - - 380 

3 17 34 52 61 46 29 ii 7 - - 266 
3 14 28 42 33 27 e - - ' 174 

59" ', 
60 
61 

2 12 23 23 20 18 9, - - 107 62 

1 9 07~ 1 7 88~ 1 6 b5~ 1 5 8391 5 02214 23813 53~ 1 2 87612 283 l 1 73411 276 / 891 1 49: / 28: 1 14; 1 6: l ~l :l 220 122 
96 83 70 62 53 45 38 31 24 19 14 10 -

63 \ 
64 

Bnde nebenstehenden KalenderJahres na_ch der .1!:he8chl1eßung 

~ 

1 
119 126 11-3 113 10) 94 93 70 59 49 43 28 12 

131 
7 4\ 4 65 

458 430 410 376 376 318 274 265 204 169 125 96 71 31 27 14 7 4 4 66 
715 681 641 600 5% 540 463 391 356 287 228 168 132 91 40 30 17 11 67 ' 
9G3 922 883 819 764 703 670 584 476 429 343 277 201 153 102 46 '3 2T 11 68 . '\ 
167 143 087 1 039 971 906 826 777 665 546 481 386 310 220 165 107 49 37 21. 69' ,t, 
366 314 285 1 2-12 1 173 1 091 1 009 912 855 731 592 524 417 326 227 170 110 49 37 70 
520 .1 506 445 1 406 317 1 273 178 088 981 914 777 627 548 428 334 232 112 110 49 71 /1 
622 1 636 618 1 551 501 1 '404 350 250 147 035 954 804 650 558 435 338 234 ' 172 110 - 72 
7.,9 1 730 733 1 705 635 1 575 472 409 307 193 1 074 982 827 660 564 439 340 234 172 1, 
861 1 831 809 ,1 808 782 1 706 639 526 459 345 1 224 099 999 836 666 567 440 340 234 t - 74 ~-

1 979 1 938 905 1 fl81 878 1 849 765 688 567 493 1 373 246 113 1 007 842 669 569 440 340 75 /;J,; I 
Z 145 2 041 2 000 1 964 1 ~~5 1 928 1 897 1 808 726 597 1 519 1 395 261 1 122 1 ·013 844 670 569 440 76 
2 317 2 205 2 095 2 052 2 012 1 979 1 970 1 934 843 755 1 623 1 540 409 1 268 1 127 015 846 670 569 77. 
2 383 2 372 2 256 2 139 2 094 2 054 2 018 2 007 1 966 874 1 781 1 642 552 , 416 1 273 130 1 017 846 670 78 
2 375 2 426 2 417 2 295 2 178 2 130 2 088 2 050 2 034 1 991 1 896 1 795 653 , 560 1 421 275 1, 131 017 846 79 , 
2 317 2 414 2 466 2 453 2 333 2 214 2 162 2 118 2 076 2 058 2 010 1 910 805 1 660 1 565 423 1 277 131 1 017 80 

2 348 2 445 2 498 2 487 2 365 2 243 2 189 2 140 2 094 2 075 2 023 1 919 1 811 664 567 424 277 131 81 
2 374 2 470 2 522 2 516 2 393 2 268 2 211 2 160 2 109 2 087 2 031 1 925 816 667 567 424 277 82 ,' 

'? 396 2 493 2 546 2 541 2 416 2 288 2 229 2 173 2 120 2 095 2 037 1 929 818 667 ·567 424 83 
2 417 2 514 2 567 2 563 2 437 2 305 2 242 2 184 2 128 2 100 2 040 1 931 819 667 567 84 

2 439 2 534 2 587 2 578 2 451 2 317 2 252 2 191 2 132 2 103 2 042 932 819 667 85 
2 457 2 551 2 600 2 590 2 461 2 325 2 259 2 195 2 ,:S4 2 105 2 042 1 93< 1 819 86 

2 474 2 564 2 611 2 600 2 469 2 332 2 263 2 197 2 135 2 106 2,042 1 932 87 
2 487 2 575 2 620 2 608 .2 476 2 336 2 265 2 199 2 1~6 2 106 2 042 88 

2 500 2 584 2 628 2 615 2 479 2 338 2 267 2 200 2 136 2 106 89 
2 509 2 592 2 634 2 619 2 48a 2 339 2 268 2 200 2 136 90 

-5*- ·, 
- ~ --- - - - - - ~ -



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: ,.Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1959" In diesem Heft 

Ärzte und Zahnärzte in den Ländern am 31. Dezember 1959 nach der Berufsausübung 
Arzte ozw. tiahnarzte Berufsta.t1.ge 

berufstat.2.ge Arzte bzw. Zahnarzte Arzte bzw. 
ZahnA.rzte 

Land i;,sgesamt 
in freier }'raxis mit haupt- 1n ver- ohne 

Assistenz- a111tlicher waltender Berufs- auf auf 
1 

insgesamt ohne mit 8.rzte bei Kranken- Tat1.gke1t ausl.ibung 10 000 100 insgesamt haus-
Krankenhaustätigkeit Ärzten der tatigkei t 1) Einwohner qkm 

frei .Praxis 

Ärzte 

Schleswig-Holstein 3 113 3 105 1 843 1 591 231 21 974 28ll 8 13,6 19,8 
Hamburg 3 658 3 363 2 006 1 775 198 33 1 088 269 2~5 18,4 450, 1 
Niedersachsen 8 593 8 010 5 073 4 166 824 83 2 126 811 583 12,3 16,9 
Bremen 994 994 580 511 68 1 340 74 - 14,4 246,2 
Nordrhein-Westfalen 21 614 20 485 12 815 10 471 2 184 160 5 809 1 861 1 129 13, 1 60,3 
Heasen 7 608 7 292 4 439 3 699 650 90 2 113 740 316 15,5 34,5 
Rheinland-Pfalz 3 949 3 920 2 595 2 068 480 47 937 388 29 11,6 19,8 
Baden-Württemberg 11 115 10 951 6 545 5 604 828 113 3 480 926 164 14,5 30,6 
Bayern 14 672 13 550 8 618 6 916 1 526 ·176 3 761 1 171 1 122 14,5 19,2 
Saarland 1 132 1 115 610 525 83 2 395 110 17 10,7 43,4 
Bundesgebiet ohne Berlin 76 448 72 785 45 124 37 326 7 072 726 21 023 6 638 3 663 13,7 29,4 

darunter: weiblich 12 719 10 750 6 615 5 906 431 278 3 400 735 1 969 3,8 4,3 
dagegen 1958 74 536 71 036 44 733 36 786 7 191 756 20 395 5 908 3 500 13,5 28,6 
darunter: weiblich 12 291 10 436 6 513 5 790 435 288 3 291 632 1 855 2,0 4,2 

Berlin (West) 4 940 4 859 2 689 2 480 196 13 1 450 720 81 22,0 1 010,2 
darunter: weiblich 1 215 1 180 654 629 16 9 329 197 35 9,3 245,3 

Zahnärzte einschl. staatlich geprüfte Dentisten . 
' Schleswig-Holstein 1 366 1 303 1 271 1 187 3 81 19 13 63 5,7 8,3 

Hamburg 1 631 1 558 1 494 1 324 - 170 38 26 73 8,5 208,5 
Niedersachsen 3 546 3 460 3 386 3 191 15 180 36 38 86 5,3 7,3 
Bnmen 499 499 491 449 2 40 2 6 - 7,2 123,6 
Nordrhein-Westfalen 7 882 7 709 7 497 7 055 62 380 89 123 173 4,9 22,7 
Hessen 3 105 3 040 2 966 2 783 9 174 39 35 65 6,5 14,4 
Rheinland-Pfalz 1 658 1 647 1 611 1 552 2 57 29 7 11 4,9 8,3 
Baden-Württemberg 4 907 4 849 4 747 4 365 1 381 65 37 58 6,4 13,6 
Bayern 6 299 6 079 5 902 5 530 35 337 127 50 220 6,5 8,6 
Saarland 429 425 424 412 - 12 - 4 1 4,1 16,7 
Bundesgebiet ohne Berlin 31 322 30 572 29 789 27 848 129 1 812 444 339 750 5,8 12,3 
darunter: weiblich 4 231 • 3 933 3 779 3 227 17 535 91 63 298 1,4 1,6 

Dentisten 480 423 422 411 - 11 - 1 57 o, 1 0,2 
dagegen 1958 30 961 30 275 29 522 27 621 85 1 816 390 363 686 5,8 12,2 
darunter, weiblich 4 127 3 852 3 681 3 155 7 519 82 89 275 0,7 1,6 

Dentisten 56'3 490 490 462 - 28 - - 73 0, 1 0,2 
Berlin (West) 2 039 1 988 1 891 1 769 2 120 6 91 51 9,0 413,3 

darunter: weiblich 442 421 402 358 - 44 2 17 21 3,3 87,5 
Dentisten 28 23 22 20 - 2 - 1 5 0, 1 4,8 

1) Ärzte bei Behorden und Korperschaften offentlichen Rechts, 1n wissenachaftl1ch-theoretischen Instituten, hauptamtliche Werksärzte in der Indu-
strie oder ?r1vatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich tatig sind. 

An Ärzte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbationen in den Ländern 1959 
Zrteilte Approbationen an 

Zahnarzte 
Land Ärzte mit abgeschlossenem ali, ehemalige Dentisten 1) Apotheker 

Hochschulstudium 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mälmlich weiblich 

Schleswig-Holstein 33 30 3 18 16 2 2 2 - 37 13 24 
Hamburg 69 51 18 12 10 2 18 13 5 26 5 21 
Niedersachsen 55 37 18 5 4 1 4 4 - 82 34 48 
Bremen - - - - - - - - - - - -llordrhein-llestfalen 159 123 36 59 42 17 32 28 4 180 49 131 
Hessen 102 70 32 42 29 13 30 22 8 89 33 56 
Rheinland-Pfalz 44 34 10 19 14 5 15 13 2 33 11 22 
Baden-Württemberg 191 123 68 30 17 13 66 54 12 187 69 118 
Bayern 209 152 57 131 99 32 6 5 1 237 95 14~a) Saarland 15 10 5 - - - 1 1 - 1 -
Bundesgebiet 

ohne :Berlin 1959 877 630 247 316 231 85 174 142 32 872 309 563 
dagegen 1958 510 402 108 326 226 100 315 263 52 771 288 483 

Berlin (West)1959 93 66 27 41 21 20 11 9 2 120 36 84 

1) Geml!S §§ 8 und 9 des Gesetzes i!ber die Ausi!bung der Zahnheillrunde vom 31.3.1952 .- a) Es handelt sich um die Anerkennung einer Ausbildung in der 
sowjetischen Besatzungszone. Eine Fakultät ist im Saarland nicht vorhanden. 

Apotheken und Personal der Apotheken in den Ländern am 31. Dezember 1959 

Approbierte Kandidaten Vorgepruft e ~1.potheker- Standiges 
Land Apotheken der pharmazeutisches Apotheker Pharmazie 1) Apothekeranwarter praktikanten Hilfspersonal 

Schleswig-Holstein 325 555 26 66 163 505 
Hamburg 291 660 71 120 150 533 
Niedersachsen 969 1 648 129 268 464 1 607 
Bremen 109 229 17 23 53 204 
~ordrhdin-Westtalen 2 398 4 032 430 546 1 163 3 075 

essen 895 1 424 99 263 535 1 359 
llheinland-Pfalz 518 812 86 94 210 858 
!laden-Württemberg 1 209 2 222 247 389 689 1 763 
Bayern 1 488 2 551 195 282 676 2 158 
Saarland 145 198 15 44 67 303 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 1959 8 347 14 331 1 315 2 095 4 170 12 365 
dagegen 1958 7 741 13 700 1 183 1 809 3 560 11 299 

Berlin (West)1959 447 952 123 267 246 597 
1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. 



Berufstätige Ärzte in den Ländern am 31. Dezember 1959 nach dem Fadlgebiet 

ßundesgebiet Schl.ea- Nordrh. Rhein- Baden-
l3erufsgruppe ohne Berlin Ha.mburg N1eder- Bremen West- Hessen land- Wurt- Bayern Saar- Berlin w1.g- sachsen 18.lld ( Nest) ins-- mann- weib- Holstein falen Pfalz temberg 

gesamt lieh 11.ch 

Ärzte mit allgemeinarztlicher 
Tatigkeit 44 222 36 905 7 317 1 R29 1 722 4 942 560 11 ,;71 4 473 2 498 6 652 9 314 661 2 561 

Als Fachärzte tatig 
davon Facharzte fUr: 

28 563 25 130 3 433 1 276 1 641 3 068 434 8 914 2 819 1 422 4 299 4 236 454 2 298 

Chirurgie 4 158 4 063 95 244 213 473 55 1 272 348 252 600 634 67 371 
Innere Medizin 6 544 5 915 629 254 321 757 63 2 101 674 338 940 1 013 83 560 
Lungenkrankheiten 1 632 1 446 186 93 57 208 23 399 142 70 319 290 31 112 
Frauenkrankheiten unrl Geburts-
hil!e 2 975 2 536 439 137 170 342 46 978 275 13b 460 390 41 235 

Kinderkrankheiten 2 290 1 231 1 059 89 145 217 44 739 198 112 360 339 47 175 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 2 083 1 999 84 91 112 217 31 699 215 114 261 301 42 135 
Au.genk.rankhei ten 1 842 1 573 269 85 107 191 31 604 168 97 260 269 30 128 
Haut- und Geschlechtekrankhei ten 1 636 1 465 171 68 104 174 34 506 1 59 90 231 248 22 123 
Nerven- und Geisteskrankheiten 2 004 1 704 300 97 126 213 41 560 210 94 319 317 27 153 
Neurochirurgie 1) 46 45 1 2 3 7 3 18 4 5 4 - -
Rbntgenologie und Strahlen-

heilkunde 1 040 998 42 34 95 74 22 319 105 36 168 168 19 119 
Orthopädie 1 007 944 63 36 60 95 18 291 132 38 147 177 13 84 
Urologie 442 440 2 9 27 41 6 143 59 15 65 68 9 34 
:Mund- und Kieferkrankheiten 262 239 23 26 31 29 5 83 18 13 44 7 6 28 
Anesthesie 2) 47 35 12 2 5 1 1 - 5 1 13 11 8 3 
Laboratoriumsdiagnostik 3) 119 107 12 - 42 29 2 30 3 12 - 1 10 
Sonstige Fachärzte 4) 436 390 46 9 23 - 9 172 111 9 95 - 8 28 

Arzte insgesamt 12 785 62 035 10 750 3 105 3 363 8 010 994 20 485 7 292 3 920 10 951 13 550 1 115 4 859 
1) Ohne Hessen und S 3.rland.- 2) Ohne Nordrhein-Westfalen.- '.5) Ohne Schleswig-Holstein, Hessen und Bayern.- 4) Ohne Niedersachsen und Bayern. 

Berufstätige Heilhilfspersonen in den Ländern am 31. Dezember 1959 
Bundesgebiet 

o.b.ne Berlin Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Saar- Berlin :Berufsgruppe ine- männ- Weib- wig- Hamburg aachaen Bremen Weet- Hessen land- Würt- Bayern land (West) 
gesamt lieh lieh Holstein falen Pfalz temberg 

Krankenpflegepersonen ( ohne 
Schüler(-innen)) 127 525 13 508 114 017 5 872 6 332 14 397 1 910 33 881 11 220 7 041 23 219 21 477 2 176 10 689 davon: Krankenechweetern und 

-pfleger 95 554 9 950 85 604 3 949 5 126 10 720 1 
darunter tätig 

428 25 709 8 847 5 722 16 772 15 383 1 898 8 237 
als Gemeindeschwestern bzw. 
-brUder 1) 10 477 23 10 454 426 122 1 255 43 2 349 1 466 1 279 3 362 175 227 

in der Geisteskrankenpflege 2) 7 775 3 618 4 157 421 617 809 195 2 003 454 1 166 1 889 221 489 KrankenschwesternschUlerinnen 
bzw. Krankenpflegeschüler und 
-praktikanten(-innen) 18 024 1 7% 16 228 742 1 028 2 473 277 5 746 1 560 1 150 2 127 2 504 417 1 019 Kinderkrankenschwestern 10 959 - 10 959 374 688 1 144 241 2 614 688 362 2 495 2 162 191 870 Kinderkrankenschwestern-
schUlerinnen u.-praktikantinnen 4 931 - 4 931 138 455 511 117 1 584 271 220 742 780 113 304 i58.uglings-u.Kinderprlegerinnen 1 3 976 - 3 976 234 33 441 80 1 227 '78 318 1 228 37 35 Wochenpf'legerip.nen 2) 686 - 686 39 22 94 22 192 19 227 60 11 8 Sonstige Pflegeltrafte ohne 
ate.atliche Prüfung 16 350 3 558 12 792 1 276 463 1 998 
de.runter in der Geieteekranken-

1'9 4 139 1 307 620 2 497 3 872 39 1 539 
pflege t!iti« 2) 4 307 1 657 2 650 626 129 433 57 1 297 135 984 641 5 224 

Krankengymnaeten{-innen) 3 949 136 3 813 223 257 391 103 851 ;24 102 969 703 26 311 
Maseeure, Masseusen 8 752 3 525 5 227 356 640 898 112 2 338 1 278 368 1 336 1 338 88 1 078 M::~:~!~f-~~=~)e3) u.med .Bade- 1 025 547 478 42 12 103 7 404 - 93 351 13 -Med. Bademeister (soweit nicht 
vorherige Position) 4) 635 351 284 26 1 - 163 21 82 336 6 21 

Hebammen 9 666 - 9 666 366 132 1 192 66 2 270 990 821 1 829 1 765 235 135 
Hebammenschülerinnen 5) 522 - 522 - 18 94 - 148 28 21 112 93 8 7· 

FUrsorger(-innen) ( staatl.gepr.) 1) 6 916 535 6 381 307 343 950 156 2 920 638 371 1 137 94 500 
darunter ausscbl. als Spezial-

779 72 :f'Ursorger(-innen) täti! 6) 707 61 73 250 47 178 166 4 -FUreorgeschüler(-innen und 
1 404 304 Praktikant en1 Pra.kt ikant innen 1 100 44 7 93 7 525 69 49 275 334 1 27 

Med.-teohn. Assistenten und 
Assistentinnen 11 103 96 11 007 576 625 1 381 200 

~ed.-techn. Gehilfeh und Gehil-
3 154 1 110 525 1 713 1 639 180 1 193 

!innen 2) 5 111 206 4 905 332 45 206 114 2 583 239. 1 178 360 54 112 
Gesundhei teauf'eeher 548 538 10 20 20 110 6 120 42 45 47 126 12 -Desinfektoren {soweit nicht Ge-

2 419 2 214 36 sundheitsau:f'seher) 2) 205 97 139 222 818 170 154 394 346 43 225 
Diätassistenten, Diätassisten-

837 7 830 ·51 46 tinnen 2) 124 10 281 50 161 94 20 61 
DiatkUohenlei ter(-innen) 2) 397 23 374 16 22 55 7 159 29 57 45 7 4 
Sonstige Heil- und Pflegeper-
sonen 8) 9) 7 532 4 083 3 449 350 298 682 41 2 645 834 275 1 175 1 171 61 345 

Heil- und Pflegepersonen insges. 
186 '415 25 769 160 646 (aueechl. SchUler(-innen) 8 634 8 912 20 711 2 768 52 587 16 606 10 134 33 648 29 400 3 015 14 674 

1) Ohne Bayern.- 2) Ohne Hessen.- 3) Ohne Hessen und Bayern.- 4) Ohne Niedersachsen, .Bremen und Hessen.- 5) Ohne Schleawig-Holstein und Bremen.- 6) Ohne 
Nordrhein-Westfalen, Hessen und Bayern~.- 7) Einschl. med12$inische Schädlingsbekämpfer.- 8} Z.B. Heilpraktiker, Zahnpraktiker, nicht arztl. Psychothera-
peuten, Fußpfleger.- 9) In Bremen nur 41 Heilpraktiker. 

Personal der Gesundheitsämter in den Ländern am 31. Dezember 1959 

Vollbeachl!ftigte Nicht vollbeschäftigte Fürsorger Med.-techn. Gesundheits- BUropersonal 
f-innen), Assistenten aufaeher (:Beamte tmd 

Land Gesundheits- Gesund- ( -innen) und und voll-fUDter . Ärzte Zahnärzte Ärzte Zahnarzte heits- 'Gehilt'en Deeinfek- besch.af'tigte 
pfleger) (-innen) toren Angestellte) 

Schleswig-Holstein 20 77 9 56 5 157 36 34 173 
Hamburg 7 84 10 146 8 173 47 20 172 
Niedersachsen 69 205 10 439 778 491 100 136 385 
Bremen 2 32 2 7 4 28 13 39 95 
Nordrhein-Westfe.len 94 496 88 356 53 1 358 284 260 1 194 
Hessen 45 136 13 82 12 304 42 67 254 
Rheinland-Pfalz 39 83 - 212 23 175 40 39 170 
Be.den-Württemberg 

1i~a) 
259 15 107 12 395 87 68 476 

Bayern 302 17 1 697 1 139 598 76 140 540 
Saarland 8 26 - 91 - 66 31 12 59 

:Bundesgebiet ohne Berlin 1959 486a) 1 700 164 3 193 2 034 3 745 756 815 3 518 
1958 489") 1 705 176 3 366 2 185 3 815 802 797 3 533 

Berlin (West) 1959 13 209 42 110 10 435 174 127b) 709 
a) Außerdem 6 Nebenstellen.- b) Nur Deaint'ektoren. 

'-r·-
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Zeit --Land 

1954 :0} 1957 D 2) 
1958 D 
1959 D 
1958 Sept. 

llez. 
1959 loläJ,z 

Juni 

1959 if') 
1959 Sept. 

Dez. 
1960 Marz 

Juni 
S1'pt, 

Schlesw.-Holst. ' -Hami,urg 
Niederaacbsen 1 

Bremen 
Nordrh. -Westf. 
}fessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Sept, ~ 

Erwerbstät,igkeit 
Abhängige ErWerbspersonen, Besdläfftgte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschattigte Arbeitslose 

.insgesamt männlich insgesamt m!innlich insgesamt männlich darunter 
insgesamt 

1 000 

Bllndesgebie't (ohne Saarlan!! und Berlin) 

17 507,011 ) 11 879,0 16 286;oa) 11 072,0 ·1 220,6 806,5 321,0 
19 2n,8 12 741,9 ,,18611,5 12 326,2 662,3 415,8 150,9, 
19 522,7 12 842,8 18 839,6 12 383,~ 683, 1 459,4 150,3 
19 875,2 13 094,6 19 399,5 2 773,3 475,7 321,3 
19 692,1 12 953,6 19 364,6 12 792,9 327,6 

- ' 160,7 64,0 
19 691,4 12 954,9 18 760,3 12 288,3 931,1 666,6 185,8 
19 676,8 12 962,6 19 088,9 12 590,3 587,9 372,3 14~.~ 19 845,8 ,_ 13 059,7 19 590,4 12 923,9 255,4 135,8 - 4 ,< 

Bundes&ebiet ohne Berlin 
20 228,1 13 362,8 

1 

19 ua,2 13 038,6 479,9 324,2 
20 322,6 13 406,7 20 135,4 ' 13 304,6 187,2 102, 1 31,7 
20 295,3 13 366,5 19 852,0 13 054,4 443,3 312, 1 81,2 

· 20 288,0 13 382,2 

1 
20 031,5 13 220,5 256,6 161,7 45,'0 20 

m:~b) 
13 440,2 20 270,6 13 364,9 134,4 75,3 20 13 511,9 20 376,6 13 447,4 111,6 64,6- 16,5 

nach Landern (se2t •· 1260) 
801,6 535,tl 7Y0,6 530,0 11,0 ;,7 3,0 
824,4 50),0 819,9 498,2 4,6 2,8 0,3 

2 388, 1 1 606,2 2 370,8 1 597,0 17,3 9,2 4,0 300,9 193,4 297,5 192, 1 3,4 1,3 0,3 
6 585,9 4 440,5 6 549,9 4 418,3 36,0 ,22,2 2,9 
1 745,9 1 166,5 1 740,0 1 162, 7 5,9 3,8 0,9 1 135,2 797,0 1 130,5 793,8 4,7 3,1 0,4 2 979,2 1 879·, 1 2 974, 1 1 875,6 5,2 3,5 0,7 '3 372,3 2 125, 7 3 350,5 2 114,2' 21,8 11,6 3,9 

354,9 266,8 353,1 265,6 1,8 1,2 0,1 

~e!:l!n _ (J!e!?t 2 
yo9,4 1 \ 511, 7 1 890,2 1 502,5 1 19,2 1 9,2 1 1,1 

Vertriebene 1) 
männlich 

221,5 
96,8 

'103,6 

32,9 
12B,7 
71,0 
25,4 

17,7 
5:,.,4 

/ 27,2 · 

9,6 

1,7 
: 0,2 -

2,2 
o, 1 
1,7 
0,6 
0,3 _ 
0,5 
2,3 
0,1 

r -0,6 
1 ) Personen, deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 \oder vor ihrer Aus1'eisung oder Fluchtr ihren ständi en Wo sitz au.Ser-
ha,lb des Deutschen Reiche nacll dem St~d vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Ne'iße-Linie (Gebietsstand ~937) hatten 
oder sich zum Z7itpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder- in Gefangenschaft befanden _ 
2) D: bei Beschäftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres· bei Arbeitslos; 
b
er)rechl)et aus 12 Monatswerten ( 1(2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a} Ge;chätzte Zahlen ~ 

, Einschl. 2 089 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. • 
BundeS$11Stalt fü.r Arbeitsvermittlung und Ar!leitelosenve~sicherwia 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterla,gen der Arbeitsämter) 
Arbeitslose 

Zeit insgesamt mannlich weiblich_ Zu-(+) bzw.Abnahme (-)gegenuber dem Vorjahr bzw.Vormonat Of!ene Notstands---Land insgesamt 1 mannJ.ich weiblich Stellen arbeiter 
Anzahl vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 
, ' ,,, 

Bwidesßeb!et \o!!!!e Saarland und Berlin} 1 

1954 D} 

1 

1 220 607 

1 

806 458 

1 

66, 1 
1414 149 l 33,9

1

- 37 994r 3,1-

1

- 39 400 1- 4.7 r '1 4061+ 0,3 1138 352 

1 
56 041 

1957 D l) 662 334 415 796 62,8 246 538 31,2 , - 99 019 - 13,cr - 54 059 - 11,5 - 45 020' - 15,4 216 607 17 959 
1958 D - 683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3,1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 '- 9,2 215 707 14 527 
'1959 D 475 725 321 252 67,5 154 473 32,5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 - 30,1 - 69 293 - 3f,O 279 716 1'2 140 

Bundeesebiet ohne Berlin 
19$9 D1) 479 924 324 156 67,9 155 768 32,1 - 208 685 - 30,5 - 139 414 - 30,1 - 69 271 - 30,8 284 147 12 140 

I 

1959 Okt. 197 061 1'07 524 54,6 89 537 45,4 + 9 862 + 5, 3 + '5 444 + 5,3 + 4 418 + 5,2 325 698 6 468 
'Qov. 230 605 131 913 57,2 98 692 42,8 + 33 544 + 17,0 + 24 389 + 22,7 + 9 155 + 10,2 284 545 6,937 
Dez.. ,443 320 312 126 70,4 131 194 29,6 + 212 715 + 92,2 + 180 213 +136,6 + 32 502 + 32,9, 240 570 4 398 

1960 Jan. 626 999 492 163 78,5 134 836 ·21,5 + '183 679 + 41,4 + 180 037 + 57,7 + 3 642 + 2,6 312 682 · 5 945, 
Febr. 529 592 406 463 76,8 · 123 129 23,2 - 97 407 - 15,5' - 85 700 - 17,4 - 11 707 - 8,7 389 24B 6 153 
März 256 585 161 715 63,0 94 870 37,0 - 273 007 - 51,6 - 244 748 - 60,2 - 28 259 - 23,0 452 965 10 760 

81 069 67 821 - 26,4 - 154 020 - 33,4 " 13 801 - 14,5 459 983_,, · 8 798 April 188 764 107 695 57, 1 42,9 - -
MM 153 161 85 098 55,6 68 063 44,4 - 35 603 - 18,9 - 22 597 - 21,0 - 13 006 - 16,0 487,746 8 722 
Juni 134 382 75 286 56,0 59 096 44,0 - 18 779 - 12,3 - 9 812 - 11,5 - 8 967 - 13,2 504 195 7 836 

Juli 119 351 69 821 58,5 49 530 41,5 - 15 ·031 - 11,2 - 5- 465 - 7,3 - 9 566 - 16,2 524 297 6 837 
Aug. 1H 109 65 112 57,6 47 997 42,4 - 6 242 - 5,2 - 4 709 - 6,7 - 1 533 - 3,1 538 028 5 705 
Sept. 111 644 64 568 57,8 47 076 42,2 - 1 465 - 1,3 - 544 - 0,8 - 921 - 1,9 524 153 4 567 

Okt. 
mma1 

69 696 57,3 52 035 42,7 + 10 087 + 9,0 + 5 128 + 7,9 + 4 959 + 10,5 502 492 3 794 
Nov. 79 223 58, 1 57 132 41,9 + 14 624 + 12,0 + 9 527 + 13,7 + 5 097 + 9,8 447 259 2 700 

. nach Landern (November 1~60) 
·schl.eew. -.Holst., ' 6n 13 870 7 304 52,7 6 566 47,3 -1- 1 609 + 13, 1 + 1 145 + 18,6 + 464 '+ 7,6 9 983 
Hamburg 5 292 3 325 62,8 1 967 37,2 + 132 + 2,6 + 154 + 4,9 - 22 - 1, 1 14 702 128 
Niedersachsen 23 614 13 176 55,6 10 438 44,2 + 4 669 + 24,6 + 2 964 + 29,0 + 1 705 + 19,5 39 229 828 
Bremen 4 297 1 990 46,3 2 307 53, 7 + 447 + 11,6 + 454 + 29,6 - 7 - 0,3 3 614 -
'Nordrh. -Westf. 36 020 22 808 63,3 13 212 36, 7 - 476 - 1,3 + 195 + 0,9 - 671 - 4,8 ·151 046 6 

Hessen 6 890 4 428 64,3 2 462 35, 7 + 389 + 6,0 + 244 + 5,8 + 145 + 6,3 111 777 M 
Rheinld.-Pfalz 5 68j 3 810 67,0 1 873 33,0 + a30 + 17, 1 + 517 + 15;7 + 313 + 20,1 20 404 8 
Baden-Wtlrttbg. 5 159 3 420 66,3 1 739 ~~\i - 56 - 1,1 - 130 - 3,7 + 74 + 4,4 90 009 3 
Bayern 33 503 17 792 53, 1 15 711 + 7 065 + 26,7 + 3 990 + 28,9 +, 3 075 + 24,3 70 424 1 105 

" 
Saarland 2 027 1 170 57,7 857 42,3 + 15 + o, 7 - 6 - 0,5 -1- 21 + 2,5 5 871 -

!l•!l,!n_ {:/!e~tl 
1960 Nov. 1 22 069 1 10 855 1 49,2 1 11 214 J 50,8 1 + 1 7991+ 8,9 1 + , 1 1471+ 11,BI+ Ei52 1 + 6,2 I 10 433 1 6 350 

" 1) _ Errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jalmes) .-a) E111schl, 1 906 arbeits-
lose ?ltidhtlinge in Durchgangslagern. 

-8''-
BuJldesanstal t für Arbeitsvermittlung und Arbe1,:s1oe.enversic~e:ung 

•/ 

, 



Zeit 

Geschlecht 

1954 D} m~ ~ 2) 
1959 D 

1959 D2 ) 

1959 Okt, 
Nov. 
Det:. 

11)60 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

dar. männlich 

1960 Nov. 
dar. männlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 D~ 1 mi ~2 > 
1959 D, 

11959 D2 ) 

1959 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
_April 

,11a1 
Juni 
Juli 
AU8• 
Sept,, 

oltt. 
Nov. 

dar,-männlich 

1960 Nov. 
dar, mannlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 D~ -mz ~ 2 > 
1959 D 

1959 l) 
1959 .Oltt, 

Nov. 
DH, 

1960 Jan, 
Febr. 
Mlirz 
April 
Mai 
J~i 
Juli 
AU8• 
Sept, 

Okt. 
NOV. 

dar. männlich 

1960 Nov. 

Arbeitslose und offene Stellea nadJ. Berufsgruppen " , 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter)/ 

Insgesamt 
1) 

1

1 220 607 
662 334 
683 117 
475 725 

479 924 

·197 061 
230 605 
443 320 
626 999 
529 592 
256 585 
188 764 
153 161 
134 382 
119 351 
113 109. 
1_11 644 mma) 

79 223 

447 259 
269 647 

Ackerbauer, Forst-' 
Tierzucht., ?ägd- und 
Gartenbauer F1.sohere1-

58 569 
30 259 
28 115 
21 407 

21 466 

6 041 
15 838 
36 100 
42• 091 
35 881 
15 333 
'7 378 

4 208 
3 450 
2 854 
2 246 
2 O<l1 

2 605 
5 866/ 
2 7'21 

8 022 
6 633' 

berufe 

26 413 
14 323 
16 391 
12 157 

12 178 

2 368 
4 457 

15 884 
33 217 
29 467 

9 893 
3 073 
1 534 
1,072 

796 
680 
666 
807 

1 777 
747 

878 
756 

Holsver- Papier-
arbeiter u. hereteller Graphische 
$ugehdrige und -ver- Berufe 

Berufe arbeiter 

42 094 
17 023 

'16 842 
10 749 

10 874 

. 2 495 
3 093 

10 377 
14 772 
11 235 

5 07~ 
3 034 
2 499 
2 119 
1 842 
1 660 
1 575 

616 
833 -
522 

11 299 
9 983 

Verkehrs-
berufe 

,71 714 
34 006 
34 499 
25 ,582 

14 974 
19 005 
25 811 
34 243 
28 677 
17 434 
12 267 
'9 141 

7 608 
7 023 
6 776 
7 .583 

, tO 232, 
12 531 
8 184 

18 562 
13 041 

1 

. 6 167 
3 418 
3 193 
2 248 

2 262 

009 
016 
408 
700 
349 
111 
996 
956 
823 
700 
591 
566 

574 
615 
217 

3 877 
888 

6 363 
3 463 
3 378 
2 524 

2 559 

1 785 
1 805 
1 B79 
2 020 
1 884 
1 662 

568 
291 
158 
049 
962 
036 
165 
123 
636 

4 889 
3 256 

8~~m~be Reinigungs 
Berufe 7 berufe 

28 26~ 
12 345 
10 094 

6 633 

6 783 

4 985 
5 341 
5· 669 
5 858 
5 054 
4 396 
3 '62 
3 220 
2 775 
2 611 
2 470 
2 420 
3 030 
3 288 

7' 

23 137 
6 

33 098 
17 427 
14 357 
10 231 

10 344 

7 062 
8 107 
8 747 
9 132 
8 109 
6 865-
5 703 
4 731 
4 192 
3 670 
3 495 
3 590 
4 207 
4 878 

513 

14 312 
1 982_. 

Metall-Berg- Stein-
mannische gewinner u. Glasmacher 

Berufe -;:~:~:;; • ' 
Bauberufe er~~ger Elektriker 

verarbei te.t 

Arbeitslose 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

7 161 
3 732 
4 449 
4 243 1 

26 526 1 3 231 221 639 
i9 107 1 798 169 816 
21 404 1 628 200 566 

• 14 375 1 104 126 738 
Bundesgebiet ohne Berlin 

4 835 14 451 1 110 127 330 

10 545 
22 657 

130 196 

2 092 
2 827 
5 788 
6 762 
5 813 
2 837 
2 040 
1 717 
1 540 

219 
190 
007 
078 
453 

1 068 

12 910 
12 903 

706 
3 262 

24 244 
41 071 
31 832 

6 434 
822 
073 
946 
810 
744 
729 
917 
500 

1 209 

•Offene stellen 
4 370 
3 369 

422 
444 
081 
030 
822 
547 
383 
349 
302 
290 
253 
218 
245 
247 
114 

279 
732 ,1 

238 522 
191 224 

40 711 
16 201 
10 043 
8 055 
6 623 
5 615 
5 .482 
6 138 

10 257 
10 236 

84 872 
84 769 

78 451 
29 896 
32 817 
23 347 

23 825 

' im. 
15 189 
1,8 771 
15 401 
10 730 
9 158 
8 407· 
7 823 
7 288 
7 076 
7 111 
7 340 
7 411 
6 {61 

69 389 
60 390 

Textil- Lederher-
hersteller stellar, 
und -ver- Leder- u. 

arbei ter Fell verarb. 

Nahrwl&s-u~1i;:~!- Gewerbliche Ing::~eure 
hereteller Hilfsberufe T,echnikel" 

.u,.beitelose 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin): 

81 082 l 25 244 1 47 086 1155 465 35 094 • ' 7 938 21 9.42 90 238. 
37 393 7 692 19 412 89 000 
23 345 4 809 14 21!8 62 518 

Bundesgebiet olme Berlin 
23 543' 4 846 14 342 

9 554 
9 724 

15 04B 
14 893 
12 684 

9 867 

•: i~~ 
7 977 
7 014 
6 570 
5 959 
5 826 
6 309 

236 

34 166 
4 141 

1 703 
1 796 
3 352 
4 053 
3 57, 
2 404 
1 945 
2 222 
2 016 

408 
100 
942 
894 
983 
637 

7 060 
8 689 

13 420 
14 356 
12 859 
10 144 
8 518 
6 542 
4 852 
3 636 
3 118 
3 282 
4 175 
5 296 
2 147 

Ofi'ene stellen 
6 190 1 15 105 
1 760 5 035 

31 719 
34 830 
49 533 
56 129 

,50 210 
3~ 009 
32 642 
27 560 
24 793 
22 700 
21 ·168 
20 9~9 
21 '257 
22 692 
15 672 

47 071 • , 
24 49-0 ' 

8 595 
3 908 
4 027 
3 081 

3 -151 

2 368 
2 219 
2 1B6 
2 477 
2 289 
2 194 

-2 239 
1 991 ' 
1 826 

877 
820 
795 
912 
803 

1 680 

5 086, 
4 931 

Gesundh,-
dienst u. Volkspflege erwalt,µig 

u.Buro-
beruf'e 

Rechts-u. Diene~-. 
Hrperpfl.- berufe 
berufe 

Bundesgebiet 
11 693 

6 869 
6 281 
4 793 

Arbeitslose 
( ohne Saarland und 

582 l 52 517 331 ' 33 609-
341 29 848 
298 21 603 

Bundesgebiet ohne Beflin · 
4 840 300 21 733 

3 778 
3 951 
4 061 
4 542 
3 808 
3 252 

~ fä 
2 522 
2 194 
2 102 
2 253 
2 633 
2 820 

606 

7 369 
1 485 

252 
243 
250 
277 
232 
229 
255 
251 
216 
201 
188 
176 
178 
181 
39 

17 175 
16 264 
15 175 
16 112 
14 797 
14 210 
15 105 
13 149 
11 684 
11 178 
10 702 
10 5J;O 
11 510 
11 046 
3 112 

Of!ene stellen 
129 l 18 598 
28 1 1 516 

Sicher- un4 
he1 tswahrer wach berufe 

696 
287 
140 
909 

919 

767 
758 
734 
770 
726 
632 
663 
611 
580 
519 
504 
498 
52.2 
~4~ 
418 

338 
272 

19 574 
8 550 

. 7 864 
5 934 

5 983 

4 182 
4 643 
5 010 
5 388 
5 006 
4 315 
3 786 
3 363 
3 060 

--n~i 
2 682 

2 759 
2 974 

~ 2 674 

1 530 
1,275 

12 258 
5 415 
5 180 
3 460 

3 506 

l 464 
l 529 
2- 249 
3 354 
2 577 
1 758 

5'i'.3 
447· 
234 
172 
123 
0<;6 
129 
075 
737 

14 '395 
10 296 

Techn. 
Sonder-

faohkrB.fte 

1 245 
708 
678 
545 

549 

429 
457 
4BO 
442 
397 
365 
366 
337 
283 
272 
278 
294 
357 
350 
119 

672 
121 

Erziehungs 
und Lehr-

berufe, 
Seelsorger 

4 013 

~füi 
1 B77 

1 903 

484 
509 
490 
576 
402 
315 
411 
238 
144 
067 
192 
331 

1 392 
,1 363 

405 

1 255 
147 , 

Chemie-
werker 

9 347 
4 519 
4 260 
2 831 

2 864 

618 
1 603 
2 076 
2 468 
2 216 
1 847 
1 642 
1 396 
1 305 

191 
134 
14B 
182, 
140 
707 

6 032 J 
4 400 , 

asohiniet .... 
und 

zugehörige 
B ufe 

10 089 
5 182 
6 328 
4 794 

4 863 

756 
2 012 
3 836 
6 971 
5 887 
2 690 
1 974 

.1 678 
1 491 
1 397 
1 351 ' 
1 36q 

381 
516 
510 

2 119 
2 105 

Bildungs-
und 

Forschungs 
beruf'e 

988 
021 
903 
647 

652 

546 
498 
480 
503 
464 
431 
449 
436 
384 
376 
395 
390 
418 
434 
231 

128 
64 

Kunststoff-
verarbeiter 

1 088 
785 
849 
600 

607 

241 
269 
335 
390 
330 
273 
245 
274 
244 
207 
211 
183 
191 
196 

55 

918 
802 

Kauf-
männische 

.Berufe 

83 266 
50 518 
47 646 
36 097 

36 451 

27 370' -
23 865 
23 916 
26 577 
28 701 
25 450 
25 516 
21 88J 
19 569' 
16 293 
11 4oe 
16 ~2, 
17 336 
15 707 
, 7 549 

26 839 
7 670 

Künllt-
3.erisohe 

Berufe 

11 887 
5 384 
5 013 
4 111 

4 12.6 

3 501 
3 928 
3 952 
3 838 
3 569 
3 320 
2 960 
2 381 
2 121 
2 376 
2 057 
2 082 
? 693 
3 041 
2 530 

533 
401 

dar. IIIW/"lich 
1) EinaChl. der Gruppe BerufstS.tige o.l:me nähere Angabe des Berufes. - 2) D etrechnet aus 1/2 Dezember des vo:rjahres + Januar bie November + 1/2' De-
zember des laufenden Jahres.- a) Ejri.schl. 1 906 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslag.ern und 4 107 (darunter 2 924 Männer) Arbeitslose ohne nb.-
here Angabe des Berufes. ' Bundesanstalt fdr Arbeitsvermittlung, und Arbeitelosenveraicherung 

_'g,,_ 
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.\ 
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Zum Aufsatz: "Das Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1960" In diesem Heft 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 19601 J 

In unm1 ttelbarem D1enstvcr.1 1 --cn.1s .1,.m1-Jtberufl1ch vollbeschuft1gte Personen 

Diens tv-erhal tnis Bu.ndesa.nstaJ. t fur Sonstige Anstalten 
BWlJe.sbnbn Wirtscha:t'tsunter- Arbe1 tsvermi ttlung und Kbrperschat'ten Bundesbehorden2 ) Bundespost3 ) nehmen de$ Bundes4) und Arbe1 tslosen-LauJ'.boJmgruppe versi.cherung 5) off'entl1chcn :?.echts 5 ) 

insgesamt weiblich insgesamt weiol1ch insgesamt we1b1.ich insgesamt wei blieb insgesamt weiblich insgesamt weiblich 
Bea.mta 
Höherer Dienst 7 878 129 2 263 5 1 551 11 17 - 544 26 266 5 Gehobener Dienst 21 239 271 24 404 12 24 271 1 222 58 - 3 619 192 1 084 14 
Mittlerer Dienst 28 296 97 132 442 2 084 83 696 30 .624 41 1 153 3 565 83 Einfacher Dienst 2 602 1 83 975 654 113 949 1 114 1 - ,6 - 1 -

zusammen 60 015 498 243 084 2 75, 223 473 32 971 117 1 4 372 221 1 916 102 
dagegen 2. 10. 1959 ~6 978 398 249 130 2 704 210 817 32 305 122 1 4 387 230 1 936 111 

Angestellte 
Hbherer Dienst 3 462 229 327 2 241 6 10 - 266 53 - 600 51 
Gehq bener Dienet 7 821 832 820 16 1 503 45 163 2 5 144 1 530 539 30 
Mittlerer Dienst 45 395 22 06, 949 157 37 581 32 761 529 1,0 17 312 7 38, 4 751 2 793 Einfacher Dienst 9 781 6 862 40 3 4 742 4 361 79 5, 70 56 1 102 577 

zusammen b6 459 29 988 2 136 178 44 067 37 173 781 207 22 792 9 024 6 992 3 451 
dagegen 2. 10. 1959 58 198 26 466 2 181 173 43 070 36 295 7'/4 203 24 801 9 585 6 905 3 536 

Beamte und Angestellte 
zusammen 
Höherer Dienst 11 340 358 2 590 7 1 792 17 27 - 810 79 866 56 
Gehobener Dienst 29 060 1 103 25 224 28 25 780 1 267 221 2 8 763 1 722 1 623 44 Mittlerer Dienst 73 691 22 162 133 391 2 241 121 277 63 385 570 151 17 465 7 388 5 316 2 876 
Ein:facher Dienst 12 383 6 863 84 015 657 118 691 5 475 80 55 126 56 1 103 577 

zusammen 126 474 30 486 245 220· 2 933 267 540 70 144 898 208 27 164 9 245 8 908 3 553 dagegen 2. 10. 1959 115 176 26 864 ·251 311 2 877 253 887 68 600 896 204 29 188 9 815 8 841 3 647 
Arbeiter 65 747 13 402 248 229 12 847 97 437 14 577 3 676 812 1 638 161 2 343 1 637 dagegen 2. 10, 1959 56 295 11 377 255 516 12 451 104 298 14 272 3 812 803 1 734 176 2 392 1 665 
Beamte, Angestellte und 
Arbeiter insgesamt 192 221 43 888 493 449 15 780 364 977 B4 721 4 574 1 020 28 802 9 406 11 251 5 190 dagegen 2, 10, 1959 171 471 38 241 506 827 15 328 358 185 82 872 4 708 1 007 30 922 9 991 11 233 5 312 

1) Stichtag bei Hundesbahn und 1960.- des Bunde':3post: 30. -Sep~ember 2) ._ül>1;e Vollzugsdienst Bundes~renzschutzes und mili täriaches Personal der Bundeswehr.-
3) Einschl. Landespostdirektion Berlin.- 4) Ohn~ eigene Recbtspersonl1chke1t; kaufmannisch eingerichtete Betriebe nach § 15 RHO.- 5) Juristische .Personen 
Jes ofhentlichen Rechts, die der Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen. 

Personal der Bundesbehörden am 2. OktoDer 1960 nach Verwaltungszweigen 

l3eamte Angestellte Beamte, 
Ange-

Verwaltungszweig Hbherer )Gehobener JM1 ttlererJ Einfachez Höherer )Gehobener\ Mi ttlererJ Einfacher Arbeiter stellte dagegen 
und 2.10.1959 zusammen zusammen Arbeiter Dienst Dienst ins.a-esamt 

Oberste S1iaa tsorgane 293 448 179 145 1 065 183 294 928 133 1 538 401 3 004 2 863 
Auswärtige Angeleeenhei ten 882 923 151 81 2 037 345 351 1 877 191 2 764 1 190 5 991 5 633 
verteidigung 1) 1 629 6 141 1 519 273 9 562 713 2 111 24 192 6 708 33 724 44 959 88 245 70 036 
Innere V erwe.l tung 2 ) 514 797 398 39 1 748 156 388 3 116 402 4 062 2 112 7 922 7 264 
Recntssicherhei t 313 118 73 48 552 7 15 272 45 339 84 975 975 
Wiesenscha:t:t, K'Une1t und 

607 Voiksbildung 363 195 56 6 620 544 1 567 189 2 907 1 344 4 871 4 846 
Arbeit und Wohlfahrt 297 180 38 16 531 111 260 603 74 1 048 294 1 873 1 884 
Bau- lUld Wohnungswesen 81 72 4 2 159 66 162 . 167 23 418 48 625 617 
Errui.hrung, Landwirtschaft 

und Forsten 178 117 42 10 347 87 126 250 15 478 167 992 1 021 
Ranuel, Inaustrie und 

C.ewerbe 1 202 599 109 34 1 944 406 348 1 ·112 369 2 835 486 5 265 5 196 
Verkehr 910 1 090 743 181 2 924 543 1 933 5 714 624 8 814 11 236 22 974 22 152 
FinanZwf'sen 1 138 10 496 24. 983 1 760 38 37'/ 268 1 184 4 845 998 7 295 3 375 49 047 48 541 
Kriegsfolgelasten 78 63 1 7 149 33 42 152 10 237 51 437 443 

zusammen 7 878 21 239 28 296 2 602 60 015 3 462 7 821 45 395 9 781 66 459 65 747 192 221 171 471 

1) Ohne mil1tarisches Personal der Bundeswehr; nachgewiesen sind die Bundeawehrverwaltung und das Bundesamt fur zivilen Bevcflkerungechutz.- 2) Ohne Voll-
~ug:sdienst des Bundesgrenzschutzes. 

Im Bundesdienst beschäftigte Vertriebene, SowjetzonenflüdJUinge sowie beschäftigtes :trersonal in Ausbildung 
am 2. Oktober 1960 

Dienetverb6.J tnis 

Beamte 
.Angestellte 
zusammen 
Arbeiter 

Insgesamt 
dagegen 2, 10, 1959 

Beamte 
.Angestellte 
zusammen 
Arbeiter 

Insgesamt 
dagegen 2, 10. 1959 

Beamte 
An.gestellte 
zusammen 
Arbeiter 

Insgesamt 

Bunrlesbehord 0 n 1 ) 

vH 5) 

16 

3, 5 

In umni 1. tel barem Diemnvernaltnl.s tiaup.;beruflich vo.11oeschb.ftigte Personen 

Bundesbahn 

Anzahl. 

9 570 

vH 5) 

1,9 

PersonaJ. 

Bundespost2 ) 

vH 5) 

Wirtscha.ftswiter-
nehmen des Bundes 

3) 

Anzahl vH 5) 

79 1,7 

Bundeaanatal t für 
Arbei +.svermi ttJ_Ull8 
und Arbei tsloeen-
versicherung 4) 

Anzahl vH 5) 

?Tl 2,5 

1) Ohne Vollzugediens 1.. des und mili tarisches Personal uer J:rondtjewehr.- 2) Einsch.L. Landespostdirektion Berlin.-
pereonliCh.teei t.- 4) Der Aufs1.cht eines Bundesministeriums unterstehend.- 5) Anteil in vH an dem Gesamtp;,rsonal der in aer Vorspalte 
verhaltnisse.- 6) Inhaber des Bundesvertriebenenaueweises A ozw. B.- 7) Inhaber des Bundesfluchtlingsausweises C. 

-10''·-

Sonstige AnstRl ten 
und Xör:p49rsohaften 

öffentlichen 
Rechts 4) 

Anzahl vH 5) 

177 1,6 



• 

Land- ttnd Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: ,.Die Bodennutzung 1960" in diesem Heft 

Hauptarten der Bodennutzung 1960 
Endgültiges Ergebnis nadt der Bodennutzungserhebung 

1000 ha 
Landwirte chaftl 1 ohe Nutzflache Nichtlandwirtecha!tlich genutzte Flache 

Zeit Wirt-
-- schafte- Acker- Garten- Wiesen Viell- Reb- Korb-

fläche insgeaamt land land u.Streu weiden land weiden- insgesamt 
Land insgesamt usw. 1) wiesen anlagen 

Bundesfiebiet ohne Berlin 
1954/59 D 

1 

24 696,8 

1 

14 384,3 
18 149,81 490, 1 13 654,912 012,0 1 74, 1 1 31,4 

1 

10 312,5 

1 
1958 24 692,2 14 364,0 8 113,0 486,7 3 657,0 2 029,5 74, 5 3,3 10 328,2 
1959 24 691,8 14 331,2 8 074,0 486,7 3 652,6 2 039,0 75,5 3,3 10 360,6 
1960 24 685,6 14 253, 5 7 979,0 489,0 3 651,7 2 053,? 78, 1 2,6 10 432, 1 

nacll Landern (1960) 
Schleaw. -Holst. 1 569,4 1 187, 1 6~,o 41, 7 149,3 313, 5 - o,6 382,2 
Hamburg 75,9 36,8 1 ,3 15,5 3,4 5,5 - 0,0 39, 1 
Niedereaehsen 4 724, 7 2 964, 1 1 558,3 96,2 535,4 773,6 - 0,6 1 760,5 
Bremen 41, 1 21 ,5 4,2 4, 1 6,0 7,3 - 0,0 19, 5 
Nordrhein-West f. 3 400,9 2 031,2 1 162, 5 119,4 282,9 465,8 0,1 0,5 1 369, 7 
Hessen 2 095, 1 1 014,6 652,9 37,6 241,9 78,9 3,3 0,1 1 080, 5 
Rheinland-Pfalz 1 982,7 969,9 617,2 31,3 204,0 64,9 52,2 0,3 1 012,8 
:Baden-Wurttemberg 3 557,0 1 928,0 1 031,8 53,8 734,0 89,0 19,3 0,1 1 629,0 
Bayern 6 982,0 3 966, 7 2 180,5 78,8 1 455,2 248,7 3,2 0,3 3 015,3 
Saarland 257,0 133,6 77,2 10,5 39,8 6,0 o,o 0,0 123,4 

ll•!l!n_(!•~tl 
1960 1 4B,1 1 12, 7 1 3, 1 1 9, 1 1 0,5 \ o,o 1 - 1 0,0 1 35,4 1 
1) Haus-, Nutz- und ZieTgarten, private .Parkanlagen, geschloeeene Obstanlagen und :Baumschulen.- 2) Einschl. 
Wegeland un~ Eisenbahnen, Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen, Sport-, :Fltlß- und Ubungeplätze. 

Land Zeit 

:Bundesgebiet ohne Berlin 1960 
1959 

1954/59 D 

Schleew1g-Holate1n 1960 
1959 

Hamburg 1960 
1959 

Niedersachsen 1960 
1959 

~remen 1960 
1959 

Nordrhein-Westfalen 1960 
1959 

Hessen 1960 
1959 

Rheinland-Pfalz 1960 
1959 

Baden-WUrttemberg 1960 
1959 

Bayern 1960 
1959 

Saarland 1960 
1959 

Berlin (West) 1%0 
1'959 

1960 Bundesgebiet ohne Berlin 
1959 

1954/59 JD 
1960 Sohleawig-Holstein 
1959 

Hamburg 1960 
1959 

Niedersachsen 1960 
1959 

Bremen 1960 
1959 

Nordrhein-weatfal8n 1%0 
1959 

Hessen 1960 
1959 

Rheinland-Pfalz 1960 
1959 

Baden-Württemberg 1960 
1959 
1960 Bayern 
1959 
1960 Saarland 
1959 
1960 Berll.n (West) 
1959 

Zum Aufsatz: "Hülsenfrudtternte 1960u in diesem Heft 
Hülsenfruchlernte1

) 1960 

Speiseerbsen Futt ererbeen Speisebohnen Ackerbohnen 

zur Körnergewinnung 

Hektal'erträge in dz 
19, 7 19,5 21,6 25,5 
17,9 17, 1 13,2 17,6 
17 ,9 17,B 17 ,3 21, 7 
19,a 19,2 23, 7 24,3 
26, 5 B,3 8,9 14,6 
20,6 - 21,2 21,5 
21,9 20,3 21, 1 20,6 
21,a 19,2 23,7 26, 1 
16,9 B,3 8,9 16,2 
14,0 15,0 12,0 19,5 
13,0 12,0 15,9 15,6 
20,0 17,8 19, 3 23,0 
17,0 15, 7 16,1 17,9 
18,2 20,3 16,3 23,9 
12,e 14,6 13,5 13, 7 
25,6 22,2 ~5. 4 40,0 
16,0 13,8 15, 1 19,8 
18,5 20, 1 17,2 23,9 
19,0 19,4 22,6 18,9 
17 ,4 18,1 16,7 25,2 
16, 7 17,9 1b, 1 23, 1 
16,2 18,6 16,1 21,0 
15, 1 14,B 15, 5 20,8 , - --

Ernte insgesamt in t 

8 945 5 062 3 171 24 696 
4 212 6 073 1 603 21 422 
8 008 7 097 2 723 29 775 
1 455 154 512 1 933 

B69 31 81 2 003 
11 49 6 -

2 4 6 82 
1 984 1 085 1 161 11 557 

978 1 120 369 408 8 
14 2 16 23 

40 33 20 1 
236 236 719 1 645 2 347 668 179 274 
156 124 189 1 194 

285 381 147 389 
1 036 361 67 354 

186 73 187 103 
2 688 410 4 983 1 128 

251 4 071 285 2 B67 
4 188 945 657 3'4 

161 4 599 797 951 
13 19 13 17 

13 14 21 14 - --
* i 1) Die Anbauflachen sind in Heft 12, Dezember 1960, Seite 687 , n der Tabelle 11 Anbauflächen auf dem Ackerland" 

-11''·-

Wald- Ödland, Alle flächen, Unland,2) anderen Forsten unkultiv. Gewässer Fl8.chen und Moor- 3) Holzungen flächen 

7 065,3 

1 

931,5 

1 

406,4 li 909,4 
7 089,3 889,8 406,5 942,6 
7 102,7 886,6 408,4 963,0 
7 098,6 884,8 408,4 040,2 

134,8 65,2 73,6 108,6 
3,9 4, 1 6,2 24,8 

933,3 309,9 91,0 426,4 
o, 7 1,4 4,6 12, 7 

810,2 75,1 47,2 437,3 
827, 1 44,5 21,7 187,2 
747,5 64,0 26,6 174, 7 

1 276,5 72,6 30,8 249,0 
2 281,8 238,4 104,1 391,0 

82,9 9,6 2,4 28,5 

7, 7 1 3,8 1 3,0 1 20,8 

Knicks. - 3) Geb!lude- und Hof flachen, 

.HUlsenfrucht-
Wicken SüSlupinen gemenge und 

Mischfrucht 

18,2 16,6 28,1 
15, 7 7, 1 22,4 
15,6 13, 5 24,4 
19,5 15,6 29,0 
17,6 11,9 27,9 
20,0 18,4 21, 1 

17,0 25,7 
17,9 16,6 31,0 
7,2 1,6 19,6 - 23,3 - 20,0 

15,6 16,9 25,0 
14,0 12,4 22,0 
19,8 18,0 26,4 
12,0 9,9 19,2 
20, 7 26,0 19, 7 
13,0 10,6 17,0 
17,1 13,5 21,8 
18,9 12,0 20,9 
17,8 15, 1 21,1 
17,4 14,5 20,0 
16,8 15,2 27,6 
15, 1 13,9 20,0 - -

4 498 9·14 18 398 
7 642 473 20 225 
8 526 1 209 25 942 
1 605 151 6 383 
2 376 144 7 318 

2 4 6 
2 23 

7 958 807 598 
279 52 8 185 

19 -- 32 
20 , 237 416 

1 071 192 2 475 
6 477 87 

298 12 390 
164 207 47 

362 15 100 
8 470 335 

13 604 782 
935 77 1 629 

1 052 2 370 42 
104 3 55 

46 104 1 
- -

veröffentlicht. 

' 
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Zum Aufsatz.: .. Rübenernte 1960" in diesem Heil 
Rübenernte 19601) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zuckerrüben Futterruben Kohlruben Futtermdhren 

I,and Jahr Je insgesamt je insgesamt je insgesamt Je insgesamt Hektar Hektar Hektar Hektar 
dz 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t d2 1 000 t 

Buftdesgebiet ohne Berlin D 1954/59 343,0 9 233, 1 458, 1 21 642, 1 386,2 2 808,2 257,8 75,9 
1958 395,8 11 236,6 531, 1 24 078,3 453,7 3 192,3 297,0 77,8 
1959 284,5 8 169,3 338,7 15 032,9 267,6 1 937,5 197,6 53,9 
1960 419,9 12 324,7 566,6 25 288,4 365,3 2 293,3 3\>1,9 97,3 

Schleswig-Holstein 1960 357,3 489,7 544,5 1 577,8 346,4 836,3 341,2 13,0 
1959 299,7 423,2 422,2 1 016,4 341,U 960,6 303,-0 6,6 

Hamburg 1960 350,6 2,3 477,5 32,8 289,4 6,1 285,3 o, 1 
1959 272,3 2,2 292,4 20,6 238,4 8,2 212,5 0,1 

Niedersachsen 1960 404,3 4 372,9 579,6 3 891,8 357,3 808,2 306,0 18,5 
1959 257,4 2 723,5 289,0 2 048,7 200,7 486, 1 129,,5 5, 1 

: Br.11men 1960 335,6 0,3 531,9 16,1 291,2 1,4 178,6 o, 1 
1959 253,9 o,6 320,3 10, 1 217,9 2, 1 170,5 0,3 

Nordrhein-Westfalen 1960 440,2 2 945,3 659,4 5 049,6 414,6 181,6 300,8 11,5 

"' 1959 248,2 1 573,4 ~08,7 2 494,2 203,0 124,2 176,S 9,8 

~Jessen 1960 420,4 819,6 630,4 3 065,7 403,4 50,3 317,4 2,3 
1959 277,2 522,4 311,5 1 540,9 213,8 51, 1 182,1 6,8 

'Rheinland-Pfalz 1960 490,1 935,9 566,0 2 424,2 446, 1 169,2 '341,8 29,2 
1959 328,9 670,7 276,6 1 304,4 179,5 54,7 219,1 12,2 

Baden-Württemberg 1960 476,8 m:~ 596,2 3 372,1 465,0 12},5 270,8 6,0 
1959 342,4 432,2 2 452,0 389,2 118,7 195,5 4, 1 

Bayern 1960 393,8 1 859,8 469,1 5 630,5 313,3 109, 1 238,2 15,9 
1959 352,5 1 628,3 369,0 4 024,8 268,0 128,0 224,2 8,4 

Saarland 1960 421,1 6,4 495,9 227,7 389,2 7,6 243,0 o,6 
' 1959 240,7 4,0 257,6 120,8 206,3 3,8 198, 1 0,4 

.Berlin (West) 1960 393,3 0,1 548,8 5,6 357,9 0,2 302,s 0,1 
1959 222,7 0,1_ 458,2 4,6 221,0 0,1 244,8 0,1 

1) Die Anbauflachen sind in Heft 12, Dezember 1960, Seite 687", in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht. ,, .. 
Rauhfutterernte') 1960 

Anbau auf dem Ackerland Dauerwiesen 
Land Zeit 

Klee 2) mit einem mit zwei uno Luzerne Ackerwiese insgesamt Schnitt mehr Schnitten 
Hektarertra.ge in dz 

Bundesgebiet ohne Berlin, 1960 70,7 79,'2 ' 61, 7 58,9 44,9 63,0 
'~ \';,. 1959 61,3 67,5 51,2 50,6 35,3 54,9 

' 1954/59 D 66,5 73,3 55 ,5 55, 1 39,7 59,6 
Schleswig-Holstein 1960 63,5 70,7 54,6 55,6 55 ,6 

,;..:..burg 
1959 57,0 52,4 41,2 46,9 46,9 
1960 64,9 62,0 58,2 58,9 58,9 .. ,. 1959 50,0 56,2 38,6 46,4 46,4 

Niedersachsen 1960 72,8 76,4 62,0 53,6 44,8 62,7 
1959 48, 1 48,0 37,8 35,7 31;4 40,4 

'Bremen 1960 55 ,4 38,2 52,7 47,4 60,0 

N_ordrhein-Westfalen 
1959 43,8 

7i ,3 
37,2 36,5 33,4 42,9 

~- 1960 67,3 55,B 52,2 48,9 59,0 
1959 53,2 5~,8 41,8 "39,4 37,2 43,0 

„Hessen 1960 10,2 7 ,3 58,0, 57,4 43,4 61,-8 

,Rheinland-Pfalz 
1959 46,5 56,0 36, 1 39,6 34,4 41,2 
1960 71,1 82,2 58,2 61,0 51,8 64,4 

' 1959 53,8 65,2 .42,0 47,4 37,9 50,4 
':- '· Baden-Württemberg 1960 78,5 84,9 68,4 66,8 43,4 69,2 

1959 67,3 70,6 59,4 59,5 37,9 61,8 
Beyen, 1960 69,2 73,6 59,3 58,7 38,8 61,0 1 

mz 67,4 70,2 58,4 57,0 38,6 59,3 
Saarland 71,6 78,4 54,1 51,5 42,4 58,6_ 

1959 50,4 56, 1 39,6 40,3 38,9 41,0 
'1eerUn (West) 1960 49,0 67,9 63,8 64, 1 28,3 69;2 

1959 34,6 57 ,9 32,7 51,8 ,26,4 55,6 
Ernte insgesamt in 000 t 

11\µlaesgebiet ohne Berlin 1960 3 287,6 1 234,5 902,9 20 951,6 3 59.4,4 17 357,2 
1959 3 151,3 1 020,0 848,0 17 926,0 2 769,3 15 156,6 

1954/59 JD 3 431, 1 1 505,8 810,8 19 549-,9 3 144,7 16 405,3 
,;:'Schleswig-Holstein 1960 244,0 4,6 113,3 814,5 814,5} 
:HambJ.rg, m6- 262,0 1,3 71,4 707,5 707,5 a) 

3,5 o,o 1,6 18,8 18,8 
1959 2,9 0,1 1,4 16,9 

209, 1 
16,9 

'""'Niedersachsen 1960 171,3 17,9' 37,9 2 831,0 621,9 

t-- 1959 143,0 11,3 25, 7 1 895,3 869,2 026, 1 
Bremen f960 ,o, 1 0,2 31 ,3 16, 3 15,0 

" 1959 0,2 0,2 21,9 13,3 B,6 
llo:,:drhein-Westfalen 1960 300,0 22,6 92,3 454,8 909,6 545,2 

1959 263,5 21,4 79,6 038;8 602,3 436,5 
a.,~l!len 1960 200,2 89,9 50,8 380,2 247, 1 13.3,2 

1959 189,7 69,8 39,3 966, 1 190,4-- .- 775·,7 
Rhe1nland-P~alz 1960 177,5 201,1 61,8 1 229,8 282,7 947, 1 

1959 168,0 159, 1 56,0 1 026,3 200,3 826,0 
Bad~n-WUrttemberg 1960 692 ,2 463,4 394,9 4 805,6 295,0 4 510,7 

1959 646,7 356,6 432,2 4 256,3 265,5 3 990,8 
Ba;rern 1960 467,2 417 ,5 138,0 8 183,4 561,3 7 622,0 

} 1959 447,8 386,1 132,4 7 863, 7 585,0 7 278,7 
S8"'l'land 1960 31,6 17,5' 12,2 202,3 73,4 128,9 

' 
1959 27,4 14,3 9,~ 133, 1 43,3 89,8 

·'.Jlerl1n (Vleat) 1960 o,o 0,4 0,2 2,9 0,2 2,7 
1959 o,o 0,4 0,2 2,2 0, 1 2,0 

1 ~i Die Anbaufle.chen sind in Heft 12 Dezember 1960, Seite &87• 1n der Tabelle 'Anbauarten 
•!'l't Gräsern.- a} Einschl. Wiesen mit einem Sohni tt. 

auf dem Ackerland" veröffentlicht.- 2) Auch im G~misch 

1 
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Land Zeit 

!Bundesgebiet ohne Berlin 1960 
195Y 

1954/59 D 
Sch.leswig-Holstein 196U 

1959 
Hamburg 1%0 

1959 
Niedersachsen 196(! 

1959 
Bremen 1960 

1959 
Nordrhein-West.falen 1960 

1959 
Hessen 1960 

Rlleinland-P1alz 
1959 
1960 
1959 

Baden-Württemberg 1960 
1959 

Bayern 1960 
1959 

Saarland 1960 

Berlin (West) 
1959 
1960 
1959 

Bundesgebiet ohne Berlin 1960 
1959 

1954/59 JD 
Schleswig-Holstein 1960 

1959 
Hainburg 19bU 

1959 
Niedersachsen 1960 

1959 
:Bremen 1960 

1959 
Nordrhein-Westf'alen 1960 

1959 
Hessen 1960 

1959 
Rheinland-Pfalz 1960 

1959 
Baoen-wurtteinberg 1960 

19?9 
Bayern 1%0 

1959 
Saarland 1960 

1959 
Berlin (West) 1960 

1959 

Zum Aufsatz: .,Olfruchternte 1960" in '(IIE!sem Heft 
Olfruchternie 19601) 

Winter- 1 Sommer- Raps R\lbs~n rape zusammen 

Hektarerträge in dz 
22,8 17,3 21,7 17,2 
23,3 15,9 21,7 17,3 
21,3 17,3 20,3 15,9 
24, 1 17,3 > 23,0 18,2 
26,o 16,2 23,3 19,4 
21,3 15,8 20,0 19,2 
25,0 25,0 18,0 
22,7 18,6 22,1 11,7 
23,9 15,2 22,2 16,0 -19,5 - 19,5 
21,3 18,4 20,8 16~3 
22,3 16,9 22,0 13,6 
20,7 15,U 19,3 23,7 
19,2 11,3 18,1 15,1 
15,5 13,7 14,7 

! 
14,3 

15,7 13,5 15,0 14,0 
18,7 17,4 18,3 14,8 
18,4 16,3 17,9 14,5 
20,7 17,4 19,7 16,3 
19,7 16,1 19,0 15,2 
11,1 12,5 12,1 17,2 
14,8 24,0 20,0 - - - -- - - -Ernte insgesamt in t 

57 139 10 506 67 645 1 640 
46 683 8 769 55 452 3 43ä 31 450 9 246 40 696 2 57 
34 264 4 9'19 39 182 1 048 
22 979 5 419 28 398 1 886, 

47 13 60 · 2 
23 23 9 

7 498 1 109 8 607 108 
6 006 903 6 909 531 . -2 - 2 -6 669 1 133 7 802 132 
8 171 426 8 597 97 
2 058 504 2 562 7' 
2 346 233 2 579 204 

346 241 587 20 
539 201 740 36 

2 413 1 104 3 517 39 
2 044 554 2 59a 198 
3 813 1 394 5 207 215 
4 500 882 5 382 476 

31 90 121 3 
73 151 224 - - - -- - - -

Raps Ölfrucllte u.RUbsen Molln 
zusammen insgesamt 

21 ,6 12,7 21,5 
21,4 10,5 21,3 
19,9 12,0 19,7 
22,8 12,5 22,8 
23,0 8,8 23,0 1_1.i 20,0 - 20,0 
22,5 - 22,5 1. 21,8 12,5 21,8 
21,6 8,8 21,4 -19,5 - 19,5 
20,7 12,8 20,7 
21,8 8,0 21,8 
19,4 14,8 19,1 \ 
11,8 10,0 17,7 , 
14,7 11,6 14,5 
15,0 12,7 14,9 ,, 
18,2 12,0 17,.9 
17,6 11,5 17,3 
19,5 9,5 19,5 
18,6 11,2 18,6 
12,2 14,4 12,2 
20,0 20,0 I - " ,' - ... -

' 69 285 328 69 613' ,, 
58 889 258 59 J4i 43 274 873 44 14 , 
40 230 1 40 231 
;o 284 8 30 292 

b2 - 62 
32 - 32 

8 715 19 8 7;4 
7'440 55 7 4?5 - • • ,t 

2 - ., ' '2 
7 934 26 7 960 
8 694 10 8 704 
2 635 111 2 746, 
2 78} 21 2 804 

607 35 642 
776 38 814 ,, 

3 556 113 , 3 669 
' 2 7i6 100 2 896 

5 4 2 20 5 442 
5 858 26 5 884 

124 ' 127 
224 224 > - ', - - -

1) Die .Anbauflächen sind in Hef't 12. Dezember 1960,Seite 687*, in der Tabelie "A.nbaue.rten $U! dem Ackerland" veröf.fentlich't. 

Weinbau treibende Ertrag-Lander fallige -- Reb-
Regierungsbezirk flache 

lla 

Nordrh.-',estf. ,39 
Hessen 2 853 

Darmstadt 210 
i'./"j,esbaden 2 643 

Rheinld.-Pfalz 44 644 
Rheinld.-Nassau 13 595 
Rheinhessen 15 010 
Pfalz 16 039 

Baden-WU.rttembg. 14 144 
Nordwurttemberg 6 540 
Nordbaden 1 794 
Stidbaden 5 720 
SüdwUrtteml)erg 90 

Bayern 2 464 
Saarland 36 
Bundesgebiet2 ) 64 180 

Zum Aufsatz H Weinmosternte 1960H in diesem Heft 
Wehimo~ternte 1960 

Weinmost insgesamt 1) weiJlmost 
Güte des Mostes Ertrag- Durchschnittl. 

Ertr"-l$ Ernte- gel"in- fahige Ertr"I! Ernte-
je ha menge sehr gut mittel Reb- je ha menge Moet- Säure-

gut ger flache gewicht gellalt 
lll 1 000 h1 vH ha lll 1 000 h1 Oechele 0 O/oo 

63,8 2,5 2 10 57 31 34 64,4 2,2 66 12,4 
93,7 267,3 3 25 54 18 2 798 94,8 265,2 71 10;0 
82,7 17,4 0 27 64 9 206 83, 1 17, 1 70 9,3 
94,6 249,9 4 25 53 18 2 592 95,7 248,0 71 10,7 

127,5 5 693,0 6 31 47 16 39 795 124, 1 4 938,4 67 10,2 
107, 1 1 456,4 4 22 51 23 13 188 107,8 1 421,0 65' 12,3 
125,9 1 889,4 3 34 52 11 13 604 124,0 1 686,8 68 9,3 
146,3 2 347,2 9 34 42 15 13 003 140,8 1 830,6 69 9,4 

92,5 1 308,4 '7 50 36 7 7 696 98,0 754,4 72 9,4 
84,4 551, 7 ,5 55 38 2 1 986 83,2 165,3 70 10,3 
84,, 1 150,9 10 55 27 8 1 141 90,1 102,7 73 9, 1 

104,8 599,3 8 44 37 11 4 536 106,6 483,7 73 9,0 
72,8 6,6 - 35 64 1 33 79,4 2,6 68 9,6 
64,6 1,q,2 9 54 31 6 2 427 64,9 157,5 76 7,5 
81.8 2.9 - 13 57 30 36 81 ,9 2 9 54 11,.0 

115,8 7 433,2 6 35 45 14 52 786 1'16,0 6 120,6 68 9,8 

1) Einschl. Most aue gemischten Bestanden.- 2) Weinbautreibende Länder. 

-13'}-

Ertrag-
fallige Ertrag 
Reb- je ha 

flllclle 
ha hl t 

5 60,0 
55 38,6 

4 J;4,0 
51 36,6 

4 849 155,6 
407 86,8 

1 406 144, 1 
3 036 110,2 
3 272 87,3 
2 274 84,0 

212 73,5 
768 102,3 

18 34,6 
37 44,5 
0 70 0 

,8 218 127, 1 1 

Rotmost 
Durcllocllni ttl., 

Ernte-
me,ige Most- Säure• 

gewicllt gehalt 
oop h1 Oechala0 O/oo 

0,3 70 1-2,0 
2, 1 75 10,2 
0,3 60 10,0 
1 ,9 77 10,4 

754,5 64 1,2, 35,3 70 1 ,9 
202,6 62 8,0 1 

516,6 64 9, 1 
285,8 72 9,7 
191,0 70 i 15,6 71 
78,6 79 9:~. 0,6 71 
1,6 74 ~·~' 0 O 68 

044,3 66 9,3 
. 

' '' ,, 
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Rlndviehbestand im Dezember 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

3 Monate bis unter 2 Jahr 2 Jahre und altere Tiere alte Tiere 
Zeit Rindvieh Kalber -- ins- unter 
Land gesamt 3 Monate 

1935/38 D 12 210,2 959,4 
1954/59 D 11 949,8 1 257,7 
·1954 11 587,7 1 106,3 
1955 11 616,4 1 160,2 
1956 11 877,7 1 245,5 
1957 12 009,3 1 236,2 
1958 12 127, 1 1 375,2 
]§~61) 12 480,4 1 422,9 

12 859,6 1 484,6 
davon 1960 1 ) 
Schlesw.-Holstein 1 218,3 161,3 
Hamburg 18,9 1,7 
!fiedersachaen 2 504,7 232, 1 
Bremen 18,9 1,5 
llordrh. -West!, 1 762,4 160,0 
Hessen 855,9 85,0 
Jlheinld,-Pfalz 733,5 78,0 
Badsn-Württbg, 1 822,6 197,4 
Ba;yern 3 860,3 562,4 
Saarland 64,2 5,3 

1) Vorläuf:l.ges Ergebnis. 

Zeit Schweine Ferkel 

Bullen, 
malllllich weiblich Ochsen, 

Stiere 

1 003,9 2 990,3 510, 7 
998,9 3 073,4 239,5 
773, 7 2 916,3 290,4 
844, 1 2 974,5 262,7 
966,0 3 037,6 248,0 

1 057,0 3 153,9 235, 1 
1 080,9 3 139,8 206,8 
1 271,8 3 218,6 194,4 
1 426,9 3 251, 7 203,9 

184,7 333,3 15,.t 
2,3 5,1 0,3 

249,9 790,6 48,1 
2,7 5,3 0,9 

169,7 498,6 25,7 
87,6 219,6 10,9 
90,5 184, 1 13,5 

214,0 419,4 31,9 
421,5 779, 1 56,5 

3,9 16,7 0,7 

Sdlweinebestand im Dezember 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

Jungschweine Schlacht-
U, Maat-

Kuhe 
nur zur F8.rsen Milch-

gewinnung 

612,4 4 038,5 
634,6 4 430,9 
615,6 4 231,2 
608, 7 4 228,0 
633, 1 4 322,7 
638,0 4 414,5 
664,9 4 554,2 
647,3 4 835,0 
642, 1 5 084,0 

59,4 459,6 
1,5 7,4 

155, 3 1 006,1 
1,6 6,7 

87,9 786,4 
41,7 297,8 
29,7 245,0 
77,5 702,4 

185,6 1 549,8. 
1,9 22,8 

Zuchteauen 

-- ins- unter 8 Wochen bis schweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und unter 1/2 Jahr Land gesamt 8 Wochen 1/2 Jahr trächtig nicht trächtig und älter 2) trächtig 

1935/38 D 12 622,0 2 449,8 5 226,4 3 863,6 149,9 121, 1 463,9 
1954/59 D 14 811,0 3 7B5,1 6 500,3 3 204,2 171,2 122,4 586,6 
1954 14 599, 1 3 649,7 6 326,4 3 324, 1 182,8 143,7 547,2 
1955 14 673,2 3 591,2 6 379, 7 3 490,6 143,5 114,3 529, 1 
1956 14 469,0 3 692,9 6 306,5 3 199,2 163,5 119,4 573,4 
1957 15 495,0 3 861,6 6 875,2 3 327,9 192,6 128,2 630,6 
1958 14 733,9 3 834,2 6 511,3 3 079,8 158,2 111,3 592,4 mz,) 14 875,7 4 061,2 6 602,6 2 803,8 186,3 117,4 646,6 

15 759, 7 4 370,9 7 047,2 2 802,2 219,7 136,6 691,6 
davon 19601) 
Scblesw.-Holst. 1 413,2 442,2 667,0 145,9 25,4 15,0 71,8 
Hamburg 28,4 5,0 10,3 11,4 0,3 0,3 0,6 
Niedersachsen 4 515,8 1 290,5 2 041, 1 703,5 71,3 42,5 216,5 
Bremen 19,0 3,7 8,6 4,8 0,3 0,2 0,7 
!lordrb.-Westf, 2 723,4 650,2 1 191, 1 617,2 49,2 26,4 114,1 
ffeseen 1 250,6 275,4 552,5 320,2 14,7 9,9 45,4 
Rhsinl1:J..-.Pfalz 711,3 163,0 340,2 154,7 8, 1 5,6 22,9 
Baden-'fürttbg, 1 723,4 452,6 767, 1 339,3 18,8 12,6 70,8 
Bayern 3 301,0 1 075,2 1 432,2 484,7 30,8 21,4 146,9 
Saarland 75,8 13,2 37, 1 20,3 0,8 0,7 1,9 

.. e 1) Vorlaufiges Ergebnis,- 2) Einschl, der zur Mast aufgestellten sauen und kastrierten Eber. 

Pferde-, Sdlaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 
Pferde Schafe 

•Zeit unter 1 zur Zucht -- ins- Jahr ins- benutzte Ziegen Hühner 1) Ga?lae Enten 
Lanel. g_eaamt (Fohlen) gesamt weibliche 

Schafe 

1935/38 D 1 553,4 107,4 1 900,0 1 086,4 1 446,3 51 676, 1 2 229,0 1 087,7 
1954/59 D 1 003,5 29, 1 1 152,1 609, 1 651,8 56 376,0 2 013,5 1 551,0 
1954 1 180,8 28,5 1 233,2 649,5 930,0 55 793,0 2 213,9 1 230,7 
1955 1 107,0 31,7 1 194,8 633,6 797,5 52 996,8 2 049,7 1 362,6 
1956 1 032,7 31, 7 1 152,5 608,3 684,8 54 572,4 1 998,0 1 466,3 
1957 973,6 31,8 1 134,7 602,6 586,7 56 749,4 2 133,2 1 654,4 
1958 912,8 29,4 1 11'3,2 590,5 497,B 58 133,2 1 873,9 1 858,8 mö2l 814,2 21,5 1 084,2 569,8 413,7 60 011,2 1 812,5 1 733,2 

710,3 15,3 1 031, 7 537,9 352,4 59 902,0 1 626,3 1 739,8 
davon 19602) 
Scblsew.-Holst, 46, 1 1,6 104,2 65,6 2,9 3 640,2 124,4 156,5 
Hall!burg 2,5 0,1 2,2 1,0· 1,0 384,6 8,0 8,8 
liedersachsen 199,5 5,6 208,8 118,8 51,1 13 124,9 272,6 655, 1 
Bremen 1,5 o, 1 0,9 0,4 0,3 209,5 2,8 7,0 
liordrh, -Westf, 116,9 3,2 149,9 68,6 33,4 12 942,7 165,9 288,2 
Hessen 62,6 1,3 121,8 69,9 59,4 4 340,5 80,3 71,0 
Rheinld. -Pfalz 50,5 0,7 53,3 29,7 22,7 3 505,9 28,5 39,9 Baden-WUrttbg, 88,6 0,9 151, 7 72,4 96,4 7 541,2 152 ,5 174,6 
Bayern 137,6 1,6 230,8 106,5 75,6 13 411,0 765,6 327,4 
sae.rland 4,4 o, 1 8,1 4,9 9,4 801,7 5,5 11,4 

1) Ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner.- 2) Vorlaufiges Ergebnis, 
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zur llilch-
gewinnung 
und .tlrbe1.t 

2 010,2 
1 250,9 
1 591,3 
1 475,9 
1 361,1 
1 197,4 
1 044,6 

834,8 
706,8 

--
13, 1 o,o 
23,3 

108,9 
89,6 

171,1 
288,3 

12,5 

älter 
nicht 

trachtig 

300,9 
403, 1 
389,3 
387,9 
396,2 
416,6 
408,3 
418,6 
450,0 

41,4 
0,4 

137, 1 
0,5 

66,8 
29, 1 
15,2 
57,0 

100,8 
1,6 

Trut-
Perl-und 

ZwerghUhner 

171,0 
412,7 
342,7 
349, 1 
371,5 
425,7 
460,9 
526,2 
564,9 

68,2 
5, 1 

128, 1 
3,3 

120,9 
63,6 
22,4 
44,4 

101,4 
7,4 

Alle 
ti.brigen 

Kuhe 

84,8 
63,7 
62,9 
62,3 
63,7 

' 77,2 
60,7 
55,6 
59,4 

4,5 
0,5 
9,5 
0,2 

10,7 
4,3 
3,2 
9,0 

17, 1 
0,5 

Eber 
1/2 Jahr 
und al.ter 

46,4 
38, 1 
35,9 
36,9 
37,9 
40, 1 · 
38,4 
39,2 
41,5 

4,5 o, 1 
11,3 o,o 
6,3 
3,4 
1,5 
5,1 
9,2 
0,2 

Bienen-
völker 

1 444,9 
1 314,6 
1 496,5 
1 316,5 
1 246, 1 
1 222,5 
1 276,2 
1 329,7 
1 418,2 

60, 1 
6,4 

119,7 
2,5 

148, 1 
115,5 
86, 1 

340,4 
522,8 
16,6 



Mildaerzeugung. und -verwendung 

MilchkUhe 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) % Milchertrag je Kuh Zeit 1) monatlich I taglich insgesamt an Molkereien und Trinkmilch Hjrstellung von 4) Handler geliefert absatz 3) Butter Kase I Speisequark 1 000 kg 1 000 t vH 5) 1 000 t t 

Bundesii:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1957 M1l 

1 

5 641,2 

1 

255 

1 

8,4 

1 

1 438,6 

1 
1 002,8 

1 

69,7 

1 
230, 1 

1 
25 908 

1 1 
1958 MD 5 572,3 267 8,8 1 489,0 12 882 ~ 055 
1959 MD 5 561,1 276 9, 1 

1 069,6 71,8 228,3 29 946 11 996 9 479 1 532,5 1 121,6 73,2 233,4 31 257 12 859 9 913 
Bundeeßebiet ohne Berlin 

1957 MD 5 684,4 255 8,4 1 448,2 1 009,3 69,7 1958 MD 5 612,4 267 B,B 1 498, 1 1 075,8 71,8 1959 MD 5 599,3 275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 

1959 Okt. 5 599,3 244 7,9 1 368,2 971,2 71,0 252,9 26 521 14 509 Nov. 5 599,3 233 7,8 9 815 1 302,5 905,6 69,5 223,4 25 484 13 173 9 228 Dez. 5 599,3 249 8,0 1 392,3 993,4 71,4 232,2 28 434 13 438 8 101 
1960 Jan. 5 671,5 258 8,3 1 463,0 1 058,3 72,3 221,5 30 432 13 857 8 618 Febr. 5 671,5 258 8,9 1 460,6 1 061,6 72,7 225,0 30 635 10 527 9 920 März 5 671,5 296 9,5 1 678,3 1 254,9 74,8 245, 1 35 954 11 337 11 749 

April 5 671,5 307 10,2 1 740,3 1 309,5 75,3 234,5 37 288 13 043 12 371 Mai 5 671,5 342 11,0 1 941,2 1 505,9 77,6 248,0 42 554 14 280 13 455 Juni 5 671,5 322 10,7 1 828, 1 1 400,0 76,6 241,8 37 221 12 735 11 954 
Juli 5 669,8 312 10,0 1 770,4 1 354,3 76, 5 240,7 37 022 13 811 10 911 Aug. 5 669,8 292 9,4 1 657,7 1 248,0 75,3 237,3 34 963 13 735 10 031 Sept. 5 669,8 263 8,8 1 490,8 1 100,0 73,8 230,3 31 021 13 877 9 056 
Okt. 5 669,8 255 8,2 1 448,3 1 065, 7 73,6 231,0 30 828 14 643 9 272 Nov. 5 669,8 239 8,0 1 353,8 967 ,2 71,5 ... . .. . .. . .. 
t -1) Bes and Dezember des Vorjahres. 2) Quelle. Bundesministerium fur Ernährung, Landwirtschaft und Forsten,Bonn.- 3) Ohne Versand nach Berlin; voll-. 

milch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse.- 5) vH der Erzeugung. 

Gewerblldae Sdaladatungen 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine ~~~;:1~i Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine Zeit 

insgesamt Sc!,.lacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Sohle.eh- Schlacht- Sohle.eh- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

Bu.ndes13ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1957 MD 

1 

176 404 

1 

15 782 

1 

237, 1 

1 

60 554 

r i 186,9 1105 057 

1 

10 792 

1 
8 990 1 22,9 

1 

6 367 

1 

21,6 

1 

2 623-
1958 MD 183 811 16 795 243,2 63 369 279,9 110 210 10 232 11 598 28,7 7 518 38,0 4 080 
1959 MD 183 486 16 937 245,9 63 801 260,7 109 462 10 223 14 789 - 33, 1 8 722 59,6 6 051 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
1957 MD 177 200 15 849 238,2 60 835 1 192, 3 105 507 '10 858 10 099 24, 1 6 703 31,1 3 382 
1958 MD 184 519 16 856 244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
1959 MD 184 220 17 003 246,9 64 068 1 265,7 109 877 10 275 15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 

1959 Okt. 198 795 17 449 316,4 80 243 1 240,4 108 479 10 073 11 668 15,4 4 161 73,8 7 474 
Nov. 198 548 18 076 282,8 72 624 1 :301,0 115 484 10 440 15 410 25, 5 6 836 88, 1 8 549 
Dez. 189 533 17 331 254,2 66 186 1 279,7 111 743 11 604 15 991 27,6 7 403 91,0 8 580 

1960 Jan. 176 512 16 039 242,6 63 798 1 160,2 102 656 10 058 14 841 31,6 8 407 64,6 6 421 
Febr. 180 916 16 865' 231,2 60 648 1 276,2 109 851 10 417 13 760 31,8 8 725 48,7 5 032 
März 196 638 18 139 257,4 67 722 1 360,8 117 412 11 504 13 599 37,7 10 096 30,9 3 496 
April 184 725 17 192 232, 1 61 191 1 309,9 112 163 11 371 12 492 33,0 8 781 35,2 3 703 
Mai 212 798 20 059 262, 1 68 879 1 520, 1 131 610 12 309 13 239 ~5,4 9 361 37,5 3 854 
Juni 185 737 17 416 235,0 61 859 1 312,7 113 657 10 221 14 546 8,5 10 079 42,9 4 367 
Juli 183 197 17 037 242,3 62 819 1 276,9 110 506 9 872 13 688 34,6 9 017 46,0 4 620 
Aug. 214 838 20 026 284,6 73 246 1 503,8 130 067 11 525 16 448 37,7 9 811 68, 1 6 588 
Sept. 192 904 17 593 275, 1 70 440 1 305, 7 112 468 9 996 15 723 32, 3 8 487 73,7 7 142 
Okt. 214 160 19 693 301,6 77 440 1 462,4 126 310 10 410 17 232 31,6 8 251 96, 1 8 900 
Nov. 205 488 18 738 293, 1 75 610 1 381,0 119 617 10 261 18 597 29,6 7 836 112,7 10 673 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall e.n Fleisch (ohne Innereien) und e.n Schlachtfett de.r,- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutese.tz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdaen Hodasee- und Kilstenftsdaerel 
Insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee-u.KUetenfischerei 

Zeit t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 

1959 Okt. 63 895 28 282 39 261 20 274 9 576 3 834 15 057 4 174 
Nov. 45 822 24 526 28 577 19 015 4 297 1 721 12 949 3 791 
Dez. 40 718 20 026 31 658 16 613 3 074 1 230 5 986 2 183 

1960 Je.n. 39 968 18 723 30 416 16 222 107 54 9 444 2 448 
Febr. 53 450 21 993 37 419 18 000 2 238 911 13 793 3 081 
Marz 50 711 21 930 38 614 17 642 3 798 1 290 8 299 2 999 

April 45 075 20 006 35 448 16 470 4 197 1 134 5 430 2 402 
Mai 40 035 16 100 26 201 11 227 4 194 1 me., 9 640 3 694 
Juni 38 936 15 991 23 158 10 562 5 765 2 10 013 3 263 

Juli 54 240 20 722 29 771 12 990 9 341 3 753:l 15 128 3 979 
Aug. 73 234 27 355 42 903 18 771 10 297 i ma 

20 034 4 528 
Sept. 64 839 26 073 38 104 17 590 9 306 17 429 4 813 

Okt. 52 207 24 315 30 170 16 122 9 336 3 740:l 12 700 4 452 
Nov. 45 145 23 035 27 281 16 200 6 735 2 707 11 129 4 129 

a) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Zeit 

Land 

~ 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Bescblfttgten 

Erfaßte Be-
triebe (ortl. 
Einheiten) 

Am Monatsende 
Beschaftigte 

insgesamt I darunter Arbeiter 

Geleistete 
Arbeiter-
etunden 

Bruttosumm~ der 

Lohne 

r 
Geh!ilter insgesamt 

U1nsatz 2) 
darunter 
Auelands-
umsatz 3) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. llM 

. mi }D4) 
1958 bzw. 
1959 IIID 
1959 2.H;), 

1959 D4 ) bzw,IIID 
2,Hj, 111D 

1959 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr, 
llärz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

Okt. 
,Nov. 

Sehlee-, ,-Holst. 
Hamburg 
.Niedersachsen 

:;:;~.-Westf. 1 
1 

Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-ll'Urttbg. 
·Bayern 
~aarl8.lld 

1960 Nov. 

1.954 11D 
1957 111D 
1958 MD 
'1959 11D 

Zeit 

Land 

1959 2,Hj,l!D 

1959 11D 
2,Bj,l!D 

'1959 Okt. 
lfov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
•llrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Oltt. 
Nov. 

Schleew. -l!olet. 
Hamburg · 

1 Niedersachsen 
,Bremen 
rrordrh,-Westf', 

1 ' 
' ,Hessen 

Rheinld·, -Pfalz 
'Baden-Württbg, 
Bayern 

1 Saarland 

50 784 
52 609 
52 257 
52 081 
52 112 

52 817 
52 836 

52 829 
52 682 
52. 944 
52 873 
52 978 
53 062, 
53 102 
.53 080 
53 147 
53 194 
53 247 
53 ,11;9 
53 312 
53 374 

1,479 
1 528 
4 589 

4J6 
16 137 

4 630 
2 9,19 

10 280 
10 640 

696' 

2'984 

Kohle 

1 000 t-SKE 5\ 

5 403 
6 165 
5 779 
5 706 
5 886 

6 185 
6 365 

6 821 
6 867 
6 839 
6 899 
6 558 
6 841 
6 101 
6 '208 
5 783 
6 102 
6 159 
6 243 
6 773 
6 787 

70 
21 

614 
27 

4 256 
,225 
306 
308 
463 
495 

6 062 
7 221 
7 273 
7 301 
7 396 

7 477 
7 570 

7 601 
7 637 
7 574 
7 568 
7 607 
7 652 
7 716 
7 747 
7 757 
7 792 
7 843 
7 875 
7 910 
7 953 

173 
235 
721 
106 

2 860 
666 
362 

1 n1 
1 222 

176 

J 315 

2 640 
2 913 
2 814 
2 738 
2 795' 

2 936 
2 997 

3 237 
3 329 
3 335 
3 225 
3 045 
3 092 
2 748 
2 726 
2 560 
2 638 
2 684 
2 790 
3 109 
3 194 

40 
12 

281 
9 

1 911 
131 
185 
234 
t95 
196 

Bundesgebiet- (ohne 

1 

5 070 1 5 984 
5 979 
5 949 
6 026 

Saarland und Berlin) 

960 ! 1 ,624 1 052 2 284 
1 031 2 413 
1 019 2 525 
1 050 2 660 

Bandesgebiet ohne Berlin 
2 563a) 
2 735. 

6 100 1 045 
6 176 l 075 

6 204 
6 2J3 
6 171 
i; 159 
6 189 
6 229 
6 267 
6 288 
6 295 
6 321 
6 360 
6 ~81 

6 409 
6 446 

1 
nach Ländern 

142 
175 
595 

' 85 
2 338 

522 
293 

1. 151 
995 
151 

1 124 
'1 085 
1 089 
1 027 
1 018 
1 123 
1 060 
1,.0113 
1 042 
1 046 
1 072 
1 114 
1 108 
1 f23 

(Nove1nber 1960) 
26 
31 

107 
15 

405 
91 
50 

199 
175 
25 

J!e!l.l,n_ (l!e!!t 2 
243 1 · 40 

Verbrauch an ~rennstoffen 
darunter 

1 000 t 

2' 741 
2 791 
2 980 

. 2 653 
2 534 
2 '803 
2 800 
2 894 
2 974 
2 956 
3 116 
3 094' 
3 062 
3 302 

67 
96 

317 
45 

1 325 
254 
142 
537 
429 

90 

102 

Bundesgebiet- ( ol'lne Saarland und Berlin) 

f 

1 676 1 2 195 
1 967 
2 026 
2 131 

513 1 114 552 291 
523 403 
481 . 529 
481 558 

Bundesgebiet ohne Be.rlin 
2 307 481 
2 408 481 

2 542 
2 502 
2 507 
2 690 
2 569 
2 762 
2 499 
2 593 
2 423 
2 590 
2 590 
21569 
2 660 
2 597 

499 
502 
507 
484 
481 
499 
444 
459 
406 
414 
433 
428 
·452 
446 

nach Landern (November 1960) 
30 

9 
247 

18 
1 693 

51 
87 
61 

• 103 
299 

Jle!l!n_(l'!e!!tl 

1 
0 

48 
1 

244 
23 
51 
19 
58 

0 

530 
560 

589 
·•5!5 
678 
755 
753 
761 
673 
645 
591 
6t6 
642 
678 
799 
854 

52 
51 

123 
23 

316 
69 
36 
87 
93 

5 

503 
752 
835 
913 
950 

9241!.) 
972 

949 
1 002 
1 101 
1 011 

987 
1 014 
1 017 
1 034 
1 05i: 
1 065 
1 087 
1 099 
1 112 
1 180 

22 
50 
97 
17 

443 
112 

53 
207, 
156 
25 

51 

Gas 

.Mill.cbm 

1 198. 
1 540 
1 498. 
1 336 
1 336· 

1 442 
1 444 

1 453 
1 425 
1 463 
1 494 
1 448 
1 522 
1 485 
1 559 
1 481 
1 545 
1 562 
l' 524 
1 553 
1 518 

11 
6 

61 
6 

190' 
36 
37 
19 
17 

134 

,· 

11 745 
.16 629 
17 089 
18 638 
19 972 

1 1s a19a>: 
20 334 

21 326 
20 821 
21 147 
18 676 
19 265 
22 069 

'20 301 
21 415 
20 591 
20 977 
21 685 
23 365 

, 22 932 
·23 411 

595 
1 095 
2 313 

415 
8 934 
1 809· 
1 011 
~ 790 
3 055 

~95 

Strombezug 

1 ,543 
2. 53.2 
2 572',' 
2 813 
2 990 

2 883a) 
3 131 

3 165 
3 220 
3 534 
2' 925. 
}.H3 
3 510 
3 124 
3 331 
3 2.46 
3 '179 ~·m 
3' 375 
3 566 

97 
128 
395 

85 
1 301 

313 
1 158 

~59 
, 391 · 

140 

a~s dem Strom-
ll:l'tentlichan · verbrauch 

Netz · 

Mill, k\l'h 

3 397 
"3 '596 

3 749 
3' 616 
3 635' 
3 580 
3 522 
3 838 
3 666 
3 879 
3 685 
3 B67 
3 941 
3 990 
4 092 
4 006 

, 64 
85 

252 

,1 aiö ·' 
224 
279 
529 
602 

48 

} 828 
5 054 
5 228 
5 620 
5 900 

5 800 
6 084 

6 379 
6 229 
6 245 
6 225 
6 068 
6 5~7 
6 091 
6 388 
6 050 
p 344 
6 471 
6 524 
6 835 
6 759 

90 
100 
521 

48 
3 477 

364· 
455 
689 
826 
189 

·1960 !lov. 1 32 1 20 1 6. 1 9 1 10 1 , 13 1 .- 1., 65 
1) Ohne Elektrizitats-, Gas- wid Wasserwerke fUr die öffentliche Versorg~ sow::i,e oh.{le Bauindustrie.- 2) Ohne Umsat~ in Handelsware, e1nschl.Ver--

'1 brauchsteuern.- 3) Umsätze der Induetriebetriebe1 mit Abnehme+n im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland} sowie - soweit einwB.;ndfre~ erkennbar -
· ,Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Für Betriebe und Besohaftigte D aus 12 Monaten,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten;1 t Steinkohle ent-

·eprleht: 1 t s~einkohlenbr1ketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkbhlenkoke, 2 t·tschechischerHart-
b:rau.nkohle, 1·,5 t bayerischer Pechkohle.- a) JaJ'}Uar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl„ Saarl1and. 

-16''·-· 



Zeit Gesamte Kohlen-Industrie bergbau 

1954 D} 

1 

6 061,6 

1 

563, 7 

1 

1957 D 2 ) 7 221, 1 583,8 
1958 D 7 272,7 579,0 
1959 D 7 3()0,9 539, 5 

1959 D2 ) 7 476, 9 

1959 Juli 7 503,2 a) 
Aug. 7 538, 9 
Sept. 7 569,7 
Okt. 7 601, 1 
Nov. 7 637,0 
Dez. 7 574,5 

1960 Jan. 7 567,8 570, 1 
Febr. 7 606,8 566, 2 
März 7 651,5 560,3 
April 7 716,4 556,9 
Mai 7 746, 9 551, 3 
Juni 7 757,2 546,4 
Juli 7 792,4 540,9 
Aug. 7 842,8 537, 1 
Sept. 7 875,1 533,g 
Okt. 7 910,3 531,1 
Nov. 7 952, 6 531,2 

1954 MD 

1 

11 745,3 

1 

536, 1 

1 

1957 MD 16 629,2 693,0 
1958 MD 17 089, 1 649,2 
1959 MD 18 638,0 625,5 
1959 2.Hj.MD 19 971,9 629,5 

1959 MD4 ) 18 819,2 
2.HJ.MD 20 334,2 

1959 Juli 19 290,3 a) 
Aug. 18 643,8 
'Sept. 20 777,6 
Okt. 21 325, 7 
Nov. 20 821,4 
Dez. 21 146,6 

1960 Jan. 18 675,9 965,5 
Febr. 19 265, 5 761, 5 
März 22 069,2 746,2 
April. 20 301 ,1 717,8 
llai 21 414,9 758,0 

, Juni 20 591,0 717,7 
Juli 20 977,4 737,8 
Aug. 21 684,7 755,2 
Sept. 23 364,9 758, 1 
Okt. 22 932, 3 791,8 
Nov. 23 410,8 836, 7 

1954 MD 

l 
1 543,3 

1 

125,6 

1 

1957 MD 2 532, 1 141,4 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 MD 2 812,7 125,0 
1959 2.Hj.MD 2 989,8 122,3 

1959 :MJJ41 2 883, 1 
2.Hj .MD 3 130,6 

1959 Juli 2 972,5 a) 
Aug. 2 733,6 
Sept. 3 157,9 
Okt. 3 165,4 
Nov. 3 220,2 
Dez. 3 533,9 

1960 Jan. 2 925,0 189,4 
Febr. 3 133,0 163,5 
März 3 509,9 157,8 
April 3 124,5 143,4 
Mai 3 331,5 161,9 
Juni 3 245,7 159,4 
Juli 3 178,9 163,6 
.aug.• 3 257,2 159,9 
Sept. 3 565,0 162,3 
Okt. 3 374,B 165, 7 
Nov. 3 566, 1 182, 3 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- ~I NE- Maschinen-/ Fahrzeug- 1 Schiff- Elektro- J Chemische 1 Textil-der Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin~ 

233, 5 

1 

231,2 

1 

69, 7 

1 

641,6 

1 

237,0 

1 

83,8 

1 

402,8 

1 

333,6 

1 

609,2 
253,9 294,0 73,5 831,0 316,3 111,8 578, 1 400,3 648,0 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 4-26,5 594,6 

Bundesßeb1et ohne Berlin 
251, 3 334,4 78,3 868,2 658,8 428, 1 595,2 

267,3 335,2 78, 7 872, 1 a) a) 651,3 431,2 591,6 
266, 9 339,5 79,0 876,b 666, 1 433,2 594,8 
266,2 339,8 79,5 879, 1 673, 7 433,5 598,6 
262,7 340,2 79,8 880,9 678,4 434,6 602,6 
258,0 341,6 80,0 887, 1 684,5 436,4 610,2 
244,3 341,9 79,9 887, 3 682,9 434,8 608,3 
221,'7 344,0 80,3 899,2 370,9 97, 3 688,9 436,8 609,7 
225,9 346, 7 80,7 905, 3 375,9 97,0 694,7 440, 1 612,6 
247,6 349,0 81,0 909, 1 380, 1 96,6 702,0 442,8 613,3 
259,2 352,3 81,4 924,8 385,6 98,5 708,7 446,9 615, 5 
263,5 353,5 81 ,9 931,6 388,2 98,4 714,9 451,4 614,7 
264,7 354,4 82, 1 934,8 389,8 98,2 720,5 453,3 612,9 
266,6 357, 1 82,7 939,9 390,7 98, 1 728,9 456,9 611,3 
266,7 360,3 83,4 948,4 394,7 98,6 741,8 460,4 612,5 
265,2 361,1 83,8 952,6 395,5 98, 3 751, 7 461,3 612, 3 
261,8 362,0 83,8 957,2 396,2 98, 3 759, 5 462,5 615,0 
258,7 362,2 84,4 963, 1 396,4 98, 3 767,2 464,4 619,7 

Umsatz3) insgeeamt, Mill. DM 
llundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

338,9 

1 

823,6 

1 

242,8 

1 

1 005,5 

1 

553,2 

1 

150,3 

1 

658,9 

l 
967,0 

l 
1 022,6 

454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 1 363,3 1 282,1 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216, 3 1 439,6 1 177,4 
545,7 1 280,8 314,2 1 703, 1 1 149,6 231,4 1 366, 1 1 652,9 1 237,9 
615, 1 1 396,6 335,0 1 821, 3 1 202,2 238,2 1 500,0 1 773, 1 1 30,9 

Bund~sgeb!et ohne Berlin 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 1 655, 1 1 23S,3 
620,2 1 521,0 335, 5 1 838,6 1 508,5 1 777,4 1 344,8 

658,2 1 451, 3 321,9 1 769, 1 a) a) 1 358,6 1 797,2 1 194,9 
629,3 1 452,5 311, 3 1 595, 7 1 325,9 1 719,3 1 167,4 
661, 1 1 536,6 338,8 1 844,0 1 581,5 1 765,2 1 417,7 
668,4 1 597,0 355,5 1 876,0 1 493,0 1 842,2 1 520,5 
593,8 1 550,4 342,3 1 817,3 1 646,3 1 792,3 1 443,4 
510,2 1 538,0 343,2 2 129,5 1 645,6 1 748,2 1 325,2 
352,6 1 537,0 331,6 1 612,4 1 135, 7 178,2 1 390,2 1 656,7 1 311,3 
379,4 1 613,4 345,6 1 754, 1 1 301,9 187,6 1 393,2 1 738,7 1 320,4 
592,0 1 754, 1 383, 1 2 047, 1 1 535, 1 238,9 1 574,0 1 949,3 1 489,4 
617,7 1 592,7 369, 3 1 918, 3 1 344,2 180,2 1 423,8 1 833,2 1 271l,4 
683,2 1 689,4 385,2 2 010,4 1 465,3 215,8 1 522,5 1 880,9 1 298,5 
651, 5 1 589,2 368,5 2 026,6 1 357, 1 229,8 1 524,0 1 802,4 1 167,9 
710,3 1 719, 1 382,6 1 998,7 1 233,7 170,7 1 552,5 1 924,4 1 247,3 
713,1 1 753,0 391 ,o 1 956,6 1 224,9 289,4 1 597,6 1 890, 1 1 314,3 
710,5 1 797,2 403,9 2 200, 3 1 404,9 235, 1 1 918,1 1 926,7 1 542,9 
670,5 1 734,2 406,0 2 137,9 1 412,0 172,3 1 597,8 1 916,1 1 577,2, 
655,7 1 677,5 398,8 2 240,3 1 418,4 217,9 1 891,1 1 936,0 1 546,3 

darunter Auslandsumsatz 5), Mill. DM 
Bundesgebiet (ohne Saarl!l!!d und Ber11nl 

16,0 

1 

104,7 

1 

31,8 

1 

292,6 

1 

146,2 

1 

65, 7 

1 

107,8 

1 

193,5 

l 
83,9 

23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 323,5 87,7 
18,4 235, 1 48,6 495,0 412,6 112,5 260, 7 386,4 97,3 
18,5 266,2 49,2 520,2 431,6 123,0 274,5 413,0 101,7 

Bundesgebiet ohne Berlin 
18,6 266,6 48,6 500,0 261,5 386,6 97,4 
18,9 329,2 49,3 530,3 276, 1 413,4 101,9 

20,2 295,8 50,4 523,6 a) a) 258,5 393, 1 95, 1 
18,5 297, 1 45,2 428,7 241,1 375,7 88,6 
20,2 330,5 46,2 525,9 300,9 405,0 102,9 
18,8 348,6 57,0 529,5 238,7 428,3 107,3 
17,7 347,8 47,6 526,7 315,2 431,9 104,8 
18,0 355,3 49,3 647,6 302,5 446,6 112,6 
16,8 320,3 45,5 488,2 406,7 108,5 256,8 379,3 102,8 
17,7 339,1 46,0 528,0 457,9 139,3 270,0 404', 1 111,4 
21,0 348,5 50,3 619,6 528,2 137,5 306,2 476,6 125,5 
19,2 306,0 46,8 562,9 446,2 115,4 264,4 435,9 110,3 
20,4 330,6 49,0 581,3 487,6 169,4 281,4 434,6 111,3 
20,8 307,6 45,8 601,3 477,8 139,5 268,8 432,3 103,6 
20,5 316,2 45,6 570,6 415,9 117,5 274,0 421,0 106,8 
24,4 336, 6 49,0 553,6 419,4 209,1 276,5 425,6 105,7 
21,8 352,4 50,9 644, 7 499,2 124,2 338,8 455, 7 117,7 
22,2 335,6 53,6 604, 7 491,2 94,2 283,6 426,9 119,0 
23, 3 336,3 47, 7 bA1, 5 506,g 126, 1 330,5 436, 3 1115, 3 

1 
lleklei-
dungs-

1 

251,4 
317,3 
313,8 
312,6 

316,2 

314,6 
316,7 
320,5 
324,8 
327,7 
324,9 
326,9 
328,0 
328,9 
332,6 
332,2 
330,6 
329,7 
330,9 
332, 6 
335,6 
340,5 

1 

330,B 
491,8 
485,4 
502,4 
530,3 

504,5 
534,6 

424, 1 
457,0 
586,4 
648,? 
602,6 
488,8 
445,5, 
500,3 
619,2 
593,0 
581,0 
457,3 
440,8 
530,9 
683,2 
733,3 
702,0 

1 

5,1 
10,0 
9,4 

11,5 
12,8 

11,6 
13,0 

10,3 
13,4 
16,2 
14,5 
13,2 
10,7 
8,3 

11,8 
16,0 
14, 1 
14,2 
13,5 
13,8 
19,0 
21,2 
1,,4 
15, 1 

1) Ohne Elektr1z1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen11 , d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt. (Vgl. "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 , Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben für 
die Ubrigen Industriegruppen enthalt).- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Januar bis 
Juni ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 5) Umsatze der lndustr1ebetriebe mit Abnehmern im Aueland(bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie 
- ~uweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- a)Aus GrU.nden der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht verdffent-' 
licht, aber in der Gesamtsumme enthalten. 

--1r--



Zeit insgesamt 

1954 D} 155 
1957 D 3 ) 203 
1958 D 209 
1959 D 225 

·,1959 Aug • . 214 
Sept. 236 
Okt. 243 
Nov. 258 
Dez. 246 

1960 Jan. 225 
l!'ebr. 231 
lllirz 243 
April 247 
Mai 254 

\ Juni 257 
Juli 233 
Aug. 233 
Sept. 258· 
Okt. 4) 262 
~~:: 5) m 

1 

1954 D} . 172 
1957 D i) 225 
1958 D 232 
1959 D 249 

' . 
1959 Aug, 237 

Sept. 261 
Okt. 2.69 

,l'l<>v. 286 
Dez. 272 

1960 Juli- 259 
Aug, 259 
Sept. 286 ,_ 
Olct,4l 290 
No'v. 5 309 
Dez. 289 

.zeit Kohlen-
bergbau 

1954 D} 117 
1957 D 3) 127 
1958 D 125 
1959 D 117 

1959 Aug. ,107 
Sept. 112 
Okt. 112 
11,01:, 124 
DH, 123 

1960 Jan, 123 
Pebr. 117 
llärs 117 
APril 118 
•ai 119 
Juni 120 
Juli 111-
,Aug. 110 
Sept. 112 

Okt,4l 113 
Nov. 5 

129 
Dez. 719 

-

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglicb) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbe.1 tende Industrie Energieversorgungsbetriebe 
ohne Grund-

Bauhaupt stoff-u. Investi- Ver- Nahrungs-Bau- gew.und Bergbau Produk- tions- brauche- u.Genuß- Elektr1.-güter- Gas-haupt- Energie tions- guter- industr. mittel- insgesamt zitats- erzeugung insgesamt 
gewerbe vereorg.- guter- 1ndustr. 1) induatr. erzeugung 

betriebe industr. 

' Originalbasis 1950 = 100 
155 155 128 151 181 146 150 158 155 138 151 204 204 147 198 253 186 195 209 210 173 203 210 210 147 20i 271 184 202 216 215 169 206 225 225 142 22 293 195 207 233 234 169 221 

213 •213 133 229 263 184 198 221 221 151 207 235 236 139 243 309 213 201 245 239 161 223 
243 ' 243 140 244 315 215 230 253 251 168 235 259 259 151 254 335 230 251 269 274 181 255 247 246 149 239 332 211 229 255 277 186 259 
227 226 151 232 304 196 184 233 271 190 255 233 232 147 242 317 200 183 240 269 195 254 244 244 147 258 330 213 192 253 257 182 242 
247 247 147 261 333 214 202 257 . 246 172 m 254 255 148 271 347 217 209 266 246 166 
257 259 147 274 356 203 229 269 237 163 222 
233 233 140 261 30,. 186 201 242 238 163 223 
233 234 139 260 298 191 208 243 238 161 222 
25S 260 141 270 :ii9 225 211 271 258 171' · 240 
265 265 144 268 349 ~27 244 275 267 178 249 
280 280 157 278 377 44 ,257 292 286 185 266 
262 262 148 255 365 219 240 273 295 198 275 

\ 

umbasiert auf 1936 = 100 
172 169 133 156 205 166 162 172 320 169 275 
226 222 152 204' 285 211 210 229 436 212 369 
233 229 152 210 306 ,209 219 237 446 207 374 
250 245 148 236 3'0 ·222 224 255 ~85 207 402 

236 232 t38 237 297 208 215 241 457 185 376 
261 · 257 145 251 349 241 218 268 495 ·197 406 
269 265 145 252 356 244 ~249 277 521 206 427 
287 282 157 262 378 260 271 294 566 222 465 
274 268 155 247 375 240 248 279 574 228 471 
258 254 145 270 344 211 218 265 m 200 405 
258 . 254 144 269 337 217 225 265 197 405 
287 282 146 279 405 255 228 296 534 210 '!;31 
291 28'/ 149 277 394 257 264 300 552 219 452 
310 305 163 288 426 276 278 319 593 227 483 
291 285 154 263 412 Z49 259 298 611 242 501 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Eisen- lletall- Kali- u. Industri Eisen- Eisen- Zie- NE- IIE- Chemische Stein .... ErdBl- schaf'- Stahl.-u. hereien erz- erz- salz- gewinnung d.Steine fende Tem;per- u.Kalt- 11etall- lleiill,11- Industrie 
bergbau bergbau bergbau u. Erden ndustrie gieSerei "alzwerke industrie giei3ere1 2) 

' O'riginalbasis 1950' = 100 -
121 131 166 238 147 141 140 158 161 176 158 
165 140 176 368 176 202 167 213 188 238 220 
162 125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
163 114 189 468 204 205 164 230 209 277 269 

158 111 178 479· 1 233 209 156 221 203 256 ·262 
162 113 194 478 246 217 174 237 220 293 277 
163 111 195 482 234 224 176 239 221 306 281 
178 119 206 488 ' 220 239 188 273 231 327 296 
168 120 202 493, 180 222 179 258 227 312 285 
173 121 218 489 117 234 176 256 221 314 2ß7 
169 120 213 492 , 136 242 183 253 228 330 297 
165 118 212, 501 '205 243 189 255 236 353 306 
175 124 '202 510 229 240 185 274 238 352 307 
173 125 201 511 251 246 191 266 243 365 316 
177 114' 200 500 2'51 245 188 280 240 3,62 323 
167 115 191 509 252 242 175 248 231 298 301 
161 112 188 506 250 241 170 247 233 323 298 
164 116 1.93 510 253 244 1 G~ 263 248 · 359 313 
166 110 201 517 236 242 191 26, .. 249 35') 313 
174 119 209 530 235 251 202 285 257 392 ~29 167 113 193 527 187 228 188 ... 241 . .. 06 

um.basiert auf 1936 = 100 

• 1954 D} 115 171 148 247 599 148 113 123 124 162 '210 195 
1957 D 3 ) 124 234 152 263 927 177 162 147 167 189 285 272 
1'958 D 122 229 1"5 265 1 026 180 148 136 172 194 299 i92 
•1959 D 114 231 123 282 1 180 204 ,164 144 180 210 332 333 

1 

1959 .Aug. 105 ' 224 120 265 1 206 234 168 137 173 204 
Sept. 110 229 123 289 1 203 246 174 154 186 221 
Okt. 110 2,0 120 291 1 213 235 180 155 187 222 
Nov. 121 252 129 307 1 230 221 191 166 214 232 I 

Dez. 120 237 130 301 l 242 180 178 158 202 228 
1960 Juli 109 237 124 284 1 282 253 194 154 194 233 

.Aug. 107 228 122 280 1 275 251 194' 150 194 235 
Sept. 110 232 125 288 1 285 254 195 167 206 249 

Qkt.4) 111 235 120 300 1 303 237 194 168 207 ' 250 
NOV,5) ' 126 m 129 312 1 336 236 202 178 223 258 
Dez. 117 123 288 1 326 187 183 165 ... 243 

1 ' 
1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie. - 2) Einschl. Kohlenwertetoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.-
werten.- 4) Vorläuf1ße, z.T. berichtißte Zahlen.- 5) Vorläufi!ge Zahlen. 

Jahreszahlen 1960 vgl. Textteil Seite 40 ff. 

-18'''-

307 324 
351 343 
367 
392 '."·m 
374 352 
357 j:72 
387 369 
431 387 
430 387 
471 407 . .. 378 

3) D errechnet aus 

,, 

Ba.u-
haupt-

gewerbe 

153 
177 
183 
213 

238 
249 
235 
245 
204 ' 142 
149 
210 
249 
256 
276 
246 
243 
246 
235 
252 
192 

169 
196 
203 
235 

'26-; 
275 

.259 
271 
2~6 
272 
268 
272 
260 
278 
213 

Chemie-
fe.ser-

erzsugwig 

141 
229 
'234 
311 

'303 
335 
037 
341 
342 
352 
375, 
378 
364 
364 
367 
380 
369 
395 
387 
392 
377 

379 1. 

613 
628 
835 

812 
89~ 
903 
915 
918 

1 018 
990 

1 U59 
1 030 
1 052 
1 011 

12 llonats-



n-0ch: Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich) 
noch: Grundstoff- und Produkt1onsgüter:i:nduetr1en Investitionsgti.terindustrien 

Zeit 

1954 D} 1957 D 5 ) 
1955 D 
1959 D 

1959 Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
De.:-

1960 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul± 
Aug. 
Sept. 

i/~;:6) 
Dez, 7) 

1954 D} ,;m ~ 5) 
19~9 D 

1959 Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1960 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 6) i~:: 7) 

Zeit 

1954 D} i957 D, 5 ) 
1958 D 
19.59 D 

1~59 Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

·A~, 
Sept. 
Olct, 6) 
g~::1) 

1954 D} 1957 D S) 
1.958 D 
1959 ,D 

1959 Aug. 
, Sept. 

Okt. 
Jlov. 
D~z. 

1960 Juli 
Aug. 
Sel.'t•, 
Okt. 6) :::1) 

Mineral-
ölverar-
beitung 

227 
289 
351 
446 

449 
468 
452 
461 
468 
490 
495 
490 
493 
511 
538 
561 
575 
564 
604 
591 
614 

317 
404 
492 
623 

628 
654 
632 
645 
li55 
784 
804 
789 
845 
827 
859 

Musik-
instr.-, 
Spiel-u. 
Schmuck-
warenind. 

221 
270' 
273 

-282 

276 
343' 
,61 
376 
;32 
241 
244 
266 
273 
279 
295 
291 
301 
367 
379 
424 

, 125 ,, 
152 
154 
159 

156 
194 
207 
212 
187 
164 
170 
~~7 

214 
239 

163 
202 
209 
242 

233 
263 
259 
274 
272 
249 
274 
288 
277 
290 
281 
250 
253 
279 
277 
294 
274 

192 
- 238 

246 
285 

274 
310 
304 
323 
320 
295 
298 
328 
326 
347 
322 

Pein-
kera-

mische 
Induetl"ie 

164 
198 
199 
204, 

199 
211 
211 
216 
213 
207 
215 
215 
214 
219 
215 
206 
214 
224 
222 
235 
223 

160 
192 
193 
198 

194 
205 
205 
210 
207 
201 
209 
218 
216 
229 ' 
217 

148 
191 
197 
215 

222 
" 220 

219 
224 
214 
211 
228 
243 
224 
218 
221 
224 
226 
241 
242 
250 
247 

197 
252 
261 
285 

294 
291 
290 
297 
263 
296 
299 
319 
320 
331 
327 

105 
114 
109 
113 

112 
113 
112 
119 
113 
109 
,113 
127 
129 
135 
135 
127 
122 
128 
124 
n1 
118 

115 
126 
120 
125 

}23 
125 
123 
131 
125 
139 
135 
140 
136 
144 
130 

Holz-
Hohlglas- verar-
industrie ~l!:~~e 

3) 

149 
191 
215 
230 

224 
229 
246 
261 
245 
254 
251 
258 
257 
254 
253 
256 
251 
273 

m 
269 

276 
354 
399' 
426 

415 
424 
455 
48, 
453 
'474 
466 
506 
524 
550 
498 

141 
175 
182 
194 

i~§ 
215 
240 
227 
173 
173 
194 
212 
213 
215 
197 
196 
226 
232 
255 

158 
'196 
204 
217 

207 
234 
241 
268 
254 
221 
220 
253 
260 
286 

Stahlbau 
einschl. Ma-

Waggon- schinen-
Fahrzeug- Elektro-

bau Schiffbau techn, 
bau bau 

Originalbaaia 1950 = 100 
142 145 171 
173 187 237 
174 185 239 
185 173 247 

184 
188 
191 
198 
181 
198 
195 
198 
190 
205 
200 
200 
201 
204 
205 
210 
191 

170 
175 
182 
195 
211 
163 
167 
165 
177 
186 
208 
183 
176 
210 
202 
227 
224 

umbaaiert auf 
135 84 
163 '109 
165 108 
175 101 

1'74 
178 
180 
187 
171 
189 
190 
193 
194 
199 
181 

99 
102 
106 
114 
123 
107 
103 
122 
118 
132 
131 

218 
255 
262 
268 
286 
246 
260 
274 
275 
284 
302 
263 
253 
2.n 
285 
304 
314 

19'6 = 100 
198 
274 
277 
286 

252 
296 
303 
310 '. 
331 
304 
292 
344 
330 
352 
364 

210 
317 
378 
441 

384 
486' 
481 
506 
494 
498 
528 
565 
551 
585 
573 
419 
446 
557 
545 
581 
553 

551 
697 

, 691 
726 
709 
601 
640: 
800 
787 
834 
793 

Verbrauchagilt~rindustrien 
Drucke- Kunst-

305 
392 
395 
357 

329 
342 
342 
383 
355 
337 
338 
344 
353 
371 
350 
304 
319 
341 
350 
359 

164 
211 
212 
192·' 

177 
184 
164 
206 
191 
164 
172 
183 
188 
193 

Leder-

Industrie 

190· 
291 
334 
368 

327 
386 
396 
435 
413 
387 
394 
394 
407 
430 
441 
394 
369 
,,65 
443 
491 
459 

396 
581 
667 
735 

653 
771 
790 
869 
825 
787 
736 
929 
885 
980 
916 

Leder-Möbel- Papier-
industrie verar-

4) ~l!:i:t. 
reien sto:f:f-und ver- verar- erzeu- verar-

iel:fält. beitende gende beitende 
nduatrie Industrie ndustrie Industrie 

Originalbasis 
185 143 
258 187 
279 188 
305 205 

289 
338 
348 
401 
365 
273 
282 
308 
'31 
,42 
'45 
314 
,20 
375 
390 
430 
383 

192 
216 
227 
257 
239 
227 
230 
240 
240 
236 
235 
222 
224 
245 
253 ne 

1950 • 100 
145 
180 
197 
207 

189, 
213 
217 
2,1 
244 
190 
194 
206 
219 
213 
220 
193 
196 
219 
226 
247 

umbas1ert auf 1936 
145 

~ 100 
163 
202 
221 
232 

191 
192 
208 

195 
220 
231 
261 
243 
226 
228 
250 
257 
283 

212 
239 
244 
266 
274 
216 
219 
246 
'254 
277 

252 
475 
585 
758 

721 
812 
827 
909 
827 
797 
827 
888 
937 
970 
993 
896 
892 
982 
989 

1 086 

436 
824 

1 013 
1 314 

1 249 
1 407 
1 
1 
1 

434 
576 
433 

1 5~3' 
1 545 
1 703 
1 714 
1 883 

111 
135 
129 
132 

122 
13' 
126 
129 
120 
121 
123 
122 
115 
117 
107 
102 
110 
123 
122 
137 
123 

78 
95 
91 
93 
\ 
86 
94 
89 
91 
85 
72 
77 
87 
86 
96 

- 87 

162 
228 
222 
230 

202 
250 
269 
306 
259 
191 
208 
241 
251 
236 
219 
188 
214 
271 
300 
339 

134 
189 
183 
190 

167 
207 
222 
253 

'214 
156 
177 
224 
248 
280 

Fein-
mechan. 
u. opt, 

Indu.str1e 
1) 

191 
242 
239 
258 

228 
273 
283 
309 
299 
244 
257 
279 
292 
291 
306 
284 
251 
299 
303 
336 

280 
336 
348 
380 
367 
349 
308 
368 
'73 
414 

Stahl-
ver-

formung 

169 
230 
227 
241 

229 
253 
;!59 
278 
264 
263 
273 
283 
284 
285 
289 
269 
254 
286 
294 
324 
293 

Eisen-, 
Blech-u. 
Metall-
waren-
ind, 2) 

155 
199 
199 
222 

216 
240 
250 
268 
252 ' 
225 
230 
243 
243 
251 
255 
245 
243 
269 
273 
293' 
269 

150 
196 
195 
215 

208 
211, 
239 
256 
242 
238 
233 
259 
264 
285 
261 

1Sndceuhetr-1e Textil- r~::-industrie 1nduetr1e 

123 
162 
158 
170 

1,67 
186 
189 
197 
175 
182 
194 
206 
197 
202 
126 
133 
175 
195 
187 
202 
176 

97 
128 
125 
134 

1'2 
147 
150 
156 
138 
105 
139 
154 
146 
160 
139 ' 

139 
167 
157 
163 

152 
178 
171 
188 
177 
172 
174 
180 
174 
179 
164 
155 
151 
183 
181 
193 

-173 

168 
202 
190 
196 

184 
214 
214 
226 
213 
187 
182 
221 
218 
232 

.208 -

164 
241 
229 
242 

226 
280 
282 
287 
223 
230 
242 -
269 
275 
283 
241 
198 
230 
289 
298 
310 

281 
41' 
393 
416 

389 
482 
~a.t 
493 
384 

' 340 
395 
496, 
512 
532 

1} Eins'chl. Uhrenindustrie,- 2) Bei Umbasierung auf 19% ,. 100: einschl.Stahlverformung,- 3) Einschl.Möbelindustrie.- 4) Nur Möbel für Wobnzweok ... 
5) D errechnet aus 12 Monatswertu.- 6) vorläufige, z.T. beri<1ht1gt~ Zahlen,- 7) vorläufige Zahlen. _ 

Jahrfszahlen 1960 vgl. Textteil Seite 40 ff. " 
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Zeit 

1954 
1957 
1958 
1959 

1959 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt.1 l Nov. 1 Dez. 

Zeit 

1954 
1957 
1958 
1959 

1959 Okt. 
!1o'V. 
Des. 

1960 Jan. 
l!'ebr. 
1111:rs 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

O.kt.1 l !lov. 1 Dez, 

Produktionsindex für Investitions- und Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglich 

Investitionsgüter 
insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl. , Landwirt- Metall:~ Te?:til-, Maschinen Sonstige Personen- Kombin., Elektro- Sonstige 
ohne Stahl- bear- Näh-, tiefer- u. techn. im Index 

ins- schart- für die Maschinen kraft-bauten beitw,gs 8f~:i!;;~· ins- Lastkraft- erfaßte 
gesamt liehe Nahrungs- und ma- wagen 

Pereone.nkra:rtwagen Ma.schip.en mittel- schinelle gesamt l.iber wagen ein-
Uber 1, 5 Ltr. maschinen induetrie Anlagen 1,5 Ltr. echl. Zug- Investitionsgüter 

masohinen 
180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 252 244 195 229 186 307 146 178 256 321 

193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 344 302 260 271 191 266 397 435 363 284 288 2n 182 244 215 300 134 213 274 274 445 450 440 310 281 
296 279 184 255 200 298 142 398 269 466 496 437 318 274 316 299 199 260 211 342 158 210 293 486 511 464 356 322 326 310 239 286 203 416 169 225 326 473 511 439 350 308 292 272 169 243 223 286 138 179 277 481 525 443 317 274 306 286 174 257 247 328 149 204 278 508 546 475 337 283 322 300 166 274 268 319 153 242 299 536 566 510 347 293 321 302 176 275 267 339 147 238 299 499 537 467 366 297 332 311 186 283 241 355 156 257 316 530 577 490 370 308 339 319 200 302 236 374 159 313 343 525 570 485 371 296 
297 279 177 261 224 333 ' 150 247 286 456 512 408 329 272 278 270 167 248 190 293 140 267 334 312 207 297 223 371 282 384 }77 389 332 267 1',(l 276 345 494 585 414 391 287 329 310 199 286 227 387 16C 265 318 501 545 463 371 ~00 m 332 233 300 230 391 178 287 339 235 318 234 437 173 302 338 527 540 516 393 318 360 514 518 511 We 315 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

einschl. , 
Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

ohne Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- u.kosmet. im Inctex 
und insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Mobel Artikel, erfaßte 

Personenkraftwagen Schuhe bis 1,5 Ltr. Fahrr8.der und Verbrauchs- Wasch- u. Verbrauchs-
bis 1,5 Ltr. Phonogerate guter Putzmittel guter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 232 221 209 301 476 116 512 327 770 253 187 201 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 1 204 207 265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 

300 275 240 490 853 108 814 548 1 186 342 227 247 
321 297 252 501 870 112 906 624 1 300 393 241 270 
288 261 209 504 885 102 808 566 1 146 358 225 250 
271 243 213 509 901 96 752 462 1 158 268 229 208 
282 253 222 538 945 111 758 437 1 206 277 239 217 
300 268 238 591 1 031 128 755 426 1 214 302 253 232 
299 266 236 594 1 033 130 745 391 1 239 324 233 233 310 275 242 631 1 099 137 800 452. 1 285 335 244 235 296 261 206 614 1 071 132 840 480 1 344 338 259 · 236 
244 231 180 340 551 117 732 393 1 207 308 214 217 267 rni 207 ~09 902 g5 650 420 972 314 210 220 324 249 14 1 093 110 908 604 1 332 368 242 256 
325 29'5 ·252 581 1 035 105 883 604 1 274 383 243 266 
351 317 265 627 1 118 110 99~ 663 1 468 437 257 285 
307 274 219 586 1 052 95 883 568 1 323 375 239 255 

1) vorläufige Zahlen. 
Jahreszahlen 1960 vgl. Textteil Seite 40 ff. 

Produktion ausgewähl!er Erzeugnisse1 ) 

Steinkohle, 3 J .Braun.kohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
{l!'llrdel'U!l8), ohne Zechenkoks roh briketts (l!'e-Inhalt Kaliealze Erdöl (ro~J (q.ll.Absatz alk einschl. 

Zeit Stoclcheimer Steinkohle 3) (l!'llrder~~ 3) der {berechnet best. Zement Sinter-
monatlich I arbeitatägl. l!'6rderung) auf K2o) klinker) dolomit 

1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland un4 Berlinl 

1954 IID} 
1 

1tl 670 

1 

422,5 

1 

2 671 

1 

7 318 

1 

1 389 

1 

296 

1 

135 

1 

222 

1 

1 302 

1 

563 
1957 11D 2) 11 096 442,4 3 441 B 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1956 11D 11 049 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1959 11D 10 466 415,6 2 894 7 786 1 267 399 153 425 1 904 728 

Bundeesebiet ohne Berlin 
1958 IID} 12 403 492,0 3 375 7 791 1 370 395 143 369 1 644 681 
1959 MD 2) 11 807 469,5 2 994 7 786 1 267 399 153 425 1 932 754 
1960 IID 11 B57 468,0 . 3 102 7 981 1 270 417 165 461 2 083 811 
1959 Okt. 12 121 448,9 3 026 8 529 1 334 426 171 443 2 376 856 

Nov. 12 033 501,4 2 966 8 337 1 201 416 158 431 1 965 753 
Dez. 12 297 494,0 3 074 B 492 1 249 406 161 450 1 556 661 

1960 Jan. 12 300 492,0 3 188 8 434 1 272 416 173 446 948 597 
l!'ebr. 11 721 468,9 2 977 8 004 1 224 409 173 421 1 163 654 
März 12 779 473,3 3 104 8 236 1 323 433 168 459 2 164 9,04 
April 11 416 475,7 3 018 7 420 1 132 407 157 457 2 252 815 
llai 11 948 477,9 3 177 7 775 1 238 419 163 476 2 572 896 
Juni 11 259 489,5 3 006 6 902 · 1 099 404 150 453 2 280 817 
Juli 11 506 442,6 3 132 7 688 1 305 421 158 473 2 603 881 
Aug. • 11 720 436,0 3 149 7 778 1 346 420 163 467 2 450 895 
Sept. 11 564 444,B 3 063 8 016 1 323 413 161 453 2 365 881 
Okt. 11 609 446,5 3 164 8 340 1 370 419 168 473 2 344P 854 
Nov. 4 ) 12 333 513,9 3 068 B 369 1 296 419 166 470 2 117p 799 
Dez. 12 129 466," 3 176 ,s 809 1 317 419 15A 482 1 6A6p 730 

1) Ausführliche Angaben Uber die industrielle Produktion siehe Ver5f!entlichungeserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutechlan<i« Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.t. aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle: 
statietik der Kohlenwirtschaft e.v. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erddlgewinnung e,V. für Erdöl.- 4) vorläufige Ergebnisse. · 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Stah:C- aluminiu.m Elektrolyt- (Gesamterz. Huttenblei saure, 
ziegel Hochofen- (Elektro- kupfer 

Zeit u. -brammen und 2) der 2)3) berechnet 
ferroleg„ TemperP,uCl lyae~ 2) Hutten) 2} auf so3 4) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 .II])} 
1 

1 105 

1 

1 043 

1 

1 413 

1 

956 -1 251 

1 
10 768 

1 

13 739 

1 

13 971 

1 

12 306 

1 

142 
1957 MD 1 ) 1 117 1 530 1 992 1 371 , 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 11D 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 15 099 16 035 200 

Bundesßebiet ohne J!erlin 
1S58 IID} 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 11D 1} 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 577 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 259 2 145 2 786 1 877 354 14 078 19 179 15 202 17 186 216 
1959 Okt, 1 532 2 075 2 744 1 863 357 14 161 18 264 15 480 16 393 205 

Bov. 1 348 1 961 2 629 1 781 341 13 315 17 790 15 140 16 166 205 
Dez, 1 176 1 926 2 466 1 751 337 13 418 19 169 15 727 17 895 212 

1960 Jan, 758 2 094 2 720 1 803 ' 328 13 374 18 717 15 793 17 621 218 
Febr, 663 2 059 2 723 1 859 344 12 484 17 581 14 970 16 245 205 
lllirz 1 005 2 232 2 923 2 057 385 13 665 20 142- 16 024 17 911 227 
April 1 206 2 065 2 607 1 762 336 13 806 18 960 15 316 17 420 213 
llai 1 462 2 202 2 809 1 884 360 14 381 20 655 15 556 18 415 213 
Juni 1 503 2 058 2 580 1 730 326 14 112 18 902 14 501 14 853 212 
Juli 1 546 2 244 2 899 1 922 346 14 572 20 220 15 324 15 455 207 
Aug, 1 597 2 252 2 951 1 975 347 14 780 20 112 15 131 17 050 220 
Sept, 1 533 2 157 2 862 1 944 368 14 295 19 167 14 408 17 017 211 
Okt, 1 413 2 192 2 944 1 906 371 14 674 20 857 15 004 17 840 222 
Nov. 14 ) 1 338 2 119 2 797 1 860 376 14 321 18 899 14 721 17 204 214 
Dez. 1 103 2 065 2 612 1 826 365 14 473 15 937 15 681 19 201 2'22 

.Ätznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium-Soda, Chlor, Natronlauge, haltige haltige oarbid Kunststoffe Chemie- Benzin Heizöl 
berechnet (Primär- berechnet DUngemi ttel, Düngemittel, (Primär- 6) fasern 8)9) aus Erdöl 

Zeit auf N~co3 produktion) auf NaOH ber, auf N ber.auf P2o5 produktion) 7) 8) 
5) 5) (aus in-u.ausländ,Rohölen) 

t 1 000 t 

Bundesßebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1954 JID} 
1 

77 886 

1 

30 133 
1 

41 513 

1 

58 003 

1 

40 899 

1-

66 995 

1 

24 576 

1 

15 794 

1 

216 

1 

134 
1957 11D 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 45 806 19 892 276 227 
1958 IIID 1) 75 153 44 871 

1 
52 959 69 772 53 686 83 098 51 771. 16 961 323 362 

1959 IID 83 251 49 347 58 289 84 "175 58 950 86 288 66 251 18 636 387 715 

BundeBßebiet ohne Berlin 

1956 JID} 75 153 44 871 5-2 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 1) 83 251 49 347 58 2t19 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1960 11D 93 097 ~4 617 64 655 93 800 68 268 92 169 83 029 19 129 465 I 1 113 

1959 Okt. 92 263 51 860 60 705 86 751 73 826 88 600 75 241 20 070 412 798 
Nov. 93 004 49 583 59 860 81 108 65 973 76 084 75 928 19 588 397 865 
Dez. 96 244 53 097 62 400 90 031 67 204 80 116 73 520 18 696 429 907 

1960 Jan, 96 253 52 395 62 907 93 370 69 655 83 137 73 510 20 025 450 1 089 
Febr. 87 211 49 629 58 721 88 720 64 286 71 550 75 826 19 353 432 1 000 
März 93 404 53 203 63 539 85 391 67 944 89 594 86 8'3 21 7'4 441 971 
April 90 446 52 427 62 147 87 511 66 271 90 221 79 813 19 606 407 922 
1181 93 315 54 717 65 215 92 753 71 147 '98 539 85 505 20 339 437 923 
Juni 91 416 53 734 61 810 88 832 66 942 95 898' 79 997 18 148 444 831 

Juli 89 304 55 977 64 480 92 695 74 189 98 039 82 797 18 828 490 1 012 
Aug, 94 612 57 381 68 452 100 035 75 432 99 697 83 679 17 833 503 1 157 
Sept. 92 770 55 464 67 101 94 466 71 344 92 226 87 187 18 644 463 1 192 

Okt. 96 781 57 776. 68 174 99 177 72 134 98 513 86 543 18 546 516 1 313 

g~;:14) 95 050 56 459 65 908 99 264 64 774 91 258 89 487 18 413 474 1 375 
96 107 58 468 67 261 102 628 55 103 97 350 84 876 17 718 518 1 556 

Holzschliff ! Zellstoff 1 darunte:r 1 lletallbe- llaschinen-u, Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech. be- ( chem. be- Papier arbeitungs- Präzisions- brennungs-

Zeit 10) 11) reitet) reitet) (unveredelt) Zeitungs- Druck-und masohini2) werkzeu.ge motoren 
absolut trocken ( 100 ") druckpapier Schreibpapier 12) 13) 

t 1 000 cbm t 

Bunde!!j!&biet ( ohne Saarland und Berlin} 

1954 ~} 

1 

10 875 

1 

559 

1 

42 077 

1 

52 441 

1 

142 220 

1 

18 949 

1 

37 821 

1 

14 314 

1 

1 523 

1 

6 852 
1957 11D 1) 13 572 577 50 418 56 827 176 628 22 521 48 924 21 124 2 435 9 607 
1958 11D 13 867 , 546 46 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 411 10 314 
1959 111D 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 844 10 279 

Bundesßebiet ohne Berlin 

1958 JID} 13 867 ... 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 11D 1) 16 944 65i 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 MD 19 390 50 906 62 076 211 667 19 243 66 591 25 148 3 351 9 785 

1959 Okt. 18 974 ... 51 995 61 502 214 200 22 212 62 744 22 835 3 556 10 548 
Nov. 18 288 ... 50 818 60 101 200 070 20 652 60 317 23 070 2 783 10 615 
Dez, 18 620 ... 45 816 59 347 186 618 19 094 53 813 29 038 3 361 10 128 

1960 Jan. 16 564 ... 50 555 62 718 202 107 17 910 62 366 20 20, 2 462 9 254 
Febr. 19 118 ... 49 379 56 439 204 502 19 792 62 290 23 301 2 961 9 358 
März 21 760 ... 54 717 63 365 222 51~ 20 763 69 077 24 018 3 253 10 731 

April 18 159 ... 46 268 58 740 189 386 17 562 58 293 22 740 2 911 10 499 
1181 20 085 66Ö 52 335 63 046 213 685 19 794 66 982 25 161 3 707 9 790 
Jun1 18 525 46 727 61 360 193 555 17 776 60 552 24 212 3 205 8 993 

Juli 18 127 690 52 010 65 545 213 675 19 206 67 416 24 252 3 309 9 438 
Aug. 19 193 680 51 756 66 021 222 082 20 147 10 159 22 465 2 897 9 488 
Sept. 20 778 660 51 850 65 591 217 636 20 285 70 754 27 467 3 511 10 561 

Okt, 20 277 660 54 032 61 609 225 584 20 001 74 016 28 801 3 156 9 657 
Nov, 14 ) 20 406 640 51 328 61 782 216 989 19 493 69 412 27 283 3 659 9 767 
Dez. 19 692 600 48 291 61 221 206 198 18 552 65 402 32 560 4 119 9 657 

1 Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aue den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 2) Quelle:Bun-
disamt für gewerbliche Wirtschaft,- 3) Weich-, Fein- und Hartbleiaue Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 4) Einschl, Oleum,- 5) Mehr-
nährstoffdünger.- 6l Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte ohne Kunetgummi,- 7) Zellwolle und Reyon (ohne Abfälle, kunstl, 
Roßhaar und Borsten.- 3) Quelle: Arbeitegemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 9) Motoren-, Flug-,Spezial- und Testbenzin,- 10) Einechl, 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 11) Ab 1960 nur in Bayern Reprasentativerhebung; auf Grund des Berichtekreises d.Vier-
teljahrlichen Produktioneerhebung hochgerechnet.- 12) Einschl, Zubehör, Einzel- und Ersatzteile,- 13) Ohne eolche für Kraftfahrzeuge und Straßen-
zugmaschinen,- 14) Vorläufige Ergebnisse, 
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noch: Produktion ausgewählter Erz-eugnisse 

Maschinen Landwirt- Textil- Personen- ILiefer- und Fahrrader Elektro-
fur die Bau- kraftwagen Lastkraft- Krafträder ( ohne Spiel-
wirtschaft schaftl1.che maschinen 4) 5) wagen 4) 6} {uber 100 ccm Mopeds Motorroller motoren und 

Zeit 2) Maschinen 3) Zyl. Inh,) fahrrader) Generatoren 
auch dreirEidrige zweirEi.drig ·2) 7} 

t St t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

f954 MD} 
1 

8 783 

1 

12 564 

1 

5 364 

1 

43 183 

1 

9 429 

1 

19 975 

1 

37 329 

1 

9 947 

1 

74 185 

1 

8 677 
1957 MD 10 942 19 532 7 011 79 914. 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 1958' MD 1 ) 12 197 20 578 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
f959 MD 16 588 24 093 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD} 12 502 612 

; 
20 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 

1959 MD 1) 16 966 ~t 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 20 480 831 7 486 139 524 19 180 1 972 33 972 6 048 93 872 16 "~46 
1959 Okt, 11'! 134 25 115 7 174 . 134 799 19 288 1 944 37 668 6 165 107 717 15 775 

Nov. 17 337 23 935 7 120 124 636 18 '480 1 958 35 114 5 924 94 273 15 188 
Dez. 17 552 22 148 7 999 126 657 17 979 2 338 34 608 5 611 72 623 15 593 

1960· Jan, 13 797 22 178 6 567 128 112 18 ~1 1 912 30 854 5 608 62 22' 14 243 
Febr, 17 747 26 557 7 142 135 294 18 54 2 056 38 081 ' 6 372 73 117 1-5 317 
März 22 908 33 111 7 980 156 158 20 636 2 322 46 179 7 701 102 179 15 987 
April 21 394 27 507 6 692 135 976 17 '653 1 867 41 326 (> 932 102 060 15 670 
Mai 23 014 27 635 7 380 151 ~02 19 645 1 955 44 058 7 649 115 542 10 622 
Juni 21 219 24 923 7 051 139 323 19 129 1 810 38 209 6 635 ,98 896 15 665 
Juli 21 686 26 117 7 547 98 393. 14 588 2 174 38 101 6 329 95 603 16 062 
Aug, 21 579 26 994 7 156 124 962 18 521 1 286 30 361 4 659 92 ro4 17 126 
Sept. 21 719 27 351 7 791 157 908 19 423 2 135 33 455 5 953 106 07 17 851 

21 226 26 764 7 972 149 260 20 376 1 344 28 625 5 128 107 893 1 17 503 Okt, 
NOV•12) 19 50Y 26 248 8 434 149 194 21 523 2 397 23 453 5 300 94 839 17 889 
Dez. 19 815 25 815 8 720 148 408 22, 007 2,425 17 625 4 282 75 417 18 451 

Installa- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoapparate GroSUhren Haushalt-, 
/ tionsgeräte KUhlsohränk~/ Meßgeräte empfangsgeräte Augengläser ( ohne Armband Uhren , (ohne , Wirtschafts• 

Zeit bis 1 000 V u,-trw,.en b, u,Normalien aller Art Spezial- TurmUhre9l und Zier-
2) 250 1 Inh,2} 2) a)[ kameras) po:Uellan 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

Bundes~ebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} l 
2 754 

1 

3 661 

1 

215 
1 219 

1 

1 11 

1 

1 306 

1 

16 181 

1 

488 

1 

1 '~ 
-1 

I 
5 571 

1957 MD l) 3 269 5 797 316 249 65 1 524' 20 925 627 1 72 6 575 
1958 l!D 3 361 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 3 713 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 

Bundesgebiet o:l!!!e Berlin ' 
1958 MD} 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422· 601 1 721 6 814 f, 

· 1959 MD 1) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 m· 6 680 
1960 MD 4 384 12 490 450 309 181 1 491 23 332 6~ ·11 6 63Q 
1959 Okt, 4 360 10 379 404 340 195 1 542 23 694 846 2 09'1 6 960 '' 

Nov. • 4 401 10 265 405 341 199 1 483 23 169 838 2 082 6 815 
, Dez. 3 883 9 457 413" 311 180 1 434 23 298 736 1 830 6. 679 

196/) Jan, 4 052 9 812 375 285 161 1 406 20 222 530 1 565 tm 1 

Febr, 4 135 11 625 402 304 151 , 463 23 162 603 1 '139 
März 4 551 13 324 447 \ 344 157 1 687 25 083 681 2 067 7 177 
April 4 030 12 904 424 303 135 1 529 22 139 576 1 .744 6 477 
Mai 4 347 14 176 470 324 175 1 445 23 450 569 1 865 6 802 
Juni 4 197 13 740 451 292 180, 1 394 23 065 566 

' 
1 665. 6 126 

, Juli 4 208 14 746 425 266 156 1 410 22 749 587 1 825 6 537 
_ Aug, 4 400 10 580 446 . 293 164 1 395 18 454 543 1 581 6 607 

Sept, 4 777 13 367 448 325 229 1 533 ·26 204 713 t 996 6 7~0 
Okt, 4 620 10 841 504 319 229 1 470 24 154 747 2 043 6 985 
Nov. 12 ) 4 891 12 106 483 337 230 1 574 24 913 753 2 045. 6 990 
Dez. 4 729 12 344 517 316 204 1 565 , 26 567 705 1 994 7 169' 

Leder- 1 Wollgarn' j Getränke- Konserven- etraSen- Baumwoll- 1 Bastfaser- Anzüge FJ,eisc11..:·· 
Zeit Hohlglas flaeohen gla,s schuhe' garn 11) 11) . garn fUJ;" Männer W8,J"en - Z1r>"etten· 

10) auoh gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t llill,St, 

- ' 1. ',' 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 
1 

53 651 

1 

30 796 

1 

6 646 

1 

4 947 

1 
30 775 

1 

8 774 

-1 

13 391 

1 

306 

1 

14 549 

1 
3 292 

1957 MD 1) 69 973 43 012 6 004 6 738 34 820 10 330 13 757 47i 18 389 , 1 4 352 
1~8 MD 80 136 48 729 8 316 6 601 32 726 8 858 12 787 47 . TB 678 4 581 
1959 MD, 87 608 53 431 10 205 7 117 33 200 9 389 12 795 499 19. 122 4'425 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MDJ 80 136 48 729 8 316 6637 32 726 8 858 12 787 479 19 ·860 4 733 
, 1959 MD 1') ,g{ g~~ 53 431 10 205 7 148 ~3 200 9'389 12 795 508 20 5·29 4 5,7 
, 1960 MD 63 896 10 835 7 658 5 080 9 805 13 190 592 21 510 4 346 ' 

1959 Okt. 92 196 58 807 11 647 8 334 37 800 10 811 13 575 526 21 811 4 395 
Nov. 86 898 56 003 9 326 7 710 35 646 10 295 12 734 511 21 815 4 227 
De,z, 85 947 56 035 8 722 7 153 36 421 9 935 13 058 467 22 413 4 245 

1960 Jan, 93 358 62 591 8 749 7 643 33 995 ·9 485 13 196 576 19 909' 3 _857 
Febr, 85 386 57 535 6 111 8 276 35 453 9 824 13 467 632 „ , 19 118 3 914 
März 92 959 61 209 8 210 9 475 4.0 184 10 934 15 361 724 2,1 033 4 463 

88 370 58 062 8 962 7 996 33 890 9 526 13 020 668 19 110 4 028 ' ' April '' 
Mai 95 971 64 818 10 572 8 475 36 531 10 150 13 904 691 20 784 4 521 1 

Juni 90 923 60 915 10 420 4 657 30 822 8 416 12 016 467 21 173 4 740 .. 
Juli 99 538 65 780 12 482 5 743 . )2 728 9 321 11 996 - 444 21 627 4 4'1 
Aug, 101 288 65 852 14 099 7 780 29 368 "· 9 699 13 215 524 22 037 4 694 
Sept, 103 852 66 491 14 676 8 292 38 064 10 114 12 72'7 607 22 232 . · 4 484 
Okt, 105 747 66,811 13 444 7 938 ;~ m 10 078 12 865 I 590 ?2 .962 t·m Nov.r2 ) 105 853 69 120 11 727 8 017 10 148 13 010 603 24 '502 . 
Dez. 101 776 67 635 10 595 7 651 39' 512 9 963 13 498 581 24 188 4,407 

1} Die Durciµ,chnittswerte werden z,T, aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl, Zu-
behör, Einzel- und Ereatzteile.- 3) Einschl.Einzel- und Ersatzteile,- 4) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobtlindustrie.- 5) Einschl, Klein-
omnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 6) Einschl, Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor,- 7) Ohne Elektroschweißmaschinen,- 8) Ohne Gerade-
ausempfänger, Detektor-Empfangse-eräte, Drahtfunlczueatzeinricht'ungen und UKW-Vorsatzgeräte,- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 10) Ohne Arbeits-
schuhwerk und Sportstiefel,- 11 J Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstri~k- und Handarbeitsgarn,aber einschl. 
Garn, das zur Weiterverarbeitung fUr handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorläufige Ergebnisse, · 
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1 

Zeit 

1954 11D 

1 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 

1960 MD 

1960 Jan, 
Il'ebr. 
Marz 
April 
Mai 

-Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov-. 
Dez. 

Ste1n.kohlenfdrderung 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t = t) 
IKokserzeugung Aue Zum 

ß,bzgl.E1n- und Produktion Absatz Halden-
beetl'>nde insgesamt satzkohle Brikett- verfti.gbare verfU.gbar 

1) heretellung Menge 2) 5) 

' 
Bundesgebie.t (ohne Saarland und Berlin) 

10 670 

1 

6 660 

1 

3 139 

1 

9 799 

1 

8 377 

1 

2 079 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
10 466 6 226 3 286 9 513 8 134 16 449 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
11 857 7 283 3 538 1U 819 9 ~53 11 500 
12 300 7 631 3 637 11 262 9 485 17 098 
11 721 7 446 3 273 10 717 9 028 16 349 
12 779 8 342 3 326 11 665 9 956 16 516 
11 418 7 107 3 429 10 533 9 110 16 268 
11 948 7 235 3 627 10 861 9 445 15 912 
11 259 ,, 6 834 3 394 10 227 8 919 15 3B5 
11 508 6 855 3 580 10 433 ,im 15 171 
11 720 7 015 3 629 10 643 14 610 
11 564 6 937 3 575, 10 509 a 889 13 803 
11 609 6 873 3 671 10 542 8 975 12 936 
12 333 7 721 3 623 11 }42 9 710 12 390r 
12 ,129 7 401 3 695 11 094 9 }36 11 5'00 

J 

Einfuhr Inlands-
3) Ausfuhr versorgtl 

1 

721 

1 

2 220 

1 

7 016 
1 808 1 965 8 451 
1 362 1 748 '7 188 

' 611 2 403 7 9-93 
404 2 506 8 169 

1 477 2 376- 7 876 
504 2 344 7 950 
596 2 194 7 760 
598 2 00 7 969 
722 2 380 ,, 7 789 
627 2 390 7 483 
6,74 ' 2 351 8 035 
648 2 358 7 987 
722 2 450 8 114 
649 2 516 8 390r 
706 '2 5)9, 8 393 

-1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken. - 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenaelbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen En'ergie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne' Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet- aus der zum Absatz ver-
fügbaren Menge unter :Berücksiohtigung der Vercinderung der Haldenbest8.nde sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraum.es. , 

Zeit 

1954 11D 

\ 
1957 11D 

'1958 MD 
1959 11D 

1959 MD 

1959/0kt, 
Nov. 
l)ez. 

1960 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

in 

.. 
Elektrizitätserzeugung und, -versorgung 

Mill. kWh 
Stromerzeugung 

davon in Selbst-
öffentlichen industriellen 
Werken 1) i:~~r:::~ insgesamt Wasser- 1) j Wärme-

verbrauch 2) 

kraftwerken 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
3 454 

1 

2 202 

1 

5 656 

1 

871 

1 

4 785 

\ 
273 

4 692 2 885 7 577 994 6 583 379 
4 795 3 056 7 851 1 06'4 6 787 392 
5 224 3 264 8 488 887 7 601 443 

Bundess;ebiet Ohne Berlin 
5 _289 3 448 8 7~8 889 7 848 447 

5 915 3 894 9 809 546 9 264 520 ' 
6 012 3 820 9 832 564 9 268 512 
6 299 3 874 10 173 622 9 551 544 
6 165 3 914 10 079 836 9 243 469 
5 908 3 728 9 ,637 777 8 860 456 
6 046 3 925 9 971 ' 1 066 8 905 478 
5 424' 3 478 8 902 900 8 001 442 
5 591 3 470 9 061 1 068 7 993 500 
5 099' 3 288 8 387, 1 130 7 256 469 
5 484 3 481 8 966 1 203 7 763 478 
5 538 3 545 9 083 1 318 7 764 471 
5 854 3 608 9 462 1 114 8 348 509 
6 161 3 997 10 158 1 133 9 026 503 
6 292 3 979 10 270 - , 1 059 9 211 507 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.' 

Inlaids-

4)' 
versorgung 

Einfllhr 3) Ausfllhr (Einochl. 

~!:t:f!i 

1. 

208 l 111 

1 

5 480 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
401 157 8 289 

3','.,3 148 8 516 ,, 

308 213 9 385 
206 220 9 307 
231 210 9 650 
184 ~21 9 572 ' 169 231 9 118 
253 204 9 542 
407 121 8 747 
640 117 9 083 
763 112 8 569 
700 110 9 078 
i91 76 9 326 

37 92 9 498 
536 111 10 081 
43'2 128 10 067 

' 1) Einschl.Speicher- und Pwnpspe1chererzeugung.- 2) Selbstverbrau.ch der Giffentlichen Werke, sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) ais Juli 1959 
einschl. Bezug au's dem Saarland und a~s- der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug' aus der sowjetischen Besatzungsz'one.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl.Lie.t:erungen an das Saarland und die sowjetische BesatzU1l.gszone; ab August 1959 einschl.Lieferungen an die sqwjetieche Besatzungs-
11one. 

1954 11D 
19'57 MD 
1958 11D 
1959 11D 
1959 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Zeit 

Febr. 
. Marz 
April 1 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 

Gaeerzeugung 

insgesamt Ortsgas 

503 214 
949 260 
890 255 
701 255 
714 2;i7 
704 269 
778 286 

2 036 292 
1 923 280 
2 002 280, 
1 915 255 
1 997 255 
1 893 242 
1 968 250 
1 979 247 
1 936 254 
2 014 274 
1 996 303 

Gaserzeugung, u,nd -ver$orgung 
Mill. cbm (Ho 4 300 kcal/cbm) 

1 Selbstverbrauch 
1 in 

Kokereigas insgesamt Orts_gaswer:\[en 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
289 470 17 
689 689 39 
636 668 28 
447 517 31 
456 472 27 
435 428 26 
492 453 27 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 743 510 29 
1 644 475 27 
1 723 509 28 

660 
742 
651 
718 
732 
682 588 40 
740 599 38 
693 548 31 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) · Inlands-
versorgung 3) 

Kokereien 

453 27 6 068 
651 33 11 292\ 
640 30 9 259 
486 30 8 223 
445 33 9 285 
402 33 11 330 
427 33 10 381 

481 32 559 
447, 32 476 
480 27 496 
552. 
609' 
616 
61-'7 
620 
549 
561 
517 

1) Einschl. Bezug aus der sowjetischeh Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische 'Besatzungszone und das Saar-
land.- 3) Unter Berti.ckaichtigung der Bestandsänderun,g der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium. fiir Wirtschaft/Statistik der Kohlenwil'tschaft e. V. 
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\, 

I·' 

Zeit --
Land 

mj} n1) 

1 
1958 bzw.MD 
1959 

1959 D 1 )bzw.MD 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 ::;_2) 
Milrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 

· Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Nov. 1 

Zeit --
Land 

1954 111D 

1 

1957 111D 
1958 111D 
1959 111D 

1959 111D 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 ;~;.2) 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Nov. 1 

insgesamt 

1 094 780 

1 

1 200 927 
1 206 090 
1 287 365 

1 321 572 

1 444 070 
1 435 436 
1 430 653 
1 416 895 
1 386 462 
1 314 434 
1 201 773 
1 203 244 
1 331 709 
1 375 760 
1 401 910 
1 406 612 
1 429 186 
1 418 195 
1 398 977 
1 376 591 
1 365 069 

60 460 
48 388 

177 132 
21 239 

386 057 
115 854 
80 970 

200 494 
244 640 

29 835 

47 707 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaftigte am Monatsende 

tatige In- kaufm.u.techn. ubrige Beschaftigte 
haber (auc~,Angestellte Facharb. ein-selbstandige einschl. zusammen schl. Poliere Helfer und 
Handwerker) Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
70 661 

1 

53 771 

1 

970 348 

1 

472 640 

1 

394 506 
67 401 67 648 1 065 878 557 747 409 949 
66 251 69 674 1 070 165 570 150 422 663 
65 406 73 114 1 148 845 628 115 460 444 

Blllldesgebiet ohne Berlin 
66 537 75 232 1 179 803 643 951 474 978 

66 876 76 208 1 300 986 710 428 530 388 
66 534 76 573 1 292 329 700 035 532 375 
66 440 76 899 1 287 314 700 743 528 154 
66 417 77 016 1 273 462 696 965 520 088 
66 383 77 121 1 242 958 684 448 503 155 
66 270 76 966 1 171 198 657 041 459 090 
66 061 76 530 1 059 182 605 420 400 328 
65 983 76 794 1 060 467 606 463 401 021 
66 036 77 462 1 188 211 667 760 467 373 
65 973 79 194 1 230 593 691 069 488 656 
66 049 79 788 1 256 073 705 885 499 650 
66 262 79 976 1 260 374 708 826 501 847 
66 311 80 572 1 282 303 747 929 484 328 
66 287 80 809 1 271 099 721 568 499 071 
66 148 81 365 1 251 464 713 322 48b 956 
66 195 81 288 1 229 108 705 683 

1 
476 303 

66 054 81 539 ' 1 217 476 700 087 471 078 

nach Ländern {November 1260) 
2 653 2 823 54 984 28 952 21 147 
1 358 3 667 43 363 26 609 14 733 
8 358 8 602 160 172 91 492 58 151 

642 1 358 19 239 11 400 7 166 
16 339 28 257 341 461 203 966 127 418 

6 192 7 303 10? 359 61 797 37 345 
4 659 4 089 72 222 40 029 29 637 

13 620 10 374 176 500 99 220 73 626 
11 139 12 948 220 553 122 409 89 323 

1 094 2 118 26 623 14 213 12 032 

]!e;:l,!;n_(\!e~tl 
1 466 1 3 677 1 42 564 1 25 368 1 15 576 

Lohne Gehalter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

l 103 202 

1 

327 61'2 

1 

24 874 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 

60 874 

60 170 653 366 49 698 
59 919 626 410 49 842 
58 417 651 002 50 202 
56 409 649 404 50 393 
55 355 609 416 52 271 
55 067 573 603 60 107 
53 434 383 733 50 399 
52 983 388 329 50 226 
53 078 578 002 51 204 
50 868 611 617 52 009 
50 538 676 690 54 889 
49 701 687 640 56 419 
50 046 694 619 57 079 
50 460 711 822 57 283 
49 186 693 485 57 593 
47 122 656 628 57 466 
46 311 671 598 60 565 

4 885 29 575 2 040 
2 021 30 895 3 120 

10 529 83 444 6 230 
673 11 586 1 114 

10 077 203 595 22 014 
3 217 53 391 5 217 
2 556 '7 203 2 808 
3 654 96 128 7 507 
8 321 111 034 8 746 

378 14 747 1 769 

1 1 620 1 25 266 1 2 679 

Umsatz Geleistete Arbeitsstunden 

insgesamt 1 
darunt1;;1r landwirt- gewerblicher Offentlicher und Verkehre bau 

Wohnungsbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 
industrieller zusammen Hochbau Tiefbau Bau Bau 

Mill.DM 1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
976,8 

1 

455,9 

1 

188 473 

1 

93 287 

1 

6 316 

1 

37 417 

1 

51 453 

1 

15 842 

1 

35 611 
1 331,5 567,6 198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
1 431,0 613,8 194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 44 386 
1 754,8 706,6 207 755 93 210 6 970 40 476 67 099 17 688 49 411 

Bundesgebiet ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 50 965 

2 068, 1 831,7 252 386 111 309 10 503 47 790 82 784 21 372 61 412 
1 9n,1 791,8 239 854 106 525 8 555 45 708 79 066 20 894 58 172 
2 042,1 811,3 249 726 110 785 8 577 47 985 82 379 21 776 60 603 
2 214,5 855 ,3 242 173 104 197 8 420 48 294 81 262 21 973 59 289 
2 033, 1 787,2 224 899 96 756 7 271 45 682 75 190 20 848 54 342 
2 409,5 903,2 191 521 80 598 5 274 41 832 63 817 18 040 45 777 
1 414,0 495,5 130 495 52 425 2 836 33 563 41 671 12 206 29 465 
1 339,3 502,4 138 369 55 042 2 696 36 083 44 548 13 293 31 255 
1 685,3 635,2 210 336 88 104 6 404 47 023 68 805 18 935 49 870 
1 813,7 719,7 220 772 93 463 8 277 47 007 72 025 18 954 53 071 
2 007, 1 797,6 235 318 99 199 9 888 49 697 76 534 19 757 56 777 
2 055,5 787,7 234 318 98 876 9 803 49 392 76 247 19 905 56 342 
2 282,5 883,1 233 922 96 902 9 245 50 750 77 025 19 971 57 054 
2 273,2 

1 

855,2 236 779 98 033 8 548 52 033 78 165 20 930 57 235 
2 361,4 865,3 232 058 94 976 7 874 51 381 77 827 20 950 56 877 
2 292,8 853,0 220 349 90 363 7 080 49 089 73 817 20 041 §i mal 2 202,6 822,5 221 474 90 337 6 662 49 576 74 899 20 515 

nach LS.ndern {November 1~60) 
95,9 41,5 9 746 4 234 675 1 050 3 787 826 2 961 
87,2 32,6 7 796 2 897 - 1 582 3 317 931 2 386 

261,2 105,5 28 731 12 348 1 575 5 002 9 806 2 568 7 238 
35, 7 14,0 3 513 1 317 62 928 1 206 374 832 

614,6 232,2 62 886 25 403 717 17 237 19 529 5 001 14 528 
187,3 61,0 18 030 6 653 ' 492 4 409 6 476 2 117 im 121,4 38,0 12 934 5 120 359 2 510 4 945 1 331 
334, 1 123, 1 33 240 13 788 1 040 7 188 11 224 3 211 8 013 
421,4 161, 1 39 914 16 982 1 711 8 397 12 824 3 644 9 180 
43,8 13,6 4 684 1 595 31 1 273 1 785 512 1 273 

85,9bll 302b) 
~e;:l,!;n_(l!e~tl 

43,3 1 7 1 3 460 1 - 1 1 442 1 2 231 1 803 1 1 428 

1} Beechaftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lbhne und Gehälter MD.- 2) Ab Februar 1960 vorlaufige Ergebnisse.- a) Davon etwa 46 vH Straßen-
bau.- b) Einschl. Umsatz bzw. Arbeitsstunden für TrÜlllmerbeseitigung und Abbruch. 

-24''-



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Normalbau) 

Von Je 100 DM 
Veranschlagte veranschlagten 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

reine Baukosten reinen Bau- Durchschnittl.veran-
für Bauvorhaben kosten ent- Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten Index 

Zeit fallen auf in in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei Durch- des ge-

-- Wohn- in 
schnittl. nehmigten 

gemeinn. gemeinn. Brutto-~ Bau-
Land und wohn- Woh- freie Nicht- Be- Woh- wohn- volumene 

DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private horden nungs- privaten Be- f1Sche je MD 
Mill.DM je Ein- bauten wohn- bauten u.landl. nunge- Haus- und u.ländl. Haus- trieben Wohnung 1954: 100 

wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten und Be- qm 1) 
unter- nehmen tungen unter- hd:rden 

i 1 
nehmen nehmen 

19542 ) 
Bundese;ebiet ! ohne Saar land und Berlin) 

13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 115 
1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 66,9 117 
1958 19 207,B 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
1959 22 136,1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,B 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 140 

1959 Juli 1 975,2 38 64,9 35,1 51 909 50 979 23,3 3,6 66,5 2,0 21,3 28,2 24,9 72,0 152 
Aug. 2 151,6 42 64,7 35,3 56 206 55 230 26,2 3,9 63,5 2,4 21,4 28, 1 25,4 71,6 158 
Sept. 2 062,6 40 66,6 33,4 54 402 53 343 26,2 3,7 64,0 2,5 20,7 29,3 25, 5 72,9 153 
Okt. 2 055,2 40 64,3 35,7 52 492 51 478 27,1 3,2 63,9 2, 1 20,8 29,2 25,3 72,4 151 
Nov. 2 030,9 39 61,3 38,7 49 678 48 740 29,2 5,9 57,0 3,9 21,4 29,3 24,3 71,8 146 
Dez. 1 <J%,2 39 59,6 40,4 47 643 46 864 33,5 5,7 54,8 2,0 21,2 29,2 25,2 69,8 145 

Bundese;ebiet ohne Berlin 

1960 Jan. 1 527,9 29 60,8 39,2 36 404 35 743 30,3 3,7 60,0 2,8 21,6 29,7 24,6 71,0 109:! 
Pebr. 1 597,1 30 62,2 37,8 38 713 38 118 30,4 4,9 59,4 1,7 20,7 30,3 26,0 72,9 ma März 2 009,2 38 63,9 36,1 48 377 4~ 532 28,5 2,2 63,0 2,1 21,8 31,2 25,4 74, 1 
April 2 032,7 38 64,7 35,3 48 120 47 297 25,0 2,8 66,7 1,3 22,8 31,6 25,0 74,6 146:1 
Kai 2 303,6 43 64,0 36,o 54 421 53 394 23, 1 5,2 65,9 1,6 22,3 31,3 25,0 74,3 166 
Juni 2 289,1 43 64,6 35,4 53 649 52 635 22,3 4,9 68,5 1,5 23,2 31,1 27,7 74,6 163a 

JuJ.i 2 558,4 48 63,4 36,6 59 092 58 240 24,6 4,0 63,8 2,0 23,5 31,4 25,2 73,2 179:i Aug. 2 521,1 48 63,9 36, 1 58 687 57 586 23,9 5,5 64,9 2, 1 22,6 32,0 25,4 73,5 171 
Sept. 2 426,6 45 63, 1 36,9 54 112 53 151 22,8 5,4 65,5 2,5 24,5 32,2 26,2 74,6 161a 

Okt. 2 562,7 48 61,4 38,6 56 502 55 432 29, 1 4,4 59,2 2,0 22,9 32,7 26,9 73,9 168a~ 
Nov. 2 416,0 45 60, 1 39,9 52 230 51 308 29,4 4,5 57,3 3,3 23,4 32,6 26,2 72,6 154a 

dar. Neubau 2 088,4 39 63,4 36,6 46 781 46 ,'24 32,4 4,7 53,4 3,5 23,4 32,6 26',2 72,6 179a) 

nach Ländern (November 1260 l 
Sohlesw.-Holst. 88,4 38 71:l,4 29,6 2 439 2 414 32,9 15,7 45,9 0,6 21,9 32,0 23,5 66,6 194 ' 
Hamburg 107,5 59 59,3 40,7 2 531 2 511 41, 1 3,2 38,2 16,9 26,9 29,2 13,4 58,3 164 
Niedersachsen 239,4 37 66,3 33, 7 5 914 5 832 34,0 9, 1 54, 1 2, 1 21,4 31,7 25, 5 72,7 137 
Bremen 40,6 58 62,3 37,7 1 176 1 159 77, 1 8,1 13,3 1,2 19,6 34,2 36,3 68,4 248 
Nordrh. -West!. 637,5 41 58, 7 41,3 13 754 13 551 26,0 4,0 59,7 3,2 22,7 30,4 2B,4 71,9 126 

Hessen 235,8 50 61,2 38,8 !> 256 5 207 32,9 0,4 52,8 3,5 21,2 32,3 27,9 73,8 177 
Rheinld.-P!alz 163,2 48 45,2 54,8 2 581 2 523 21,3 2,2 72,5 3,9 26,2 34,5 24,6 81,2 177 
Baden-Wlirtt bg. 455, 1 59 61,3 38, 7 8 901 8 669 29,2 4,1 60,6 1,4 26,4 38,0 31,'0 78,0 176 
Bayern 389,8 41 64,0 36,0 9 064 8 857 22,2 2,7 63,9 2,9 24,2 31,1 2,,8 71,4 162 

Saarland 58,7 56 38,4 61,6 614 585 19,5 - 77,6 2,7 34,5 42,4 55,1 82,8 

Jle!:l!n_(l!e!!tl 
1960 Nov. 1 91,81 42 1 54,5 1 45,5 1 2 282 1 2 265 1 40,3 1 1,6 1 51, 1 1 0,2 1 20,4 1 23,7 1 35,9 1 57,9 1 214 

1) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 = 100.- 2) Einschl. Notbau.- a) Ohne Saarland. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Nichtwohnbauten 1-----..-----"::.:o:::hn=b:,a='u:c:tc::en:::.. _______ -l 
Wohnnn.ven 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

dar. Neubau von 
gemein-
nutzigen 

Wohn.-
untern. 
errich-
tet 2) 

von 100 Wohnungen hatten 

1954 
1957 
1958 
1959 

Zeit1 ) 

Land Geu!l.ude 

Um-
bauter 
Raum 

1 000 
ob!ll 

Gebäude 
ins-

gesamt 
ins-

gesamt 
Woh-

ine- nun.gen 
gesamt je 

Gebäude 

ins-
gesamt 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

1
82 337 l 84 014, 176 1661532 7471391 3451 2,5 1172 9981542 805111,4 1 99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2,3 153 069 527 766 8,9 

101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 
114 155 112 908 202 250 546 410 452 021 2,3 154 274 554 912 8,5 

Bundesgebiet ohne Berlin 

195Y 1116 0841 
1959 Jan./Nov. 59 830 
1960 Jan./Nov. 45 157 

114 7261206 7761556 66514599501 2,3 115558015653611 
61 788 131 837 370 243 305 795 2,4 112 257 375 433 
71 047 129 971 360 585 303 540 2,4 102 355 366 147 

8,4 1 
9,0 
9, 1 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1 798 
1 001 
5 940 

622 
10 035 

3 093 
2 647 
9 334 
9 803 

884 

1 656 
2 679 
7 606 
1 629 

17 608 
6 646 
3 590 

13 455 
13 488 
2 690 

7 716 
3 727 

20 591 
2 095 

35 2,4 
9 216 
7 832 

21 519 
18 760 

3 281 

16 752 
14 122 
42 402 

7 741 
112 242 
27 786 
18 800 
57 116 
55 956 

7 668 

nach Ländern (Januar bis 
14 754 2,0 5 340 
10 192 3,0 6 673 
,9 259 1,9 12 3,3 

5 669 3,1 5 039 
9, 382 2,8 31 735 
23 264 2,6 9 888 
15 021 2,0 4 416 
46 258 2,2 14 065 
50 046 2,7 11 855 

5 695 1, 9 1 011 

November 
16 881 
14 405 
42 971 

7 834 
113 676 

28 118 
19 099 
58 422 
56 875 

7 866 

Jlerl!n_ (:ite~t l 
10 215 1 5,9 I 8 46, 1 22 070 1 

1960) 
9,6 

12,4 
5,4 

12,9 
9,3 
8, 7 
4,9 
6,7 

14,4 
6,2 

28,9 1 

1 4 j 5 u.mebr 

Wohnräume 3) 

39,7 l :,0,4 
26,9 
23,6 

23,8 1 
23, 5 
21,5 

18,8 
24,3 
15, 1 
19,5 
23, 1 
23,3 
25, 3 
17,1 
24,7 
29,2 

33,9 1 

37,2 l 42,0 
42,3 
42,8 

42,7 1 
43,3 
43,0 

42, 1 
42,8 
45,8 
44,4 
45,2 
43,7 
36,7 
45,3 
36,5 
38,4 

29, 1 1 

11,7 
18,7 
22,2 
25, 1 

25, 1 
24,2 
26,4 

29,5 
20,5 
33, 7 
23,2 
22,4 
24,3 
33, 1 
30,9 
24,4 
26,2 

8, 1 

Wohnräume in Wokn-
u. llichtwobnbauten 4) 

Räume 3• 
insgealllllt Wohmulg 

1
1 956 448 l 2 0,0 279 
1 930 743 
2 230 B84 

1 

2 274 863 l 
1 494 722 
1 480 579 

67 324 
53 350 

187 65, 
30 141 

451 637 
113 150 
80 965 

241 247 
222 039 
,3 073 

69 137 I 

illl Neubau 

3,7 
3,8 
4,0 
4,0 

.4,0 
4, 1 
4,1 

4, 1 
3,9 
4,4 
4,0 
4, 1 
4,, 
4,3 
4,4 
3,8 
4,2 

3,4 

1) Die Monatsergebnisse sind un.volletändig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. länd 
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) EinschlieBlich der Einzelzimmer 
- ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 

1960 Jan./Nov. 1 1 1391 2 233 1 2 469 J 21 7601 
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Groß- und Einzelhandel, Berlin- und Iriterzonenhandel 

Zeit 

1957 D 
1958 D 
1959 D1) 
1960 D 

''h59·111ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
·Juli 
Aug. 

~ ,1Sept. 
·' ·Okt. 

Nov. 1) 
Dez •. 

' 

• Zeit 

1957 D 
1958 D. 
1959 D-1, 
1.960 D 
195~J Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez •. 

,. 
1960 Jan. 

Febr. 
., lolärz 

'April 
Mai 

.. ',!uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

' Okt, 
. · . 1N!)v. 1) 

• 1 ~ • Dez~ , 

., 
' Zeit 

195'7 D 
1958 D 
1959 ·D1) 
1960 D 
1959 Mai 

Juni 
,Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 

' Nov. 
Des. 

1960 Jan. 
Febr. 

,, Jlärz ,, 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 

; Sept. 
'' Okt. 

' Nov. 1) 
Dez. 

1) vorläufige Zahlen. 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954=100· 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Lebensmittel und Süßwaren alkoholfreie Tabakwaren Tuche und Früchte Getränke insgesamt Futterstoffe 

132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 '161 152 130 182 1'50 126 101 
179 157 140 185 · 162 135 104 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
173 186 105 258 160 106 72 
156 163 107 213 150 102 69 
165 155 124 187 153 148 113 
177 151 1 154 175 155 171 134 
174 137 178 147 147 166 123 
193 156 174 202 176 147 97 
150 132 97 136 136 118 83 
161 151 128 1 152 141 110 1 96 
181 17'1 1'61 176 159 148 145 
166 183 127 191 158 128 115 
172 212 123 207 164 128 113 
177 207 117 ,228 167 103 83 
172 174 124 199 162 105 75 183 154 . 128 211 171 120 74 182 128 140 185 166 164 117 
189 106 156 170 164 177 132 
203 115 195 167 . 169 174 124 
209 145 187 203 186 144 96 

noch: 
Textilwaren Eisen ' Sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Schnittholz Baustoffe In"Btalla- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein-
tcurllW8.'l'en 'eisenwaren 

129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 117 ·136 129 151 
135 155 156 122 159 149 169 

·147 174 1.90 136 174 170 204 
110 172 142 113 165 137 155 
106 ·135 16' 132 186 158 171 
117 121 167 138 193 167 170 
107 122 167 129 182' 160 163 
159 173 177 138 191 175 18'li 
187 187 186 144 191 181 197 
188 190 181 129 168 169 189 
171 170 166 112 152 165 194 
129 117 161 . 101 82 1,10 155 
109 139 170 112 103 130 182~ 
149 200 200 139 176 160 209 
134 205 182 133 - 180' 154 195 
135 206 199 146 201 · 174 215 
112 

' 145 186 137 190 168 195 
115 99 203 153 206 187 207 
132 142 202 148 210 195 207 
181 203 210 152 202 191 215 
198 222 198 148 192 198 227 
201 '200 195 141 183 189 223 
168 211 17() 123 158 183 2f'.~ 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, KBrper- Schreib-
geräte und Fernseh- Lac}e, Arzneimittel und und Leitungs- , und .An'str eh- und Drogen pflege- Papier-Keramik material Phonoart1jtel bedarf mittel waren 

136 161 179 134 1 145 126 136 
149 _ 177 212 144 ·157 ,31 14-5 
1,48 194 229 165 177 142 .152 

· 167 217 246 / 178 197 156 1.65 
126 

1

166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 197 195 195 178 148 113 
134 175 191 176 169 12e 129 
157 198 - 250 189 170 143 185 
170 232 326 191 189 159 207 
177 248 370 155 184 160 199 
179 294 386 142 209 179 191 
131 165 189 98 198 130 151 
136 182 212 135 208 135 153 
164 196 176 194 197 147 168 ' 
137 178 163 190 182 150 150 
157 204 184 217 187 154 132 
148 197 179 196 180 151 107 
152 210 215 198 189 151 121 
172 217 266 193 186 152 146 
194 225 265 201 192 157 191 
199 2f3 299 187 205 1~· 214 
220 2 8 391 171 208 186 229 
199 315 408 153 227 197 215 

-26'1·-

Meterwaren 

123 
116 
117 
123 

' 90 
96 

102 
121 
148 
149 
i25 ' 
108 
113 
131 
150 
117 
117 
94 
97 

133 
155 
147' 
120 
105 

Haus- und 
Küchen-
geräte, 

Öfen, Herde 

137 
149 
161 
176 
144 
15~ 
161 
154 
192 
215 
196 
192 
125 . ' 

139 
155 
152 
173 
161 
169 
186 
212 
226 
207 
207 

Getreide, 
Futter-

und 
Dllngemi tte,l 

124 
126 
142 
146 
107 

99 
156 
197 ' 
179 
162 
138 
127 
119 
140 
194 
147 
131 
100, 
111 
186 
21r 
157 
137 
118 

'• 



Zeit 
insgesamt 

·1957 :} 133 
1958 D 2) 139 
1959 D 146 
1960 D 159 
1959 Juli 147 

Aug. 132 
Sept. 133 
Okt. :156 
Nov. 155 
Dez. 225 

1960 Jan. 132 
Febr. 129 
Marz 149, 
April 161 
Mai 154 
Juni 145 
Juli 156 
Aug. 144 
Sept, 14~ 
Okt •. 168 
No:v. 3 ) 175 
Dez. 245 

Zeit ~~~1;~~-
aller A.:rt 

19$7 ~} 
126 

1958 D 2 ) 1~2 
1959 D \ 140 
1960 D 148 
1959 Juli 142 

Aug. 138 
Sept. 134 

' Okt. 148 
Nov. 138 

· Dez. 187 
1960 J,n. 131 

Febr. 135 
März 146 
April 156 
Mai 142 
Juni 144 
Juli 150 
Aug. 143 
se11t, 144 
Okt. 148 
Nov. 3 ) 147 
Dez. 197 

Wäsche 
Zeit und 

Bettwaren 

1957 D} 134 
1958 D 2 ) 139 
1959. D 140 
1960 D ' 151 
f959, Juli 145 

Aug. 125 
Sept. 125 
Okt. 142 
Nov. 157 
Dez. 260 

1960 Jan. 123 
Febr. 117 
Mii.r" 126 
April 133 
lla1 139 
Juni 129 ,. 
Juli 154 
Aug. 138 
Sept. 140 
Okt. 156 
Nov. 3) 180 
Dez. 276 

Umsatz des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954=100 

Werte zu Jeweiligen Preisen Werte preisbereinigt 
Warenbereich Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Nahrungs- Bekleidung, 
und Wasche, und Sonstige insgesamt und Wäsche, 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe 

128 135 146 137 126 122 129 
135 136 155 147 130 127 127 
143 140 165 155 135 132 132 
151 153 178 172 146 140 142 
144 143 161 153 135 131 135 
140 104 158 140 122 127 98 
136 107 162 147 123 126 101 
152 154 182 154 143 139 145 
141 163 189 157 141 127 153 
193, 245 271 246 206 175 230 
133 129 J39 140 121 

, 
121 121 

137 100 141 148 118 125 93 148 130 160 171 136 ,135 122 
159 159 160 171 148 145 148 
146 155 164 166 141 D3 ' l45 
147 134 · 151 155 133 135 124 
152 152 172 167 142 137 142 
145 117 176 161 133 135 109 
145 129 179 165 137 137 120 

' 151 179 193 169 155 142 166 
149, 184 207 182 161~ 140 170 
203 2'68 293 269 225 190 247 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Eiilzelhandels1) 

Bundesgebiet ·(ohne Saarland und Berlin) 
1954=100 . 

Obst, Fische Milch u. Schokolade Konsum- Ober-Gemtlse, und Milcll,er- und Tabakwaren genossen- be1lCle1.dung S!i<).früchte Fisch1Naren zeugnisse SUBwaren . schaften 

131 134 119 126 124 137 132 
136 143 123 129 no 146 129 
141 153 129 127 134 154 129 
143 166 131 136 142 11;2 144 
166 107 145 95 134 154 ,119 
153 112 136 101 132 147 83 
141 139 129 109 130 146 96 
140 197 135 126 137 169 163 
123 172 122 130 130 152 157 
158 256 136 267 193 202 196 
121 173 115 I 86 • 120 146 117 
129 160 118 106 124 148 81 
144 171 128 123 134 163 134 
156 179 134 192 140 ' 175 , 171 
168 11 ~ 133 120 134 · 157 153 
180 103 '138 102 133 156 119 
164 142 138 116 140 165 135 
144 127 135 115 142 153 92, 
128 159 131 122 140 157 124 
121 202 133 130 141 164 205 
114 189 127 145 141 158 183 
149 268 142. 281 213 209 215 

Ha.usrat 
und 

Wohnbedarf 

134 
139 
148 
158 
145 
142 
146 
164 
170 
244 
125 
127 
144 
143 · 
147 
136 
155 
156 
158 
170 
181 
255 

2'extil-
waren 

aller Art 

· 127 
125 
f24 
132 

' 129 
96 . 
94 

·130 
138 
254 
115 
94 

109 
128 
128 
115 
133 
107 
110 
144 
152 
248 

' 

,, -· 
-., . 

Herren- ' Bel.euch- RllJldfunk-:, Teppiche Wirk-, Eisenwaren , 
Strick- u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs- u. Faraseh-u •. Möbel und 
Kurzwaren Hüte, geräte Elektro- Phono- Gardi,len Schirme geräte artl,kel 

123 127 127 138 142 162 140 132 
124 123 130 149 155 183 139 137 
125 122 138, 159 164 189 139 147 
132 142 152 173 173 193 146 160 
107 101 145 163 153· 160 136 137 

91 78 96 155 151 163 138 142 
110 75 101 157 161 174 143 138 
147 126 145 177 187 208 157 159 
165 168 146 176 189 227 155' 171 
258 313 212· 258 282 355 197 245 

' 126 174 108 133 111 105 129 144 
10 87 79 126 150 182 117 133 
106 105 129 148 159 167 137 148 
114 132 183 157 149 152 137 147 
110 113 183 168 150 146 139 15§ 
104 103 156 1~7 143 143 129 13 
119 110 153 168 162 165. 146 167 
103 99 116 174 166 187 149 160 
123 106 126 182 , 167 179 151 15) 
150 166 174 188 182 202 166 , 174 
174 ~2i 158 192 201 236 169 1~6 266 245 288 306 377 203 2 7 

\ . ' 

Sonstige 
Waren 

130 f 136 
143 
156 

~ 
141 
129 
135 
141 
143 . 
224 

'•.28 
135 

'l156 
156 
152 
141 
152 
147 
150 
153 
163 
242 

Meterwaren ~ 

124 
123 
125 
127 
128 
95 :'~ ,x 

106 
132 
132 
185 
115 
107 
13Q 
127 

'142 
115 
121 
99' 

11Q .. 
137 
143 
181 

Büchei-
l~ 

\ 

135 
150 
163 
178 ·' 
131 
122 
134 
156 .. 

' ·. · 183 '1',f 

338 ,, ,, 

151 
146 · \ 
167 
189 ' 
164 ' 127 ',· ! ,, ', 
150 ' 134 
154 
16& ' ) 208 

· 382 -
', 

.. 1) Ergebnisse der reprasentativen„umsatzstat:lstik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.-· 2) Errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vorlaufige Zah-,: 
len. .,, 

-27''- • 
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nodl: Umsatzwerte in den Geschäitszweigen des Einzelhandels1 ) 

Papier- Galante- Uhren, 
und r1e- und Gold- und Zeit Silber-Schreib- Lederwaren waren waren 

1957 i} 129 130 139 
1958 D z) 137 132 147 
1959 D 144 134 154 
1960 D 159 148 175 
,1959 Juli 117 127 125 

Aug. 117 111 129 
Sept. 131 96 123 
Okt. 140 106 127 
Nov. 154 144 171 
Dez. 278 365 471 

1960 Jan. 138 90 117 
Febr. 135 62 114 
März 152 115 142 
April 164 149 143 
Mai 143 131 128 
Juni 123 113 120 
Juli 132 144 10 
Aug. 131 122 142 
Sept. 143 116 144 
Okt. 152 134 152 
Nov. 3 ) 178 166 217 
Dez. 311 392 538 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 

Be-
richte- Deutsch- Ausland Belgien, Zeit ge- land 2) Da.Ile-meinden Luxem-

burg mark 

Anzahl 

1956 S.Hj. 2 447 14 336,4 3 701,3 301,7 313,8 
1956 W.Hj. 2 447 8 651,4 1 240,4 71,5 76,6 
1959 S.Hj. 2 453 14 983,9 3 730,6 334,0 314,6 
1959 W.Hj. 2 453 8 974,4 1 253,1 70,4 70,6 
1960 S.Hj. 2 465 15 262,2 4 185,9 318, 5 335,4 
1959 Okt. 2 453 1 949,0 337, 1 19, 1 24,3 

Nov. 2 453 1 416,5 196,0 10,4 10,3 
Dez. 2 453 1 136,5 164,1 9,4 8,1 

1960 Jan. 2 453 1 327,7 162, 1 6,6 7,2 
Febr. 2 453 1 446,5 175,3 10,5 7,5 
März 2 453 1 694,2 218,4 12,2 13, 1 
Apr117 2 465 1 671,2 350,4 21,2 35,5 
Mai 2 465 2 145,5 445,6 ~t·:~ 30,9 
Juni 2 465 2 666,3 644,7 46,0 
Juli 2 465 3 012,6 2 069,9 97,4 105,0 
Aug. 2 465 3 084,9 1 043,3 94,0 66,4 
Sept. 2 465 2 501,5 631,8 40,2 49,6 
Okt. 2 364 1 981,0 344,8 17,7 24,3 
Nov. 2 364 1 462,7 217,1 11,2 10,5 

1958 S.Hj. 2 447 72 481,0 7 257,4 582, 1 494,0 
1956 W.Hj. 2 447 31 162,7 2 727,3 140,5 133, 1 
1959 S,Hj. 2 453 79 157,4 7 465,5 661,9 502,2 
1959 W.Hj. 2 453 32 906,5 2 674,9 143,4 124,5 
1960 S.Hj, 2 465 81 375, 1 B 387, 5 635, 1 538, 5 
1959 Okt. 2 453 7 235,3 695,6 35,0 38,1 

Nov. 2 453 5 034,3 447,4 19,3 17,6 
Dez. 2 453 3 910,2 396,7 19,5 15,6 

1960 Jan. 2 453 4 ';24,5 406,8 21,4 14,6 
Febr. 2 453 5 706,1 432,6 23,6 15,9 
März 2 453 6 494,0 495,6 24,7 22,5 
.A.prn7l 2 465 6 754,0 709,2 37,5 57,7 
Mai 2 465 9 192,9 879,5 44,8 50,2 
Juni 2 465 14 184,8 1 263,5 81,0 79,3 
Juli 2 465 18 589,6 2 117,0 199,9 168,3 
Aug. 2 465 20 147, 1 2 156,4 195,2 106,0 
Sept. 2 465 12 506,9 1 260,0 76,7 77, 1 
Okt. 2 364 7 409,8 718,0 33,5 38, 1 
Nov. 2 364 5 261,8 499,8 21,3 18,3 

Seifen, 
Apotheken Drogerien Bursten, 

Parfum.-
artikel 

132 125 148 
134 134 163 
137 143 181 
145 152 200 
137 156 187 
130 141 168 
128 134 171 
139 137 172 
137 126 176 
151 231 337 
151 120 150 
152 123 157 
156 136 183 
145 149 190 
137 147 164 
134 148 189 
140 160 192 
137 151 195 
137 143 166 
147 143 187 
148 144 222 
162 257 367 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1) 
daru.nter 

Groß-Frank- Niedel'- Oster-bri tan- Italien reich nien 3) lande reich 

1 000 

Fremdenmeldunßen (Neuankunftel 
259,5 374,9 151,2 623, 7 162,7 
101,0 90,5 66,6 137,9 77,7 
326,6 396,9 153,2 622,4 156,6 
108,7 97,5 82,2 143,4 62, 1 
348, 1 605,6 169,5 595,8 156,ü 
25,5 28, 1 19,1 36,7 22,0 
16,8 14, 1 14,5 20,5 13,6 
17,2 11,4 11,2 17,6 9,9 
14,6 12,6 10,6 20,5 10,3 
15,9 13,8 12,1 23,3 11,0 
16,7 17,5 14,7 24,6 15,3 
33,0 32,5 16,9 33, 1 20,2 
29,9 56,3 19,0 46,2 24,8 
41,6 113,3 19,9 91,6 22,6 
63,4 136,8 30,5 175,9 26,8 

113,0 164,5 54,2 164,2 30,9 
47,1 100,2 26,9 64,6 26,7 
26,3 27,6 20,4 35,6 22,2 
16,7 16,9 15,5 21,7 15, 1 

Fremdenübernachtungen 
545,5 767,2 296,4 134,3 296,2 
217,6 225,0 182 ,2 250,9 157,5 
693,3 814,6 332,7 162,9 310,2 
237,9 261,B 229,7 263,4 173,3 
745,1 n 190,8 388, 1 ~ 122,0 3061 7 
50,0 65,5 45,9 63,8, 42,2 
34,5 39,3 38,2 35,5 26, 1 
41,6 33,3 35,9 32,6 21,8 
35,8 36,4 32,6 39, 1 23,0 
36,2 39,6 36,2 47,5 24,8 
39,6 45,6 41,0 44,7 33,4 
67,3 82, 1 42,6 57,7 38,3 
56,0 109,3 50,1 80,6 49,5 
79,2 207,6 49,4 175,5 44,9 

186,6 257, 1 66,3 343,0 56,9 
257,5 334,0 109, 1 31S,5 62,3 
96,3 200,4 66,7 145,7 54,9 
51,0 65,2 51,6 62,5 45,4 
35,8 43,3 45,0 38,9 32,0 

Photo 
und 

Optik 

145 
159 
168 
176 
199 
192 
17tl 
160 
145 
251 
123 
126 
153 
164 
162 
176 
213 
211 
162 
166 
166 
272 

Schwe-
den 

264,4 
57,5 

241,2 
56,2 

249,9 
16,3 
9,2 
6,6 
7, 1 
7,2 

11,4 
23,3 
24,7 
43,6 
76,3 
50,0 
32,0 
15,4 
9,0 

509, 1 
114,7 
480,6 
118,6 
489,5 

31,1 
16,3 
13,6 
15,7 
16,4 
23,5 
41,1 
45,9 
82,5 

156,3 
103,6 
60, 1 
26,0 
17,7 

Fahrrader, Kraftwagen Kraftrad er und Brenn-
und material Zubehbr Zubehdr 

113 148 136 
119 175 137 
130 201 130 
138 235 139 
159 197 122 

• 135 158 130 
122 210 138 
115 225 137 
99 201 124 

138 225 153 
82 171 151 
99 209 153 

154 276 135 
180 265 116 
164 270 127 
158 243 113 
164 233 128 
145 215 136 
128 239 151 
121 237 149 
111 232 137 
147 230 168 

u.aru.nter 
Hotels Fremden-

ins- heime, 
V.St. , gesamt und Pensio-Gast~ chweiz von 4) nen und 

Amerika hofe5) Hospize 6) 

241,3 550,4 18 046,2 ... . .. 
100,0 211,4 10 061,6 ... ,Li; 1 226,0 537,8 16 721,7 13 697,9 2 
97,2 213,5 10 233,0 6 642,5 1 005,4 227 ,o 688,7 19 475,1 14 415,6 2 342,2 
29,3 59,9 2 267, 3 1 935,5 222,5 
15,3 33,5 1 615,4 1 393,1 146,7 
11,4 28,9 1 301,5 1 102,2 H4,6 
12, 1 27,5 1 490,7 1 257,5 144,8 
12,1 30,4 1 624,6 1 346,0 169,8 
16,9 33,4 1 913,6 1 608,2 186,7 
30,9 50,3 2 222,6 1 845,6 236,3 
31,5 89,4 2 592,6 2 064,6 285,1 
34,6 111,9 3 312,4 2 364,3 416,2 
47,5 163,3 4 083,8 2 636,0 513,0 
45,4 155,7 4 129,4 2 876,9 521, 1 
36 1 8 98, 1 3 134,4 2 407,9 366,6 
29,0 62,0 2 326,6 1 974,3 222,6 
15,9 35,0 1 700,8 1 470,0 152,0 

494,7 1 057,4 79 758,4 ... . .. 
215,0 480,6 33 923,5 ... . .. 
486,6 1 016,7 86 663,6 34 005,4 19 150,2 
~~~=~ 453,B 35 795,0 17 794,1 6 513,9 1 2y2, 1 89 781,8 134 550,9 20 089,2 
59,6 117,7 7 933,7 3 999, 1 1 495,6 
33,8 71,0 5 483,6 2 700,9 939,6 
24,6 63,4 4 309,0 2 260,4 711,4 
26,1 61,9 4 933,5 2 580,6 82'5 ,8 
26,6 67,5 6 143,0 2 692,8 1 206,5 
37,7 72,2 6 992, 1 3 360,3 1 334,9 
60,1 95,8 7 465,5 3 743,2 1 431, 1 
63,7 164,3 10 075,4 4 540,7 2 155,0 
73,5 210,5 15 452,0 5 622,4 3 609,7 

105,1 330,6 20 710, 1 7 068,6, 4 609,7 
104,7 301,5 22 309,1 7 649,2 5 093,9 
79,3 189,2 13 769,7 5 726,9 3 189,9 
59,5 122,6 8 130,5 4 051,4 1 531,5 
34,4 77,0 5 764, 1 2 856, 5 1 017, 1 

1) Wohnsitz der Fremden nicht Staatsangehbrigkeit.- 2) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkräfte erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatszugehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die zah-
len über den Auslanderfremdenverkehr überhbht sein.- 3) Und Nordirland (Vereinigtes Königreich).- 4) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsit-
zes.- 5) Einschl. Kurhauser mit Hotelcharakter.- 6) Einachl. Kurh8.user mit Heim,charakter.- 7) April bis September berichtigte Zahlen. 
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Pflanzliche 
Zeit Insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

i954 MD 175 170 1 376 
1957 11D 323 956 738 
1958 11D 369 510 735 
1959 MD 456 974 1 775 

1959 Juli 458 937 1 188 
Aug. 470 863 1 623 
Sept. 513 738 2 474 
Okt, 541 250 4 669 
Nov. 517 756 2 284 
Dez. 501 090 2 558 

1960 Jan. 473 691 4 653 
Febr. 499 580 6 345 
Marz 577 151 3 338 
April 483 027 1 010 
lllai 563 750 3 001 
Juni 542 248 3 184 
Juli 527 407 1 223 
Aug. 528 538 790 
Sept. 615 282 3 161 
Okt. 641 895 3 526 
Nov. 612 547 1 226 

1954 11D ·325 255 37 940 
1957 llD 471 143 51 151 
1958 MD 495 996 54 053 
1959 MD 590 402 63 548 

1959 Juli 552 585 54 961 
Aug. 546 243 58 231 
Sept. 586 379 69 954 
Okt. 628 296 68 921 
NoV'. 615 902 65 606 
Dez. 552 163 62 840 

1960 Jan. · 521 042 55 299 
Pebr. 552 030 58 900 
März 631 945 68 842 
April 564 642 57 134 
Kai 616 106 66 286 
Juni 565 653 61 252 
Juli 592 957 59 742 
Aug. 561 799 57 198 
Sept, 657 163 ' 67 441 
Okt. 684 351 66 010 
Nov. 663 661 64 53~ 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 
.Bergbau, Eisen- und Eisen-und 

Nahrungs- u. Mineral6le, metallschaf- metall-
Genußmittel- Kohlenwert- fende und verarbei-
industrie GJ.eßerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 .302 40 677 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 

127 395 1 547 27 135 84 278 
149 719 1 237 26 999 72 561 
146 044 1 208 30 679 80 821 
157 695 1 610 34 699 90 462 
149 176 1 161 29 313 93 398 
139 493 883 27 974 95 325 
141 891 998 22 571 82 776 
168 780 1 024 /~~ m 79 690 
171 49q 1 631 98 484 
143 639 1 255 32 103 82 949 
166 957 1 502 36 474 97 391 
170 886 1 276 35 369 95 027 
165 553 1 401 29 270 95 775 
154 419 1 617 36 909 85 486 
179 548 1 382 37 183 102 247 
197 029 1 445 45 030 104 681 
195 159 1 429 39 612 93 624 

Lie:f"erungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

111 999 23 359 44 547, 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 

127 995 25 809 54 754 75 849 
130 700 26 319 60 388 70 085 
132 529 24 754 58 941 82 436 
142 077 28 774 69 652 84 803 
151 833 30 996 59 031 78 334 
129 772 30 276 51 092 79 105 
118 084 26 399 59 911 67 163 
140 056 25 927 60 355 74 202 
146 828 33 487 75 045 85 044 
119 883 34 685 68 726 79 179 
132 936 34 672 72 844 93 090 
122 495 28 586 70 481 80 743 
114 811 27 454 73 977 84 888 
114 250 26 220 72 481 80 191 
143 273 27 528 80 141 92 740 
147 835 34 795 83 497 96 179 
151 101 32 871 78 464 89 588 

Textilien, 
Elektro- Chemische Papier, Sch1lh-
technik Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 4.55 

1 

4 991 
118 515 19 854 10 035 13 948 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 1 17 935 

139 517 27 173 11 015 14 775 
138 208 24 011 11 942 23 194 
160 169 26 423 13 563 27 183 
161 363 26 594 14 685 22 662 
157 164 27 905 14 134 17 575 
158 813 24 834 13 895 12 537 
143 540 27 069 13 117 16 266 
140 106 23 981 14 036 20 088 
168 970 28 552 15 829 22 537 
142 211 25 147 11 720 17 397 , 

166 673 30 126 14 609 19 705 
155 458 28 678 13 393 13 695 
152 169 26 944 13 286 16 062 
155 183 27 952 14 739 25 772 
184 048 32 903 15 756 29 631 
184 460 29 272 17 947 27 141 
180 100 29 637 17 573 25 176 

16 025 20 609 12 141 39 050 
32 537 29 670 18 342 , 56 206 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38,494 23 442 56 839 

44 370 35 835 23 555· 63 126 
40 425 34 420 23 563 57 057 
50 277 34 549 23 087 60 345 
55 226 36 028 25 124 63 563 
54 314 39 427 26 328 56 403 
48 442 35 295 21 908 48 574 
44 248 34 313 23 828 56 233 
42 724 35 897 24 483 51 348 
48 883 40 317 27 180 57 120 
50 333 40 894 22 059 47 771 
47 660 43 772 24 652 52 172 
46 004 39 903 24 423 47 658 
51 660 42 957 25 033 60 154 
4, 707 ,8 792 27 ,51 55 34, 
57 587 42 403 28 243 64 460 
58 364 ·43 990 29 814 68 139 
56 354 44 067 28 337 61 460 

1) Einschl. Saarland. Grundlage :für die Ermittlung der Zahlen bilden die :für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

.Zeit 

Warenverkehr im lnterzonenhandel zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1 ) 

1000 DM 
Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Oat Lie:ferungen aus dan Wahrungsgebieten der DII-West 

darunter darunter 
Bergbau-

Eisen Maschinen, Nahrungs-insgesamt erzeugnisee, Chem1Bche insgesamt Chemische M:ineralOle Jlaschinen Erzeugnisse 'l!-extilien und und Eisen-und Erzeugnisse Textili11n 
u. Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 
wertsto.ff'e 

1954 lllD }7 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 1 265 
1957 11D 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 3 819 
1958 MD 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
1959 11D 74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 3 493 

1959 Juli2 ) 63 851 21 486 5 073 5 125 8 178 77 990 11 516 18 441 18 408 10 719 2 508 
Aug, 54 785 16 677 5 060 6 587 5 475 82 794 11 948 13 808 15 814 12 311 3 337 
Sept. 92 166 47 947 4 612 5 520 6 490 81 326 6 552 19 154 17 140 13 845 4 636 
Okt, 69 175 25 855 6 239 5 612 7 229 96 992 8 257 15 920 21 330 15 096 5 578 
lfov. 96 653 46 547 6 191 7 422 8 936 68 218 10 201 ,11 273 18 284 8 531 4 314 
Dez. 106 360 44 188 8 699 7 829 7 539 121 2f1 20 398 21 669 33 332 11 210 4 373 

1960 Jan. 44 445 3 645 5 4}8 5 487 6 627 79 276 7 412 9 915 12 668 8 252 5 032 
Febr. 193 669 123 291 4 495 5 703 8 927 61 332 10 604 9 816 15 656 8 313 3 523 
März 81 561 36 337 5 558 6 '324 8 331 74 079 13 642 12 967 16 492 13 464 3 887 
April 77 235 19 321 5 477 6 234 6 493 81 141 9 282 17 929 22 647 12 176 4 024 
Mai 92 354 38 326 5 467 4 755 6 338 74 358 3 978 13 836 24 244 13 134 3 026 
Juni 83 288 36 925 5 605 6 963 6 889 85 067 10 511 12 491 19 913 11 557 3 690 
Juli 76 199 33 284 5 522 5 951 7 152 87 180 6 436 20 713 25 129 12 516 3 739 
Aug. ?8 606 35 665 5 048 7 346 5 863 68 989 6 951 12 908 22 320 9 525 3 442 
Sept. 75 553 32 542 6 391 5 656 8 132 74 402 8 804 12 145 23 829 9 039 4 878 
Okt. 106 489 35 355 7 303 8 199 17 038 71 530 7 527 13 405 23 578 10 182 4 156 
Nov. 103 707 45 403 7 068 7 285 16 906 81 093 12 998 10 310 21 570 13 709 3 086 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbe6leitscheine und Bezugsgenehmigungen. 
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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1 Ernahrungswirtschaft 

Zeit ins- Nahrungs-
gesamt zu- le- mittel 

1) sam- bende tieri- 1 pflanz-
men Tiere sehen liehen 

Ursprungs 

't, 
1954 MD 

1 i 611 
1 · 5961 

21 

1 

106 

1 

369 

1 

1957 .MD 641 831 27 165 500 m;~i 594 784 36 155 460 
985 894 50 192 525 

1959 Okt. 3 257 942 40 229 550 
Nov. 3 120 972 43 241 ' 537 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Einfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren ins-

Roh-
Vor-1 Enn-

gesamt Genuß- zu- stof- Halb zu- 1) mittel sammen waren fe sam-

' 
men erzeugnisse 

Tatsächliche werte in MHL DM 
\ 

Bundesßebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
100 

1 

1 01 b 1 4591 290 l 26711581 10911 tl36 
159 1 797 781 47l:l 558 278 260 2 997 
133 1 786 640 438 708 320 3tltJ 3 085 
128 2 063 '646, ~98 919 393 526 3 432 

Bundessebiet einschl. Berlin (West) 
123 2 258 676 596 986 454 532 3 825 
151 2 117 610 537 ·969 410 559 3 800 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernah- Fertigwaren rungs- Roh-
Vor- I. End-

wirt- zu- stof- Halb-
scha.ft sammen zu-

fe waren sammen 
erzeugnisSe 

1 

43 
11 7931 141 1 240,, 412 

1 

342 

11 
07{) 

6Y 2 920 162 346 ,2 415 595 818 
75 3 oou 143 324 2 533 564 9.69 
84 3 338 164' 359 2 815 664 151, 

-
89 3 725 177 397 3 151 755· ,2' 39b 
93 3 697 174 404 3 119 7'14, 2 345 

-ff960 
Dez. 3 866 1 204. 51 295 676 182 2 631 790 617 1 224 456 767 4 282 93 4 176 191 445 j 539 924 2 615 
:ran. 3 108 918 43 217 549 109 2 168 748 '581 840 394 446 3 388 75 3 300' 182 371 2 747 682 2 065 
Febr. 3 267 936 39 203 584 110 2 306 769 578 959 440 518 3 663 81 3 573 184 399 2 990 722 2 268 
März 3 628 992 42 193 619 138 2 609 795 695 1 119 483 636 4 369 100 4 257 192 411 3 653 984 2 669 
APril 3· 4)2 931 44 166 573 11.8 2 474 713 630 1 131 433 698 3 742 83 3 646 .Ü3 394 3 080 786 2 294 
li!ai 3 566 ·m 47 193 588 125 2 604 771 669 1 164 485 679 3 979 94 3 874 179 411 3 283 817 2 466 
Juni 3 617 51 156 545 117 2 715 ,744 678 1 292 464 828 3 786 86 3 69!l 174 392 3 ]23, 71T, 2 406 

' Juli 3 642 919 50 169 532 169 2 687 767 753 •166 500 666 4 077 96 3 965 178 408 3 m 76'i 2 609 
Aug. 3 ,66 806 53 179 455 118 2 528 767. 686 1 075 484 591 , 569 84 3 474 169 378 2 664 2 263 
Sept. 3 378 867 60 215, 470 122 2 480 739 662 1 079 489 590 3 887 92 3 781 170 434 3 177 741 2 436 
Okt. 3 768 957 56 232 525 143 2 766 753 761 253 522 731 4 187 99 4 074 188, 438 ~ 448 793 2, 654. 

j 'j)}"'I'- lj'OVo 3 680 987 60 252 528 146 2 639 761 676 202 516 68f 4 249 101 4 132 190 459, 3 483 854 2 629' 

1954 ~ 1003> " 
Index des Volumens 

Bundese;ebiet {ohne Saarl!l!!d) ei!JSChl. Berlin (West) 
1957 MD 

1 
156 

1 

1371123 1 154 
1 

132 

1 

143 l 166 l 151 1 ) 50 1 2101174 1 262 
1 

154, 

1 
175 

1 
154 1 104 

1
129

' 1 
163 

1 

162 

1 

)63 
•. ,l,958 IID2) 167 137 164 147 129 149 183 139 159 283 208 391 160 189 159 91 132 ·170 164 j'.72 

. '1959 11D 201 162 212 , 187 150 166 221 1'52 187 378 276 526 182 230 181 112 153 192 2~ 169 

' ·, 
' 

- Bundesgebiet einechl, Berlin (West l 
1959 Okt. 220 170 173 214 160 160 244 156' 222 419 324' 5~7 205 241 203 121 171 21i 230 213 

Nov. 212 174 189 211 155 : 201 231 145 202 411 •297 575 204 253 202 120 171 216 237 209 
Dez„ 262 221 229 272 199 243 283 187 226 509 329 768 227 253 „226 131 188 242 278 230 

1,960 Jan, 210 170 195 213 163 146 231 171 213 353 281 457 180 197 179 . 127 157 1BB 207 1s3. ~.,.T Pebr. 219 172 176 203 169 148 244 175 206 403 312 536 196 232, 194 129 173 204 1 216 ., 20 
Marz ~46 184 186 203 178 187 279 184 251 473 346 655 231 266 ~9 _.136 173 248 288 235 
April 232 171 192 178 160 197 265 166 230 473 309 ·709 199 206 19tl 123 171 210 233 203 
Jlai 238 167 201 194 157 167 277 t80 242 480 341 680 208 226 206 132 173 220 · · 240 213, 
Juni' 239 156 212 157 151 160 285 174 243 522 328 802 198 233 196 124 166 20~. 213 207 
Juli ' 242 167 208 162 , 151 222 282 176 270 476 355 655 214 272 212 130 172 2n, 231 225 

' \, ·-,,ug, 226 152 221 170 142 156. 267 175 248 445 344 591 1B7 240 185 118 160 196 201 194 
Sept. 22.7 161 255 201 142 167 263 166 .235 457 345 619 206 277 203 123 , 184 214 224 212 

' Okt, 254 178 248 215 159 194 29:5 173 274 527' 373 749 221 283 219 137 184 233 238 ' 231 
Nov, 250 180 265. 229 156 200 286 177 247 516 .370 727c '221 275 219 134 191 232 251 226 -

'1) Von 1956 an sind Rückwaren und,Ereatzlieferu.ngen nicht me~ 1.n de~ einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesa,mte1n- bzw~·-ausfuli~ ent-
l>alten. Siehe hierzu Vorbemerkung zu "Te11 1" von "Der Außerud.n<lel der Bunde$republ1k Deutschland".- 2) Ab 6,Juli 1959 ei>hBchl.Saarland.- 3) Vgl. 
hi'er~u den Aufsatz "Ueuberechnung von Außennandels1.nd.1.ces aut' d:er Basis 1 Cj54" 1.n "V9'.1.rt,schaft und Statistik" Heft 2, Februar 1958. 

(\,/ 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländernl) _. 
Mill. DM 

~it 
Belg.- Däne- Finn- Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- Oster- Schwe- Schweiz 8~i~~- Spa- Kana- Verein. Argen~ Brasi~ Sa~di- f~=~~:; Luxem- mark land reich britan" lien lande wegen reich den, nien da Staaten tinien lie11 Arabien Buml \)urg 

Bundesgebiet ·(ohn~ Saarland) einschl. .Berlin (West) 

1ffl 11D 72 42 

1 

20 

1 

80 72 
701 

·127 

1 

26 

1 

47 

1 

75 58 

1 

8 

I' 
25 

1 

33 

1 

186 49 l · 56 
j: 

20 

1 / 
29 

,1 , MD 110 75 30 129 95 129 188 38 75 124 87 34 38 63 469 47 38 23 47 ··m;:2, 117 87 32 133 113 141 208 40 76 116 ,97, 32 41 tlO 349 45 31 24 31 
146 99 35 230 136 .182 260, 43 83 128 119 37 40 58 381 46 36 39 39 

Bundessebiet einschl. Berlin (West) 

1959 Okt. 175 99-, 49 336 152 219 321 46· 96 154 142 34 21 43 345 43' 4, 52 35 
Nov. 169' 96 35 333 146 ·206 304 ~~' 90 126 137 44 49 45 337 39 49 '38 30 
Dez. 190 1,05 44 344 146 212 344 97 152 145 50 70 B8 642 51 50 _ 44 60 

19~0' J:an. 160 93 31 2B4 124 173 264 52 ·76 133 117 44 63 86 430 §1 38 ' ,57 38 
Febr. 159 % 31 303 154 213 286 41 82 136 1 130' 34 61 40 444 35 40 41 
li!arz 208. 100 26 333 ,180 237 323 48 100 135 139 50 63 50 489 4~ ·42 53 35 
April 214 88 31 359 155 232 284 49 90 148 130 39 66 41 449 55 38 '53 39 
Mai 232 % 36 337 172 224 289 42 95 136 138 40 53 54 501 68. 35 48 36 
Juni 219 96 48, 343 215 217 286 43 91 158 117 40 45 98 575 52 40 32 31 • 

Juli 221 91 51 347 153 232 300 51 9tl 151 140 49 42 97 529 52 -50 22 33 
Aug. 181 95 54 279 143 244 282 42 96 147 117 69 39 66 524 36 39 44 24 
Sept. 225 93 61 305 144 209 343 40 103 161 13} 58 28 63 375 41 42 45 2tl 

Okt. 215 101 . 53 s7° 170 232 332 53 106 160 147 73 32 1~9 ' 49:, 51 44 55 19 
Nov. 205 104 47 69, 173 219 319 33 107 159 150 83 72 72 452 38 4'5 47 23 

t) Siehe hierzu Teil 1· von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" tlbersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen 18.nder erfol9te nach ~er Hohe 
.i:ter Einfuhr im Jahre 1959,- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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1954 MD 
1957 MD m; :~2) 

1959 Okt.' 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1954 MD 
1957 MD m~ :~6) 

1959 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

iokt. 
Nov. 

1954 MD 
1957 MD 
m~:6) 

1959 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug; 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~!~;: Dane- F1nn-
bur mark land 

227 
2U6 
242 
2U6 
219 
252 
239 
234 
2U9 
245 
218 
244 
302 
255 

129 
1,2 
T38 
129 
1;5 
141 
123 
138 
122 
1n 
116 
130 
14-7 
141 

61 
59 
68 
50 
57 
78 
60 
67 
69 
71 
62 
64 
80 
83 

nodt: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadt widttigen Verbraudtsländernl) 

Mill. DM 

Frank- Groß- Ita- N+eder- Nor- Oster- chwe-
re1ch britar„ l1en lande wegen reich den ohweiz 

8~~~~~- Kana- Verein. 
da „ Staaten usw. 

rgen- Brasi- Vene- (fä~:-
inien lien zuela rep.) 

322 
311:! 
358 
304 
323 
366 
354 
366 
333 
367 
304 
359 
376 
362 

71 
117 
122 
13B 

167 
144 
154 
139 
167 
194 
166 
208 
167 
ie1 
217 
157 
174 
186 · 

206 
202 
222 
189 
206 
247 
226 
240 
213 
242 
215 
236 
259 
268 

{ohny Saarland) einschl.. Berlin (West) 

l ~~ / 1!~ l 89 1,4 
~6 163 

m 1 
1~1 1 !~ 1 ~1 1 189 172 53 36 

190 2U1 51 46 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
329 86 
31'> 66 
33'> 84 
295 
307 
363 
336 
369 
"527 
367 
313 
340 
375 
390 

87 
103 

90 
107 
117 
69 
73 
95 
89 

124 
102 

178 
183 
2U4 
144 
169 
215 
202 
208 
192 
218 
179 
196 
228 
214 

216 
259 
251 
182 
199 
247 
199 
224 
199 
198 
18? 
216 
243 
251 

229 
229 
258 
169 
207 
247 
232 
259 
234 
255 
241 
274 
275 
284 

55 
52 

... 48 
48 
44 
63 
45 
54 
59 
59 
44 
47 
57 
48 

55 
58 
47 
39 
32 
49 
51 
36 
51 
42 
40 
47 
48 
56 

102 
208 
220 
315 

335 
356 
418 
302 
316 
383 
285 
281 
287 
322 
252 
303 
301 
343 

Ein- und Ausfuhr nadt Mitglieds- und Nidttmitgliedsländern der OEEC1) 
Mill. DM 

n 
37 
45 
51 

60 
50 
47 
31 
45 
55 
64 
42 
42 
49 

.45 
55' 
57 
67 

M1tgl1edsla11der Nichtmi tgliedslander 

HIE! 
,59 
64 
66 

'37 
35 
41 
34 
45 
55 
54 
47 
38 
42 
50 

51 
45 
43 
39 
33 
44 
29 
28 
30 
31 
22 
26' 
31 
29 

8 
17 
57 
45 

50 
49 
78 
24 
59 
60 -
41 
38 
33 
26 
14 
29 
10 
20 

Indien 

31 
94 
98 
78 

58 
61 
80 
51 
81' 
84 
53 
71 
63 

;~ i 
63 
60 
55 

Mu.tterlander t.Tbersee-Gebiete 
Lander,die zum 
Wahrungegebiet 

~ines Mitglieds 
landes -"'ehören 

westliche Hemisphäre Andere Nichtmitgliedslander 
Ins-

gesamt 
2) 

2 641 

Mit-
glieds-
lil..nder 
d. EWG 

3) 

617 

1

1 611 1 
2 5q4 . 
2 985 

394 1 
664 
861 

3 257 
3 120 
3 866 
3 108 
3 267 
3 628 
3 432 
3 586 
3 617 
3 642 
3- 366 
3 378 
3 768 
3 660 

j 1 B36 I ._ .. ni:i 
3 432 ' 

3 825 
3 800 
4 282 
3 368 
3 663 
4 369 
3 742 
3. 979 
3 786 
4 077 
3 569 
3 887 
4 187 
4 249 

1 051 
1 012 
1 090 

880 
961 

1 101 
1 090 
1 083 
1 064 
1 100 

986 
1 083 
1 150 
1 11~ 

536 1 875 
842 
955 

1 084 
1 041 
1 157 

993 
1 054 
1 228 
1 155 
1 209 
1,083 
1 221 
1 050 
1 180 
1 312 
1' 274 

Ster-
ling-

länder 

73 
101 
118 
140 

158 
150 
155 
131 
160 
184 
159 
175 
218 
157 
149 
151 
177 
181 

81 
126 
132 
152 

181 
157 
173 
152 
182 
211 
178 
224 
186 
196 
234 
175 
191 
202 

Geb. d. 
Andere EWG- 3 ) Ster- Andere s-i:er- Andere Verein. Mittel- Süd- Oet-
Lander g~t!;;._ G!~1fte Gebiet, U~;r Lander i;taat:)IKam;da amerika amerika leuro~r 

lander 

Einfuhr nach Herstellu.ngslandern 

Bundesgebiet (ohn~ Saariand) einschl. Berlin (Wes~) 
317 
483 
506 
574 1 

31 1 33 45 45 
40 54 
40 58 -1 :i I m I H I m 1 1~ 1 12 180 34 383 59' 

624 
605 
688 
582 
59Y 
629 
613 
609 
620 
621 
581 
619 
675 
691 

533 1 790 
823 
893 

960 
1 021 
1 093 

831 
957 

1 108 
1 001 
1 098 

954 
1 029 

950 
1 025 
1 168 
1 131 

47 
41 
54 
41 
50 
52 
44 
47 
49 
58 
44 
41 
56 
48 

Byndes,s:ebiet einschl. Berlin 
55 
50 
58 
59 
54 
69 
65 
65 
69 
73 
67 
65 
68 
56 

18 
12 
1:3 
19 
18 
18 
21 
24 
19 
17 
20 
20 
20 
18 

188 
167 
236 
191 
239 
208 
188 
177 
156 
191 
170-
168 
170 
203 

;i 
32 
43 
42 
45" 
45 
38 
44 
34 
32 
31 
33 
31 
33 

('lleat) 

m 
643 
431 
444 
489 
449 
502 
575 
529 
524 
375 
493 
452 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

Bundesge~iet (ohne Saarland) ein.schl. B~lin 

17 l 28 2,4 39 
?3 42 
24 45 

9 1 1081 10 223 
11 218 
13 '235 

23 
- 36 

26 
28 

30 
31 
33 
25 
23 
29 
23 
24 
26 
23 
19 
23 
26 
25 

Bundesgebiet 
52 17 
48 12 
53 21 
45 12 
51 14 
62 14 
44 
51 
53 
63 
49 
62 
60 
55 

11 
11 
11 
15 
10 
12 
14 
13 

einschl. Berlin 
234 33 
233 33 
279 35 
207 20 
230 31 
294 38 
321 30 
242 22 
263 50, 
293 30 
216 48 
239' 32 
257 33 
:/33 44 

10; 
210 
225 
320 

(West) 
339 
3Ei0 
423 
306 
321 
390 
289 
283 
290 
326 
254 
306 
305, 
347 

\ 
43 
45 
88 
86 
40' 
50 
41 / 
54 
98 
97 
66 

' 63 
119 
72 

(West) 

1 ii 1 

' §~ 
47 
39 
32 
49 
51 
36 
51 
42 
40 
47 
48 
56 

39 
85 
66 
67 

72 
66 
76 
51 
39 
57 
56 
59 
61 
82 
58 
66 
84 
73 

32 
53 
55 
54 

61 
60 
66 
84 
62 
58 
52 
66 
64 
62 
62 
53 
56 
53 

1

157 
196 
199 
213 

213 
211 
240 
187 
210 
265 
241 
267 
236 
263 
227 
22_9 
252 

, 233 

147 
191 
192 
196 

238 
221 
233 
181, 
164 
210 
201 
176 
183 
208 
195 
186 
208 
233 

112 
136 
166 
113 
106 
132 
126 
125 
117 
t42 
151 
140 
162 
181 

1 !? 1 110 

119 
151 
198 
129 

91 
180 
)19 
131 
146 
1'39 
105 
141 
140 
194 

llbrigea Afrika Europa 

36 
49 
49 
52 

67 
54 
66 
48 
48 
43 
50 
55 
65 
70 
75 
82 
74 
70 

37 
62 
69 
86 

1ou 
102 
110 
84 
96 

•128 
110 
N1 
115 
116 
101 
112 
125 
126 

l 

17 
20 
18 
21 

25 
19 
24 
2S-- '' 
32, 
30 
21 
23 
21 
23 
20 
20 
19 
19 

}7 
49 
35 
49 

9<\ 
39 
71 
BB 

102 
83 
42 
63 

106 , 
73 
42 
51 
52 
51 

Asien 

79 
117 
141 
174 

200 
177 
222 
212 
212 
249 
224 
270 
205 
179 
188 
194 
206' 
229 -

1 

1 

'92 
174 
219 

, 207 

212 
203 
266 
182 
244 

'2'74 
203 
222 

'21,4 
2:~0 
181 
230 
181 
199 

1) Organisation !Ur europaische w1rtscha.ftl1che Zusammenarbeit. Siehe hierzu Teil 1 von 11 Der A\.tßenhandel der Bundesrepu.blik Deutschland" ttbersi?ht , 
, 1.- 2} Einschl. E1emeergebiete, Nichtermittelte Lander und Schiffsbedarf.- ~) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Einachl.~bhangige Geb1e-
oe.- 5) Ohne Finnland und Jugoslawien.- 6) Ab 6. Juli 1~59 einschl, Saarland. 
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Beförderte Zeit Personen 
2) 

1957 

1 

114 
1958 106 
1959 102 

1960 Jan. 111 
Febr, 107 
Marz 99 
April 105 
Mai 103 
Juni 98 
Juli 101 
Aug. 96 
Sept. 103 
Okt, 100 
Nov. 101 

Zeit Beför-
derte 
Güter 

8) 

1957 

1 

121 

1 
1958 109 
1959 112 

1968 Jan. 128 
Pebr. 126 
Q.rz 128 
April 133 
Mai 132 
Juni 135 
Juli 1}1 
Aug. 128 
Sept. 135 
Okt. 146 
Nov. 152 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

1954 = 100 
Personenverkehr Güterverkehr 

Bundesbahn 1) 1 Straßenbahn 4) Omni buase 5) Bahn und 
Personen- Wagenachs- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) BinnenBchi:ffahrt 
kilometer kilpmeter Bl!tforderte Wagen- Beforderte j Wagen- :Beforderte I Wagen- Befbrderte 

2) 3) Personen k1.l.ometer Personen kilometer Personen kilometer Güter Netto-tkm 

kalendertitglich arbeitsMglich 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin} 

1 

122 

1 

106 

1 

103 

1 

101 

1 

162 
1 • 

146 

1 
135 

1 

120 

1 
124 

1 
126 

117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
117 104 95 93 183 168 143 127 117 120 

Bundesgebiet ohne Berl1n7 l 

103 97 96 89 209 178 166 132 130 128 
103 98 98 92 213 183 170 140 ,,o 127 

97 .98 97 91 206 185 160 138 137 134 
113 101 94 88 196 178 150 133 143 140 
120 101 92 87 192 177 148 133 143 142 
137 114 90 85 188 184 142 135 148 148 
149 119 86 86 184 179 138 136 143 145 
137 122 86 85 183 180 141 140 139 135 
119 113 91 85 196 181 149 141 143 139 
107 99 93 84 208 182 158 138 151 144 

99 96 97 85 221 188 170 140 157 149 

noch Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenachiffahrt 11 ) Seescht.ffahrt 11) 

Bef'ör- Netto-tkm 12) Grenz- Güterumschlag in den Maasengüter-
Wagen- derte 

ins- 1 de!~;ch. 
verkehr Seehäfen verkehr auf dem 

farif- Netto- achs- Guter- Güter bei . Nord-Oetaee-Kanal 
tkm tkm kilo- wagen- 12) gesamt Schiffen Emmerich Aue-Küsten- auf 8) 9) meter stellung ins- verkehr lande- ins- deutso:h. 10) einschl, Durchgangsverkehr gesamt 13) verkehr gesamt Schiffen 14) 

arbeitstaglich kal .-tagl. arbeitst!iglich ke.lendertäglich 

Bundes5ebiet (ohne Saarl!BJid und Berlin) 
120 

1 

121 

1 

115 
·1 

112 

1 

131 

1 

136 

1 

137 

1 

148 

1 

137 

1 

89 

1 

142 

1 

117 

1 
157 

107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
110 113 109 103 130 133 130 135 149 119 152 121 135 

Bundesgebiet ohne Berlin?) 

122 123 116 107 136 138 131 162 191 136 197 137 128 
117 119 112 109 140 145 139 169 173 121 178 106 110 
118 121 115 113 157 162 154 178 167 123 172 104 101 
124 127 121 116 166 167 162 161 164 116 191 117 116 
120 125 119 117 170 177 168 171 192 142 197 140 144 
127 128 122 117 178 169 176 183 183 125 189 147 161 
123 128 122 116 171 180 166 184 174 135 m 165 m 120 120 114 113 164 167 160 173 173 149 155 
125 123 120 119 163 166 1oP 181 171 138 174 154 175 
133 132 124 126 164 166 162 177 180 142 184 145 166 
138 139 127 129 167 171 169 168 195 128 201 164 173 

2/ Nur öffentlicher Verkehr.- 3) Einschl. Kili tärverkehr, -1 / Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl, des 5-mwnverkehrs 1n Hamburg. - 4/ Einschl, 
U-und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale,g&mischtwirtechaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nicht lin1engebundenen Gelegenheitsverkehr,aber einschl.des nichtijtfentlichen, linienähnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einechl,llachbarorts-
nrkshr,- 7) Besisjahr 1954 ohne Saarland,• 6) Einschl. Dienotgut- und llilitä.rverkehr,jedoch ohn~ Güterkraftverkehr,- 9) Beladene Güterwagen in 
allen Ztigen.- 10) Beladene und leere GUterW"agen in allen Zügen.- 11) In der :Binnen- und Seeschi.ffahrt ist, soweit der Anteil der deutochen Schiffe 
nicht b&aondera darge,te1lt 1st, der Verkehr auf Schi.ffen aller Flagsen nachgewiesen.- 12) Einschl. des Durch,gangsverkehrs.- 13) Nur die im Ver-
kehr mit Häfen des Bundesgebietes gelOschten und geladenen Güter.- 14) Umfa.Bt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen BeeatzungBzone und der 
Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31,De.z.ember 1937), z,Z. unter :fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Zeit 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1959 MD5) 6) 

1,59 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Ji'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.g. 
Sept. 
Okt. 

Luftverkehr1) 

Flughai"enverkehr Teilstreckenverkehr 2) 
Gesamtverkehr ( In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inlandsverkehr ,\uslandsverkehr 4) 

Starts 
dar,nicht-

insgeaamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

6 755 1 10 074 
10 944 

43 112 

41 150 
28 469 
22 246 
23 511 
27 498 
36 361 
52 384 
57 018 
55 916 
53 609 
53 439 
53 902 
41 006 

30 343 

27 831 
18 060 
11 632 
12 932 
17 459 
24 084 
32 681 
39 481 
38 835 
35 833 
34 785 
36 4 34 
25 716 

Fl»ooäste 3) Fracht 3) Post 3) dar~ im 
Verkehr 
mit dem 
Ausland 

geleistete geleistete 
ins-

e~!~;er a!!1;er ~pfang Versand Emp:fang Versand gesamt 

1 000 t 
4) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Pkm 

I
Fraoht- j Post-

tkm 

1 000 

Pkm \Pracht- ! Post-
tkm 

f 
89,2 

168,5 
197 ,4 1 

89,9 13 954 14 086 1 442 1 170,9 2 464 2 694 550 
199,7 1 937 2 218 610 

375 1 3 330 1 2 148 123 724 1 536 5 707 4 064 43 546 
583 6 933 5 139 50 582 

994 
599 
440 1 m:: 1,i~ 5~;1 n;~ 1 m:~ 

143,4 154 697 3 217 1 007 ,5 

224,8 227, 1 

259, 3 
180,9 
187 ,6 
188,4 
179,6 
218, 7 
306, 1 
322, 3 
348, 7 
367 ,8 
370, 1 
364,0 
333, 1 

265,0 
185,6 
189,2 
191,0 
180,8 
224,4 
302, 3 
321, 6 
335, 7 
361,0 
384,0 
379, 9 
338, 7 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West l 
2 584 2 878 727 689 7 502 5 531 58 500 

2 993 
2 825 
3 132 
2 677 
2 657 
3 140 
3 264 
3 470 
3 084 
3 306 
3 403 
3 902 
4 123 

3 387 
3 201 
3 398 
2 897 
3 034 
3 291 
3 335 
3 613 
3 303 
3 519 
3 467 
4 082 

760 
747 

1 254 
696 
682 
772 
841 
842 
778 
874 
923 
988 

4 470 , 1 ooe 

738 
709 

1 179 
679 
676 
761 
783 
850 
776 
832 
833 
902 
910 

8 031 
6 890 
7 004 
7 117 
6 727 
7 339 
8 958 
8 762 
8 981 
9 480 
9 573 
9 168 
9 174 

5 906 
5 116 
5 159 
5 260 
4 974 
5 315 

68 025 
48 492 
50 113 
50 944 
47 678 
58 876 

5 841 75 
5 995 81 
6 333 86 

122 
615 
429 

6 776 
6 754 
6 492 

88 932 
93 151 
92 694 

6 622 86 118 

591 

690 
648 
689 
566 
576 
693 
696 
796 
728 
732 
746 
924 
985 

175,5 171 746 4 375 

189, 1 
176,6 
275, 2 
170,9 
170,2 
194,7 
191 ,3 
195,6 
182,9 
199,2 
197 ,3 
219, 1 
220,9 

191 706 5 191 
137 728 5 015 
143 426 5 365 
147 613 
135 232 
160 265 
215 733 
241 582 
271 075 
305 915 
294 802 
299 043 
2sg 161 

4 539 
4 618 
5 208 
5 178 
5 331 
4 773 
5 678 
5 772 
6 140 
7 096 

970,6 

1 046,0 
996,9 

1 578,0 
978,7 
892,5 

1 023,8 
1 045,5 
1 073,7 
1 033, 7 
1 121, 1 
1 137 ,0 
1 259, 7 
1 679, 3 

1) Ab .Apr.11 1959 wird der gesamte zlv1le Luftverkehr auf allen Flugplatzen nachgew1e$en,b1a Marz 1959 nur der gewerbliche Linien-und Gelegenheits-
verkehr aowe1 t er in Verb1ndUfi$ m1. t Verkehrsflughafen steht. - 2) Fllige auf' den einzelnen Teilstrecken.- 3) Einschl.umgestiegene Fluggaste bzw. um-
geladene Fracht oder Poet.- 4) Kilometerangaben bis zum ersten Ii'lughafen im Ausland.- 5) ;b 6. Juli einschl. Saarland.- 6) Im nichtgewerblichen 
Verkehr wurden fil.r d1e einzelnen Monate des Jahres 1959 16 704 Starts nachgemeldet. 
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Eisenbahnen1} 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nidltbundeseigene Eisenbahnen) 

. Betriebsleistungen 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) Gut erwagenstellung 

Zeit insgesamt darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
3) Reise- Guter- insgesamt Reise- 1 Guter- Guterzuge 

inSaesa~~tefwa~=~-DB zu e zuge DB DB NE 
Mill. 1 000 

Bundesg:e biet (onne Saarland und Berlin} 
1957 MD 

1 

52, 9 

1 

33,0 

1 

16,0 

\ 
1 794 

1 

633,1 

1 

1 130 

1 

H 210 

1 

5 271 

1 

5 199 

1 

1 636 

1 

281,8 
1958 MD 51,8 30,8 14,9 1 711 637,6 1 044 10 351 4 780 4 720 1 523 270,1 
1959 .MD 49,9 31,6 14,6 1 717 619,5 1 070 10 746 4 964 4 899 1 513 271,0 

Bundessebiet o!J!!e Berlin 
1957 MD 53,6 33,5 16, 1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 5 288 1 708 282,4 
1958 MD 52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
1959 MD 50,7 32,2 14,8 1 743 630,3' 1 085 10 913 5 053 4 988 1 '583 271,6 

1959 okt. 51,6 31,2 16,7 1 892 598,5 1 263 12 961 6 148 6 071 1 828 307 .~ 
Nov. 48, 7 29,6 15,4 1 754 559,3 1 166 11 984 5 713 5 638 1 720 -297,4 
Dez. 50,2 31, 1 15,6 1 829 612,5 1 188 12 049 5 657 5 589 1 044 286,8 

1960 Jan. 48,6 30,6 14,5 1 694 588,6 1 078 10 923 5 092, . 5 031 1 479 273, 3 
J1ebr, 47,0 29,2 14,4 1 651 558,8 1 065 10 763 \ 5 005 ' 4 941 1 534 271,1 
:Marz 50,7 31,3 15,8 1 807 598,2 1 179 11 929 5 525· 5 450 1 716 303,2 
April 48,0 30, 1 14,5 1 721 595, 6 1 098 11 075 5 110, 5 040 1 553 28q,7 
Mai 50,2 31,5 15,2 1 784 611,9 1 144 11 527 5 331 5 258 1 E>64 291,3 
Juni 50,0 32, 1 14,5 1 783 66B,9 1 087 , 10 994 5 082 5 009 1 556 278,9 
Juli 53,8 34,3 1,6,0· 1 954 724,7 1 201 12 155 5 609 5 534 1 698 299,2 
Aug. 54, 1 34,6 15,9 1 939 743,6 1 166 11 822 5 450 5 373 1 722 305,2 
Sept. 

1 
51,5 32,3 15,7 1 874 666,4 1 179 11 905' 5 500 5 419 1 740 294,0 

Okt. 50,7 30,9 '· 16,2 1 852 601,4 
\ 329,6 1 220 12 419 5 834 5 750 1 844 Nov. ... 29,6 15,7 . .. 567, 3 1 191 12 217 . .. 5 691 1 796 . .. 

1 
noch: GUterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) ' . arbeitstaglich 5) GU.terwagen- Beförderte Personen ,. Personenkilometer 

.. umlauf- darunter Nicht-zeit bei Deutsche darunter darunter 
Zeit insgesamt Berufs-u. bundeseig. Ber.ufs-u„ Deutsche Nicht-

DB NE der DB Bundesbahn Berufs-u. bundeseig. 7). 8) Schuler- Ei'senbahnen Schl.iler- Bundesbann Schüler- Eisenbannen verkehr 8) verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Mill.km 

Bundesßebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1957 MD 

1 

65, 1 

1 

11,2 

1 

4,4 

1 

136 783 

1 

123 830 

1 
77 680 

1 
12 954 

1 

7 702 \' 3 388 

\ 

1 195 
·1 

122,7 
1958 MD 60,6 10,8 4,5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024' 3 230 1 082 113,7 
1959 MD 61,5 11,0 4,6 120 405 109 589 66 256 10 816 6 385 3 203 1 p74 104,8 

' Bundesß;eb1.et ohne Berlin 
1957 MD 67,9 11,2 4,3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124,5 
1958 MD 63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 H)3 3 310 1 177 115, 1 
1959 MD 64,4 11,0 4,6 124 921 113 928 69 495 10 993 6 515 3 ~70 1 117 106,3 

1959 Okt. 70,0 11,4 4,4 121 066 110 886 66 481 10 180 6 025 3 012 1 045 99, 1 ! 
Nov~ 72,2 12,3 4,6 129 634 118 711 81 928 10 923 6 972 2 672 1 292 107,7 
Dez. 68,0 11, 5 4,9' 117 696 107 101 61 270 10 595 6 048 2 979 963 100,6 

1960 Jan. 62,2 11, 5 5, 1 133 123 121 675 82 852 11 448 7 381 2 918 1 289 110,5 
Febr. 63, 1 11,2 4,5 120 366 109 918 72 787 10 448 6 660 2 727 1 129 101,4 
März 65,4 11,6 4,3 118 591 11)8 252 68 790 10 339 6 370 2 742 1 -078 100,1 

APril 67, 1 12, 1 4,7 120 869 111 359 62 543 9 510 5 456 3 089 1 000 93,? 
Mai 67,8 11,9 4,3 122 917 112 986 75 343 9 931 5 902 3 373 1 226 99, 
Juni 68,2 12,2 4,7 112 671 103 408 56 059 9 263 5 036 3 741 901 90, 1 
Juli 6'.7,4 11,9 , 4,5 119 385 110 070' 56 935 9 315 4 874 4 209 9}8 91,0 
Aug. 65,'9 11,7 4,3 113 554 104 533 54 952 9 021 / 4 610 3 874 893 89,0 
Sept. 69,0 11, 7 4,3 118 123 108 829 61 578 · 9 294 5 180 3 243 98~ 90, 1, 

'Okt. 73, 1 13, 1 4,4 119 096 109 259 \ 66 351 9 837 4 967 3 006 j 054 95,9 
Nov. 74,6 ... 4,4 . .. 107 370 "/2 805 ... ; . .. 2 691 1 174 . .. 

' ' 
GepB.ck- Beforderte (ititer 8) TariJ;,-
versand Deutsche Nicht- darunter tonnen-

Zeit der insgesamt Bundesbann bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, i,.-iketts - kilometer 
Deutschen 9) 8) Eisenbahnen DB' 
!Bundesbann !j) zusammen DB 8) NE 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 

t 1 000 t '!,!ill. 

Bundesßebiet (onne Saarlarid und Berlin) 
1957 MD 

1 

8 735 

1 

26 959 

1 

25 272 

1 

7 580 

1 

70,6 

1 

67,0 

1 

3,6 

1 
9 823 

1 
9 172 

1 

1 962 

1 

4 663. '' 
1958 MD 9 154 24 352 22 883 7 017 70,7 67, 1 3,6 8 682 8 035 1 756 4 185 
1959 'MD 10 345 25 082 23 307 7 454 76,8 73,1 3,7 8 508 7 854 1 654 4 307 

Bunde:;!t5ebiet ohne Berlin 
' '· 

1957 MD 8 800 , 29 255 27 568 7 6QO 70,8 67,2 3,6 10 768 10 120 1 965 4 824 
1958 MD 9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 
1959 MD 10 412 27 325 25 550 7 475 76,8 73, 1 3,7 9 438 8 784 1 657 4 390 

1959 Okt. 11 799 31 891 30 191 8 508 83,4 79,6 3,8 10 265 9 549 i 720 5 349 
Nov. 6 608 30 164 28 930 8 217 79,0 75,4 3,6 9 944 9 512 1 473 4 998 
Dez. 7 812 29 372 28 049 8 062 105,4 100,6 4,8 10 268 9 851 1 366 4 922 

1960 Jan. 7 075 25 906 24 573 7 439 68,7 65,6 3, 1 9 908 '9 453 1 459 4 308 
Febr. 6 802 26 786 25 135 7 555 68,5 65,3 3,2 9 416 8 990 1 474 4 327 
März 7 759 29 231 27 665 8 679 79,5 75,7 3,8 · 9 373 8 917 1 512 .4 758 

Apl'il 9 887 26 498 25 183 7 956 79,0 75, 1 3;9 8 920 8 508 1 431 4 328 
Mai 8 793 28 431 26 786 8 216 79,2 75,4 3,8 9 603 9 191 1 486 4 567 
Juni 11 328 26 899 25 527 7 850 75,9 72,2 3,7 9 110 8 726 1 414 4 401 

' Juli 17 ns 28 914 27 276 8 502 77,8 73,6 4,2 9 501 9 061 1 601, 4 834 
Aug. 17 782 29 556 27 805 8 680 76,6 72,5 4,1 9 679 9 153 1 6351 

' 
4 872 

Sept. 13 270 29 740r 27 981r 8 541 · 79, 5r 75,4r 4, 1 9 7}8r 9 212r 1 601 .4 849r 
Okt. 9 899 32 290 30 574 9 304 81,9 77,8 4, 1' 10 132 9 578 1 7?7 5 167 
Nov_ 6 17, ... 30 471 ... ... 74,7 ... . .. 9 720 . .. 5 175 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdruckl1ch anders vermerk~.- 2) Einschl. M~11tarVerkehr, Jedoch ohn~ D~enstzuge.- 3) Nichtbundesei~ene ~i-
se~bahnen einschl, Rangierkilometer.- 4) Einschl. Militar- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-J1r.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffsverkehr ohne Militarverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den NichtbundeseigePen Eisenbahnen doppelt ge-
za,hlt.- 8) Einschl. Ve~kehr zwischen der DeutsChen Bundesbahn und den Nichtbundeseig~nen Eisenba.ru:1en.- 9)_V~r~ehr zwi~?henAer Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Militar- und Di~nstgutverkehr. " ,· 

Hauptverwaltung der Deutscheri" Bundesbahp.. - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenb'ahnen 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

darunter Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
Kraft-

Per- 1 Kombi- 1 Kraftrader raft Linienverkehr 4) Gelegenheitsverkehr fahr- fahr-Zeit sone~) nations- Last- zeug- Betriebs- Befor- Gefahrene Lange Gefahrene zeuge dar. strecken- Wagen- Befbr- Gefahrene Befor-ins- ins- Kraft- an- lange derte kilometer der derte \Vagen- derte Wagen-
gesamt gesamt banger Personen Linien kilometer kraftwagen roller 3) 5) 3) Personen kilometer Personen 5) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 

1 
61 7331 23 612 

1 

2 093 

1 

4 701 124 374 
1 

6 311 11 903 
1 

4 139 

1 
272 4481 52 207 

1 
223 8721 126 189 

1 

54 629 

1 

3 441 

1 

15 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 

1959 MD7 ) 86 062 62 028 4 469 6 655 4 570 3 373 
Bundesgebiet ohne Berlin6) 
2 230 3 714 259 631 48 717 257 892 198 785 73 942 4 839 22 155 

1959 Okt. 96 772 74 233 4 850 7 951 2 452 1 707 2 392 3 747 266 253 49 422 267 912 205 265 77 007 4 739 18 853 
Nov. 79 107 60 681 4 389 7 262 1 392 882 2 050 3 760 267 965 47 449 269 464 215 177 75 021 3 527 9 370 
Dez. 79 041 61 453 4 325 7 074 1 073 697 1 560 3 728 279 896 49 129 269 979 225 643 78 646 3 341 7 849 

1960 Jan. 67 635 51 517 3 537 5 733 1 077 716 1 483 3 679 267 846 47 596 273 935 233 591 78 674 3 131 7 618 
Febr. 92 951 68 657 4 534 6 905 2 399 1 794 1 860 3 681 255 482 45 593 278 278 223 858 77 404 3 372 8 720 
März 138 862 100 599 6 285 9 022 7 008 5 655 2 971 3 644 268 123 48 465 281 904 227 454 82 255 3 861 11 410 
April 124 511 93 708 5 719 7 889 8 384 7 041 3 310 3 623 251 695 45 514 286 425 207 781 76 653 3 570 14 745 
Mai 120 681 91 402 5 813 8 086 7 630 6 346 3 631 3 612 255 346 46 498 291 524 211 022 79 270 6 260 31 177 
Juni 103 307 76 717 4 977 7 211 6 575 5 388 3 261 3 585 240 573 44 016 300 116 197 769 78 120 7 146 42 968 
Juli 92 263 68 232 4 318 7 002 5 579 4 486 3 547 3 594 239 544 45 501 300 422 199 658 80 667 7 592 46 872 
Aug. 83 148 62 365 2 803 6 890 3 863 2 925 2 946 3 588 229 411 45 112 300 891 201 393 82- 671 6 804 42 222 
Sept. 97 435 76 194 2 445 7 435 2 757 2 117 2 703 3 576 243 757 43 886 306 740 207 052r 80 332 6 747 37 586r 
Okt. 94 713 73 345 3 336 7 934 1 674 1 202 2 617 3 547 258 501 44 860 m i~~~)m mc) 

81 766 5 039r 20 847r 
Nov. 85 026 64 952 4 760 8 126 1 037 715 2 415 3 546 261 934a) 43 792 80 720 3 665 _ 10 479 

Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.-1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und 4_) Kommunale, ge-
miechtwirtschaftliohe und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehre.-
5) Wagenkilometer= Triebwagenkilometer+ Anhängerkilometer.- 6) Beim Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen nur Straßenbahnen, Obusun-
ternebmen Bundespost und Bundesbahn einschl. Saarland, übrige Kraftomnibusunternehmen erst ab Januar 1960.- 7) Januar bis Juni ohne, Juli bis l>t,-
zember ei~schl. Saarland.- a) Darunter durch Obusunternehmen befördert: 24,1 Mill. Personen.- b) Darunter 10 096 km im Ortsverkehr.- c) Darunter 
durch private Unternehmen befördert: 37,7 Mill. Personen. 

Kraftfahrt - Bundesa111t 

2:eit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se11t. 
Okt. 

Zeit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan'. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Straßenverkehrsunfalle 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Unfallopfer 

mit Perscnenschaden 2) mit nur Sachschaden Getdtete 3) Schwerverletzte 4) Leichtverletzte 5) 
darunter von darunter darunter darunter darunter bis unter insgesamt innerhalb v. 200 D~ 200 DM insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 

Ortschaften und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschaft et Ortschaften 
23 888 17 841 19 290 10 516 29 80~ 24 536 1 057 -554 11 978 8 019 18 057 13 65+ 
23 717 17 103 23 180 12 723 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 904 7 447 21 785 15 782 
33 053 23 249 23 003 20 780 43 783 34 676 1 285 567 14 740 8 717 28 889 20 578 
32 495 22 963 22 949 20 329 43 278 34 029 1 242 568 14 724 8 808 28 469 20 291 
32 384 23 360 22 984 19 406 42 390 34 162 1 414 639 14 343 8 918 27 385 20 065 
31 124 22 594 23 912 23 196 47 108 38 598 1 532 738 13 952 8 896 25 913 18 947 
23 858 17 070 21 012 22 453 43 465 35 294 1 181 604 10 805 6 740 19 635 14 034 
24 311 17 732 21 912 24 708 46 620 38 295 1 238 679 10 766 7 145 19 895 14 290 
18 230 12 853 19 284 28 652 47 936 38 659 834 413 7 942 5 043 15 615 10 760 
18 809 12 981 17 533 25 805 43 338 34 504 817 408 8 268 4 939 16 018 10 864 
21 194 15 995 19 111 20 560 39 671 32 872 944 456 9 308 6 073 18 352 13 342 
26 524 19 453 22 594 23 565 46 159 38 171 1 112 546 11 491 7 234 23 082 16 902 
32 012 23 337 24 194 24 194 48 520 39 681 1 167 531 13 324 8 273 28 613 20 874 
31 438 22 470 23 527 24 050 47 577 37 779 1 156 507 13 424 8 143 27 899 20 019 

\ 
24 578 29 261 634 34 933 25 323 54 584 43 074 1 441 14 898 8 786 32 110 22 459 

33 516 23 356 25 147 30 099 55 246 43 394 1 .310 528 1~_ 926 8 102 ~1 04~ 21 220 31 228 ... . .. ... 49 218 ... 1 291 . .. 40 •994 
31 328 ... . .. . .. 59 798 ... 1 401 . .. 40 679 

Unfall etei .igi;e verKenrs.eunenmer 
bei Unfällen mit Personenschaden 2) b"'ei Unfällen mit nur Sachschaden 

darunter darunter 
Kraft- Per- Last- Kraft- Per- Last-

insgesamt räder, sonen- kraft- Mopeds Fahrräder Fußgänge? insgesamt räder, sonen- kraft- Mopeds Fahrräder !Fußgänger Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
roll.er wagen6 ) Zugmaach. rol.ler wagen6 ) Zugm.asch. 

45 079 9 631 13 831 4 279 4 308 5 065 6 324 57 718 4 247 33 522 12 340 1 763 1 849 481 
44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
49 466 8 357 17 545 4 624 5 565 5 342 6 518 78 708 4 393 50 006 15 435 2 595 1 991 481 
61 922 12 529 20 355 5 706 7 337 7 722 6 514 84 923 6 078 52 186 16 452 3 261 2 516 478 
60 998 12 070 20 455 5 267 7 502 7 129 6 750 83 523 6 042 52 349 14 891 3 425 2 510 456 
61 037 11 548 19 672 5 385 7 727 7 544 7 328 81 492 5 708 49 483 15 570 3 486 2 692 483 
59 095 9 639 20 613 5 794 7 045 6 309 7 746 90 347 5 002 56 503 18 307 3 172 2 397 576 
44 946 6 155 17 199 4 492 5 008 4 055 6 504 83 145 3 428 53 839 17 147 2 366 1 763 497 
45 854 5 148 18 614 4 433 5 000 3 898 7 209 89 069 2 916 59 657 17 798 2 191 1 634 565 
34 915 2 804 16 017 3 885 2 952 2 452 5 660 92 000 1 732 64 038 19 180 1 363 1 046 529 
35 256 3 435 16 071 3 762 3 206 2 430 5 268 82 436 2 098 56 535 16 975 1 617 1 061 481 
41 175 5 693 16 170 3 976 4 496 3 435 6 306 76 643 3 284 50 698 14 940 2 16? 1 485 477 
50 334 7 609 20 108 4 315 5 641 4 555 5 378 89 991 4 560 60 663 15 572 3 083 1 913 525 
60 160 9 693 22 659 4 880 7 331 6 563 7 595 93 665 5 227 61 510 16 481 3 486 2 376 516 
58 982 9 993 21 682 4 815 7 453 6 765 6 841 92 541 5 495 60 924 15 641 3 602 2 334 440 
65 605 10 550 25 725 5 382 8 011 6 865 7 321 106 031 5 815 71 307 17 453 3 924 2 399 54, 
63 405 9 850 24 826 5 726 7 6 0 6 566 7 006 106 713 5 464 71 314 18 870 3 602 2 335 458 

1) Die Monatsangaben ab Januar 1959 beruhen auf' den Nachweisungen der Statistischen Landesämter, ab Sept. 1960 auf' den Schnellberichten. Siehe auch 
Verbffentlichung dee Statietiechen BundesaJJ1tes "Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle".- 2)Teilweise auch 
in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationärer Krankenhausbehandlung zuge-
führte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Einschl. Kombinations- und Krankenkraftwagen. 
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Zum Aufsatz: 
Bestand an Personenkraftwagen') nach Hubraumklassen, nach dem Wirtschaftszweig der Fahrzeughalter 

oder deren Stellung im Beruf 
Bundesgebiet ohne Berlln2J 

Bestand an Personenkraftwagen 
Wirtschaftszweig Jahr mit Hubraum - - - ( Jeweils aller Art 3) unter 500 ccm 4) 500 bis 999 ccm 1 000 bis 1 499 ccm 1 500 und mehr ccm Stellung d.ea Fahrzeughalters im Beruf 1. Juli) 

Anzahl vH 5) Anzahl vH 6) Anzahl vH 6) Anzahl vH 6) Anzahl vH 6) 

Industrie 1954 176 141 12,9 14 677 8,4 102 407 58, 1 59 054 33,5 
1957 213 935 9,2 3 595 1,7 11 335 5, 3 127 240 59,5 71 765 33,5 
1959 227 309 6,8 3 343 1,5 11 239 4,9 133 946 58,9 78 781 34, 7 
1960 244 645 6,0 3 112 1,3 12 445 5, 1 138 667 56, 7 90 421 36,9 · 

Handwerk 1954 199 536 14,7 48 522 24,3 118 760 59,5 32 253 16,2 
1957 277 132 12,0 21 671 7,8 45 095 16,3 169 956 61,3 40 410 14,6 
1959 326 897 9,8 23 581 7,2 52 664 16, 1 198 280 60,7 52 372 16,0 
1960 355 277 8,8 22 254 6,3 57 027 16,0 209 602 59,0 66 394 18,7 

Handel 1954 388 942 28,6 66 899 17,2 247 836 63,7 74 203 19, 1 
1957 483 264 20,9 20 115 4,2 52 600 10,9 313 044 64,8 97 505 20, 1 
1959 531 937 16,0 17 862 3,4 54 765 10,3 335 317 63,0 123 993 23;3 
1960 573 020 14, 1 16 339 2,8 59 369 10,4 344 418 60,1 152 894 26,7 

Land-, Forst-, Fischwirtschaft und 1954 90 152 6,6 
6,8 

23 274 25,8 56 765 63-,0 10 113 11,2 
Molkerei betriebe 1957 165 455 7,1 11 281 28 414 17,2 110 340 66,7 15 420 9,3 

1959 230 442 6,9 18 282 7,9 36 616 15,9 153 551 66,6 21 993 9,6 
1960 275 863 6,8 21 405 7,8 43 074 15,6 183 001 66,3 28 383 10,3 

Kultur-, Geau.nd.hei ts-, Rechtswesen 1954 126 302 9,3 21 492 17,0 84 757 67, 1 20 053 15,9 
und Technik 1957 168 618 7,3 6 507 3,9 18 378 10,9 116 061 68,8 27 672 16,4 

1959 190 482 5,7 5 912 3, 1 19 123 10,0 125 801 66,1 39 646 20,8 
1960 202 107 5,0 5 391 2,7 20 6'7 10,2 124 828 61,8 51 251 25,3 

Sonstige Wirtschaftszweige 1954 109 060 8,0 9 942 9,1 65 222 59,8 33 888 31, 1 
1957 132 887 5,7 4 319 3,3 8 136 6,1 80 830 60,8 39 600 29,8 
1959 149 213 4,5 5 411 3,6 6 806 5,9 91 793 61,5 43 203 29,0 
1960 163 750 4,0 5 534 3,4 10 051 6, 1 98 705 60,3 49 460 30,2 

Arbeitnehmer und Berufslose zusammen 1954 270 240 19,9 96 538 35,7 150 541 55,7 23 154 6,6 
1957 675 594 37,8 176 396 20, 1 190 727 21,8 468 272 53,5 40 198 4,6 
1959 1 677 592 50,3 294 726 17,6 404 106 24, 1 898 343 53,5 80 417 4,8 
1960 2 251 366 55,3 343 113 15,3 567 659 25,2 1 225 374 54,4 115 220 5, 1 

davon 
Beamte 1954 42 641 ;, 1 15 822 37, 1 24 649 57,B 2 170 5,1 

1957 125 344 5,4 ,a 753 14,9 26 200 20,9 76 799 61,3 3 592 2,9 
1959 259 369 7,2 24 495 10,2 52 594 22,0 154 295 64,5 7 985 3,3 
1960 303 991 7,5 25 389 6,4 67 522 22,2 199 074 65,5 12 006 3,9 

Angeetell te 1954 ,,, 804 9,8 41 438 :,1.0 80 368 60,0 11 995 9,0 
1957 370 198 16,0 48 658 13, 1 67 648 18,3 230 657 62,3 23 234 6,3 
1959 621 463 18,6 62 867 10, 1 12' 002 19,8 392 888 63,2 42 726 6,9 
1960 810 392 19,9 66 490 8,2 165 276 20,4 513 560 63,4 65 066 8,0 

Arbeiter 1954 52 446 3,9 27 562 52,5 22 492 42,9 2 392 4,6 
1957 313 635 13, 5 98 544 31,4 84 009 26,8 124 439 39,7 6 643 2,1 
1959 .691 004 20,7 190 414 27,6 201 365 29,1 283 580 41,0 15 645 2,3 
1960 997 214 24,5 231 002 23,2 304 185 30,5 436 820 43,B 25 207 2,5 

Berufslose und Unbekannt 1954 41 349 3,1 11 716 28,3 23 032 55, 7 6 597 16,0 
1957 66 417 2,9 10 441 15,7 12 870 19,4 36 377 54,8 6 729 10,1 
1959 125 736 3,8 16 950 13,5 27 145 21,6 67 580 53, 7 14 061 11,2 
1960 139 769 3,4 20 232 14,5 30 676 21,9 75 920 54,3 12 941 9,3 

Insgesamt 1954 1 360 373 100 
1Ö,5 

281 344 20,7 826 288 60,7 252 718 18,6 
1957 2 316 885 100 243 884 354 665 15,3 1 385 743 59,8 '32 570 14,4 
1959 3 333 872 100 369 117 11,1 587 319 17,6 1 937 031 58, 1 440 405 13,2 
1960 4 066 028 100 417 148 10,3 770 262 18,9 2 324 595 57,2 554 023 13,6 

1) Einschl. 1957 ohne Saarland.- 3) 1954 und 1957 einaohl. einer geringen Ansah1 der vorübergehend abgemeldeten l'ahrceuge.- 2) 1954 und eraonen-, 
kraftwagen mit µtrieb durch Elektromotoren.- 4) 1954 nicht gesondert ausgewiesen, in der Hu.bra.umkle.see 500 bia 999 ccm enthalten.- 5) Spalten-
summe = 100.- 6) Zeilensumme = 100. Krai'tfahrt-Bundesamt 

Bestand an Personenkraftwagen1} in den Ländern nach dem Wirtschaftszweig der Fahrzeughalter 
oder deren Stellung im Beruf (einschl. der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge) 

Land-, Kultur-, Sonstige Gesund- Be,rutslose 
Land Industrie Handwerk Handel Foret-, heits-, Wirt- Beamte ~estellte Arbeiter und inegesaat l'l.scbwirt- schafts-

schaft2 ) Rechtswesen zweige Unbekannt 
und Technik 

Grundzahlen 
1. 7. T954 

/Schlesw. -Holst. 3 7}7 7 056 13 450 10 159 5 094 4 466 2 089 3 736 1 3BO 1 274 52 441 
Hamburg 7 846 5 756 22 838 650 5 825 6 423 1 111 5 491 1 863 1 181 58 984 
Niederes.chsen 14 814 22 250 43 494 22 722 14,537 12 395 5 724 12 990 5 384 3 940 158 250 
Bremen 2 212 2 144 7 756 222 1 540 2 093 341 1 623 592 402 18 925 
Nordrh.-Westf. 59 610 49 408 115 158 20 188 32 678 27 650 9 045 39 104 16 120 9 274 378 235 
Hessen 16 818 21 185 41 413 4 346 14 019 11 080 5 069 15 923 5 670 3 817 139 340 
Rheinld. -Pfalz 9 078 12 605 21 786 4 847 7 098 6 298 3 453 7 258 2 789 3 669 78 881 
Baden-WUrttbg. 32 377 38 257 57 256 8 188 20 343 15 299 6 613 23 569 8 919 7 272 218 093 
Bayern 30 050 40 923 65 868 18 843 26 809 20 740 9 196 24 110 9 729 10 602 256 870 

Insgesamt 176 542 199 584 389 019 90 165 127 943 110 327aJ 42 641 133 804 52 446 41 431 1 363 902a) 

1.7.1960 
Schlesw.-Holst. 5 732 13 236 21 447 25 168 7 922 5 963 16 028 24 327 35 534 6 105 161 462 
Hamburg 10 686 10 132 33 078 1 455 9 990 8 644 10 570 39 236 35 021 5 509 164 321 
Niedersachsen 20 244 39 190 61 928 61 867 21 785 18 393 38 133 78 516 112 407 17 318 469 781 
Bremen 3 463 3 695 11 351 532 2 601 3 180 4 242 12 536 11 343 1 842 54 785 
Nordrh. -Weatf. 80 800 91 633 173 455 53 448 56 528 42 040 72 047 245 374 313 548 42 065 1 170 938 
Hessen 22 459 33 699 55 482 13 611 21 126 15 485 31 341 88 469 89 743 13 274 384 689 
Rheinld. -Pfalz 12 474 22 310 31 291 15 675 10 868 9 567 21 317 42 609 60 429 7 928 234 468 
Baden-Wurttbg. 44 492 65 217 76 578 29 145 31 627 22 530 42 017 131 917 154 608 18 028 616 159 
Bayern 41 371 69 562 99 162 74 094 38 647 29 588 62 021 129 062 165 157 24 282 732 946 
Saarland 3 407 6 636 9 292 883 3 207 2 490 6 280 18 357 19 440 3 434 73 426 

Insgess.mt 245 128 355 310 573 064 275 878 204 301 164 9];3a) 303 996 810 403 997 230 139 785 4 069 959&/ 

Meßzif'fern: 1 1954 = 100 
Sohlesw. -Holst. 153 188 159 248 156 134 767 651 2 575 479 308 
Hamburg 136 176 145 224 172 135 951 715 1 880 466 279 
Biedersachsen 137 176 142 272 150 148 666 604 2 088 440 297 
Bremen 157 172 146 240 169 152 1 244 772 1 916 458 289 
Nordrh. -West:r. 136 185 151 265 173 152 797 627 1 945 454 310 
Hessen 134 159 134 313 151 140 616 556 1 583 348 276 
llheinld. -Pfalz 137 177 144 323 153 152 617 587 2 167 216 297 
Baden-WUrttbg. 137 170 134 356 155 147 635 560 1 733 248 283 
'Bayern 138 170 151 393 144 143 674 535 1 698 229 285 

Insgesamt 139 178 147 306 160 149 713 606 1 901 337 298 

1) Einschl. Krankenkraftwagen l 1954: 3 529, 1960: 3 9:,0).- 2) Und Molkereibetriebe.- a) Einschl, Personenk.ra.f'twagen der BUlldesbahn und Bundespost 
(1954' 3 883, 1960: 6 983), die in den Länderzahlen nicht nachgewiesen sind. 
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Zulassungen fabrikneuer und Besitzumschreibungen gebrauchter Personenkraftwagen nach Hubraumklassen, 
nach dem Wirtschaftszweig oder der Stellung der Käufer im Beruf 

Bundesgebiet ohne Berlinl) 

Wirtschaftszweig 
Personenkraftwagen 

mit Hubraum - - - Jahr aller Art Stellung des Käufers im Beruf bis 499 ccm 5) 500 bie 999 CCl!l 1 000 bis 1 499 ccm 1 500 und mehr ccm 
Anzahl vH 2) Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) 

Zulassunßen fabrikneuer Personenkraftwaßen 

Industrie 1954 44 245 15,6 
968 

3 587 8,1 25 665 58,0 14 992 33,9 
1957 49 106 9,7 2,0 2 433 5,0 29 681 60,4 16 024 32,6 
1959 57 853 7,7 6~0 1,1 4 592 7,9 32 140 55,6 20 491 35,4 

HS.ndwerk 1954 31 262 11, ~ 8 932 28,5 19 186 61,4 3 144 10, 1 
1957 48 225 9,6 3 994 8,3 8 475 17,6 30 514 63,3 5 242 10,8 
1959 60 209 8, 1 2 534 4,2 12 596 20,9 33 913 56,3 11 166 18,6, 

Handel 1954 85 344 30,2 15 483 18, 1 55 291 64,8 ... 14 570 1'7,1 
1957 111 359 22, 1 3 808 3,4 13 156 t1 ,8 73 752 66,2 26 643 18,6 
1959 1,40 073 18,8 2 645 1, 9 22 196 15, 9 79 746 , 56,9 35 -486 25,~ 

Land-, Forst-, Fischwirtscha~t und 1954 17 846 6,3 4 573 25,6 11 974 167' 1 1 2~!L· 7,3 
Molkereibetriebe 1957 27 697 5,5 3 538 12,8 4 026 14,5 18 369 66,3 1 764 6,4 

1959 39 152 5,2 3 279 8,4 7 398 18,9 24 312 62, 1 4 163 10,6 
" Kultur-, Gesund,Jleits-, Rechtswesen 1954 28 575 10, 1 4 462 15,6 20 518 71,8 3 595 12,6 

und Technik 1957 38 446 ' 7,6 1 578 4, 1 3 955 10,3 27 046 70,3 5 867 15,3 
1959 44 067 5,9 1 105 2, 5 5 267 12,0 26 906 61,0 10 789 24,5 

SQpstige Wirtschaftszweige 1954 20 772 7,3 1 749 8,4 13 743 ,66,2 5 280 25,4 
1957 26 910 5, 3 1 568 5,8 1 531 5,7 17 981 66,8 5 830 21, 7' 
1959 34 844 4,7 1 018 2,9 2 529 7,3 21 226 60,9 10 071 28,9 

Arbeitnehmer und Berufslose zusammen 1954 54 672 19,4 21 584 39,5 30 340 55,5 2 748 5,0 
1957 202 799 40,2 54 775 27,0 51 397 25,3 90 657 44,7 5 97,{) 3,0 
1959 370 609 49,6 49 310 13,3 128 709 34,7 174 810 47,2 17 780 4,8 

davon 
'' Beamte 1954 10 707 3,8 3 942 36,8 6 540 61,1 225 2,1 

1957 30 843 6, 1 4 662 15, 1 7 614 24,7 17 995 58,3 '572 1,9 
1959 55 355 7,4 3 596 6,5 15 -613 28,2 34 123 61,6 2 023 3,7 

f,ngestell te 1954 30 478 10,8 9 730 31,9 18 628 61,t 2 120 7,0 
1957 85 481 17,0 12 467 14,6 18 333 21,5 50 204 58,7 4 477'' 5,2 
1959 153 463 20,6 10 924 7, 1 40 608 26,5 89 342 58,2 12 589 8,2 ' Arbeiter 1954 8 721 3, 1 6 216 71,3 2 437 27,9 '68 0,8 
1957 74 774 14,8 35 112 47,0 22 736 30,4 16 623 22,2 303 0,4 
1959 139 994 118,7 31 981 22,8 65 904 47, 1 40 531 29,0 1 578 1,1 

Berufslose und Unbekannt 1954 4 766 1, 7 1 696 35 ,6 2 735 57,4 335 7,0 
1957 11 701 2,3 2 534 21,7 2 714 23,2 5 835 49,8 '-, 618 5,3, 
1959 21 797 2,9 2 809 12,9 6 584 30,2 10 814 49,6 1 590 7, 3_ 

Insgesamt 1954 282 716 100 60 370 21,4 176 718 62,5 45 628 16, 1 
1957 504 542 100 70 229 13,9 84 973 16,8 288 OOQ 57,, 1 61 340 12,2 
1959 746 807 100 60 521 8,1 183 287 24,6 393 053 52,6 109 946 14,7 

1 

\ Besitzumachreibunßen sebrauchter Personenkraftwa~en4 ) 

Industrie 1954' 18 612 5,7 2 015 10,8 11 564 62, 1 5 033 27, 1. 
1957 16 595 _ 3, 1 397 2,4 1 01' 6, 1 9 900 59,7 5 285 31,8, 
1959 17 659 2,2 421 2,4 1 178 6,7 10 182 57,7 5 878 33,•2 

Jlandwerk 1954 50 057 15,2 7 ,8 ~ 
12 970 25,9 30 183 60,3 6 904 ·13,_a, 

1957 52 026 9,8 4 065 7 620 14,6 32 126 61,8 '8 215 J5,8 
1959 55 017 7,0 4 392 8,0 8 215 14,9 32 464 59,0 9 946, 18, 1 

Handel 1954 86 123 26,2 15 676 'J.B,2 55 480 64,4 14 967' 17,4' 
1957 82 380 15, 5 3 695 4,5 7 794 9,5 51 575 62,6 19 316 23,4 
1959 88 742 11,2 3 620 4, 1 8 652 9,7 52 761 59,5 23 709' 26, 7, 

Land-, Forst-, Fischwirtschaft und 1954 19 853 6,0 4 716, 23,8 12 951 65,2 2 186 11,0 
llolkereibetriebe 1957 26 605 5,0 1 904 7,2 3 845 14,4 17 691 66;5 ,3 1,65 11,9 

1959 36 894 4,7 3 492 9,5 5 041 13,6 23 686 ti+,2 4 675 ,12,J 
Kultur-, Gesundheits-, RechtaWeeen 1954 20 018 6, 1 3 744 18,7 13 116 65,5, 3 158 , 15,8 

und Technik 1957 22 328 4,2 885 4,0 2 238 10,0 14 865 66,li 4 340 19;4 
1959 20 351 2,6 '442 3,7 2 039 10,0 12 463 G1 ,2 5 107 25, 1 

Sonstige Wirtschaftszweige 1954 14 905 4,5 1 495 10,0 e 258 55,4 5 152 34,6 
1957 14 808 2,8 402 2,7 882 6,0 7 886 53,2 5 638 38, l 
1959 17 017 2, 1 442 216 1 183 7,0 9 015 53,0 6 377 37,4 

Ar~e.itnehmer wid Berufslose zu~ammen 1954 119 143 36,3 45 214 37 ,9 66 442 55-,8 1 7'497 6,,3 
1957 317 299 59,6 50 324 15,9 63 844 20, 1 185 585 58,5 17 546 5,5 
1959 555 587 70,2 90 729 16,3 115 929 20,9 316, 593 57 ,o 32 336 5,8 

davon 
:Beamte 1954 13 839 4,2 5 617 40,6 7 71'5 55, 7 507 3,7 1 1957 34 299 6,4 4 161 12, 1 6 740 19,7 22 092 64,4 1 306 3,8 

1959 56 034 7, 1 5 599 10,0 11 180 20,0 36 706 65,5 2 549 4,5 
Angestellte 1954 52 849 16,1 ,16 657 31,5 32 362 61,3 3 830 7,2' 

1957 112 498 21,2 10 956 9,7 18 244 16,2 74 541 66,3 8 '757 7,B 
1959 175 610 22,2 15 512 8,8 29 845 17 ,o 114_ 799 65,4 l5 454 8,8 

Arbeiter 1954 39 469 12,0 19 322 49,0 18 670 47,3 1 477 3,7 
1957 147 967 27,8 32 255 21,8 34 930 23,6 75 '802 51,2 4 980 3,4 
1959 286 931 ;,6,2 64 121 22,3 67 970 23,7 144 365 50,3 10 475 3,7 

Berufslose und Unbekannt 1954 12 986 4,0 3 618 27,9 7 695 59,2 1 673 12,91 

1957 22 535 4,2 2 952 13, 1 3 930 17 ,4 13 150' 58,4 

' 
2 503 11,1 

1959 37 012 4,7 5 497 14,9 6 934 18,7 20 723 56,0 ) 858 10,4 

Insgesamt 1§54 328 711 100 
61 672 

85 830 26, 1 197 994 60,2 44 887 13,7 
1 57 532 041 100 11,6 87 236 16,4 319 628 60, 1 63 505 11,9 
1959 7'l1, 267 100 103 838 13, 1 142 237 18,0 457164· 57 ,8 88 028 1.J,1 

,_ ,, 
1) 1954 und 1957 ohne Saarland.- 2) Spaltensumme~ 100,- 3) Zeilensumme 
ausgewiesen, in der Hubraumklasse 500 bis ggg ccm enthalten. 

100.- 4) 1954 einschl. Kombu:at1·onskraftwagen.- 5) 1954 nicht gesondert 

Kraftfahrt-Bunde M.mt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrieugen1) 

Beförderte Gütermeng~n 
im gewerblichen GUterf'ernverkehr 2) im Werkternvet'kehr 

naoll Entfernungsstufen 
Zeit 

ini'lgeeamt bie 150 f1s1 bie 3oobo1 u.m.ehr :~~~r bis 1soJ151bie300j:,01u..me 

ltll ZU.SamllS ;~~!hr kJa 

1 000 t 

insgesamt 
zusammen 

Verkehreleietu.ngen 

im. darunter 
gewerbl. UD 

GUter- Mbbel-
:fern- fern-

verkehr verkehr 

llill. tklll 3) 

im 
1Jerk-
fern-

rverlcehr 

1954 MD} 5 093,7 978,1 1 141,1 1 128,2 3 24,7,.i. 4-8,6 t 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 

i§~: 41 : ;~5:i 1 m:; 1 m:J : töJ:~ : m:~ ;i:; §it~ m:~ m:l 1 i~t; 1 ~l~:~ 1 m:; ~J:~ m:i 
1959 MD 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1959 April 7 743,7 1 967,8 2 149,0 1 769 1 8 5 886,6 95,0 1 123,0 539,:, 194,8 1 857,1 1 814,6 1 507,0 26,5 307,6 

lllai 6 782,0 1 698,B 1 883,4 1 563,B 5 146,0 73,0 1 002,3 474,2 159,5 1 636,0 1 592,5 1 '.526,4 20,6 266, 1 
Juni 7 660,6 1 97,,5 2 105,7 1 706,o 5 785,2 83,0 1 130,s 548,6 196,0 1 B75,4 1 780,9 1 470,0 2J,7 310,9 
Juli 8 081,4 2 052,2 2 234,7 1 753,9 6 040,8 88,0 1 252,0 591,3 197,3 2 040,6 1 860,0 1 527,6 24,4 332,4 
Aug, 7 741,4 1 978,5 2 154,2 1 675,B 5 808,5 91,, 1 166,6 556,2 210,1 1 932,9 1 785,5 1 464,1 25,2 321 1 4 
Sept. 8 250,5 2 081,0 2 305,6 1 623,7 6 210,3 117,0 1 230,4 595,4 414,4 2 040,2 1 916,2 1 577,8 31,6 :ne,4 
Okt, 8 420,7 2 058,1 2 401,7 1 938,8 6 398,6 91,6 1 211,5 592,7 217,9 2 022,1 1 984,7 1 648,0 24,8 336,7 
.N"ov. 7 701,2 1 856,9 2 198,4 1 825,5 5 860,S 99,5 1 073,5 539,0 207,9 1 820,4 1 839,6 1 531,9 27,, 307,7 
Dez. 7 092,1 1 672,3 1 971,7 1 682,5 5 326,5 116,9 1 070,8 519,9 174,9 1 765,6 1 682,2 1 392,4 31,8 289,8 

1960 Jan. 5 ) 6 274,, 1 393,3 1 755,3 1 592,5 4, 741,1 76,1 922,4 448,8 162,2 1 533,4 1 529,3 1 275,1 21,1 254,2 

::~

4 g 16i:1 ,J 6~3:~ J ~~:g ~ ~JJ;f g ~tt:5 41:1 i ~~~:: i82:~ J::~ ~ gi6:! 1 ~~~:§ 1 lf~:t ~g:§ §~i:6 
April 7 630,2 1 871,9 2 165,4 1 739,5 5 776,8 94,7 1 135,1 540,3 178,0 1 853,4 1 785,4 1 483,3 26,l 302,1 
Mai 8 271,1 1 965,7 2 334,0 1 936,2 6 235,9 82,4 1 235,B 594,0 205,4 2 035,2 1 955,3 1 619,B 23,2 335,5 
Juni 7 738,0 1 847,3 2 157,9 1 781,6 5 786,8 89,7 1 194,1 568,7 188,4 1 951,2 1 815,2 1 497,2 25,5 ~18,0 
Juli 8 253,9r 2 010,1 2 321,4 1 880,9 6 212,4 97,7 1 239,?lj 600,3r 201,7r 2 041,5; 1 929,6r 1 595',B 26,5 333,Br 
Aug. 8 49?,4r 2 059,5 2 382,0 1 908,8 6 350,3 ,5~,.

5
1 1 291,~lf 626,Sr 224,4:r 2 142,1r 1 9so,1r 1 ~2

5
5
7

,,2
5 

26,9 354,9r Sept. 8540,5 2061,6 2386,2 1972,5 6420,3 1260,21 627,9 232,1 2f20,2J2013,5 1 30,1 356,0 

1) verkeW:eleietungen der im :Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl.Berlin (West) beheime.teten Laatkra!'t!'ahrzeuge einechl.des Inl'.andanteila 

~9;7,~:~~~~~=~h?:!!::~e;e;::~~;::. ~0
"~) ~!:S!~i~::s T:!!s;:~1.:0:i:t~=::b=:1:=:z= ~: ~nA:i:::;e::~ ~:t::::c~d::;::s ~=~~~1 i~!t: 

kraftfahrzeuge.- 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkiloaeter.- 4) Mittlere Versandweite 1m gewerblichen Gllter!ernyerkehr 1954 11D 275 km, 1957 MD 262 
km, 1958 MD 260 km, 1959 M]) 258 km., im we,:rk.fernverkehr 1954 llD 174 km, 1957 JIID 165 km, 1958 MD 166 km, t959 MD 166 ltm.- 5) Ab Januar 1m 'ferkfiPrn-
verkehr ohne Halb- bzw. Ja.hl'eaabrechner (oa. 0,5 vH) und ab Juli ohne Vierteljahresabreobner (bei t ca. 6 vH; bei tk.m. ca„ 5 vR). 

Bundeean.stal t tUr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

B1nnensdliiiahrt1) 

Beförderte Güter Geleietete Tonnenkilomete-r 21 
Vereand nach l!llpfana aus darunter und zwar 

illmlrbalb der eowj. der eowj. Durch- aut'. aut'. du ohl1e iieit :Bundes- Berlin :Besatsungs- dem Berlin .Besatzungs- dem -- :t.nsgeeam.t deutschen inagese.mt deutschen Durchgo.n«9-(West) zone J.usland (Weot) sona Ausl&J1d verkehr Schitfen Schiften gebie'te8 3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t 11111. tklll 

~dea,g•S1!t ( ohne Saarland und llerlinl 
1954 11D 4 978 119 36 1 800 14 

! 
55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 ,09 1 779 

1957 11D 5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 II 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
m~:5) 

·5 599 J~~ 58 1 733 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
6 226 81 1 845 29 46 2 858 491 11 800 7 407 2 758 1 696 2 447 

1959 Juli 7 748 189 56 2 193 28 69 ' 291 615 14 192 8 921 3 377 2 071 i ,8, 
Aug, 7 288 219 49 2 171 24 4, 3 275 578 n 651 8 417 3 290 2 001 2 920 
Sept. 6 745 179 ' 72 1 817 ,2 . 65 3 112 503 12 526' 8 052 2 875 1 803 2 553 
Okt, 5 882 152 ,9 1· 448 ,2 46 2 401 ,16 10 319 6 812 2 121 1 ,68 1 923 
Nov. 5 904 215 80 1 576 ,1 35 2,~ 30.1 10 502 6 697 2 269 1 500 2 079 
Dez. 5 467 170 89 1 505 35 34 2 485 328 10 114 6 397 2 169 1 393 1 962 

'B~deas!l!:biet Om!e ;!!tlin 
' 

1960 Jan. 5 537 110 57 1 920 17 13 3 478 496 11 626 6 794 2 718 1 608 2 407 
Febr. 5 961 95 57 2 038 8 5 3 650 456 12 270 7 147 2 912 1 750 2 621 
Mar21 7 429 316 75 2 403 53 28 3 969 605 14 877 8 927 3 498 2 097 3 115 
April 7 094 329 93 2 095 34 30 3 625 507 13 806 8 384 3 192 1 941 2 868 
Mai 7 698 332 92 2 350 38 41 3 672 622 15 045 9 027 3 589 2 135 3 169 
Juni 7 34, 252 118 2 311 '7 27 3 876 704 14 672 8 711 3 552 2 080 3 096 
Juli 7 949, 1 240 83 2 556 27 35 3 929 726 15 H8 9 286 ~ 740 2 170 3 268 
Aug, 8 001 244 78 2 501 28 43 3 977 609 15 482 9 404 600 2 167 3 207 
Sept-. 7 560 223 59 2 441 '' 51 3 8lO 621 14 816 9 048 3 449 2 056 3 051 
Okt. 7 606 286 64 2 567 37 40 3 681 619 14 900 9 211 3 459 1 2 108 3 06, 

1) Eineohl. des Seeverkehrs der Binnenl).äfen.- 2) Ohne die ,enBeits der Seegrenzen geleisteten 'fonnenltilometer.- ,> Zum Verkeh:r mit d. sowjetischen 
.Besatzungszone ist auch der 'Verk.e.hr mit dem. SowjetJ:Jektor von Berlin und mit den Häfen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dei. 1937), 
z,Z, unter fremder Verw\ltung gezählt.- 4) Die Zahlen um!ae-sen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszo-
ne beheimateten Sch.J.ffe.- 5) Vor1S.u.fige Zahlen. ' 

Seesdllffabrt 
- Sohiffeverkehr Güterverkehr 

kU.atenverkehr 1) 3) Aualanda"Yerkehr 2)3) J Durchgang Versand nach Hä!'en 6) Empfang aus Häfen 6) Massengüter-
ze'l:t durch den Küsten-

An~t Nord-Ost- 'Verkehr der sowj. dee aer sowj, des verkehr au! 
Abgang Ankunft ~bgang aee-Kan&l 5) '.Be:~!!~s- Auslandes Be:~!!7's- Aualandva dem Nord-Oat 

4) see-Ke.ne.1 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 11D 215 209 2 216 1 704 2 14, 207, 7 1 197 14 2 237 2 709 
1957 !IJl 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 !IJl 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 11D 348 3'5 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 

1959 Juli 675 673 3 789 2 770 ' 252 283 6 1 350 37 3 935 3 569 
-Aug, 6}4 642 4 180 3 033 3 ·302 283 12 1 359 57 4 115 3 783 
Sept. 502 490 3 749 2 772 3 316 242 8 1 302 42 4 014 3 704 
Okt. 255 268 3 755 2 892 3 398 256 14 1 431 41 4 170 3 783 
Nov. 257 237 3 738 2 684 3 371 273 13 1 461 60 4 345 3 941 
Dez, 225 208 4 069 2 659 3 509 226 9 1 568 50 4 703 4 101 

1960 Jan, 218, 217 4 046 2 603 ' 519 236 7 1 566 '° 4 767 3 790 
Febr. 207 ' 197 3 756 2 577 2 761 225 26 1 432 20 4 404 2 742 
'1ärz 224 226 3 990 2 683 2 989 246 24 1 387 41 4 694 2 869 
April 265 235 4 069 2 594 3 029 212 22 1 106 60 4 823 3 115 
llai 367 337 4 '41 2 775 3 567 256 15 1 407 53 5 120 3 870 
Juni 565 578 4 189 2 881 3 561 220 6 1 289 ,2 4 578 3 930 
Juli 598 554 4 375 3 019 3 929 265 15 1 '" ,2 4 752 4 547 
Aug, 893 864 4 416 2 932 '688 274 20 1 425 41 4 B07 4 290 
Sept, 641 ' 646 4 136 3 145 3 474 266 22 1 3'0 46 4 625 4 113 .. 
Okt, 283 260 4 164 2 746 3 495 264 21 :m 53 4 883 3 990 
Nov. 264 244' 4 207 2 830 3 776 230 14 34 5 097 4 374 

1) Verkehr innerhalb des Bundeegebietes.- 2) Zum Auslandaverkebr 1•"t auoh de~ Verkehr ait BUen clar O•igebiete dea Deutachen Reiches (St&l1d 31. 
Dez, 1937) z:. z. unter fremder Verwaltung gerechnet. Sob1ffe, 41e n&ch der AnlnuJ.f't im Bundsegebiet Wld vor dem Abg&IIC aus dea Bundeag,biet auf 

~:d:i:!:!~:e!e!~; ~!r~e z:!eig:~!~h~S:~:m:8~~:1:!c~a;:~~d~:;g!:a!:!n~: :}"ib:b!:,~h;~~. eä:tlr:~~~f t s; •• i!t!:r s:;~!.:a v!!e a!! 
HB.fen des :Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewärtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang b1nnenee1t1g) .- 6) E1naohl.del Seeverkehrs der '.B:1.n-
nenhkfen.- ?) Die Angaben U.ber den Verkehr :mit Häfen der eowje'tiaoben 'Besatzungszone enthalten auch den Verk.el;r.r llli.t del' Hä.fen der Ostgebiete des 
Deutschen Reiches (Stand 31.Det,.1937) s.Z. unter i'rellder Verwa11illll&. , 
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Deutsche Bundespost 
Gewöhn Ober- FerneJ)rech.d1enet '.l'on- { .rern- Einzahlungen Postacheckdienat Posts])arkaseendienet 

Briet'- liehe mit- Orte- j Pfillrn-
5) seh- auf Gut- Gtlt- 1 Last- Gut-e,en- Peket- telte Spreoh- Rund.tunk- Zahlkarten haben haben Ein- RU.ok-

Zeit dUD&en sen- Tele- stellen genehmigungen und au:t den auf den lagen zall-
2) dunsen gramme 3) 4) gespra.che 4) Poetanweisunger Konten sohri:tten Konten lungen 

llill. 1 000 Kill. 1 000 Mill.St. W.ll.lll4 

!1mde1geRi1t {ol:!;e!! §aar!!md! e.;gschl. ~erl:!:!! !Westl 1 ) 
1954 11D 

1 
m 

1 

18 12 365 1 3 6861 
201 

1 
41 

112 8001 841 
27 

12 776 1 
1 122111921111 9151 8331 

86 

1 

66 
1957 11D 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 H3 117 
1956 11D 639 22 2 566 5 019 244 67 15' 013 2 128 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1959 11D 660 22 2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 

Bwtdess;ebiet einachl. !&rlin (Westl 1 ) 

1959 Oltt. 700 25 2 818 5 410 266 87 15 758 3 036 ·34 4 791 1 944 21 687 21 7H 2 711 185 155 
ll'ov. 733 27 2 435 5 446 266 83 15 842 3 202 34 4 549 1 984 20 256 20 111 2 734 149 142 
Dez. 845 ,s 2 854 5 480 290 84 15 900 3 375 38 5 466 2 060 23 810 23 627 2 764 178 169 

1960 Jan. 617 19 2 292 5 516 287 81 15 629 3 577 39 4 447 2 012 21 110 21 370 2 851 196 124 
Pebr. 627 21 2 341 5 554 289 81 15 647 3 740 31 4 354 1 940 19 502 19 485 2 919 195 130 
lll!rz 775 24 2 627 5 592 277 89 15 669 3 877 32 4 862 1 941 21 801 21 754 2 981 207 160 
April 689 23 2 807 5 645 282 87 15 690 3 966 32 4 651 2 058 20 760 20 753 3 011 193 160 
llai 689 23 2 841 5 683 268 90 15 703 4 032 32 4 736 2 049 21 043 20 937 3 050 193 175 
Juni 613 19 2 791 5 723 300 89 15 706 4 076 29 4 843 2 120 21 407 21 '95 3 063 197 182 
Juli 668 20 2 919 5 756 275 91 15 710 4 120 32 5 016 1 932 22 401 22 4}6 3 096 243 204 
Aug. 668 21 3 033 5 798 284 93 15 732 4 187 30 4 981 2 076 22 186 22 227 3 119 224 216 
Sept. 735 23 2 799 5 837 294 96 15 760 4 288 30 4 915 2 064 21 828 21 772 3 134 200 179 
Okt. 748 26 2 7'9 5 877 289 97 15 796 4 384 35 5 074 2 115 22 616 22 566 3 151 189 166 
Nov. 779 30 2 415 5 919 ... . .. 15 854 4 498 34 4 939 2 176 22 666 22 634 3 167 159 158 

1 j Landeapoetdirektion Berlin.- 2) Gewtshnliche und eingeschriebene Brief'eendW1gen.- , } Haupt- und Nebenam:1chlüaee und Hffentliche Sprechetellen .... 
4 Jahres- bew. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen fti:r Kraftfahrzeuge usw. 

Zeit1) 

1954 

1 
1957 
1958 
1959 

1960 Jan. 
hbr. 
llilr• 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Poettechniechee Zentralut 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nldltbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 5) 

llargeld- $inlagen inle.Jldiecber Nichtbanken :, } l!Sllk-und kurzfristige mittel- u, 
wal.-

auSerhe.lb Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. 
der Spar- auslantt. darunter an 

Kredit- Wirtsche.tt Ottentl. Wirtechatt Öff'entl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtechatt 1nsge8amt 
inatitute u. Private HIUld u. Private Hond banken u.Prive.te 

2) 4) 3) 

Bundeage biet (2hn! Setlandl einachl. J!etl!.g !We!t l 
12 751 

1 

13 719 

1 

2 426 

1 

5 126 

1 

4 946 

1 

17 205 

1 

566 

1 

27 450 

1 

25 846 

1 

32 341 l 16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 29 349 915 38 295 31 722 58 046 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 
19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 

B~ea&eb!et 9:iDachJ.. !si:rlin ,1e1tl 
1 

18 958 23 702 5 339 11 290 1 869 45 720 1 551 ,40 815 35 446 86 377 
19 220 23 738 5 454 11 430 8 151 46 516 1 580 41 720 36 034 87 247 
19 465 23 804 5 684 11 316 7 735 47 058 1 624 42 461 36 691 88 015 
19 797 24 213 4 807 11 629 7 572 47 562 1 739 42 570 36 813 89 335 
19 695 24 882 5 391 11 668 7 8~7 48 062 1 701 42 806 37 031 90 513 
19 971 24 634 6 491 11 136 7 727 48 419 1 680 43 956 38 062 91 259 
20 500 24 729 5 526 11 462 7 743 48 875 1 694 44 272 37 984 92 533 
20 256 24 985 5 579 11 538 8 032 49 447 1 656 44 721 37 768 93 690 
20 946 24 407 7 109 11 359 7 856 49 879 1 678 45 539 39 273 94 590 
20 549 25 279 7 3'9 11 735 7 790 50 583 1 715 45 449 39 185 95 750 21 050 25 487 6 687 11 526 8 130 50 939 1 710 46 499 39 631 96 987 

langfriatige 

darunter an 
Wirtschaft 
u.Private 

26 382 
46 666 
54 316 
65 176 

66 909 
67 610 
68 175 
69 1109 
70 071 
70 736 
71 576 
72 575 
73 417 
74 382 
75 324 

1) Jahres- bzw. llonataende.- 2) Ohne Kaeeenbestände der Kreditinstitute, jedoch einschL der im Ausland befindlichen DM-Noten und -llUnzen.-
3) Einlagen bei der Deutechen Bundesbank, bei Geechättel)anken eone bei l'ostach13ck- und Poateparkaaeenb.mtern.- 4) :Bie Juli 1957 ohne die zeitwe1 ... 

t~f. t;s1ur~i·~f!·i~:!~!: ~:;e~i~e G~;~:!;i1~b.:!so:~~.~fi~n!~!~t:icf!~~;::~:;! ;:~:fI!;~:e5) de:r:~1;:·~:r ui:~t~~:e~e;~~~:b=~"::1' G:~ 
rtchäftsbanken, der Kreditanstalt für Wi&derau.fbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der 1'eilzahlungakreditinst1tute aoirie der Postscheck-
ämter und Poetaparkasrte. Deutsche Bundesbank 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und AkUen nach der Geldumstellung 
Mlll. DM . 

La.ngfrist1ge $chuldverschre1bungen Langfriotige Schu1d- 1 Unverzineliche 
1 inländischer Em.1 ttenten 1 verechre1bungen und Aktit,n seit Schatzanweisungen 

Zeit ö t j e.usländ. Aktien der Geldumstellu.ng insgesamt WJd Schatzwechsel 
ineseeaat tfentl1ch1~echtl1che Private Öffentliche Pr1vate Emittentt:1n aiifgelegt j abgesetzt im Umlauf 1 ) Körper- Xredi t- Hypotheken-

•cha!ten anstalten ba.nlten Unternehmen Stand am Ende des Jahree bzw. Monatsende 

Bundess!biet {ohne Saarla11dl einschl. ;J!erlin ,weatl 
1954 11D 

1 

374,9 

1 

47,4 

1 

110,8 

1 
128,1 

1 

14,2 1 74,4 

1 

- 1 41,51 13 961fl 

1 

12 602 

1 

2 359 
1957 11D 380,3 68,1 87,7 135,2 33,5 54, 1 1,8 144,3 :z m~ 28 075 2 449 
1958 11D 822,0 188,6 218,9 266,6 :,a,1 100,4 7, 7 92,8 37 342 2 217 
1959 11D 884,0 243,3 310,3 1 209,9 25,8 63,4 31,2 101,6 52 202 48 427 2 157 

l!undesgebiet e!ns9;hl, Berlin ~W!stl 
52 568~1 1959 11D 912,, 24,,3 336,5 209,9 25,S 63,4 31,2 

"'·'j 
48 11, 2 157 

1960 11D 480,9 133,4 172,4 167 ,6 - 6,2 1,2 144,9 59 863 56 050 2 429 
1960 Jan. 949,7 530,0 268,0 121,9 - 15,0 14,,8 241,9 53 374 50 005 2 094 

PebJ:. 428,0 55,0 171,0 202,0 - - - 99,2 53 901 50 520 2 052 
llllrt 261,4 123,4 36,3 101, 7 - - - 317,9 54 480 51 205 2 555 
April 457,6 108,4 120,0 229,2 - - - 233,6 55 172 51 781 2 448 
llai 331,5 53, 1 102,6 175,8 - - -- 147 ,5 55 651 52 198 2 501 
Juni 76,2 - 17,5 58,7 - - - 181,0 55 908r 52 555 2 652 
Juli 654,0 3,9 407,0 243, 1 - - - ,oo.,1 56 762r 53 227 2 668 
Aug. 524, 1 16,6 248,2 259,4 - - - 89,4 57 376r 53 770 2 578 
Sept. 651,4 ,2, ,, 217,0 11',1 - - - ,,,,a 58 159r 54 495 2 428 
Okt. 443,8 100,7 130,0 21', 1 - - - 53,8 58 656r 55 017 2 627 
Nov. 549,6 200,, 135,0 154,5l" - 60,0r - 4.2,9 §; mi) 55 477 2 602 
Dez. 2 ) 444,0 88,0 216,6 139,4 - - - 169,6 56 050 2 429 
Dez. 81,5 - ... ... - - - 59 771 56 050 2 429 

-1) Einschl. sonstiger Geldmarktpapiere, jedoch ohne die aus der Umwandluns von Auegleichqforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vor 
ratastdlenwechsel.- 2) Zurückgezogene Emia&ionen bzw. verbleibender Bei,tand.- a) Da.von 86,3 Vill.DM zurUckgezogene Emieaionen.- b) Da.von 135,3 
Mill.DJf zurUclcgezogene Emissionen.- c) Davon :598,0 11111.DK zu.ruckgezogene Emissionen,- d) Davon 385, 3 14111.M zurUckgerr.ogene Emissionen.- e) Davon 
81,5 11111.DJl surUoqezogene Emiesionen. 

' Deutache Bundesbank 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ), Neugeechaft (ohne Ver.Nal tu.ngskredite) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bz\1'. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt Kommunal- Schiffe- Deckungs-gewerblichen 1
1 

landwirt- dffentlichenl sonstigen !Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs... schaftlichen darlehen hypotheken darleben 
2) neubauten GrU.l'}.datUcken Mitteln 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
1954 

1 

6 740 

1 

4 671 

1 

1 978 

1 

1, b11 

1 

6 651 

1 

'/60 

1 

686 

1 

2 616 

1 

634 

1 

6 636 

1 

3 909 

! 
2 066 

1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1958 17 077 9 512 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 1B 795 8 289 4 478 
1959 21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 22 129 12 242 9 451 37 _349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 310 9 362 4 657 

1960 Jan. 22 488 12 471 9 583 37 680 16 959 2 684 2 434 10 405 1 900 23 517 9 442 4 721 
Febr. 22 759 12 653 9 669 37 998 17 137 2 700 2 473 10 448 1 926 23 704 9 556 4 738 
März 22 986 12 836 9 711 38 241 17 298 2 711 2 514 10 440 1 917 23 878 9 601 4 762 
April 23 205 13 006 9 758 38 653 17 615 2 753 2 540 10 536 1 934 24 143 9 651 4 859 
llai 23 412 13 148 9 823 38 908 17 774 2 783 2 620 10 688 1 943 24 477 9 721 4 710 
Juni 23 522 13 240 9 840 39 25,1 17 947 2 800 2 665 10 760 1 917 24 710 9 857 4 684 
Juli 23 984 13 535 10 007 39 678 18 168 2 865 2 707 10 870 1 923 25 042 9 907 4 729 
Aug. 24 404 13 786 10 17' 40 112 18 381 2 910 2 759 10 943 1 942 25 333 9 991 4 788 
Sept. 24 619 13 918 10 261 4'0 394 18 595 2 912 2 803 10 966 1 912 25 500 10 085 4 809 
Okt, 24 964 14 143 10 382 40 913 18 773 2 997 2 849 11 088 1 923 25 877 10 165 4 870 
Nov. 25 1~7 14 240 10 427 41 321 18 974 3 023 2 887 11 146 1 932 26 149 10 247 4 925 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Enthalt u.a.auch Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Bodenkulturechuldvereohreibungen, Schuldbuchfor-
derungen, Kommunalschatzanweisungen und Kassenobligationen. 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie Ubr1ge 
Grundstoffindustrien •etallverarbeitende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

Zeit 1 ) Ins- darunter darunter darunter darunter gesamt zusammen Stein- Eisen- Ma- ,~traßen-zusammen kohlen- u.Stahl- BU.S8JUl8D schinen- fahrz. - Elektro- ZUSamJDen 'Jarben- Textil- zusammen Kredit- Energie-
bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirtsch. 

1954 :0 124, 7 126,2 130,5 129;2 146,5 120,8 122,5 118,8 12,,6 124,5 131,8 116,9 119,0 121,, 117,4 
1957 :0 185,5 185,7 184,2 166,8 217,8 189,0 172,4 211,7 197,9 185,4 176,1 150,8 185,1 222,1 '171,0 
1958 :0 238,8 234,9 208,7 183,7 243,1 258,3 224,2 329,6 266,9 250,7 236,9 181,3 253,2 317,8 227,9 
1959 :0 409,3 398,5 ,,315,2 251, 1 379,0 492,2 ,97,1 862,7 463,0 438,0 437,8 260,0 448,9 573,7 395,4 
1960 :0 649, 3 6'5,9 412,0 ,14, 1 511,8 965, 1 742, 5 2 680,1 628,6 697, 1 703,0 410,3 698,3 871,4 610,6 
1959 Okt. 458,2 447,4 351,9 273,3 428,3 570,5 431,6 1 187,7 493,9 483,5 451,6 283,8 497,8 621,0 443,7 

Nov. 482,9 473,0 366,B 280,3 450,3 605,0 462,7 1 251,2 522,, 516, 1 494,8 300,4 519,1 678,1 449,1 
:Dez. 504,2 493,6 382,0 288,5 480,0 636, 1 497,9 1 309,2 543,6 536,5 530,2 325,0 542,9 727,B 461,2 

1960 Jan. 522,, 510,6 402,4 ,01, 7 524,9 656,2 516,1 1 371,9 556,7 547,9 555, 1 337,2 565, 1 752,8 485,9 
Febr. 527,2 516,5 395,0 296,0 509,6 670,4 529,2 1 456,0 547,2 564,1 558,6 ;51 ,, 566,2 758,3 481,3 
lll!rz 518,4 507,2 383,4 285,6 489,2 660,7 516,6 1 470,4 532,9 557,5 550,9 ,44,3 559,6 748,5 474, 7 
April 536,2 524,2 385,5 290,0 484,7 687,5 537,4 1 526, 1 561, 1 585,5 591, 1 352,6 580,1 753,7 499,9 
llai 574,5 565,5 393,4 305,9 482,7 788,1 601,8 2 008,7 569, 1 630,1 624,3 '71,9 607,6 752,4 531,4 
Juni 662,8 649,5 418,5 31',1 512,3 963,0 735,9 2 646,4 640,0 727, 7 713,7 433,7 711,5 837,1 645, 1 
Jul:1 714,6 704,6 435,5 330,8 548,9 1 107,5 810,9 ; 303,3' 673,6 774,2 7B1,9 453-,2 750,8 909,7 665,2 
Aug. 782,9 774,B 434,7 324,8 538,6 1 359,4 986,2 4 493, 1 7'2,3 819,3 83B,O 463,4 812,6 977,4 715,3 
Sept. 781,1 769,1 441, 1 330,6 541,3 1 306,2 983,6 4 173,5 707,5 827,3 833,9 473,1 825,3 1034,7 715, 7 
Okt. 749,4 735,0 434,0 340,5 528,7 1 203,6 926,7 ' 640,B 682,5 802,4 818,9 458,4 802,3 994, 1 701,0 
Nov. 718,4 696,5 416,8 327,7 502,4 1 1oe,o 891,4 ' 118,9 674,8 772,9 791,2 448,0 798, 7 974,0 702,6 
Dez. 703,6 677,4 404,3 323,0 478,9 1 070,6 872,4 2 952,0 665,8 756,9 778, 1 436, 5 799,6 964, 7 709, 3 

1) Die Angaben f'Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Xonata errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Mo-
natszahlen. 

Jahres- bzw. Monatsende 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 
1959 Oktober 

November 
Dezember 

1960 Januar 
Februar 
Mär~ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Ol<tober 
November 
Dezember 

davon: 
Grundstoffindustrien 
Metallverarbeitende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

Ubrige Wirtachaftegruppen 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Nominalkapital Kurswert I>1 vidende 1 ) der =· Aktien 
llill.. DI( vH 

677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 
669 13 646,9 25 43' ,o 1 179,7 186,36 
657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282,11 
638 14 5b2,8 70 813 ,5 1 548,4 485,93 
628 16 ' 6,7 98 565,5 1 931,9 601,50 
644 14 536,9 b3 075,5 1 520,8 433,90 
642 14 655,4 66 092,5 1 539,4 450,98 
638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 485,93 
629 14 493,8 71 433,0 1 543,3 492,85 
629 14 595,4 71 023,5 1 565,9 486,62 
629 14 860,4 71 299,5 1 616,8 479,80 
628 14 991 ,3 73 530,5 1 67B,O 490,49 
629 15 210, 7 83 276,3 1 729,0 547, 48 
627 15 358,8 95 877,6 1 788,0 624,25 
627 15 737 ,o 9b 829,5 1 835,0 615,30 
628 16 070,6 112 403,5 1 867,9 699,43 
628 16 136,7 104 053, 6 1 872,7 644,83 
631 16 324,9 102 030,5 1 905,6 625,00 
629 16 366,7 99 242,9 1 913,4 606,37 
628 16 386, 7 98 565, 5 1 Y31 ,9 601,50 

~4 5 763,7 17 750,2 582,0 307,97 
125 ~ 767,6 23 531,0 327, 1 850,23 
257 4 325,0 30 736,3 580,2 710,66 
466 12 856,3 72 017,6 1 489,2 560, 17 

162 3 530,5 26 548,0 442, 7 751,97 

561 15 777 ,2 97 497 ,o 1 931 ,9 617,96 
67 609,6 1 068,5 - 175,29 

1) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O %,) herangezogen worden. 

-~39''-

Du.rchschni ttswerte 
:Dividende 1) Rendite ,,. 

4,80 
8,64 

2,65 
4,64 

9,28 3,29 
10,63 
11,79 

2,19 ', 
1,96 

10,4b 2,41 
10, 50 2, 33 
10,63 2, 19 
10,65 2, 16 
10, 73 2,21 
10,88 2,27 
11, 19 2,28 
11,37 2,08 
11,t:.4 1,86 
11 ,66 1,90 
11,62 1,66 
11,61 1,ao 
11,67 1,87 
11,69 1,93 
11 ,79 1,96 

10,10 3,28 
11,82 1,39 
13 ,41 1,89 
11, 58 2,07 

12, 54 1,67 

12,24 1,98 
- -
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Znm Aufsatz: .,Die Kursb~wegung an den Wertpapiermärkten 1960" in diesem fü,fl 
Index der Aktienkurse 1) 

W1rtscha1t:3gruppe 

Grundstoff 1nd us tri en 

S te inkohlenbergbau 
Übriger Bergbau 
Eisen- und Stah!1ndus-t;r1e 
Gemischte Betriebe 
Zementindustrie 
Ubrige Industrl.e der Steine 
und Erden 

1 Zusammen 
Metall verarbei t. Indus,tr1en 

NE-Metallindustrie 
Stahlbau (ohne Waggonbau) 
Waggon bau 

1 Maechinenbau 
Schiffbau 
Straßentahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
MetalJ waren 

Zusammen 
Sonst. verarbeit. Indust.rien 

Farbenwert e 
-Ubrige chemische Industrie 
Gummi verarbe1 tung 
Holzindustrie 
Papierindustrie 
Feinkeraiu.isch.e Industrie 
Glasinduatrie 
Leder-u. Linoleum.1.ndustrie 
Textilindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 
Brauereien 
Hoch- und Tiefbau 

Zusammen 
-Industrie zusammen 
Übrige Wirtschaftsgruppen 

WarenhS.user 
Kreditbanken 
Hypothekenbanken 
Eisen- und Straßenbahnen 
Bohiffährt 
Energiewirtschaft 

Zusammen 
Insgesamt 

1) Stand am ,-,:onatsende. 

Wirtschaftsgruppe 

Grundstoffindustrien 
Steinkohlenbergbau 
Übriger Bergbau. 
Eisen- und. Stahlindustrie 
Gemischte Betriebe 
Zementindui:,tr1e \ 
-Ubr.Ind.Q~Steine u. Erden 

zusammen 
Metall verarbei t. Industrien 

NE-Metallindustrie 
Stahl bau ( ohne Waggonbau) 
Waggon bau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßenfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
~isen-, S'ta.hl-,- Blech- und 
Metallwaren 

zusammen 
'Sonst. verarbei t. Industrien 
1 

\, • Farbenwerte 
1.Jb,rige chemische 1nauetrie 
Gudlmi verarbe1 tung 
Holzindustrie 
Papierindustrie 
Feinkeramische Industrie 
Glas1nduatrie 
Leder- u„Linoleu.m.1ndustrie 
Textilindustrie-
Nahrungs.au. ttelindutStrie 
Brauereien 
Hoch- und Tiefbau 

zusammen 
Industrie I zusammen 
tJbrige Wirtschaftsgruppen 

Handel 
Kreditbanken 
Hypothekenbanken 
Versicheru'h.gagesellachafte'n 
Eisen- und Straßenbahnen 

' SchJ;ffahrt 
Energiewirtschaft 
Sonstige 

zusammen 
Aktien insgesamt 

davon 
Aktien mit Dividende 
Aktien ohne, Dividende 

31. Dezember 1953 ~ 100 
Bundesgebiet ohnt> Berlin 

1959 1%0 
;)ez. Jan. }'ebr. :,1arz J,pr1l lüa1 Juni Juli Aue. Sept. Okt. 

296,0 298,1:l 29.4,0 280,9 292, 4 308,(J 331, 6 331, 7 325,0 331,9 339,8 
445, 4 455, .l 450,8 448,8 447, 5 466, 1 479,0 450, 6 472,3 443, 5 434, 7 
?11, 1 522, 1 501,8 482,4 481, 7 497,8 550,0 538,, 539, 1 536, 0 518,2 
525,9 3U1 ,9 287 ,0 283,8 283, 5 292,5 317 ,6 :,o;, 3 j15,2 jj4,) 3;6,4 
464,4 451,9 476,4 488,2 511, 1 644,U 84'J,7 tH6,ö 1 tuV, 6 <ß9,4 857,8 
424,4 434, 2 430, 9 448,0 459,2 477,4 605,4 569,3 632, 5 615,3 616,B 
.l96; 6 399,8 .l90,3 379,9 384, 5 403,6 441, 5 429,7 442, 6 436,0 429,9 

409,0 417, 3 409,"5 390,8 591, 6 474,6 626,1 597,8 '724,6 692, 7 679, 7 
901,,8 857,, 920,0 920, 1 946, 1 1 215, 7 1 401, 1 1 642,3 1 667, 1 1 608,2 1 557,8 
664, 3 6%,9 684,4 693 ,s 698,9 685,2 740,0 724,9 849, 5 792, 5 787, 1 
514, 1 517, 5 523, 3 524,6 039,0 664,2 783 ,o 822, 4 1 049, 7 950,4 897, 5 
697, 7 655,8 647,0 608, 1 724,4 751,0 1 058, 3 1 023,6 1 172, 1 1 030, 6 907, 1 

1 324,2 1 421 t6 1 468,3 1 482, b 1 563,2 2 178,5 3 029,2 3 327,0 4 744,1 5 82?,2 3 358,0 
555,8 557, 6 540,6 536, 2 557, 7 580,:, 700,5 662, 4 776, 1 681 ,o 665, 7 
371, 6 378,ü 3bi ,B 392 ,2 403, 7 400, 1 429, 7 437, 3 455, 5 463,0 480,0 

594, 1 609, 5 595, 5 590,9 642, 7 658, 7 770,0 744,9 805,9 771, 7 762,6 
648,8 662 ,8 666,4 664, 5 69.l, 0 841,9 1 069,4 1 114,4 1 433, 1 1 236,B 1 145,7 

549, 1 555, 9 555, 7 557, 1 6uo, 1 660, 9 7o4,, 778,8 888,3 809,9 8U1, l 
694,4 715, 3 715,4 707,8 736,2 892,7 1 038,2 1 028,6 1 199,0 1 091,2' 1 109, 1 
544,7 549, 1 543,8 539, 7 5LJ2, 3 694,8 759,9 792, 1 1 001,8 868,9 830,4 
308,U 337 ,4 353,3 356,2 371, 7 376, 3 397,2 410, 7 418, 5 455,4 130,6 
434,8 448,5 sou,u 508,4 549, 5 671,7 739, 3 654, 5 680,5 734,8 87,6 
559,5 559,6 567 ,B 558,9 594,4 608, 1 720,6 680,6 6Y8, 1 691,4 682,6 
502,2 525, 1 543,5 546, 7 568, 7 614,5 b10,5 770,6 911,9 841,1 773, 1 
448,B 452,2 459,9 468,9 496, 3 601, 1 733, 1 711,9 780,0 715,6 674, 1 
334,8 )39, 3 347,0 345,2 357 ,3 .38B,8 447,2 451, 4 460,5 467,9 448,2 
599,0 588,8 559,2 560,2 570, 5 605, 3 661 ~2 6eO,c3 728, l 705,8 684, 1 

I 853,9 865, 7 966,3 988,7 \J98,5 1 178, 1 1 347, 4 1 303,2 1 446,o 1 346, 1 1 251,4 
648,8 661,7 694,7 710,9 838,9 858, 1 1 042, 7 1 007 ,4 1 148, i 1 050,2 992, 1 
543,8 549,4 56U,O 561, 7 591, 1 670,6 767,6 769,0 862,9 805, 7 783,4 
505, 1 511,4 512,2 508, 1 527,2 596,3 696,, 701, 7 810,0 744,1 713,9 

983,0 1 013,5 1 012,5 1 054,2 1 088,7 1 435, 1 1 568,4 1 67),8 2 095,6 1 873,.5 1 822,5 
745,3 761,8 746,6 754,8 H3,5 797, 7 887,9 896,6 1 056,6 1 012, 3 975,4 
841,2 854,0 829, 1 831,7 833, 4 839, 1 U75,0 873, 7 903,4 937 ,4 906,3 
366,9 373, 3 382, 1 380,3 399, 7 409"9 458, 7 484,5 519, 5 489,7 466,5 
172,4 171,6 172,0 171,6 183,8 185,4 186, 1 187, 7 20519 201,0 '199,4 
474,2 487 ,4 473,8 480,5 501,4 561,7 684,5 656, 3 754, 7 700,9 699,8 
555,3 569,2 557,6 565,6 579,0 646,2 751,6 744,0 864,6 809,4 795,3 
515,8 523,8 521,9 520,4' 538,3 607,0 708,3 710,8 821,7 758, 1 731,4 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1958 bis 1960 
Bundesgebiet ohn't> Bt>rlin 

Aktien- Nominalkapital burchschni ttswerte 
gesellschaften Kurs Dividende 1) 1) 1 

1958 1959 1960 1958 1959 1960 1958 1959 1960 1958 1959 1960 
Anzahl M1ll.lll! vH " 

20 17 16 1 81'3,o 1 616,3 1 283 ,3 170,60 240, 16 199,93 7,97 7,60 7,40 
13 13 12 662, 6 676, 1 592 ,8 335,47 497 ,46 394,61 9, 77 11,21 ,11,82 
24 22 23 1 860,3 1 961,4 2 s,a,1 212,56 362, 49 317 ,25 8,75 8,97 10,59 

3 3 3, 765,4 765,4 815,4 156, 71 ·286,25 267 ,63 8,18 9, 16 10,56 
13 13 12 102,3 108, 1 131,2 364,68 583, 90 823, 83 10,33 13, 14 13,32 
20 19 18 116, 5 115,6 122,9 256, 55 393, 96 522,26 8,64 10,02 12,26 
93 87 84 5 320,2 5 242,9 5 763,7 209,42 336,31 307 ,97 8,56 8,97 10,10 

8 8 8 135,8 137 ,2 166,9 267, 39 434,06 585,31 8,20 9, 71 11, 12 
7 7 7 36, 1 38, 1 38, 1 463 ,21 973, 35 1 557,29 9,99 i4,41 14,&5 
5 4 4 49,2 38,2 38,2 266,01 470, 49 481,52 8,81 14,60 12,64 

59 57 56 685, 3 693,6 776,7 306,61 530,34 802,54 8,87 10,23 10,55 
7 6 6 50,8 57,B 76,0 314,44 507, 52 515,34 9,99 11,BU 11, 53 
7 8 8 252,B 259,8 370,8 414,67 1 131,98 1 999,07 3, 99 5, 54 11,94' 

14 14 14 1 116,2 1 119,9 1 195, 1 309, 34 516,95 610,81 10,67 12,40 12,87 
8 7 7 51,5 46,6 46,9 248, 68 332, 64 388, 16 8, 14 7,28 6,SS 

17 16 15 49, 3 5,2t8 58,9 284,87 450, 12 438,29 9,34 10,61 10,02 
132 127 12~ 2 429,0 2 443,9 2 7b7,b 317 ,04 582,67 850,23 9, 19 10,82 '11,82 

4 4 4 1 768, 1 1 956, 1 2 099, 1 334, 62 537, 58 734,80 11 ,oo 14,00 16,00 
22 21 22 297,4 304, 3 432,9 407,24 713, 72 963,22 10, 14 12, 76 12, 78 

8 8 8 151,0 151 ,o 1'85,6 391,50 720,44 867·;03 11, 57 14,20 15, 10 
8 9 8 12,U 28,ü 31, 7 149,20 410,25 542, 94 4, 99 8,29 , 10, 12 

19 18 1s 196,9 198,6 206,6 251, 57 408, 54 651,47 7,29 7, 14 7,84 
9 8 8 41, 7 41,2 43, 1 314, 18 472,26 592,67 9,56 11,01 12,07 
5 5 5 44,4 44,4 53,4 328,81 576, 15 741,67 9, 17 11,18 10,46 

11 11 1f 82,8 82,8 112,4 318, 38 553, 55 601, 76 9,25 9,94 9,53 
66 66 66 558,0 560,6 623,4 203,05 334, 36 392, 14 a,22 7,38 8,94 
36 33 30 ,so,o 163, 3 168,4 341,82 531, 71 570, 19 9,96 11,23 12, 15 
69 67 65 253, 3 264,5 301, 3 439,22 797, 57 956,51 9,65 11,88 - 12,31 
13 12 12 58,0 55, 5 67,2 290,33 481,82 596, 7~ 9, 16 10, 33 10,06 

270 262 257 3 6'-9, 7 3 850,3 4 325,0 323, 93 538, 39 710,66 10,05 12,08 13,41 
495 476 466 11 398,9 11 537, 1 12 856,3 269,02 455, 94 560, 17 9, 17 10, 40 11,58 

0 12 13 300,2 327,0 528,6 537 ,os 1 044,97 1 195,75 12, 32 15,82 15, 36 
23 24 25 844,5 941,8 1 020,4 342,43 576,26 694,86 11,74 13,83 15,62 
14 14 14 m:;a) ;;~;ia) ;~*;ga) 338,65 576,82 548,32 9,83 11, 76 13,20 
3.l 34 34 518,60 1 484, 37 1 725,97 10, 76 12,81 13,23 
20 20 20 170,0 181,2 203,5 148,82 221, 10 248, 54 4, 59 5,28 4, 78 
12 12 12 151,2 151, 2: 151,2 120,20 130,84 185,06 2, 56 2, 13 2,68 
31 31 31 1 077 ,2 1 078,0 1 239,0 308,99 496, 27 647 ,89 9,20 10,36 11,20 
16 15 1} 50,9 49, 1 25,9 236,05 414,42 497 ,90 5,65 s,20 7,00 

162 162 162 2 876,2 3 035,6 3 530,5 333, 98 599,91 751,97 9, 70 11,47 12,54 
657 638 628 14 275,0 14 572,8 16 386, 7 282, 11 485, 93 601,50 9,28 10,63 11,19 

575 554 561 13 731,8 13 730, 7 15 777,2 287, 75 502, 42 617,96 9,64 11,28 12,24 
82 84 67 543,2 842,o 609,6 139,57 217,04 175,29 - -

1) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O %) herangezogen worden.- a.) Eingezahltes Kapital. 
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Nov. 'Dez. 

322,6 327, 7 
418,6 421, 7 
493,0 484, 7 
319,6 313,0 
81B,4 811,8 

601,U 580, 3 
410,0 408,6 

634,2 626,9 
1 450,5 1 428, 7 

730,9 731,8 
884,6 874, 1 
932 ,6 895,4 

3 042, 7 3 149, 5 
675,4 667, 5 
451,4 438,2 

765,2 722, 7 
1 091,8 1 096,0 

791,6 774, 1 
1 078,0 } 061,3 

813,2 789,6 
481,0 437 ,8 
649,2 713 „1 
680,8 668, 7 
763, 3 783,5 
666,0 653,5 
445,2 434, 3 
676, 7 654,3 

1 211, 1 • 1 187,0 
971,8 975,0 
769, 1 756, 4 
688,8 684,4 

1 904',8 1 867 ,4 
964,9 961,8 
911,3 907,5 
451,4 455,-3 
203,4 215, 4 
701, 1 714, 7. 

797, 1 "03,~ 
712,0 7.09,9 

Rendite 
1958 1959 1960 

4,67 3, 16 3,ryo 
2,91 2,25 3,00 
4, 12 2,47 3,34 
5,22 3,20 3,95 
2,83 2,25 1,62 
3,37 2,54 2, 35 
4,09 2,67 3,28 

3,07 2,24 1,90 
2, 16 1,48 0,95 
3 ,31 3, 10 2,63 
2,89 1,93 1, 31 
3, 18 2,32 2,24 

'0,96 g::i 0,60 
3,45 2,11 
3,27 2, 19 1,77 

3,28 2, 36 2,29 
2,90 1,86 1,39 

3,29 2,60 2,18 
2,49 1, 79 1,33 
2,96 1,97 1,74 
3,34 2,02 1,86 
2,90 1, 75 1,20 
3,04 2, 33 2;04 
2,79 1,94 t,41 
2,91 1,79 1,58 
4,05 2,21 2,28 
2,91 2, 11 2, 13 
2,20 1,49 1,29 
5, 16 2, 14 1,69 
3, 10 2,24 1,89 
3,41 2,28 2,07 

2,29 1,51 1,28 
3,43 2,40 2.25 
2,90 2,04 2,41 
2,07 0,86 0,77 
§,08 2,39 1,92 

'13 1,63 1,45, 
2,98 2,09 1, 73 
2,39 1,98 1,41 
2,90 1,91 1,67 
3,29 2, 19 1,96 

3,35 2,25 1,98 - - - ' 



Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
1 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

4 % 
steuer-
freie 
Wert- steuerfrei 

pap1ere 
ins-

gesamt 5 
2) 

% 5 1/2 % 

84, 76 9b,30 99 ,45 
80, 78 90,87 94, 59 
94, 35 101, 63 103, 55 

104,81 111,9;; 113,05 
102, 77 110,97 112,46 
104, 79 112,87 114,09 
104,29 112,28 113,46 
104, 14 112,07 113,38 
103, 53 111, 50 113,05 
103 ,20 111, 18 112,b2 
103, 17 111 ,29 112, 74 
103, 52 111 ,99 113,29 
103,4'/ 111,96 113,32 
103,00 111, 35 11,2,89 
102, 75 111, 12 112,59 
102, 78 111,09 112,47 
102, 57 110,92 112, 34 
102,44 110,60 112, 13 
102,21 109,99 111, 65 
100, 5B 108, 60 110,41 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Komrr.unalobligat 1onen 

voll besteuert steuerfrei vollbesteuel"t 

5 %· 5 1/2 % b % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 

- - - 96, 19a 
97 ,04 99, 23 - - -- 93, 31 90,00 91, 17 93,86 - 92, 73 90, 91 96,97 95, 45 95, 61 101, 57 101,33 102,93 96,90 95,54 95, 44 96, 92 99, 45 101,68 103,40 111, 43 111,45 96,90 99, 19 101, 33 90, 31 93,04 95,01 101,63 110,83 111, 13 89,99 92,64 94, 99 

95,03 98,31 100, 55 102, 77 , 112, 67 112,35 95,01 98,40 100, 34 
94,05 97, 19 99,62 102,67 112, 19 111,72 94,05 97,2b "99, 54 94, 10 96,94 99, 32 ·102,69 1'12, 10 112,06 93 ,98 96,90 99, 36 
92, 78 95,50 97,31 102, 14 111, 63 111,90 92, 76 95,33, 97,45 
91, 79 94,, 35 96, 13 101, 76 111 ,09 111,60 91,88 94,23 96,.14 
91, 57 :t~: 95, 72 101,83 111,08 111, 56 91, 70 94, 12 96,02 
91, 31 95, 50 101,94 111,41 111,83 91,41 94,03 95,87 91,01 §3,87 95,25 101, 78 111,42 111,82 91,02 93,66 95, 62 
89,97 2,93 94,24 01 ,31 111, 13 111,22 89, 78 92,74 94, 35 
88,45 91, 73 92,85 100,99 111,02 111 ,05 87,93 91,34 92,87 
88,47 91, 30 93,06 101,49- 110,94 111,09 87,50 90,64 92,91 
88, 57 91,36 93 ,44 101,54 110,85 111,07 87,86 90,65 93,29 
88,96 91, 37 94, 15 101,54 110, 58 110,51 88,02 , 90,78 93,66 
90, 37 92 ,82 96,29 101, 63 110,05 110,45 8',,92 91,99 95,75 
90,4.5 92,90 96,23 101,62 108,81 109,43 90, 13 9a, 11 95, 92 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenaen 1) 

darunter darunter darunter 

Industrie-
obl1gat1onen 

Steuer- vollbe-
7 1/2 % begunst. steuert 

8 % 

101,90 -96,03a) 10°', 70 100,83 
101,47 104, 70 105,60 
103, 79 104,38 106,86 
101,42 103, 60 lÖ5,00 
103,24 103,87 106,bl 
102,94 103,80 106, 72 

'102,83 103, 11 105, 12 
102, 16 103,20 104,21 
101, 72 103,07 105,02 
101,82 103,37 105,74 
101, 73 104, 18 10b,01 
101, 74 104,81 104,98 
101,34 103,88 104,43 
100,94 103,39 104, 76 
100,89 103l69 1Q6,01 
101,06 103,72 104,21 
101,08 103,52 104,92 
101, 19 103,39 105,02. 
101,31 103,01 104, 57 

Wechselproteste bei 
Landeezentralbanken, 

Zeit ins- Indu- Hand- GroßhJd!fnzel-
ins- Il')dU- Hand- Groß- !Einzel- ins- Indu- Hand- Groß- _J_ Einzel- Geldinstituten unA 

gesamt strie werk gesamt strie werk handel gesamt strie werk handel. PostanBtalten 2) 1 

Anzahl - i1000DM 

Bundesßebiet { ohne Sa~rl.and und Berlin) 
1954 MD 

1 

344 

1 

65 

1 

67 

1 

50 

1 

87 

\ 
99 

1 

26 

1 

18 

1 

20 

1 

29 

1 

422 

1 

86 

1 

81 

1 

65 

1 

111 

1 
45 765 l 25 867 

1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526' 2'i 513 
1959 MD 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 899 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
1959 MD 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 ... ... 
1959 Okt. 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 ... . .. 

Nov. 199 25 36 12 44 28 4 15 4 3 216 27 51 14 41 
36 645 . .. 

Dez. 2;5 25 39 22 39 25 6 6 4 8 237 30 .44 26 46 23 092 
1960 Jan. 204 21 39 11 41 25 4 4 , 10 5 227 31 43 19 46 33 058 20 168 

Febr. 248 36 55 25 41 21 5 2 4 2 . 255 35 54 27 40 32 429 20 970 
Marz 190 26 35 12 44 29 8 6 3 8 214 33 40 14 50 36 745 23 999 
April 202 20 .50 12 31 23 3 6 6 4 220 23 55 17 34 35 694 23 652 
Mai 217 28 33 30 43 37 14 3 7 12 248 41 ;6 36 52 37 396 24 136 
Juni 176 26 26 22 35 .26 10 7 2 5 194 35 '32 22 37 42 580 28 019 
Juli 219 29 36 19 55 30 7 3 5 13 246 35 37 24 68 39 484 27 492 
Aug. 205 32 29 17 37 29 12 4 4 7 229 42 32 21 42 38 071 26 356 
Sept. 196 23 33 16 50 35 12 9 2 11 228 35 42 15 61 38 404 25 358. 
Okt. 201 21 33 29 38 36 10 5 7 9 228 29 37 34 43 38 856 .26 959 
Nov. 215 29 40 30 38 32 6 8 5 8 243 35 46 '33 46 39 398 27 182 

;!!ec:l!n_ ('.!!:e!!t 2 
1960 Okt. 

1 
24 

1 
-

1 
1 

1 
4 

1 
4 

1 
-

1 
-

1 
- I' -

1 
-

1 
24 

1 
-

1 
7 

1 
4 

1 
4 

1 
1 047 

1 
441 

Nov. 18 5 4 4 1 1 - - 1 - 19 5 4 5 1 1 056 440 
' 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Quelle: Deutsche Bundesbank und PoQtteohnisches Zentr~lamt. 

C:>ffentliche Sozialleistungen 
, Unfallversicherung 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdlließlidl Berlin (West) 
Gemeldete Emp:fa.nger v.Renten oder K:rankenge ld Ausgaben J 

Unfalle darunter ,, 
Zeit Arbeits- auf dem Verwandte 

,. 
Kosten -- Ver- wlfalle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen auf- Renten der Sonstige Verwal-

Trager der sicherte im und von krank- und und Waisen steigender insgesamt ~inschl. Kranken- Lei- 'tungs-engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- stungen Uhfallve:i;sioherung sinne Arbeits- Linie gel'de~ behand- 1) kosten 
statte lung 

1 000 Anzahl 1 000 DM 

1954} 24 100 1 992 424 193 816 55 916 610 428 124 843 54 098 2 291 1 002 939 656 503 175 102 17 544 77 696 
1957 2) 26 OOOa) 2 341 506 240 451 33 759 674 382 134 801 51 456 2 106 1 493 111 1 033 282 236 165 21 591 ,10~443 
1958 26 200 2 491 428 267 bl 5 33 710 68b 232 137 768 50 227 1 893 1 687 040 1 159 488 276 344 27, 776 111 777 
1959 1.HalbJahr 1 151 875 131 910 15 665 703 633 139 996 49 181 1 775 815 162 575 707 132 964 13 533 56 084 

2.HalbJahr 1 420 375 142 852 17 615 712 743 142 556 48 818 1 742 835 347 578 084 148 970 12 829 52 527 
1960 1.HalbJahr 1 234 265 134 896 16 295 718 358 141 eoo 48 154- 1 64b 835 976 583 738 140 923 13 381 58 343 

davon: 
Berufsgenossenschaften 

Gewerbliche u. See-B-G. 17 347 1 013 149 116 695 1 ~ 155 449 117 104 403 35 010 1 239 667 301 462 536 114 951 10 664 47 158 
Landwirt schaftliche-B-G, 8 189 134 624 1 264 431 204 998 21 036 7 096 158 101 969 68 793 17 531 ) 830 7 806 
Gemeindeunfall versiehe- . 

rungsverb8.nde 5 080 25 706 4 583 275 12 619 2 085 915 34 14 422 , 9 426 2 565 14-o 1 650 
Ausfuhrungsbehorden 2 446 60 786 12 354 434 51 6.24 14 276 5 133 215 52 284 42 983 5 856 142 1 729 

1) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Jlerufsfursorge.- ~) Auf Grund der Janhsoerichte über die gesetzliche Unfall-
versicherung; Empfanger von Renten oder Krankengeld jeweils am 30.6.- a) Da zahlreiche Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungstragern 
erfaßt werden, kann die Gesamtzahl. der Versicherten nur geschatzt werden. ' · 

"-- Bundesministerium f'UZ" Arbeit und Sozialordnung 
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Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der ArbeitslosenversidJ.erung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Uberschuß f + ~, 

Leistungsfälle in der Arbeitslosen- Jarunter Arlitslosen- Fehlbetrag -
versicherung I hilfe insgesamt darunter insgesamt verfllC'herung hilfe im Rechnung• j • 

Zeit insgesamt darunter darunter 1) Beitrage 
2)3) 3) bzw. im 

insgesamt mannlich insgesamt ma.nnlich Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

Bu'ldesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1954} D4) 

1 

1 040,9 

1 

487,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

1 

390,3 

1 

232,0 

1 

147,0 

1 

189,7 

1 

79, 1 

1 

63,8 

1 

+ 507,7 
1957 540,8 380,6 241,8 160,2 111,3 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15,6 
1958 bzw. 576,0 430,9 292,7 145, 1 108,5 162,2 115,4 157,B 95, 1 20,7 + 52,8 
1959 MD 428,9 334,4 234,4 94,5 72,8 164,5 126,9 109,7 58,8 11,7 + 54,7 

1 Bundese;ebiet ohne Berl1n5) 
{ 4) 1959 ~ bzw. 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 

1960 Jan. 522,6 457,7 354,4 64,9 51,8 
Febr. 530,4 457, 1 365,6 73,3 58,6 

14,3 Marz 331,5 242,5 172,5 89,0 71,8 205,5 131, 1 191,2 122,3 14, 1 + 
April 170,6 111,3 60,5 59,3 47,5 143,4 120,0 84, 1 32,2a) 10,sa) + 59,3 
Mai 130,4 89,2 44,5 41,3 32,6 170, 1 148, 1 78,3 29,6 8,3 + 91,B 
Juni 107,8 76, 1 38,7 31,8 25,6 163,1 138,0 68,8 19,8 5,6 + 94,3 
Juli 93,2 67, 1 35,0 26, 1 21,2 204, 1 150, 1 65, 1 18,1 4,9 + 139,0 
Aug. 85,6 62,9 33,9 22,8 18,7 163,5 146,4 63, 1 16,5 4,0 + 100,4 
Sept. 80,9 60,5 33,4 20,4 16,7 162,9 148, 1 60,7 15,0 3,3 + 101,1 
Okt. 82,5 63,0 35,3 19,5 15,5 190,6 150,8 59,4 15,7 3,3 + 131,2 
Nov 92, 1 72,0 41,3 20, 1 16, 1 160,7 142,6 62,2 17, 1 3,2 + 98,5 

!l•!:l!n_(!e!!tl 
1960 Nov. 1 17,5 1 11,3 1 5,3 1 6, 1 1 3,3 1 8,9 1 6,8 1 7,3 1 2,9 1 1,0 1 + 1,6 

1) Einschl. des errechneten zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslosen- und Kurgar-

~:!:~rg;tdE~~=~~l~ti~~:;:r~:~.~!~tr~;;
3;.,;i5

Ief~~~~:=~~=i~tt::!e~u~:;r~~~~~~=~=!~:z~ H:~~~~~~~~=~m~~~=~rei:f;~~~~~~rDun::~:!l!!:t 
aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Ja.h.tes); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr 
(1. April bis 31. März) MD.- 5) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) Ab April 1960 einschl. Kindergeld. 

Zeit 1 ) Kranken-
kassen --

Kassenart 

Anzahl 

1958 D 2 054 
1959 D 2 041 
1959 April 2 043 

Mai 2 042 
J,mi 2 040 
Juli 2 038 
Aug. 2 038 
Sept. 2 037 
Okt, 2 038 
Nov. 2 038 
Dez. 2 038 

1960 Jan. 2 032 
Febr. 2 032 
lolärZ' 2 032 

1960 April 2 032 
llai 2 031 
Juni 2 031 
Juli 2 023 
Aug. 2 024 
Sept. 2 023 
Okt. 2 022 
davon: 

Orts- J 400 
Land- 102 
Betriebs-2) kranken- 1 340 
Innungs- kassen 155 
See- 1 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 8 
Ersatzkassen filr 

Arbeiter 8 
Ersatzkassen fti.r 
Angestellte 8 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversioherung 

Soziale KrankenversidJ.erung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bestand Monatsanfang 
Pfliohtmi tglieder Rentenbezieher Fre:twillige 

(ohne Rentner) und -bewerber Mitglieder 

mit so- 141 t-
fertigem glieder 

ins- darun'ter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins-
gesamt männlich auf gesamt männlich gesamt mannlich gesamt 

Barlei-
stungen 

1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 
17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 
17 289 11 009 12 232 5 254 2 216 3 605 2 248 26 148 
17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 
17 546 11 113 12 232 5 244 2 209 3 625 2 265 26 415 
17 483 11 067 12 198 5 247 2 209 '3 656 2 288 26 385 
17 419 11 034 12 161 5 258 2 213 3 671 2 302 26 347 
17 426 11 031 12 158 5 265 2 217 3 680 2 311 26 370 
17 398 11 007 12 180 5 267 2 219 3 700 2 329 26 364 
17 431 10 994 12 249 5 274 2 221 3 695 2 330 26 399 
17 446 10 988 12 265 5 280 2 223 3 690 2 329 26 416 
17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 2 358 26 350 
17 242 10 869 12 119 5 391 2 289 3 728 2 366 26 361 
17 318 10 948 12 207 5 398 2 292 3 739 2 378 26 454 

Bu.ndesge biet einschl. Berlin (West) 
17 567 11 141 12 319 5 487 2 286 3 789 2 421 26 843 
17 744 11 217 12 432 5 485 2 289 3 831 2 451 27 060 
17 822 11 252 12 475 5 490 2 290 3 857 2 473 27 168 
17 761 11 210 12 457 5 493 2 

ma 3 887 2 496 27 141 
17 767 11 215 12 470 5 504 2 3 908 2 516 27 180 
17 756 11 201 12 458 5 510 2 297a 3 944 2 545 27 210 
17 680 11 143 12 527 5 520 2 294a 4 028 2 609 27 229 

9 627 6 315 8 402 3 852 1 404a 1 972 1 014 15 451 
252 143 227 59 26 156 99 466 

2 855 2 128 2 394 527 273 262 213 3 645 
827 618 629 45 27 77 63 949 

57 57 42 6 3 7 7 70 

643 6?4 563 726 432 21 18 1 390 

189 146 164 12 7 35 30 236 

3 230 1 113 108 295 120 1 497 1 165 5 023 

Krankenstand (Anteil d,arbeitsuni'ähigen 
Kranken an den llitgliedern d.entspr.Gruppe) 

Pflichtmitglieder Freiwillige 
llitglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf 

Barleistungen ml!nnl. weibl. 

männl. weibl. männl. weibl. 
vH 

4,84 4,39 5,51 5,44 1,33 1,00 
4,85 4,43 5,46 5,50 1,33 0,99 
4,58 4,51 5,05 5,% 1,38 1,01 
4,43 4,29 4,99 5, 30 1,34 1,06 
4,20 3,89 4,74 4,83 1,26 1,01 
4,40 3,90 4,97 4,92 1,23 0,98 
4,73 4,11 5,35 5,23 1,22 0,94 
4,78 4,27 5,44 5,48 1,22 0,95 
4,94 4,50 5,59 5,71 1,24 0,94 
5,31 4,93 5,99 6~11 1,37 1,00 
5,04 4,47 5,65 5,39 1,42 1,02 
4,84 4,14 5,48 5, 13 1,33 0,86 
7,89 7,03 9,02 9,23 1,87 1,13 
6,95 6,45 7,78 7,93 1,90 1,18 

10,97 9,08 12,30 11,74 3,53 2, 17 
4,54 4,25 5,09 5,34 1,36 1,02 
4,72 4, 13 4,98 5,09 1,35 1,02 
4, 51 3,94 5,06 4,97 1,29 1,00 
4,54 3,99 5, 10 5,01 1,31 1,01 
4,83 4,25 5,47 5,46 1,28 0,97 
5,22 4,71 5,83 5,97 1,36 1,01 

5,46 5,44 5,84 5,97 1,00 0,88 
2,99 2,23 3, 12 2,35 0,45 0,54 
5,79 6, 13 6,06 6,85 2, 15 1,60 
4,67 3,90 5,09 4,84 1,39 1,20 
3,42 5,47 3,38 6,21 0,84 0,97 

6,04 3, 53 6,38 3,88 0,42 0,34 

5, 17 5,04 5, 51 5,23 1,28 0,76 
2,92 3,29 6,20 7,33 1,62 1,38 

1) D errechnet aus 12 Monaten.- 2) Einschl. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsmini-
steriums.- a) Ohne Ortskrankenkasse für das Saarland. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 



Steuer-
Zeit einnahmen 

insgesamt 

1954 :} 2 638,7 
1957 llD ) 3 418,5 
1958 11D 3 662,5 
1959 11D 4 115,6 

1959 Okt. 3 504,7 
Nov. 3 576,8 
Dez. 5 974,2 

1960 Jan. 4 096,4 
Pebr. 3 189, 1 
Jlfilrz 5 434, 7 
April 5 ) 3 471,3 

t 960 April 5 ) 3 520,7 
Kai 3 830,7 
Juni 6 125,5 
Juli 3 933,2 
AIJ8, 4 234,3 
Sept, ~ 485,4 
Okt. " 194,3 

Zeit Versi-
cherung-
eteuer 

19541} 
10,7 

1957 11D 4) 15,9 
1958 11D 18,0 
1959 llD 17,0 

1959 Okt, 14,5 
Nov. 15,7 
Dez. 15,0 

1960 Jan. 16,4 
Pebr. 23,9 
März 19,6 
April5 ) 18,5 

1960 April5 l 18,8 
Mai 17,6 
Juni 16,9 
Juli 16,7 
Aug, 17,5 
Sept. 15,7 
Okt. 16,7 

Zeit • Tee-
steu.er 

1954 i} 1,2 
1957 'MD 4) 1,5 
1958 llD 1,5 
1959 'MD 2,2 

1959 Okt, 2,6 
Nov. 2,0 
Dez, 2, 1 

1960 Jan, 2,5 
Pebr. 2,2 
Jlärz 3,1 
.i.pr115> 2,5 

1960 Aprn5l 2,5 
Mai 2,2 
Juni 2,2 
Juli 1,8 
Aug. 2,2 

'Sept, 2, 1 
Okt. 2,3 

e>ff entliche Finijnzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und Berlin (West) 

Mill.DM 
aavon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

des der veranl. Bundes LEinder insgesamt Lohn- n.veranl. !~~~!~: Vermogen- Erb-
2) 2) 3) et euer Einkom- Steuern scha:ft-e-nsteuer v. Ertrag steuer steuer steuer 

Bundese;ebiet (ohne €aarlandJ einschl. Berlin (West) 
1 446,0 1 192,7 1 269,2 33~,6 39(,,0 25,5 259,2 43,6 1 806,5 1 611,9 1 632,7 437,0 6,4 
2 475,4 39,0 389,0 68,9 5, 9 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 46,6 443,1 2 687,5 1 428,1 2 025,1 529,7 634,9 70,4 428,4 

78,8 8, 1 
92,1 11,5 

2 577,3 927,4 1 284,2 604,9 283,3 34,3 66,5 32,0 9,9 2 518,0 1 058,8 1 388,7 578,2 
3 3ß1,8 

272, 1 14,3 51,8 217,0 11,2 
2 582,4 3 823,3 638,4 1 603,9 45,8 1 224,8 .35,6 13,2 

2 938,3 1 158, 1 1 645,9 791,0 322,1 69,3 156,2 26,9 16,7 2 170,9 1 018,2 1 299,8 507,4 196,5 44,9 71,0 200,0 11,0 3 109,7 2 325,0 3 429,2 394,e 1 451,2 44,e 1 217,4 25,7 16,7 
2 554,4 916,9 1 261:l,7 515,9 242,0 70,6 134,5 18,3 21,4 

Bundesßebiet einschl. Berlin {West l 
2 589,2 931,5 1 286,5 526,7 244,9 70,7 133,0 19,8 21,5 2 684,2 1 146,5 1 506,1 584,9 
3 506,5 2 618,9 

251,0 64,4 121,3 207,2 12,0 
3 880,8 603,3 1 589,6 144, 1 1 232,8 20,6 22,1 

2 809,7 1 123,5 1 572,< 702,8 294,9 100,7 156,9 15, 1 15,0 2 847,2 1 387, 1 1 874,1 741,7 276,1 192,3 142,6 215,7 15,3 3 710,8 2 774,6 4 110,3 755,3 1 726,2 26,8 1 271,5 29,2 20,2 
3 010,2 1 184, 1 1 647,3 835, 1 318,8 41,2 115,8 31,4 20,6 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzauell:leiohst, Zolle 
Rennwett- Wechsel- Betör- Feuer- otopfer Umsatz-
und Lot- derung- schutz- Berlin insgesamt Umsatz- auegle:1.ch insgesamt 
teriest. steuer ·steuer ateuer nsgesamt steuer steuer 

Bundese;ebiet (ohne Saarland! einschl. Berlin (West) 
11,5 6,6 14,9 2,1 94,7 829,9 785,4 44,5 539,5 
19,1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 
20,6 B,6 52,7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 B3,2 793,3 
21,B 9,0 60,0 ,,o 10,1 1 217,4 1 124,6 92,8 873,0 

21,6 9,2 65,6 1,9 8,4 1 293,3 1 194,2 99, 1 927,2 
19,7 9,3 63,2 3,4 5,4 1 303,9 1 217, 1 86,8 884,2 
23,5 8,1 59,1 3,5 7,0 1 258,7 1 165,6 93, 1 892,3 
20,4 9,B 60,8 2,5 5,0 1 550,6 1 451, 7 98,9 899,9 
21,6 9, 1 51,3 6,3 5,B 1 084,2 994,4 89 1 6 805,0 
26,2 8,6 56,0 4,2 2,9 1 136,7 1 019,5 117, 1 868,8 
20,1 10,5 61, 1 3,1 3,5 1 305,6 1 204,0 101,6 !:l97,0 

Bundese;ebiet einschl. Berlin (West) 
20,6 10,6 61,3 3,1 3,5 1 329,8 1 224,4 105,4 904,4 
23,0 9,3 60,3 2,7 o,o 1 309, 1 1 180,8 128,3 1 015,5 
23,2 9,6 65,1 2,4 2,3 1 308,6 1 206,3 102,3 936,0 
21,6 9,4 69,6 2, 1 2,4 1 329,5 1 220,3 109,2 1 031,4 
23,6 9,6 76,8 2,8 7,3 1 332,8 1 229,4 103,4 1 027,4 
23,5 6,9 70,4 1,9 4, 1 1 357,0 1 244,5 112,5 1 018,2 
22,8 9,9 68, 1 1,6 4,4 1 450,4 1 331,7 118,7 1 098,6 

noch: Zdlle und verbrauchsteµern 

a.Brannt- Schaum- Zündw,St, Leucht- Kohlen-
zuoket- .bier- wein- wein- u.Zündw.- mittel- Mineral- Sonstige abgabe 
&teuer eteuer Oleteuer 6) 7) monopol steuer monopol eteuer 

Bundese;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l · 
31,6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 3,8 15,6 
13,6 48,3 65,7 3,6 1,5 2,7 134,4 4,0 26,9 
12,8 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,8 4, 1 17,B 
13,3 55,2 75,5 4,9 1,a 3,2 176,6 4,0 15,3 

n,1 63,3 70,8 3,9 0,6 3,1 196,3 4,3 18,9 
14, 1 59,5 69,7 5,1 1,4 3, 1 197,2 4,3 18,4 
11,5 54,6 94,9 6,8 o,6 3,5 178,7 4,4 19,1 
12,2 46,5 64,9 7,1 1,1 3,5 191,4 4, 1 19,7 
11,4 62,4 72,4 9,5 1,2 3,8 158,2 4,5 0,4 
12,6 42,6 86,1 5,7 1,4 3,9 156,8 4, 1 - 0,4 
9,4 49,8 B6,9 4,9 o,6 3,4 170,5 3,5 - 0,1 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West l 
9,6 50,9 87,6 5,0 0,7 3,4 171,8 3,8 - 0, 1 

15, 1 58,5 94,5 4,2 1,4 3,6 217,5 3,6 o,o 
12,2 54,9 97,2 3,4 9,5 3,0 205,3 3,7 0,1 
14,9 62,6 73,8 4,1 0,7 3,0 246,2 3,tl o,o 
17,3 70,6 73,2 3,7 1,5 3,1 234,9 4,3 o,o 
16,9 61,8 78,3 3,8 1,1 2,7 261,3 4,8 o,o 
15,6 70, 1 81,5 4,5 1,1 3,1 284,7 ' 4,5 - 0,3 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-steuer steuer eteuer 

6,2 7,1 51,2 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92,5 
12,2 19,5 105,6 

14,2 9,3 108,6 
12, 1 22, 1 93,9 
11,8 27,7 106, 1 
12,3 16,4 120,2 
12,7 42,7 95,5 
14,5 19,8 126,8 
12,1, 14,9 121,7 

13,1 14,9 124, 1 
14,3 14,0 123,8 
11,2 17,9 119, 7 
15,2 20,7 129,0 
14,8 20,2 mJ 12,8 15,2 
15,5 11, 1 132,1 

und Verbrauchsteuern 

Zölle Tabak- Kaffee-
stau.er steuer 

129,3 195,5 25,4 
166,8 246,6 38,4 
187,9 260,4 41,5 
205,6 277,2 53,5 

225,2 287,0 56,3 
188,3 285,4 54,2 
199,3 280,7 55, 1 
216,6 299,6 50,3 
191, 1 234,2 54, 1 
219,4 271,5 61,7 
243, 1 269,6 52,7 

244,0 271,6 53,6 
261,9 297,6 55,5 
206,6 277,5 60,5 
246, 1 320,5 53,6 
244, 1 
239,8 

315,4 
288,2 

57, 1 
57,3 

243,2 328,9 59,0 

Nachrichtlich 

Ver- llypoth. -1 Kredit-mogens-
ab~abe gewinnabgabe 

134,1 46,o 5,6 
132,2 21:l,4 9,1 
137,3 30,6 16.6 
141,7 34,3 10,0 

37,6 52,6 22,7 
381,9 22,8 1,6 
32,4 35,6 2,3 
25,0 37,2 23,3 

362,6 19,0 0,9 
38,0 35,7 - 1,1 
15,4 45,0 22,7 

' 

15,4 45,0 22,7 
364, 1 20,0 1,6 

24,3 21,4 2,4 
11,1 32, 1 19,3 

299,4 11,5 0,5 
17,0 22,9 0,7 
28,7 47,2, 18,2 

.. 
1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Die von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile an der Einkom-
men- und Körperschaftsteuer sind bis zum Ende des Rechnuru,:sjahres 1957 in den Landersummen enthalten.- 3) Die Summe enthält auch geringfügige son-· 
stige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werdPn gönnen.- 4) Rechnungsjahr 1. April - 31. März.- 5) Einschl. der Nachbuchungen für das je-
weilige vorangehende Rechnungsjahr.- 6) vorwiegend Salz-, Essigsäure-, Spielkarten- und Silßstoffeteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuerge-
heimnisses.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten. 

Bundesminister der Finanzen 
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1 
11,,,· 

Preise 
Weltmark~preise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
Kaffee -1 Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York Gr.Br1t. v.st.v.Am.-New York Gr.Brit. 
Chi ca!~ St j v N!!· York Danemark 

Ne" fork Winnipeg London Tondon 

Zeit 1 ) Hard- Standard- Zenith Welt- Kuba Pl'1iile El'zeuger-
winter II Qualitlit mixed II extra kontr. IV df' Santos IV Accra schwarz leichte western preis 2) fancy 

cts je c1is Je cts Je cts je lb s je cts J• lb d Je lb cta Je 1l) dkr J•, kg 60 lhs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 D 277, 58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1957 D 271,85 95, 31 156, 62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 1J;~~a) 14,34 3, 53 
1958 D 256,01 95,59 156,06 11, 31 3,49 31. 4 48, 16 44 ,29 18,20 13 ,63 3,40 
1959 D 250,64 98,69 150, 71 10,47 2,99 27, 4 36,83 36, 17 24,00 15, 18 10, 11 2,96 
1960 D 251,92 100,33 143, 94 9, 61p 3,08 28. 6 36,49 28,54 46, 77 16,66 ,10,96 3,24p 

1959 Okt. 254, 35 98,32 138,86 9,60 3, 19 28. 4 35, 11 36, 72 25,38 13, ~4 9,39 3'32 
Nov. 254, 92 98,33 140,40 9,50 3,08 27. 7 36,55 35, 12 33,66 13,04 9,30 ,81 
Dez. 255,61 94, 35 141,82 9, 70 3,06 28. 1 35, 55 31, 55 42, 66 12,31 ,8,83 3,31 

1960 Jan. 256,02 J00,25 145, 54 9, 75 2,99 27. 9 36,20 29,94 63,03 ,13, 18 9, 59 2, 71 
Febr. 259, 10 99,30 144,66 9, 75 3,00 28. 5 37,01 28,43 53, 95 14,09 9,66 2,38 
Marz 262, 69 98,68 147,43 9, 75 3,06 28. 7 36, 78 27,27 49, 65 15,95 10,05 2,44 

April 260, 55 99,94 150, 72 9, 75 3,02 28. 7 36,95 28, 54 48,84 16, 56 10,64 2,62 
Mai 251, 71 101 ,85 150,90 9, 75 3,08 28. 6 37, 33 28,68 45, 14 16,87 10,98 3, 12 
Juni 244,20 100,12 147,90 9, 75 2,93 27. 8 36,91 28, 73 so, 10 - 17, 72 11, 13 2,78 

Juli 239, 10 100,35 147,88 9, 75 3,25 29.11 36,30 29, 17 49,38 1'8,20 12,24 3,46 
Aug. 244, 74 101 ,61 146,80 9, 56 3, 14 30, 3 35,84 28,39 46,52 17,35 12, 79 3,94 
Sept. 249, 32 102,36 143,06 9,25 3,08 29. 7 36,25 29, 76 41,98 16,97 - ,o, 74 3,91 

Okt. 249,41 107, 35 138, 19 9,28 3, 11 28. 6 36, 17 29,92 37,4} 17 ,93 ,10,86 3 ,85, 
Nov. 252, 75 96,23 129 ,02 9 ,43 3, 15 27. 4 36,01 28, 12 39,50 17, 75 11,35 4, 17p 
:pez. 253, 47 95,97 135, 19 9, 50p 3, 13 26. 6 36, 1 o 25, 57 35, 69 17, 37 11,50 3,50p 

Umgerechne~e Preise fur 100 kg 1n DM , 

1960 Nov. 
1 

39,01 
1 

18,88 
1 

,21,33 
1 

87,32 
1 

29, 17 
1 

31, 57 
1 

333,43 
1 

260, 37 
1 

425,83 
1 

164,35 j 10,;09 
1 

14, 16~l 
Dez. 39, 12 18, 72 22, 35 87,96 28,98 30,54 334, 73 236, 76 38},94 160,84 106,48 11,87 

Kopra SoJa- Baumwoll- Oliven51 Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute bohnen saatol 
(}r.Jlrit. v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.Brit. Austral. v.st.v.},jn. .Ägypten Belgien Gr.Brit.-London 

Zeit 1 ) 
London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS gelb II Prime Schweiß- gekämmt Merinos miadling Aehmouni Schwungfl. Tangan- LJA First 
Straits Term. S.yellow tunesisch 64 1 8 70'8 im Fell 1 inoh 3) f'r.dtsch. jika I 2/3 oi:f 

Dom.Aukt. looo Grenze 3) UK - Kont. 
c-Je cte Je cte je i:. je cte je d je lb dA Je lb cts je Tal. bfre je i: je 2 240 lbs 2 240 lbe 60 lbe lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1954 D 75. 4. 6 326, 78 15,52 215. 9. 3 153,45 143,27:l 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.11. 1 
1957 D 64.19. 5 238,29 15,66 275.18. ,, 153, 12 

1~;;;~a 
63, 59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 108. 9. 11 

1958 D 74,13. 2 222,09 14,57 232. 3. ~a) 117,04 39, 16 36, 18 80,96 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 ,.._ 
1959 D 90. 2. 6 219,28 12,84 230', 3. 121,68 95,25 40,89 34,57 80,20 2 660 89,18. 3 93, 4. 9 
1960 D ' 75. 4,, 0 214,50 11, 77 - 114, 16 94,82p 38,07p 33, 16 83,93 2 908 102. 7. 0 131.11. 9 
1959 Qkt. 93. 13. 8 214,68 ,,;eo 245. o. 0 124,90 101,00 45,40 32,77 73,87 2 750 90. o. 0 '§t1t 5 

Nov. 89. t2. 5 220, 76 11 ,07 245, o. 0 123, 44 101,00 43,00 32,79 77,55 2 950 91.18. 0 9 
Dez. 87, 19. 6 214,44 11, 12 245. o. 0 125, 53 102,00 44,67 33,02 84,31 3 050 97. 0.10 9e.19. 3 

1960 Jan. 93. 6. 9 215, 10 11 ,66 245. o. 0 125,86 102,00 45, 13 3',09 91, 79 3 050 ,oo. 5. 0 103. 8.11 
Febr. 91. 5. 8 211,83 11,35 245. o. o•J 118,77 , 97,00 39,00 33,20 94,88 2 950 1-02.18. 0 102. 2. 6 
März 88.10. 5 '212,56 11,53 245, o. o•, 122,55 99,00 40,50 33,54 93,61 2 850 103. o. 0 103. 11.11 
APril 80.19. 5 214, 11 12,01 245. o. oel 119,24 104,00 39,40 34, 10 91,50 ~ 850 103. o. 0 107. 7. 9 
Mai 79, 0.11 213,51 12, 13 - 113,83 99,00 39,00 34, 15 88,36 2 850 103. o. 0 128. 12. 9 
Juni 71. o. 1 211,62 11,81 - 110,10 98,00 40, 75 34,21 81,41 2 850 102. o. 0 135. 10. 10 
Juli 69. 13. 5 213,68 11, 51 - 109,90 95,00 3~~3a- 33,95 77,96 2 850 99.12. 0 118. o. u 
Aug. 69, 13. 8 216,59 11, 74 - 110,41 87,00 35,25 32,59 76,36 2 900 102. 9. 1 116. 7. 6 

; Sept. 65. 6. 4 214,09 J 1, 52 - 109,59 87,00 33,25 32, 39 77, 11 2 950 103. o. 0 120.13. 6 
Okt. 64. o. 0 214,82 11, 73. - 108,04- 86,00 34,38 32 ,20 78,02 2 950 1/)3. o. 0 166. 19. 6 
Nov. 65. 13.11 215, 53 12,02 - 111, 74 89,00 37,50 32 ,27 78,65 2 950 103. o. 0 191.19. 6 
Dez. 63.17. 6 220,61 12,23 - 109,90 ... 36,33p 32,26 77,49 2, 900 103. o. 0 184. 5. 8 

Umgerechnete Preise .fur 100 kg in DM 

1960 Nov. 
1 

75,88 
1 

33,26 
1 

111,30 
1 

- 11 034,65 j 959,47 
1 

324,08 
1 

298,80 
1 

396, 95 
1 

247,, 74 
1 

118,97 1. 221, 74 
Dez~ 73, 62 34,05 113,24 - 1 017,61, ... 313, 97 298, 71 391, 10 243,60 118,72 212 ,41 

Rinde- Kau- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink ?inn Holz häu:te techuk schrott s1'ahl. 
v.st.v.Am. Sl.nga- Frank- ,Gr,llrit. Belgien lv.st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. ,_ New York Gr.Jlrit. Belgien 

Zeit 1 ) 
Chicago pore reich Durham Pittsburgh Antwerpen Antwerpen 

Rundstahl 
Packer RSS I tout Gask.!/II Gießerei Schwer Thome.s-3} ExpQrt- Common w:i:n Standard imba 1.st. 
h.n.at .. 3) venant Exportpr. l/M I!I Schmelzbar Gilte fob )reis Grades 'Cash Rep.Kongo 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco 
" oi:f 

cte je Str.cts ff're je a je b!rs je $ je bt'rs je cts, je lb 2 f45\bs l>.frs J8 obm lb je lb 1 000 kg 2 240 lbe 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 

1954 D 11,66 67, 17 4 715 106. 6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 1B 719, 8.11 2 304 
1957 D 10,99 89,69 5 024 152. 8 3 549 48,54 5 900 27,28 14,66 11,90 754, 15. 4 2 658. 
1958 D 11 ,39 '80,36 5 450 . 123.11 3 150 3B, 10 4 728 24,25 12, 11 10,81 735, O, B 2 525 
1959 D 18,96 101,56 6 093 100. 0 3 054 40, 11 4 900 29,02 12,21 11,,96 785. 4. 3 '~ füa} 1960 D 13,74p 108,50 6 100 91, 5p 2 750 32,86p 5 179 30,02p 11,95p ,12,95p 796, 12. 8 
1959 Okt. 19,25 105,W 6 100 100. 0 2 802 41,48 5 200 29,28 13,00 12, 76 794, 2; 9 2 800 

.Nov. 14,31 127,63 6 100 100 • 0 2 750 44,89 5 200 30,61 13,00 13,00 795, 7. 5 2 800, nez. 15,00 117,23 6 100 100. 0 2 750 42,00 5 200 30,93 12,52 '13,00 789. 3. 2 2 BOO 
1960 Jan. 13,47 114,63 61,00°} 100. 0 2 750 42,90 5 200 31,68 12,00 12,88 791. 7. 6 2 800 

Febr~ 13,25 115,26 61,00 100. 0 2 750 41, 16 5 200 32, 12 12,00 13;00 792. 7, ~ 3 000 
Marz 13,81 119,36 61,00 87. 0 2 750 36,00 5 200 30,87 12,00 13,00 787 .10; 0 3 000 
April 14,56 120, 13 ~i:gg, 90. 0 2 750 }.5,00 5 200 31,81, 12,00 1g,oo 790.11. 4 3 000 
Mai 14,50 129,25 90. 0 2 750 33,90 5 ?00 30,43 12,00 , ,00 785. t. _4 3 000 
Juni 13, 75 123,84 61,00 90. 0 2 750 30, 75 5 200 30,42 12,00 13,00 79~_. 5. 0 3 000 

,_. Juli n,95 109,43 61,00 90. 0 2 750 30,50 5 200 31, 14 12,00 13,0ö 812.10; 3 3 000 
Aug. 14;44 100,29 61,00 90. 0 2 750 30,98 5 200 30,05 12,00 13,00 801,12. 3 -'l·t Sept. 13,90 101, 19 61,00 

1 

90. 0 2 750 '30,55 5 200 28, 74 12,00 13,00 804.18. 8 -
Okt. 13,25 95,20 61,00 90. 0 2 750 28,40 5 200 27,24 12,00 13,00 80"1. 7; 2 ·-
Nov. 12,81 87,38 61,00 90. 0 2 750 26,97 5 2()0 27,60 1,2,00 13,00 800.12. 3 2 850 
Dez. 13, 13p 86,05 61,00 ... 2 750 27,\)0p 4 952 28,20p 11,40p 12,50p 795. 9. 0 2 850 

i Umgerechnete Preise fur 100 k!, in DM 
1960 Nov. 

1 
118,61 

1 
264,30 

1 
5, 19 

1 
5, 19 

1 
23,09 

1 
11, 15 

1 
43,67 

1 
255,56 

1 
111,11 

1 
120,37 l 9Z4, 76 

1 
239,3,<lil 

Dez. 121,58 260,28 5, 19 ... 23, 10 11, 16 41,60 261, 12 105,56 115, 74 916,84 239, 40 

1) D errechnet aus 12 Monaten-.1ttelpre1sen.- 2) Notierung der von der dan1.sc,hen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festge-
setzt unter,Berucksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Aue weniger als: 12 Monaten be-
rechnet.- b) Umgerechnet für 100 StUck in DM.- c) Ab Januar 1960 Nouveaux-Francs (NF).- d) Umgerechnet fUr ei12en m3 in DM.- e) Nominal„ 
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Zeit 1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D mi ~2 ) 

1959 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

·Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.2) 
Dez. 

Zeit 1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D mz ~2 > 
1959 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
~rz 
Apr:i.J. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. g~;:2) 

Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
i§g6 ~2) 

1959 Aug. 
Sept. 
Okt. 

'. Nov. , 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 ) 
Dez. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950= 100 

1 /,( 

nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren -

darunter Forst- dar. Bergbau 
Gesamt- Land- Brot-, 0chl.- und 

1.ns- 1 Genußd Garten- Plan- .Pische- tns-index gesamt Wirt- Futter- 01- mittel Faser- vieh, Vieh- Tier- bau tagen,- rei gesamt 1.ns- .dar. 
schaft getr.u. Haute erzeug haare Kohlen-

HU.lsen.,- und nisse (Wol,le) Wirt- gesanlt . bergbau 
frtichte pflanzen Felle schaft 

103 100 100 99 <)1 147 93 9,5 90 86 111 72 134 106 138 140 
106 97 95 96 86 118 94 95 ·s6 85 110 90 128 116 168 179 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 

97 92 87 92 97 115 81 107 74 58 109 102 170 T04 143 160 
98 93 87 91 go 106 88 102 78 59 114" 117 174 104 144 159 
97 92 88 91 91 115 79 111 83 64 102 106 1q0 104 141 158 
98 92 88 91 95 115 78 108 85 63 102 107 160 105 142 158 
99 93 89 93 103 112 78 103 87 G3 110 106 165 105 142 158 

100 95 89 94 101 112 80 99 92 62. 111 125 168 107 143 159 
100 95 90 94 99 110 84 104 85 63 111 121 168 106 143 159, 
100 95 89 94 103 109 88 106 65 63 113 120 163 106 145 159 

99 93 87 93 101 107 88 103 59 61 116 119 172 106 . 145 159 
99 ' 94 87 92 99 107 87 106 58 61 121 122 17} 105 144 159 
99 95 87 92 95 107 87 107 60 63 125 1 124 165 105 144 159 

100 96 88 92 93 107 89 ;g; 71 61 130 131 171 104 144 159 
98 94 87 90 88 106 88 73 61 121 128 173 103 14'4 159 
98 93 B7 89 87 106' 87 101 88 60 115 118 179 104 144 159 
97 91 87 89 86 106 86 100 90 56 104 113 176 105 143 159 
97 92 87 89 83 105 87 99 98 55 106 112 180 104 143 159 
97 92 87 89 82 105 91 98 93 54 110 109 178 104 H2 159 
97 91 87 89 83 103 92 98 92 55 105 103 183 104 142 159 
97 90 86 88 81 100 91 100 85 55 107 100; 179 .104 143 160 

noch: Industriewaren 
daruntef 

Erdol, Chemie Holz Textil, Bekleidg. Nahrungomittel 
Erdol- Erden Eisen NE- Techn, (roh darunter und und Öle Chemie- dar. ver- Minera und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch- Molk.- Öle a:,-bei- lien Stahl metalle nische nische Fette bear- gesamt ~pinste gesamt verar- erzeug- und C;e-

tung beitet) beitung niaee Fette tranke 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
133 124 144 127 13~ 100 82 105 136 101 93, 100 105 98 84 146 
124 128 127 116 11 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 a6 115 
110 120 129 134 111 99 75 99 137 91 85 86 99 91 77 108 
111 124 125 130 105 98 75 98 122 88 82 88 102 98 82 106 
111 123 125 130 105 98 77 91,1 125 88 83 90 102 101 84 105 
112 121 128 130 106 99 78 98 126 89 84 92 102 108 87 107 
112 122 131 134 106 99 80 97 127 89 84 95 100 132, 84 106 
112 121 131 135 106 99 77 97 128 90 85 91 99 113 82 108 
113 121 130 136 113 99 ' 76 97 130 91 87 91 99 113 85 115 
113 121 128 137 113 99 74 97 130 90 85 89 96 107 85 116 
112 121 131 135 116 99 75 97 135 91 85 87 96 97 83 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 136 91 85 87 97 95 81 116 
no 121 130 134 110 99 77 103 137 91 85 84 94 86 78 ~J·J, 110 120 130 134 110 99 75 98 138 91 85 83 94 86 74 
111 120 130 135 108 99 75 99 139 91 86 84 95 90 74 103 
109 121 130 134 108 99 75 99 138 92 86 86 101 87 74 103 
109 120 128 133 108 99 75 99 140 92 87 85 100 84 73 104 
109 119 127 132 111 99 74 99 140 91 85 86 102 84 71 104 
109 119 125 132 111 99 72 99 139 91 84 87 107 84 73 100 
109 119 126 132 111 99 71 99 140 91 84 87 107 84 72 100 

nach dem. Verwendungszweck d.er Waren {Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahru=awirtachaft 

darunter 
Gesamt- ins- Obst Kaffee, Schlacht Öl-

index und Alkoh. Vieh- frücllte, gesamt Ge- Re,ie Hülsen- Gemüse Trok- Süd- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh Fisch Öle ~ur treide früchte früchte Tee, und erze~ 
ken- Gewürze tränke Fleisch nisse, '.l!;r-

früchte n!ihrung 

103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89. 
106 102 93 124 103 130 128 7T 104 109 146 148 111 128 89 85 
·100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 

97 96 87 131 '130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 , 79 93 
98 95 86 119 130 163 130 73 90 65 108 142 113 162 78 85 
97 95 85 13~ 124 98· 124 75 102 59 106 144 1\7 149 82 87 
98 96 85 13 125 119 115 76 102 63 105 144 1'.7 149 84- 91 

99 98 87 137 128 154 120 79 99 65 107 143 115 152 87 96 
100 ·100 89 138 130 156' 123 76 98 63 106 143 112 154 96 94 
100 98 88 137 132' 167 127 66 96 64 108 143 112 155 87 92 
100 97 89 136 130 175 129 66 95 64 115 142 113 153 79 96 

99 96 88 133 127 173 134 68 92 66 116 142 110 160 74 95 
99 95 87 128 12.5 209 H2 69 ,91 64 116 143 112 160 71 93 
99 96 87 127 128 225 131 74 92 65 1-1~ 143 112 154 71 89 

100 96 :J· 126 135 240 134 78 91 65 1'11 143 110 159 73 88 
'98 94 112 1?7 181 134 

' 77 90 64 106 1H 110 160 74 83 
98 95 84 108 143 154 134 73 90 68 103 142 111 165 81 82 
97 94 85 111 140 110 124 74 89 69 103 142 113 163 82 , 81 
97 94 85 112 129 115 123 80 89 66 104 142 113 167 84 79 
97 94 85 112 124 128 129 77 89 66 104 142 114 165 83 78 
97 \ 94 85 111 121 J 14 129 68 86 65 100 141 119 169 83 79 
97 93 85 110 117 128 130 67 82 64 100 141 120 166 80 78 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. lllonatsmi ttel}. - 2) Vorläufige Zahlen. 
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Öl-
Zeit 1 ) 

frUohte, 
ins- Öle und Textil 

gesamt Fette roh-
zu sto.f.fe 

teohn, 
Zwecken 

t954 D 102 11 90 
1957 D 109 83 91 
1958 D 100 78 77 mi ~2 > 

98 77 72 
101 77 77 

1959 Aug. 99 77 73 
Sept. 99 79 72 
Okt. 99 81 72 
Nov. 100_ 83 73 
Dez. 101 79 76 

1960 Jan. 103 78 78 
l'ebr, 102 77 77 
llläl'z 102 77 77 
April 103 79 77 
Kai 103 79 78 
Juni 102 77 78 
Juli 101 76 76 
Aug, 100 77 74 
Sept. 100 77 74 
Okt, 100 76 76 
Nov. 2 ) 100 73 77 
Dez, 100 72 77 

nodl: Index der Elnkauisprelse itlr Auslandsgtlter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und Haute, Kau- Holz- Kohle, Erddl 

sonst. Textil- Felle tsohulc schliff, Koks u. und 
textile wuen und und Hol.z Papier, Braun- Erdol-

Zell- erzeug-Halb- Leder Harze sto:rf kohle niese waren 

\00 '1.10 92 73 126 t 18 1,40 m 95 105 88 90 136 131 179 
88 94 90 83 128 126 168 124 
85 90 103 101 123 120 160 116 
88 95 94 115 137 121 159 110 
85 91 110 105 122 120 158 111 
86 91 109 106 125 120 158 111 
87 92 103 105 126 118 158 112 
87 93 96 123 127 118 159 112 
88 93 100 120 1'28 118 159 112 
89 93 102 118 130 119 159 113 
B8 93 99 118 130 119 159 113 
88 94 98 121 135 119 159 112 
89 95 99 122 136 121 159 110 
89 95 97 128 137 121 159 110 
88 95 93 126 138 121 159 110 
88 95 91 ,116 139 122 159 111 
89 95 91 112 138 122 159 109 
89 95 91 111 140 122 159 109 
88 95 90 108 140 122 159 109 
87 95 90 102 139 122 159 109 
87 95 91 99 140 122 160 109 

Erze 
und Eisen NE- Edel- Chem. 
Mine- und Metalle Metalle Stoffe Stahl ralien 

135 111 1,20 m 1,02 
155 144 132 107 
142 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
134 129 140 100 107 
1}2 125 m- 99 102 
133 125 100 102 
132 128 135 100 103 
133 131 141 100 105 
134 131 142 99 105 
136 130 143 100 107 
136 128 143 100 106 
135 131 142 100 108 
135 130 140 100 105 
135 130 140 100 106 
134 130 140 100 106 
134 130 141 100 105 
134 130 140 100 106 
133 128 139 100 107 
132 127 138 101 109 
132 125 137 101 108 
133 126 138 101 108 

1) D errechnet aus 12 llonatspreisen (sogen. Monatsmittel).- 2) Vorläuf'ige Zahlen. 

Zeit2) 
Grundeto.f.fe 

inag. inl. ausl. 

1854 D 12, 127 104 
1957 D 1:52 138 105 
1958 D 132 139 98 
1959 D 1;2 140 96 
1960 D 1 1 139 97 
1959 Aq. 132 141 95 

Sept, 132 140 95 
Okt. 133 141 96 
BOY, 134 142 98 
Des, 134 141 98 

1960 Jan. 133 141 100 
P'ebr. 133 140 98 
Kirs 132 140 99 
April 133 140 98 
Jlai 132 139 99 
JTU11 132 140 98 
Juli 132 140 96 
Allg, 130 138 95 
Sept. 130 137 95 
Okt. 130 13Sr 95 
liOV•4) 130 138 95 
])es. 130 138 94 

1954 J> 235 216 469 
1957 D 253 235 474 
1958 J> 253 237 446 
1959 D 25' 2,8 433 
1960 D 252 237 438 

P'e'br. 254 239 446 
lllir• 254 238 446 
AprU 254 2,8 446 
lla1 . 253 237 448 
Juni 253 238 443 
Jul.1 253 236 435 
&11g. 249 235 429 
Sept. 249 234 429 
Okt. 249 235r 430 
:i::4> 250 235 430 , 249 235 427 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1
) 

Bundesgebiet fohne Saarland und Berlin) 

Grundstoffe 
land-, torat- und plan- Grundstoffe land-, 

industrieller tagenwirtschaftlioher Herk\ln.ft Herkunft 

insg. inl. ausl. inag. 
Roggen 

inl, ausl. 

Originalbasis 1950 .= 100 
113 118 100 1'3 1}4 116 152 
120 129 97 145 146 137 154 
119 130 91 146 147 128 156 
120 132 89 145 147 124 152 
118 128 90 147 148 126 150 
121 134 88 145 147 124 142 
121 133 89· 145 147 124 144 
121 133 89 146 147 125 146 
123 135 92 146 147 126 148 
122 134 92 146 148 126 149 
121 132 93 14'7 148 126 151 
120 130 92 147 148 125 153 
120 130 92 147 148 126 155 
119 130 92 147 149 127 157 
119 129 92 147 148 127 159 
119 129 91 147 148 127 159 
119 130 89 146 148 127 142 
115 126 87 146 148 127 142 
115 125 87 146 148 126 144 
115 126r 88 146 148 126 145 
115 126 88 146 148 125 147 
115 126 87 146 148 125 149 

Umbasiert auf' 1938 = 100 
250 213· 537 223 219 320 213 
264 231 520 243 237 '75 216 
263 234 488 245 240 353 219 
264 237 475 244 240 341 214 
259 231 480 246 242 347 211 
264 234 492 246 242 345 215 
263 234 492 246 241 347 218 
262 2'3 490 247 242 349 2f 262 232 494 247 242 349 2 3 
262 2,, 487 247 242 348 223 
262 234 475 246 241 348 200 
254 226 466 246 241 348 200 
252 225 466 246 241 347 202 
254r 226r 469 246 241 346 204 
254 226 469 246 241 344 207 
254 227 466 246; 242 344 209 

Ausgewählte Grundstoffe. 
forst- und planta.genwirtscha:ftlicher Herk\ln.ft 

Lebens- und Ge:a.ußmittel 
Kartot-Weizen Futter- l'utter- f'eln, KW,e Kälber inl. gerate hafer Speise-

143 139 136 118 122 141 
144 137 132 102 136 160 
148 143 136 122 144 168 
148 145 140 167 155 170 
148 142 136 133 153 175 
140 143 139 188 162 170 
142 144 137 164 1li4 176 
144 145 139 165 1.119 173 
145 145 1:,:9 156 146 169 
147 144 140 159 141 168 
149 144 140 163 148 164 
150 144 141 154 147 162 
152 144 140 145 153 170 
151 143 139 139 156 171 
15 143 139 145 157 167 
156 143 139 157 167 174 
140 140 136 192 157 17"4 
140 140 134 121 162 176 
142 140 132 99 152 183 
143 140 132 93 149 187 
145 141 133 93 147 187 
146 142 133 93 146 182 

205 209 194 197 200 231 
208 206 187 170 223 262 
213 214 194 205 235 274 
213 217 199 280 254 278 
213 213 194 223 251 286 
217 217 200 258 240 266 
219 215 199 243 250 278 
222 215 198 2'3 255 280 
224 215 198 242 257 273 
224 215 198 263 273 284 
202 211 193 321 258 264 
202 210 190 203 265 288 
204 210 188 166 249 300 
207 210 187 156 244 ,01 
209 211 189 155 241 306 
211 212 189 156 239 298 

1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren ist zu berUcksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der 
llarktla.ge oder Preisbindung entsprechend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise auslandischer Waren für 1938 sind unter Verwendung von Welt-
marktpreisen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher 
Hafen und unverzollt.- 2) ]) errechnet aus 12 llonatswerten.- 3) Aus -Verkäuten der Staatsforsten.- 4) Vorläui'ige Ergebnisse, 
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nodl: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

noch: Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. HerkUnf't Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel Sonst. Grundstoffe land- ,forst-, pla.ntagenw .Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit2) Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel-
Schwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk Schafe Hopfen Rohjute kau- (mit (Mo- (Port-ne ka.ffee inl. inl. 1 aual. wolle tschuk Brik.) (Bri- toren) stoff land) (hydr.) 

3) inl. ketts) inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 1,6 
1957 D 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 D 99 146 104 71 197 '63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1959 D 109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 139 151 
1960 D 104 158 92 25 187 57 59 87 108 105 188 193 97 136 139 151 
1959 Aug. 117 146 91 19 173 57 64 78 74 102 188 186 91 129 139 151 

Sept. 116 143 92 12 170 63 63 78 72 103 188 190 91 129 139 151 
Okt. 110 154 94 14 171 63 63 77 73 101 189 190 91 • 129 139 151 
Nov. 110 154 94 14 182 63 62 79 76 121 189 190 91 129 139 151 
Dez. 106 144 95 23 189 63 63 83 81 115 189 190 91 129 139 151 

1960 Jan. 105 150 96 25 190 63 63 88 82 112 188 193 96 129 139 151 
Febr. 100 154 95 25 190 62 61 87 84 111 188 193 96 129 139 151 
Jlärz 96 163 96 25 190 59 61 87 84 114 186 193 96 129 139 151 
April 92 170 95 25 186 59 63 86 88 115 167 193 100 142 139 151 
Mai 95 162 94 25 185 59 61 87 108 123 187 193 100 142 139 151 
Juni 105 159 93 25 183 59 61 87 104 120 187 193 100 142 139 151 
Juli 107 146 91 25 182 59 60 86 95 107 187 193 96 137 139 151 
Aug. 109 151 90 25 160 58 56 85 94 97 167 193 96 137 139 151 
Sept 111 158 90 32 179 56 55 86 103 96 166 193 96 137 139 151 
Okt. 112 160 90 27 187r 51 54 86 153 92 168 193 96 134 139 151 
Nov. 4) 110 160 90 23 194 51 55 87 154 65 166 193 96 134 139 151 
Dez. 107 161 89 22 194 51 55 87 149 83 188 193 96 134 139 151 

Umbasiert auf 1936 = 100 
1954 D 251 188 1 195 111 505 160 569 660 456 268 344 225 149 211 210 276 
1957 D 235 199 915 451 535 147 566 664 514 346 386 273 162 299 214 297 
1958 D 233 203 806 475 464 116 360 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 D 255 211 727 146 440 105 366 571 457 398 407 299 138 264, 214 306 
1960 D 244 218 719 169 458 106 390 616 664 428 405 311 147 273 214 308 
1959 Febr. 233 213 742 165 467 115 403 621 514 455 406 311 145 260 214 306 

Jlärz 225 225 745 165 467 ·110 404 620 513 467 405 311 145 260 214 306 
April 216 235 740 167 456 110 417 614 541 472 403 311 152 286 214 306 
Jlai 223 224 732 167 454 110 408 621 664 503 404 311 152 286 214 306 
Juni 246 220 722 167 449 108 407 617 637 491 404 311 152 286 214 306 
Juli 250 202 706 167 447 106 396 610 564 436 404 311 145 276 214 306 
Aug. 256 209 700 167 441 107 372 606 560 396 405 311 145 276 214 306 
Sept. 259 219 705 216 441 104 362 609 634 393 405 311 145 276 214 308 
Okt. 261 222 705 176 45tr 95 357 606 940 377 406 311 14§ 270 214 306 
Nov. 4 ) 256 221 696 155 477 95 365 616 946 348 406 311 14 270 214 308 
Dez. 250 223 693 149 477 95 362 616 914 339 406 311 145 270 214 306 

noch: Ausgewählte,Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien 

Zeit2 ) materialien 
Alu-

0
~ 

Kalk- Zell-

Mauer- j Dach-
Stab- Walz- Grob- Fein- minium Kupfer- Zink- Blei- Schwa- Reyon ammon- Thomas- Kali- atoff, 
stahl draht bleche bleche halb- !"ei- phoa- Sul:Cit, 

(Th+SM) ~Th+SI!) (Th+SJI) (Th) halbzeug bleche zeug säure inl. sal- phat sal.me inl. ziegel peter 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 110 111 171 173 163 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1957 D 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 D 126 130 200 201 211 191 132 101 67 60 142 97 155 144 127 138 
1959 D 133 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 93 1:,5 146 126 126 
1960 D 138 139 200 200 209 186 no 119 91 74 131 91 132 146 129 127 
1959 Aug. 135 136 200 201 209 168 129 114 66 76 134 90 127 136 124 124, 

Sept. 135 136 200 201 209 188 129 110 86 74 134 90 129 136 126 124, 
Okt. 135 136 200 201 209 168 129 116 86 74 134 90 131 151 128 124 
Nov. 135 136 200 201 209 186 129 120 91 75 134 90 133 151 131 124 
Dez. 135 136 200 201 209 188 129 125 91 75 1'3 90 . 135 151 135 124 

1960 Jan. 135 , 137 200 201 209 168 129 127 91 76 131 90 1'7 167 135 124 
Febr. 135 137 200 201 209 186 129 127 91 76 131 90 140 167 1'5 1a'4 
März 135 137 200 201, 209 168 129 122 91 78 131 90 140 167 1;S5 124 
April 137 138 200 201 209 168 129 126 91 78 131 92 140 128 135 124 
llai 136 139 200 200 209 166 129 120 91 78 131 92 140 128 122 125 
Juni 138 140 200 200 209 166 129 121 91 75 131 92 140 126 122 125 
Juli n0 140 200 200 209 186 131 122 91 73 131 91 121 136 122 129 
Aug. 139 141 200 200 209 166 131 116 91 73 131 91 122 136 124 129 
Sept. 139 140 200 200 209 166 131 115 91 72 131 91 123 136 126 129 
Okt. 139 140 200 200 209 166 131 109 91 71 131 91 124 151 126 129 
llov. 4 ) 139 140 200 200 209 168 131 111 91 72 131 91 126 151 131 129 
Dez. 139 140 200 200 209 186 131 111 91 70 131 91 129 151 135 129 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1954 D 227 209 346 315 336 354 163 377 469 441 216 162 217 209 231 346 
1957 D 263 244 393 351 376 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 376 
1956 D 265 246 406 365 388 410 164 325 453 370 233 177 226 206 239 336 
1959 D 274 253 406 365 364 407 '160 369 436 347 219 169 226 209 242 307 
1960 D 264 263 408 364 364 403 181 382 476 344 214 166 223 209 244 309 
1959 l'ebr. 276 256 406 '65 384 403 180 406 476 352 214 164 236 239 255 302 

März 276 256 406 365 364 403 180 391 476 356 214 164 236 239 255 302 
April 283 261 408 365 384 403 160 404 476 362 214 166 236 163 255 302 
llai 283 263 408 363 364 403 160 386 476 363 214 168 236 183 230 306 
Juni 263 264 408 363 384 403 160 389 476 345 214 166 236 163 230 306 
Juli 284 264 406 363 364 403 183 390 476 337 214 166 204 197 230 315 
Aug. 287 266 408 363 364 403 183 360 476 339 214 166 207 197 234 315 
tept. 267 265 408 363 364 403 183 366 476 335 214 166 208 197 238 315 

Okt. 287 265 406 363 364 403 183 351 476 329 214 166 210 216 242 315 
Nov. 4 ) 287 265 408 363 384 403 182 355 476 330 214 166 216 216 246 315 
Dez. 267 265 408 363 3ß4 403 182 356 476 325 214 166 218 216 255 315 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Zeit 2 ) Gesamt-
index 1ne-

gesamt 

1938/39 DWj 61 61 
19!>4/55 DWJ 116 115 
1957/58 DWJ 123 121 
1958/59 DWj 128 127 
1959/60 DWj 131 130 
1959 Juli 130 129 

Aug. 1H 130 
Sept, 131 130 
Okt. 130 129 
!iclv. 131 129 
Dez, 131 129 

1960 Jan. 131 130 
Febr. 132 131 
März 132 131 
·April 132 131 
Jlai 132 130 
Juni 132 131 
Juli 132 130 
Aug, 133 131 
Sept. 1'2 130 
Okt. 131 129 
Nov. 5 ) 131 129 
Dez. 132 130 

1954/55 ,Dll'J 189 187 
1957/58.DWj 201 197 
1'958/59 DWj 20~ 206 
1959/60 DWj 2111 212 
191i0 April 215 213 

Jlai 215 212 
Juni· 216 213 
Juli 215 212 
Aug, 216 213 
Sept. 216 212 
Okt •. 2'14 210 
!lov. 5 ) -21,f 210 
Dez • 216 212 .. 

Index der Einkaufspreise landwittschaftlicher Betriebsmittel1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Nutz- Brenn- Allgem. 
Unterhaltung 

Handels- Pflanzen- und Unter- v. Maschinen Futter- Saat- und dünger mittel gut echutz- Treib- Wirt- haltung und Geraten 
3) Zucht- mittel etof'fe schaf'ts- der einsc)ll. vieh 3) ausgaben Gebaude techn.Hil!s-

materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
61 55 62 65 77 83 66 52 57 129 117 134 105 103 125 103 119 109 108 118 123 127 105 124 112 137 130 

111 120 161 138 103 125 115 142 133 
11'1 123 180 136 104 125 116 150 136 
111 122 193 140 104 125 116 145 134 
113 122 193 145 104 125 116 147 134 
114 122 193 141 104 1215 116 147 134 
118 125 180 130 104 125 116 147 135 
119 126 179 127 104 125 116 150 135 
121 126 179 128 104 125 116 150 135 
125 125 179 129 104 125 116 150 136 
127 124 179 133 104 125 116 151 137 
127 122 171 136 104 125 117 151 137 
122 121 169- 138 104 125 117 151 138 
116 121 '169 140 104 125 117 156 138 
116 121 )69 143 104 12,5 117 156 139 
112 120 169 143 104 125 117 156 139 
114 120 169 , l43 104 125 117 157 141 
115 120 169 138 104 125 118 157 141 
118 119 140 132 104 126 118 157 142 
120 119 140 127 104 126 119 1513 144 
123 119 140 132 104 126 120 1 158 144 

Umbaeiert 4) au! Wirtschaftsjahr (Juli bis J»ni) 1938/39 = 100 
211 212 217 160 135 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261 211 13,5 152 173 273 233 
194 223 291 206 136 151 175 288 238 
199 220 274 212 136 151 176 291 241 
190 218 274 214 136 151 176 299 242 
190 218 2H 220 136 151 176 299 243 
183 218 274 219 136 151 176 299 244 
166 218 274 220 136 151 177 302 246 
188 217 274 211 136 151 177 302 247 
1§3 216 227 2()2 136 152 178 302 248 
1 7 216 227 195 136' 152 180 303 252 

- 200 216 227 202 136' 153 180 303 252 

Ausgaben fur Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- schaffung 

gesamt bauten grbßere:r 
Maschinen 

61 52 63 
120 118 120 
134 136 133 
136 142 135 
138 152 136 
136 146 135 
136 148 135 
136 148 135 
138 148 135 
138 151 135 
138 r 151 135 
138 151 135 
139 153 136 
140 153 136 
140 153 136 

-141 158 137 
141 158 137 
141 158 137 
142 159 138 
143 159 139 
144 159 140 
145 160 141 
145 160 142 

197 227 191 \ 

219 261' 211 
223 272 214 
227 292 215 
229 294 216, 
231 303' 217 
231 303 217 
231 303 217 
233 305 218 
234 305 220 
2~6 · 305 222 
238 307 224 
239 307 225 

1~ -weubereohnung siehe He!t 7, Juli 1956, Seiten 391* - 393*. Der Index enthält auch die Preisentwicklung für Gebäude lln.d Maschinen. - 2) DWj bis 
1955 errechnet aus 4,ab 1957 aus 12 Monatswerten.- 3) Unter Jlerücksicht:igung der Fruhbezugsvergtttungen und <ler Förderungsbeiträge bei Dtingemitteln 
e01tie der ]letriebsbeihil!e bei' Dieselkraftstoff.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100).-
5) Vorläu!iges Ergebnis. , · -

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1
) 

Bundesgebiet (ohne Saarland 'Und Berlin) , 

L!f;lldwirtecha!tliche Produkte 

ze1t 
Pflana- Tieri- Getrei- Öl- u. Heu Genuß- liutz- Wolle, ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- Und mittel- Obst Gemüse Wein- chlacht und ll11§1 Häute, gesamt Produkte Hülsen- gut fruchte pflan- Stroh pflan- moat vieh Zucht- Eier und , frUchte zen zen vieh elle 2) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51' = 100 

1 'l54/55 DW i} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1957 58 DWj 132 157 120 131 126 143 114 126 138, 283 200 148a 107 135 138 113 48 
1958V.59 DWj 3 ) 130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 %,. 118 147 133 104 33 
1959/60 DWj 137 170 123 129 , 189 198 102 153 70 180 322 148a 117 142 133 99 37 
1959 Juli 144 187 124 125 210 275 104 124 72 173 297 119 145 132 99 35 

Aug. 139 161 128 125 210 212 101 126 72 130 266 125 150 134 113 ' 37 
Sept. 137 155 128 126 210 191 101 131 64 145 247 123 146 135 116 41 
Olct. 138 164 126 127 191 192 101 151 67 165 291 148 119 138 139 116 40 
J'ov. 139 164 127 129 191 184 101 164 67 191 286 148 118 135 143 124 40 
Dez. 138 167 125 130 191 166. 101 176 74 193 293 148 115 136 143 114 40 

1960 Jan. 138 174 121 131 189 190 101 179 76 224 334 115 135 134 96 40 
Febr. 137 174 120 133 189 182 101 175 76 222 362 112 139 136 85 40 
Jllil's 138 180 119 134 189 174 101 168 76 255 423 112 142 130 85 38 
April 139 185 118 135 189 169 101 151 76 255 506 111 143 128 88 35 
Mai 135 172 116 136 189 ·174 101 145 76 255 309 113 144. 126 98 35 
Juni 134 160 122 136 , 189 185 101 13_6 69 169 229 120 147 125 99 34 
Juli 135 162 123 125 187 215 101 135 69 166 , 187 119 147· 127 109 33 
Aug. 127 13'4 124 125 187 153 101 130 69 95 146 121 148 126 121 32 
Sept, 126 129 124 126 187 133 101 135 77 99 148 121 143 127 122 30 
Okt. '123 121 124 127 146 129 101 139 72 103 162 61 121 137 129 123 29 
Nov. 123p 123p 123p 129 146 128 101 150 68 112 169 61 120 133 129 1-30 29 
Dez. 124p 124p 124p 130 146 128 101 165 68 116p 169 61 118 138p l34p 115 28 

Umbasiert 4 )aur Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) v.138/39 = 100 

1954/55 DWj} 193 192 194 - 206 171 183 233 195 243 113 329 1578 l 224 143 180 190 145 
1957/58 DW;j :, ) 218 217 219 211 155 197 230 144 215 276 215 ma 

231 183 221 218 126 
1958/59 DWJ 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 255 198 212 200 88 
1959/60 Jl\Vj 228 235 224 207 229 272 206 175 209 176 346 187a 251 191 213 190 99 
1%0 April 230 255 215 218 228 232 204 173 229 249 544 240· 194 205 169 94 

llai ;224 238 216 219 228 239 204 166 229 249 333 243 195 201 190 93 
Juni 223 221 223 219 228 254 204 156 207 165 247 260 199 200 191 90 
Juli 224 224 224 201 227 295 204 154 207 162 201 257 199 202 211 86 
Aug. 211 184 227 201 227 210 204 H9 207 93 157 262 201 202 232 85 
Sept. 209 178 227 203 227 183 204 155 232 96 159 -262 193 204 235 80 

Okt. 204 167 227 205 177 177 204 160' 216 100 174 78 261 186 207 237 76 
Nov~ 204p 169 225p 207 177 176 204 173 205 109r 182 7S 259 180 206p 250 76 
])ez. 205p 170p 226p 209 177 176 204 190 203 113µ 182 78 254 186p 214p 222 76 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387* - 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, AUgust 1955, Seite 43'*,- 3) Die Duroheojlnitte-
zi!!ern für das Wirtschaftsjahr wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahreemeßzi!fern der einzelnen Waren mit den Vierteljahreeum-
eätzaa der Wirtsohaftejahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelteh Indexzahlen (1950/51 = 10?),-
a) unter aueschlieB11cher llenicksichtigung der Erlöse für das betreffende Wirtschaftsjahr. 
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Zeit 1) 

.1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JuJ.1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Roggen 

1 000 

406,4 
411, 1 
415,7 
406,5 
401,1 
389,0 
394,0 
399,0 
404,0 
409,0 
414,0 
419,0 
424,0 
424,0 
379,0 
379,0 
383,5 
388,0 
392,5 
397,0 

Braun-
kohlen-

~~!~~~t!} 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 
Putter- Schlachtvieh, lebend 

1 

Speise-Weizen Gerste Hafer kartoffeln Ochsen, 

1 

Kühe, 1 Schweine, 
Kl.A Kl.B Kl.c 

frei Verl.· ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation 
Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 

kg Durchsohnittequalitat 50 kg 

426,9 356,7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 
431,1 351,8 322,7 4,45 105,7 84,0 125,4 
440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 
441,5 364, 1 340,7 6,93 117,9 96,2 136,6 
441, 1 361, 1 340,2 6,25 116, 3 94,7 130,6 
429,0 362,5 340,6 7,20 115,5 94,0 140,0 
434,0 365,0 350,0 6,68 112,2 92,3 139,0 
439,0 368,8 350,0 6,98 111,2 88,5 133,5 
444,0 365,0 350,0 7,03 113,0 91,9 130,8 
449,0 365,0 357,5 6,59 112,7 90,4 124,6 
454,0 365,0 357,5 6,26 115,6 93, 1 119,7 
459,0 362,5 355,0 6, 14 119,5 95,9 116,0 
464,0 362,5 350,0 7, 14 118,4 95,4 118,1 
464,0 362,5 350,0 8,86 121,3 103,0 131,7 
419,0 360,0 350,0 9,77 118,9 95,9 134,2 
419,0 360,0 317,5 5,84 120,3 99,3 138, 1 
423,5 360,0 323,8 4,56 116,8 94,4 140,0 
428,0 360,0 323,8 4, 15 111,9 94,2 141,0 
432,5 360,0 323,8 4,32 113,4 92,1 138,3 
437,0 360,0 323,8 4,36 113,8 90,4 135,0 

Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer !Ur :Blei 
Gießerei Roh blocke 7) 7) bleche, Leitzwecke, 99,97 % Pb 
III 5) 2,75 mm DEL-.llotiz 9) 8) ThomasgUte 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

NdaB. 
100 kg 

568,68 
630,07 
612,78 
625,80 
574,29 
646,67 
692,50 
612,50 
600,00 
592,92 
583,67 
574,67 
563,58 
558, 34 
560,67· 
562,58 
564,58 

m:g 
580, 17 

Zink 
98 % Zn 

9) 

Prachtlage fr.Fahrzg. 
Frechen J Oberh. -w6) 1 Dortmund I Oberhausen! Essen 1 Siegen Erz.-Werk ab Lager 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

21,88 288,20 278,50 386,75 424, 19 512,09 298,83 112,75 92.09 
28,30 319, 17 305,00 421,25 460,58 569,08 265,43 111,57 94, 17 

332,00 327 ,oo 437,75 474,79 594, 75 240, 76 84,02 76.,05 
34, 34 332,00 327 ,oo 437,75 469,75 589,25 265,62 81,85 94,95 
36,80 332,00 327,00 437,75 469,75 583, 75 297,71 83,21 103,02 
36, 30 332,00 327 ,00 437,75 469,75 583, 75 288,66 81,57 105,54 
36, 30 3'2,00 327,00 437,75 469,75 583, 75 311,61 8;,11 109,36 
36,30 332,00 327 ,oo 437,75 469,75 583, 75 317,52 83,59 109,46 
36,80 332,00 327,00 . 437,75 469,75 583,75 323,98 86,01 108,77 
36,80 332,00 327 ,00 437,75 469,75 583,75 325,93 85,07 102,34 
36,80 332,00 327,00 437 ,75 469,75 583, 75 306,08 87,90 103,92 
36,80 332,00 327,00 437,75 469,75 583, 75 315,92 89,46 106,67 
36,80 332,00 327 ,00 437,75 469,75 563, 75 302,37 89,24 106, 16 
36,80 332,00 327 ,oo 437,75 469,75 583, 75 303,35 84,47 104,29 
36,60 332,00 327 ,oo 437,75 469, 75 563, 75 304,67 82, 16 104,08 
36,80 332,00 327,00 437,75 469,75 583,75 294,45 81,90 100,93 
36,80 332,00 327,00 437,75 469,75 583,75 282,07 80,82 100,68 
36,BO 332,00 327,00 437,75 469,75 583, 75 267,39 77,69 101,56 
36,80 332 ,oo 327,00 437,75 469, 75 583,75 269, 93 78,91 101,44 
36,80 332,00 327 ,oo 437,75 469,75 583,75 274,24 75,05 95,60 

BaUD1Wolle, Kuhhäute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff Zement, Kauer- Schnitt-
amerikan., Reyon rote, ohne Kopf Marken- Sulfit-, Portland-, ziegel holz 

1 inch 120 d. Schuß. 25-29 hkgj41/2-1 1;2 kg 11) Ia ungebl. mit Sack DIii 105 Fi./Ta.-
Bretter 12) 

cif frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Bremen Empf .- Stat. 
Bremen Nordrh.-W. Baden-Württemberg Zone III Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363,56 8,05 2, 10 4,54 49,21 76,49al 706,33 73,94 140,26 
292,30 7,85 2,00 5,51 53,52 

:t~;a 
719,61 89,26 159,28 

295,51 7,85b) 1,74 5,36 48,24 723,00 89,73 157,63 
255,69 7,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151,53 
254,02 7,40 2,34 5,76 48,42 70,25 700,00 99,25 152, 60 
243,24 7,30 2,78 6,35 45,50 68,50 700,00 93,61 150,77 
246,15 7,30 2,22 5,48 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 
251,76 7,30 2, 15 5,52 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 
253, 52 7,30 2,31 5,78 4b, 63 68,50 700,00 93,81 150,77 
252,00 7,30 2,30 5,71 48,00 68,50 700,00 93,81 150,92 
252,99 7,30 2,31 5,54 48,00 68,50 700,00 93,81 151,23 
253,35 7,50 2,23 5,50 50,00 68,50 700,00 99,04 152,00 
254 ,oo 7,50 2,34 5,44 50,00 70,00 700,00 101,31 152,54 
255 ,48 7,50 2,28 5,40 50,00 70,00 700,00 101,31 152,54 
252,62 7,40 ~,30 5,43 48,39 71,50 700,00 101,31 152,77 
251,91 7,40 ,40 5,66 48,00 71,50 700,00 101,31 152,77 
255 ,52 7,40 2,46 6,05 48,00 71,50 700,00 101,31 152,77 
253,68 7,40 2,37 6,06 48,00 71,50 700,00 101,31 153,46 
255,26 7,40 2,32 6, 16 48,00 71,50 700,00 101,31 154,00 
257,89 7,40 2,44 6, 36 48,00 71,10 700,00 101,31 155,38 

Steinkohle 2) 
Eier 
inl. Fettkoks-, Brechkoks 
Kl.B kohle I II 3) 

ab ab Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Revier 

:Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 
18,13 51,00 64,63 
18,05 58,52 74,93 
17,62 61,30 79,53 
15,36 61,30 78,65 
15,7' 63,30 76, 58 
17,96 61,30 82, 15 
19, 13 61,30 82,15 
18,06 61,30 82,15 
13, 78 63,30 80,50 
12,63 63,30 80,50 
12,17 63,30 77,50 
11,88 63,30 71,50 
14,23 63,30 72,50 
14,33 -63,30 73,50 
16,46 63,30 74,50 
18,38 63,30 74,50 
18,67 63,30 77,50 
18,88 
19,46 

63,30 
63,30 

77,50 
79,50 

17,85 63,30 79,50 

Alwniniwn, Rohwolle, A-J!'einbei t 
H 99, inländ., Merino-

Rohmaese1:o vollach. Austral. 10) . 
ab Lager eil" fracht!re· Wollverw1,y Bremen 

Paderborn Bremen 
1 kg 

223,00 13,26 16,02 
233,00 12,23 15,23 
225,75 8, 14 11,04 
216,00 7,77 o) 10,86 
216,00 7 ,35 10,75p 
2~6,00 9,00 11,62 
216,00 9,00 11,44 
216,90 9,00 11,71· 
216,00 8,40c) 11,80 
216,00 8, 14 11,16 
216,00 8,05 11.30 
216,00 7,75 11,95 
216,00 7.85 11,44 
216,00 7,42 11,33 
216,00 7,22 10,97" 
216,00 1.01 10,05 
216,00 5,69 9,69 
216,00 6,57 9,60 
216,00 6,57 9,91 
216,00 6,42 ,9,78p 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, phosphat säure, 

21 % ll, 18 % 14) 660 Be 
lose 13) techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
151 

Bundesgebiet llordrh.-W. 
100 kg N 100 kgP205 100 kg 

109,42 70,83 9,89 
109,42 82,54 11,20 
114,65 82,54 10,78 
114,85 62,54 10,05 
112,40 82,54 9,73 
111,87 81,06 f0,08 
114,00 81,61 10,08 
115,00 82, 72 9,73 
117,00 84,39 9,73 
119,00 86,61 9,73 
119,00 86,61 9,73 
11q.oo 86,61 9,73 
119,00 86,61 9,73 
119,00 77, 72 9,73 
102,46 77,72 9,7' 
104,41 78,83 9,73 
105,03 79,94 9,73 
105,84 81,06 9,73 
109,00 81,61 9,73 
110,00 82,72 9,73 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder 1m Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung, Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen, ausländische Wolle aue den Auktionspreisen oder boreentäglichen Notierungen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmäiigkeiteprämie 
für Hausbrand und Kleinverbrauch, Treueprlimie für Industrieverbraucher S01'ie (ausgenommen die Zeit vom 20.10.1956 bis 15.5.1957)ohne Bergarbeiter-
Wohnungsbauabgabe. Siehe auch Arun. 2) in Heft 1, Januar 1960, S. 48*.- 3) Mit Saieonzu- und-abschlägen.- 4) Für Hausbrand; bis Mii.rz 1958 Normal-
korn, ab April 1958 Feinkorn; ohne :Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Ohne die bei ausschließlichem Bezug aus <Montan-Union-Ländern gewährten Ra-
batte.- 6) Bis Oktober 1956 frei Empfangsstation.- 7) Vom 1. 2. bis 31.10.1954 ohne lllonnet-Rabatt .- 6) Bie 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbar:ren•, Me-
tallnotiz des BM'lli.- 9) Bis 31.12. 1955 Düsseldorfer Erlbsnotiz, ab Januar 1956 Metallnotiz des Blll'lli.- 10) Basis reingewAachen, ohne Spesen.-
11) Verbrauoherpreise·bei Kesselwagenbezug; ab 18.1.1960 ~Ultig fUr alle 6 Preiszonen.- 12) G.Kl.III, parallel bes., 3 - 6 111 lg., 8 - 18 em br., 
21-34 mm Stark.- 13) Frllhbezugsvergütung einbezogen.- 14) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 15) Bei Abnah.Ille 
von 100 bis unter 500 t.- a) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewährt.- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die 
tatsachlich erzielten Preise wn rd.10 vH unter den bekanntgegebenen Listenpreisen.- c) Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise we~en Eeriohtsstellen-
wechsel. 
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Bergbat1 

Zeit 1) 
Gesamte einschl. 

In- Erdol-
dustrie gewin-

nung 

1954 D 116 150 
1957 D 124 170 
1958 D 125 179 
1959 D 124 170 
1960 D 126 178 
1959 Juli 124 177 

Aug. 124 17,8 
Sept. 124 179 
Okt. 124 180 
l'lov. 125 180 
Dez. ' 125 180 

1960 Jan. 125 179 
Pebr. 125 179 
lll!rz 125 179 
Apri·i 125 178 
llai 125 177 
Juni 125 177 
Juli 126 177 
Aug. 126 177 
Sept. 127 178 
Okt. 127 178 
Nov. 127 178 
Dez. 127 179 

1954,D 217 312 
1957 D 23? 354 mt~ 233 373 

231 372 
1960 D 235 371 
1960 April 2~3 370 

Mai 234 368 
Juni 234 369 

\ Juli 234 368 
Aug. 235 369 
Sept. 236 370 
Okt. 237 370 
Nov. 237 371 
Dez. 237 372 

Zeit l) 
Gieße- Stahl-
rei bau 

1954 D 137 150 
1957 D 157 171 
1958 D, 159 178 
195ß D 158 177 
•196 D 162 181 
1959 Juli 157 177 

Aug. 157 177 
Sept. 157 177 
Okt. 158 177 

( lov. 158 177 
Dez. 159 177 

,1960 ;~~- 159 176 
160 178 

\ Urs 160 178 
April 160 178 
llai 160 178 
Juni 160 179 
,Juli 162 182 
A11g. 164 183 
Sept. 165 )84 
Okt. 165 185 
Nov. . 165, 185 
Dez. 166 185' 

,i954 D 253 262 
1957 D 290 299 
1958 D 293 311 
1959 D m 309 
1960 D· 316 
19601Apr11 295 311 
, llai 295 311' 

Juni 295 312 
luli 299 317 
Aug. 303 319 
Sept. 304 322 
Okt. 305 323 
Nov. 305 323 
Dez. 306 323 

,- Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie :Bergbau Erdöl-
Grund- Nah- gewin-

Energie- stoff- Inves- Ver- rungs- dar. nung u. Steine 
erzeu- und ti- brauchs- und ins- Kohlen- Mine- und 

gung Produk- tione- Genuß- gesamt bergbau ralbl- Erden 
tions- mittel- verar-

gUterindustrien 2) ind. beitung 

Originalbasis 1950 = 100 
140 129 122 96 103 151 154 132 123 
144 139 132 102 105 172 178 145 134 
148 139 134 101 106 181 188 135 136 
148 137 133 99 106 181 187 130 137 
148 139 136 ,03 105 180 187 134 139 
148 136 133 98 106 180 186 131 138 
148 137 133 99 106 180 187 131 138 
148 136 133 99 106 181 188 129 138 
149 137 133 100 107 182 188 129 138 
148 137 133 100 108 182 188 128 138 
148 138 133 101 106 182 188 128 138 
148 138 134 102 106 182 187 132 138 
148 138 134 102 105 182 187 132 138 
148 138 134 102 105 181 187 132 138 
148 139 134 102 105 180 185 136 139 
148 138 134 103 105 179 186 135 139 
148 138 134 103 105 179 186 135 139 
148 139 136 103 105 179 186 134 139 
146 139 137 103 105 180 186 134 140 
148 139' 137 

j 
104 105 180 187 134 140 

148 139 138 105 106 180 187 134 140 
148 139 138 105 106 181 187 134 140 
148 139 139 105 106 181 187 134 140 

Umbasiert 2l auf 1938 = 100 
1..55 243 209 207 192 321 329 191 210 
160 262 227 219 195 366 378 210 230 
164 262 230 216 

' 
196 386 400 194 232 

165 259 229 212 197 385 399 188 235 
165 261 233 222 195 384 397 193 2}7 
165 261 230 220 195 383 394 196 237 
165 261 231 221 194 381 395 195 237 
165 261 231 221 194 381 395 195 237 
165 261 233 221 '194 382 396 194 '238 
165 262 235 22;1 194 382 396 194 238 
165 262 236 223 195 384 397 194 238 
165 262 237 226 196 384 398 194 238 
165 262 23Br 227 196 385 398 194 238 
165 262 238 227 196 385 398 194 239 

Maschinenbau Fahrzeugbau . 
darunter 

Metallbearbei- Gewerb-
tungsmasch. der MBßCh1- liehe dar. Elektro 

ins- nen .fUr Land- ins- technik 
gesamt spen- 1 spa.n- d. Bau- maschi- Ar- gesamt Kraft-

abheb. losen Wirt- nen beite- wagen 
schaft mascbi-

Formung nen 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
126 127 134 130 141 131 109 102 111 
141 149 168 145 162 152 108 99 116 
144 152 172 150 166 156 109 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
146 158 177 155 171 160 109 99 117 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
143 153 171 152 167 1:56 108 100 116 
143 153 171 152. 167 156 108 100 116 
143 153 172 152 168 156 108 100 116 
144 '154 172 153 168 157 108 100 116 
145 155 173 153 169 158 108 100 116 
145 156 173 , 153 169 158 108 100 116 
146 159 177 154 170 160 109 100 117 
148 163 183 155 172 162 109 99 117 
149 163 183 157 174 163 109 99 117 
1§0 163 183 158 174 164 109 99 118 
1 0 163 184r 158 176 165r 109 99 118 
151 163 184 158 176 165 109 99 119 

Umbas.iert 2) auf 1938 z 100 
211 202 234 195 242 222 207 215 175 
238 237 293 218 278 256 205 208 184 
242 1 242 301 225 285 263 207 210 183 
240 241 298 227 286 262 206 209 184 
246 252 309 232 293 270 207 208 185 
242 244 300 229 268 264 206 208 184 
243 246 302 230 290 266 206 208' 184 
243 248 302 230 290 266 206 208 184 
a46 252 308 230 291 270 207 208 184 
250 260 319 232 295 274 207 207 185 
251 260, 320 236 299 275 208 207 185 
252 260 320 237 36i 277 208 207 186 
253 260 320 237 27fr 208 207 1B7r 
153 260 322 237 302 278 208 207 188 

1) D errechnet aus 12 Mollj>tszahlen.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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NE-Metallindustrie 
Elek- NE-trizi- Eisen Metall-täts- und ins- Metall- halb-erzeu- Stahl gesamt hUtten 

gung zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 199 111 107 115 
149 198 102 98 106 
149 198 107 103 110 
149 198 104 101 108 
149 198 109 107 112 
149 198 112 110 115 
149 198 116 114 118 
149 198 116 114 119 
149 198 116 114 119 
149 198 113 110 116 
149 198 116 113 119 
149 198 112 110 115 
149 198 112 108 116 
149 198 112 109 116 
149 199 110 105 114 
149 199 108 104 112 
14, 199 104 100 109 
148 199 105 101 109 
148 199 104 99 109 

150 342 356 405 313 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337, 281 
159 396 337 378 302 
159 396 347 391 '313 
159 395 366 413 324 
159 395 355 401 314 
159 395 353 395 316 
159 396 354 396 318 
159 396 346 384 313 
159 396 340 -379 306 
158 396 328 363 297 
158 396 330r 367 299 
158 396 328 361 299 

Ziehereien,Kaltwalzwerke,Stahl-
verf.,Eieen-.Blech-,Metallwaren 

Fein- d.arunter 
mechan. Ziehe- Eisen-, und 
Optik ins- reien Stahl- llleoh-

gesamt u.Kalt- ver- und 
walz- formung Metall-

werke' waren 

1.10 131 152 137 122 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 1,5 
122 149 11;9 161 138 
119 144 161 156 134 
119 144 163 157 134 
119 144 163 156 134 
120 145 163 157 134 
120- 145 166 158 13!; 
120 146 166 157 135 
120 147 167 160 135 
120 146 167 158 135 
120 146 167 158 136 
120 147 167 158 136 
120 147 169 158 136 
121 147 169 158 136 
122 148 169 161 137 
122 150 169 164 139 
123 151 170 164 140 
124 152 173 165 140 
124 152 173 166r 141 
124 152 173 166 141 

160 237 309 236 216 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 - 332 271 238 
198 269 344 279 243 
196 266 340 274 241 
196 266 343 273 241 
197 266 343 274 241 
198 268 }44 278 24} 199 271 344 282 
201 273 346 284 ~ih 
202 274 351 285 24$ 
203r 275 351 286r 24q 
203 276 351 286 249 

/ 



nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- Sägewerke und Ho~z- Holzverarbeitg. 
instr., wertstoffe Glas bearbei tung Gummi-

Zeit 1 ) Spiel- darunter Fein- und darunter jl.ar, Papi"1'- Papier- Kunst- und ins- erzeu- verar- Druck s1ioi'f-und ins- ohem. chem. keramik Glas- ins- gesamt Mdbel- gung beitung Asbest-
Scranuck- gesamt Schlüs- Verbr.- waren gesamt Gruben- Schnitt- herst. 
waren selgüt. güter holz holz verarbeitung 

" 
Originalbasis 1950 = 100 

1954 D 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 §§ 1.11 
1957 D 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 116 
1958 D 119 106 111 98 116 129 152 201 163 1 130 125 134 126 128 95 116 
f959 D 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 
1960 D' 122 104 108 98 115 131 144 165 158 133 127 128 128 135 94 119 
1,959 Juli 119 103 106 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 . 94 115 

Aug. 119 103' 107 98 113 130 143 166 158 129 124 127 123 131 94 115 
Sept. 119 103 107 97 113 130, 143 165 158 130 124 127 123 132 93 115 
Okt. 119 104' 107 98 114 130 143 162 158 130 125 127 123 132 93 115 
Nov. 119 104 108 98 114 130 143 159 157 130 125 127 123 132 93 115 
Dez. 119 104 108 98 . 114 130 143 163 157 130 125 127 123 132 93 116 

1960 Jan. 119 104' 108 98 114 129 142 165 156 130 125 127 125 133 93 118 
Febr. 119 105 '108 98 114 12§ 142 161 156 130 125 127 125 133 93 119 
März 119 105 108 98 114 12 143 · 160 157 131 125 127 125 133 93 119 
April 122 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 126 133 93 119 
Mai 122 104 108 98 114 129 143 160 157 131 126 127 127 133 94 119 
Juni 122 104 108 98 114 129 144 164 157 132 126 128' 128 133 94 119 
Juli 122 104 107 98 114 129 144 162 158 133 126 129 129 134 94 tl9 
Aug. 122 104 108 98 116 133 144 166 158 134 127 129 129 134 94 119 
Sept. 122 104 108 98 117 134 145 164 158 135 129 129 130 137 94 120 
Okt, 123 104 108 98 118 134 146 165 158 136 130 130 132 138 95 120 
Nov. 123 105 108 98 118 134 · 146 169r 159 137r 131 130 132 138 95 120 
Dez. 123 105 108 98 119 134 147 174 159 137 131 130 132 138 96 120 

'Umbasiert2) auf 1938 = 100 
1954 D 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1957 D 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 , 210 343 238 210 161 185 
1958 D 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231, 213 332 245 216 162 184 
1959 D 233 183 191 170 210 173 268 397 310 '231 212 '316 241 222 160 183 
1960 D 238, 183 190 170 214 175 26S- 391 309 237 216 317 249 227 160 190 
1960 April 238 183 190 170 210 172 266 391 308 , 234 214 314 244 224 159 190 

Mai 2J8 183 190 170 210 172 266 380 308 234 214 315 246 224 160 190 
Juni 238 183 190 170 210 172 267 388 309 235 214 317 248 224 11?0 190 
Juli 239 182 189 170 211 172 267 384 309 236 215 318 250 225 161 190 
Aug. 239 182 189 170 216 177- 269 393 310 239 217 318 250 225 161 190 
Sept. 239 183 190 170 2.17 178 269 389 310 241 219 318 251 231 161 191 
Okt. 241 183 190 170 218 178 271 392 311 ' 243 221 320 255 232 162 191 
Nov. 241 183 191 170 ' 219 179 272r 401r 312 244r 222 320 256 232 163r 191 
Dez. 241 183 191 170 220 179 273 414 312 244 222 3i10 256 233 163 191 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrung'•- und Genu8mittelinduatrie 
darunter Schubherstellung --~ Öl- Obst-

Zeit l) 
davon Beklei- Fleisch- Milch- mUhl.sll- und Bi,aue:re:I !abak~ ins- Textil Mühlen- Zucker-

gesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung gewerbe verar- ver- u.llar- ind. Gemüee- und verar-
leder leder gesamt verar- her- beitung wertung garine ver- Jlälzerei beitUD& 

beitg. steilg ind. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
195~ D ,85 83 87 - 99, 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1957 D 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99' 82, 
1958 D 

' 
83 86 82 104 96 106 89 100 146 , 124 119 70 107 125 101 82 

1959 D 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132' 121 68 108 124 103 82 
1960 D 97 108 87 113 102 117 90 101 143 133 114 68 107 126 103 82 
1959 Juli 104 111 102 110 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122 103 82 

Aug. 106 115 102 110 101 113 82 98 143 134 120 67 108 129 103 82 
Sept. 108 118 103 111 101 114 83 98 143 135 121 67 108 129 103 82 
Okt. 107 116 102 113 101 116 84 98 141 1j4 126 67 109 130 103 1 82 
Nov. 102 112 94 113 101 116 85 98 140 133 134 67 109 131 103 82 
Dez. 101 111 94 113 101 1,16 86 98 139 131 121 66 109 132 103 ,82 ' 

'1960 Jan. 102 114 92 114 101 119 87 99 138 132 119 66 109 131 103 82 
l!'ebr. 101 113 90 , 114 101 119 88 99 138 131 117 67 108 131 1<>3 82' 

' März 100 110 91 114 101 119 88 99 139 12' 115 67 107 131 103 82 
± 

.99 110 114 101 118 100 142 1:,c 67 130 82 April 90 88 114 107 103 
Mai 99 109 89 113 101 117 90 100 142 1.'' 1 112 67 107 130 103 82 
Juni 98 109 88 113 101 117, 89 100 142 1j5 111 68 107 129 10, 82 
Juli 96 106 85 113 102' 117 89 100 14? 134 112 68 107 124 103 82 
Aug. 95 105 84 113 102 117 89 100 142 135 112 69 107 122 , 103 82 
Sept. 94 105 83 113 102 117 90 102 146 135 113 69 106 122 103' 82 
Okt. 94 104 83 113 102 116 92 102 146 135 114 70 105 120 103' 02' 
Rov. 94 104 83 113 ,02 116 92 103 146 137 114 71 105 120 103 82 
Dez. 94 104 83 113 102 116 92 103 146 137 115 71 105 120 103 82 

Umbaaiert2 ) auf 1938 = 100 
'1954 D 224 241 212 223, 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 

1957 D 219 244 201 2:,0 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 D 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184' ', 184 m 1959 D ·264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 219 97 160 183 188 
1960 D 257 311 212 257 243 261 222 188 224 231 206 97 159 186 188 ?44 
1960 April 263 317 221 258 242 263 218 187 223 225 205 96 160 192 188 244, 

Kai 261 315 217 256 242 261 222 188 223 223 202 96 160 191 188 244 
Juni 259 314 215 257 243 , 2611 222 188 223 233 200 97 160 190 ,188 ,244 
Juli 253 307 207 256 244 260 221 188 223 233 202 97 159 183 188 244 
Aug. 251 304 205 256 243 259 221 188 , 223 233 202 98 159 180 188 244 
Sept. 250 303 202 256 244· 259 222 190 229 234 203 98 158 180 188 244 
Okt. 248 301 202 255 244 259 227 192 229 233 205 100 156 177 168 244 
Nov. 249r 301r 204 255 244 258 228 192 229 237 206 102 156 176 188 244 
Dez. 249 301 203 255 244 258 228 193 229 237 207 101 157 177 188 244 

' l 

1) D errechnet aus 12 Monatszahlen.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*, 
.\ 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen2) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene J Untere 
Zeit 3 ) Gesamt- Getränke 

Wohn~, 
Heizung Reinigung Bildung lebene- Ernährung und und Be- Hausrat Bekleidung u.Körper- u. Unter- Verkehr Verln'auchergruppe 

haltung Tabakwaren leuchtung pflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
•1954 D 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 1957 B 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114, 119 1958 D 119 126 85 120 143 112 104 t 14 120 133 117 123 1959 D 121 128 85 122 144 112 105 115 123 136 119 125 1960 D 123,0 129,2 85,0 130,3 147,4 112,7 107,1 116,4 126,3 139,3 120,8 127,6 1959 Juli 121 128 85 123 143 112 104 115 124 137 118' 126 Aug. 121 128 85 123 144 112 104 115 124 137 119 126 Sept. 121 129 85 123 H5 112 105 115 124 137 119 126 Okt. 123 131 85 123 146 112 106 115 124 137 120 127 :Rov. 123 133 85 123 146 112 106 115 125 137 121 128 Dez. 123 132 85 123 146 112 106 115 125 137 121 128 
1960 Jan. 123,2 131,7 84,9 123,6 146,8 111 ,7 1106,4 115,5 125,8 137,5 120,7 127,9 Febr. 122,9 131,0 84,9 123,7 147,0 111,6 106,6 1~5,6 125,8 137,5 120,4 127,7 März 122,8 130,8 84,9 123,7 146,9 111 ,6 106,7 115,6 125,8 137,5 120,3 127,5 

April 122,8 130,5 84,9 124,4 145,9 111,7 106,9 115,6 125,9 137,5 120,3 127,5 llai 122,9 130,8 84,9 124,4 145,9 1 r1. 1 · 106,9 115,6 125,9 137,B 120,5 127,6 JWli 122,6 130,2 84,9 124,4 146,2 111,B 106,9 116, 1 125,9 137,8 120,2 127,3 
Juli 123,5 131 ,7 85,0 125,4 146,8 112,0 107,0 116,5 126,3 138,0 120,8 128,9 AUß. 123,2 128,6 85,0 135,0 147,1 112,4 107,1 116,8 126,4 138,7 121,0 127,9 Sept. 123,0 127,0 85,0 138,7 147,8 113,2 107,3 117,0 126,5 139, 1 121, 1 127,4 
Okt. 122,5 125,4 85,0 139,9 149,2 114,4 107,6 117,2 126,7 139,5 120,8 126,6 llov. 123,2 126,1 85,0 139,9 149,8 114,9 107,9 117,6 127,3 145,6 121,4 127,2 Dez. 123,4 126,3 85,0 140,1 149,9 115,4 108, 1 117,8 127,7 145,8 121 ,6 127,5 

1938 = 100 
1954 D 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 1957 D 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 1958 D 186 203 229 126 192 188 191 182 161 195 185 190 1959 D 188 207 228 129 194 188 191 184 165 199 187 194 1960 D 191,7 208,9 227,9 137, 1 198,3 189,0 195,9 187,0 169,0 203,3 190,1 197,2 
1960 April 191,4 211,1 227,8 130,9 196,2 187,4 195,4 185,7 168,4 200,6 189,4 197,0 llai 191,6 211,5 227,8 130,9 196,2 18'7,4 195,5 185,7 168,5 201,0 189,7 197,2 Juni 191,2 210,4 227,8 130,9 196,5 187,5 195,6 186,4 168,5 201,0 189,2 196,8 

Juli 192,6 213,0 227,9 132,0 197,4 187,8 195,7 187,0 169,0 201,4 190,1 199,3 AUß. 192,0 207,9 228,0 142,1 197,8 188,5 195,9 187,6 169,2 202,4 190,5 197,7 Sept. 191,7 205,4 227,9 146,0 198,7 189,9 196,2 187,9 169,2 203,0 190,5 196,9 
Okt. 191,0 202,7 228, 1 147,2 200,6 191,8 196,8 188,2 169,6 203,6 190, 1 195,6 Nov. 192, 1 204,0 228,0 147,2 201,4 192,7 197,3 188,9 170,3 212,4 191, 1 196,6 Dez. 192,4 204,2 228,0 147,4 201,6 193,5 197,6 189,2 170,8 212,8 191 ,4 197,0 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)• ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Ba-
sis 1950 und 1938 erklären sich durch Runden der Zahlen.- d 4-Peroonen-ArbeitnehmeThaushalt. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbraucher-
gruppe rd. 300 DIii, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (verbrauche- und Preisverhältnisse 1950).- 3) D errechnet aus12 Monatszah-
len, die eich jeweils auf den Stand von Monatsmitte beziehen.- 4) Die Wohnungsmieten werden normalerweise nur' in den Monaten Januar,April 1 Juli und 
Oktober erfr~; lediglich wegen der Auswirkung des zweiten Bundeemietengesetzes wurden sie auch im August und September 1960 ermittelt. Die Mie-
ten für Neustbau-Wohnungen wurden nochmals im November 1960 ermittelt. 

Index der Einzelhaildelspreise1) nach Branchen 
Lebensmittelgeschäfte !Geschäfte !ur Textil-

waren und Schuhwerk Geschäfte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen 
Einzel darunter Geschäfte für dar. Geschäfte f. darunter Gesohä.tte für darunter 

Zeit 2 ) handel Milch Elektro-ins- ~s- Ir.ebene- und ins- Textil- ins- Porzellan- geräte ine- Papie~- Spiel-
gesamt ge- mittel Gemilse Milch- Tabak ge- waren Schuh- ge- Eisen- und (ohne Möbel ge- waren- Droge- waren-

lsamt aller waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien ge-
Art erzeug- Art schäfte schäfte niese geräte) 

1950 = 100 
1954 D 104 106 107, 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1§57 D 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1 58 D 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1959 D 112 115 114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 123 123 106 121 
1960 D 113 115 114 155 124 83 100 96 117 124 147 113 106 123 124 125 107 124 
1959 Juli 113 117 116 177 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 107 121 

Aug. 112 116 115 165 126 83 98 95 111 122 144 112 107 122 123 123 107 121 
Sept. 112 115 115 149 126 83 98 95 113 122 144 111 107 122 123 123 106' 121 
Okt. 112 115 115 151 127 83 99 94 114 122 145 111 1-07 122 124 123 106 121 
Jllov. 113 117 116 157 129 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 123 107, 121 
Dez. 113 117 116 160 127 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 124 107 121 

1960 Jan. 113 116 115 165 125 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 124 107 122 
Febr. 113 116 114 169 125 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 
März 113 116 114 174 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 
April. 113 116 114 177 124 83 99 95 117 122 145 112 W6 122 123 124 107 122 
Mai 113 116 114 ,183 124 83 100 95 117 122 145 111 106 122 123 124 107 124 
Jun:!, 113 115 114 172 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 
Juli 114 118 116 186 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 
Aug. 112 113 113 140 124 83 100 96 117 123 147 112 106 123 124 124 107 124 
Sept. 112 112 112 126 124 83 100 96 117 125 150 114 106 125 124 125 107 124 
Okt. 112 112 112 121 124 83 100 96 117 125 151 115 107 126 125 125 107 125 
Nov. 113 113 113 123 125 83 101 97 117 126 152 115 107 126 126 126 107 125 
Dez. 113 113 113 124 125 83 101 97 117 126 152 116 107 127 126 126 107 125 

1938 = 100 ' 
1954 D 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1957 D 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1958 D 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 161 216 
1§56 D 193 196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 202 200 163 218 
1 6 D 194 196 187 248 190 246 185 178 233 197 245 210 167 180 204 203 164 222 
1960 April 195 198 188 283 189 246 185 178 233 195 242 208 166 178 202 202 164 220 

llai 195 198 188 293 189 246 185 178 233 195 242 207 166 178 202 202 164 224 
Juni 194 197 187 276 189 246 185 178 233 195 242 207 166 178 203 202 164 224 

/ 
Juli 196 201 191 298 189 246 185 178 233 195 243 207 166 178 203 203 164 224 
AUß. 193 194 186 224 189 246 185 178 233 197 245 209 166 179 203 203 164, 224 
Sept. 193 192 185 202 190 246 186 179 233 199 249 212 166 1B2 204 204 164 224 
Okt. 194 191 185 195 190 246 186 179 233 200 251 214 167 183 205 204 165 224 
Nov. 194 192 186 197 191 246 187 180 233 202 253 215 168 184 206 205 165 224 
Dez. 195 192 186 199 191 246 187 181 233 202 253 215 168 184 207 205 165 224 

Fußnote 1) wie 1) oben.- 2) wie 3) oben. 
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Zeit2) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit2) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 

' Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1959 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950= 100 
Erne.hrung 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs Nehrungsmi ttel tierischen Ursprungs 
darunter Milch u.Milcherzeugnisse 

Getreideerzeugnisse Zucker, Kar- darunter Fleisch toffeln, Eier, ins- sua- Hlilsen- Gemüse- Pflanz- Gemüse, ins- deut- und 
gesamt ins- waren, frlichte Trocken- kon- liehe Obst u, gesamt ins- sehe Fleisch-

Brot Back- Nähr- Kakao u. (Erbsen) frlichte serven Öle und Slid- gesamt Milch Butter Käse waren ge- waren mittel Schoko- Fette sam1' lade frlichte 
3) 

120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 
1,1 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 · 122 125 111 107 117 
140 155 173 116 133 101 135 120 174 90 150 118 124 125 128 112 98 126 
143 155 173 116 135 101 134 117 182 90 155 118 121 125 118 115 99 126 
143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 125 
140 155 173 116 134 101 137 121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 126 
140 155 173 116 134 101 137 121 176 89 146 120 124 125 127 112 105 128 
144 155 173 116 134 101 137 121 179 89 151 120 125 125 no 114 107 128 
146 155 173 116 134 101 136 120 181 88 160 122 129 125 138 117 111 128 
146 155 173 116 134 101 136 119 182 88 162 121 125 125 129 118 112 128 
147 155 173 116 134 101 136 119 183 88 169 119 124 125 124 118 99 127 
148 155 173 116 134 101 135 118 183 88 175 117 123 125 121 117 88 127 
149 155 173 116 134 101 134 118 183 90 181 116 122 125 120 116 84 125 
149 155 173 116 134 101 134 117 183 91 183 115 122 125 118 115 83 124 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 91 186 115 121 125 117 115 88 124 
148 155 173 116 134 101 133 116 182 90 173 116 121 125 116 115 91 125 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 90 190 117 120 125 115 115 97 125 
142 155 173 116 135 100 133 116 182 90 134 118 121 125 115 115 106 125 
138 155 173 117 135 100 133 116 181 90 119 118 121 125 115 115 109 126 
133 1§6 174 111 135 100 133 116 181 90 116 119 121 125 117 115 111 127 
134 1 6 174 117 135 100 133 116 181 89 119 120 121 125 118 115 115 127 
134 157 175 117 136 100 133 116 181 87 119 120 122 125 119 115 114 128 

noch: Ernährung Getränke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
Nahrungsm.tier.Urepr. Getränke Bett-, Por- Korb-
Tier.u.gem.Fette 4) Ta- Möbel Betten, Haus- zell., lle- und ins- Bohnen- Alkoh. lliete Elektr. Decken, tan-

Schwei- Marga- ge- kaffee Ge- bak- 6) Holz Kohle Gas Strom aus Gardinen, u,KU- Steing.- waren Blir-
ins- ne- rine samt u. Tee tränke waren Holz Teppiche chen- u.Glae- 7) eten-

gesamt schmalz 5) wäache waren waren 

·89 102 84 89 77 95 84 107 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 
85 84 86 88 71 95 82 118 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 
83 75 86 88 68 98 82 119 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 
86 74 89 88 64 99 82 122 143 172 135 123 121 96 86 104 121 117 
85 67 91 88 63 99 82 130 143 176 142 123 122 97 86 105 121 119 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 170 135 123 121 96 85 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 173 135 123 121 96 85 104 121 118 
86 72 91 88 63 99 82 ,122 143 175 n6 123 121 96 85 104 121 118 
87 73 91 88 63 99 82 122 143 176 136 123 121 96 85 104 121 118 
87 73 91 88 63 99 82 122 144 176 136 123 121 96 85 104 121 118 
87 72 91 88 63 99 82 123 144 177 137 123 121 96 86 104 120 119 
86 71 91 88 63 99 82 123 144 177 138 123 121 96 86 104 120 119 
86 69 91 88 63 99 82 123 144 176 139 12' 120 96 86 104 120 119 
85 68 91 88 63 99 82 123 143 173 140 123 121 96 86 104 120 119 
85 66 91 88 63 99 82 123 143 172 141 123 121 97 86 104 120 119 
85 65 91 88 63 99 82 -123 143 173 141 123 121 97 86 104 120 119 
85 64 91 88 63 99 82 124 143 174 143 123 121 97 86 104 120 119 
84 63 91 88 63 99 82 134 143 174 143 123 121 97 86 105 121 119 
·85 65 91 88 62 99 82 138 143 176 143 123 123 97 87 106 121 119 
85 66 91 88 62 100 82 139 143 179 144 123 124 97 87 107 122 120 
85 67 91 88 62 100 82 140 143 181 144 123 125 98 87 108 123 121 
86 68 91 88 62 99 82 140 143 181 144 123 125 98 87 108 123 121 

Bekleidung Reinigung und Körperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

jstoffe 1 Schuh- Leder- Putzmittel Andere Papier-, Öffent-Ober- f,Ober- Unter- Hand- aus werk Fri- Schreib- liehe Post-
strick- woll- und waren darunter Körper- seur- waren, Son- Ver- geblih-

kleidung garn hal- Baum- Kunst- Be- 8) ins- Andere pflege- lei- Druck- etiges kehre-wolle seide ge- mittel etung 9) ren 
tig sohlen samt Seifen Wasch- erzeug- mittel 

mittel niase 

94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 73 123 102 153 119 122 156 107 

100 93 89 108 105 93 72 117 87 109 74 123 102 157 121 126 161 109 101 94 89 111 106 94 73 122 92 110 75 122 103 165 123 130 166 109 
99 93 88 108 104 93 72 116 87 110 74 123 102 157 123 126 161 109 
99 93 88 108 104 93 /2 117 87 110 74 123 102 158 123 126 161 109 100 93 88 108 104 93 72 118 89 110 74 123 102 158 123 126 161 109 
99 93 88 108 104 93 72 120 90 110 74 123 102 158 123 126 161 109 100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 74 123 102 159 123 127 161 109 

100 94 BE 108 105 93 72 121 91 110 75 123 102 159 123 127 161 109 
100 93 88 108 105 93 72 121 92 110 75 123 102 159 123 129 162 109 
100 93 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 160 123 129 162 109 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 162 109 
100 94 88 111 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 163 109 
100 94 88 111 106 94 72 122 92 110 75 121 102 164 123 129 163 109 
100 94 88 111 106 93 72 122 92 110 75 121 102 166 123 130 163 109 101 94 88 1.11 106 94 72 122 92 110 75 121 102 168 123 130 165 109 101 94 89 111 106 94 73 122 93 110 76 121 102 169 123 130 165 109 
101 95 89 111 106 94 73 122 93 110 76 121 102 170 123 130 165 109 
102 95 89 112 107 95 73 122 93 110 76 121 103 170 124 131 177 109 
102 96 89 112 107 95 73 122 93 110 76 121 103 171 125 131 177 109 

Fische 
und 

Fisch-
waren 

112 
126 
137 
149 
158 
145, 
146 
148 
150 
157 
165 
159 
157 
155 
152 
153 
153 
155 
156 

.157 
164 
167 
170 

Gummi-
waren 

108 
112 
11' 
113 
115 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
113 
114 
114 
114 
114 
115 
115 
115 
116 
117 
117 

Eigene 
Be-

forde-

~t:i 
10) 

111 
110 
111 
112 
113 
113 
113 
113 
11'\ 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
114 
115 
115 
115 

1) Bis einechl.1959 Bundeegeb1et(ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin. Aue dem Preisindex flir die Lebenshaltung eines 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM (Verbrauchs- und Preisverh&ltnisse 1950). Der 
Gruppenindex !Ur Lederwaren entsta.mwt dem Index der E1nzelhandelspre1se.- 2) D errechnet aus 12 Monatszahlen, die sich jeweils auf den Stand von 
Monatsmitte beziehen.- 3) Nur laufende Kaufe.- 4) Ohne Butter.- 5) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 6) Die Wohnungsmieten werden normalerweise nur in 
den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erfragt; lediglich wegen der Auswirkung des zweiten Bundesmietengesetzes wurden sie auch im August und 
September 1960 ermittelt. Die Mieten fUr Neuetbau-Wohnungen wurden nochmals im November 1960 ermittelt.- 7) Auch Gltlhlampen und Rundfunkrohren.-
8) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 9) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgeblihr.- 10) Fahrrad,Bereifung. 

-s:r-



Zeit2 ) 

1854 D 
1957 D 
1958 n 
'1959 D 
1960 Jan. 

', 
1',60 D 
1960 Jan. 

Jlebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Du. 

, 

Zeit2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 Jan. 

1960 D 
1960 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jlllli 
Juli 
AUB• 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Zeit2 ) 

,, 
\ 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 Jan. 

1960, D 

1960 Jan. 
Febr~ 
Mär:,r 
April. 

'I llai 
Juni 

-. Juli 
Aug. 
ßept. 
Okt. -
Nov. 
Dez. 

Inl!m- Hafer-
Helles diaches flocken, Zucker, 
Misch- Weizen- ent- Raffi-
brot mehl, spelzt, nade 

Type 550 loee 

1 kg 

1 

0,70 

1 

O, 76 1,05 

1 

1,36 
0,78 0,77 1,03 1 ,20 
0,85 0,83 1,04 1,24 
0,85 0,84 1,06 1,24 
0,85 0,84 1,06 1,24 

0;95 0,84~) 1,011 1,24 

0,84il 1,D7i 0,85 1,24 
0,85 0,841 1,071 1,·24 
0,85 o.,84 1,24 1,07 
0,85 0,84il 1,01f 1,24 
8,85 •0,84i 1,06i 1,24 
0,85 0,84 1,07 1,24 

0,84il 1,07i o,85 1,24 
0,85 0,84i 1,06i 1,23 
o,85 0,84 1,07 1,23 

8:~tll 1,07! Ui 1,23 
1:8~1 1,23 

0,841 . 1,23 

Einzelhandelspreise widltiger Waren1) 
DM 
Nahrungsmittel 

Speise- Inland. 
kartof- Tafel- See- Rind- Schweinefleisch, 
feln, Mohr- ap.fel, fisch, fleisch 
gelb- rti.ben mittlere Fisch- : !frisches zum 

fleisch. :Preis- filet Kochen Kotelett Bauch-
lage fleisch 

5 kg 1 kg 

Bundee5ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
0,98 o, 55 o, 77 

,,oo 1 4, 15 

1 

5, 19 4,32 
1,09 0,69 0,95 
1, 12 0,71 

2, 18 4,67 5,65 4, 10 
1,01 2,48k 4,75 5,73 3,85 

1,53 0,74 0,81 2,62 5, 12 6,40 4,31 
1,45 0,93 0,99 2,86 5, 13 6,33 4,33 

Bundess;e biet ohne Berlin 
1,40 0,91 0,90h) 2,93 
1,47C) 

5, 14 6,50 4, 12 
0,93 0,99 2,87 4,34 

1,48 1,03 1,02 
5, 12 6,34 

2,80 5, 10 6,27 4,26 
1,47 1,12 1,05 2,75 5,08 6,11 4,07 
1,45 1,30 1, 10 2,77 5,013 6,08 3,96 
1:l~i) 

1,88 1,24 2,63 
1,43 

5,09 6, 12 3,88 

2,26a) 
2,79 5, 12 6,55 3,96 

0,88 2,88 5, 14 6,72 4,02 
1,35 0,57 0,88 2,95 5,15 
1,19 0,48 0,67 3,07, 5, 19 

6,75 4,06 
6,78 4, 13 

1,08 0,45 0,66 3,15 5,20 6,79 
1,05 0,44 0,68 

4,22 
3, 18 5,20 6,77 4,25 1,06 0,45 0,69 3,26 5,21 6,75 4,26 

J~~;: Deut-
Schin- sehe 
ken- Marken-

wurst butter 

' 
5,39 6,32 
5,58 7, 15 
5,63 6,93 

,5,93 7,07 
6,07 6,84 

6,09 6,52, 
6,09 6,85 
6,08 6,70 
6,07 6,61 
6,07 6,54 
6,06 
6.06 

6,47 
6,40 

6,08 6,37 
6,09 6,38 
6, 10, 6,38 
6,11 6,45 
6, 12 6,51 
6, 14 6, 56 

!loch: Nahrungsmi tt Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

'Frische !Deutsche 
Bo~en- Helles Ein- Tabak, Straßen- FDamen-- Sport-
kaffee, Lager- facher, Jlein- anzug, leider- hemd m. Damen- Herren- Damen- Baby-

Voll- Frisch- geröstet bier, schnitt, 2 teil., stoff, festem schlüp- socken., Strümpfe, 
miloh, eier lose, o.Bedie- Brannt- gang. Wollstoff 

~~:mr.t 
fer, Wolle, 

garn, 
w<>in Wolle, Perlon, farbig, 

~ose Kl.B mittlere nu.ngs- 3S" Pr&is- Streich- i,:ittlere Gr. 11 Gr. 91/2 Wolle 
Sorte geld lBjJe garn 130breit Popeline Gr. 44 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 

Bundesiebiet { ohne Saarland wid Berlin) 
0,39 0,22 22,60 0,34 6,35 1,35 

"'·"" J '·" j "·" 8,89 3,35 4,09 l 3,66 
0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 9,92 13,3;1 8,85 3,43 3,82 3,83 
0,43 0,23 19,40 

g:~h) 
6,29 1,25 126,00h 10,40k 13,9gi.) tnh) 3,54k 3, 5tJ.: 3,90 

0,44 0,21 18,04 6,23 1,25 123,00 10,26 13,8 3,49 3,24 1 3,76 

. 0,44 0,21 17,79 1,499 ) 6,19 1,25 129,oof 10,48 14,47g) 8, 15 3,59 3,05 3,67 

' BUndes,s;ebiet o!!!le Berlin 

0,44 0,21 17,62 1,50e) 6, 14 1,25 131,00:1') 10,56 14,58g) 8,20 3,61 3,03 3,70 

0,44 0,21 17,70 1,49 6, 18 1,25 129,00 10,49 14,50 8, 15 3,58 3,06 3,65 
0,44 0,18 17,66 1,49 6, 16 1,25 130,00 10,52 14,51 8,18 3,60 3,05 3,68 
0,44 0,18 17,65 1,49 6, 15 1,25 130,00 10,51 14,53 8, 19 3,60 3,04 3,69 

0,44 0,17 17,66 1,50 6, 16 1,25 130,00 10,53 14,52 8,18 3,60 '3,04 ,,10 
0,44 0,19 17,65 1,50 6,14 1,25 131,00 10,54 14,54 !l,1'9 3,61 3,03 '5,70 
0,44 0,19 17,64 1,50 6,14 1,25 131,00 10,55 14,56 8,19 3,60 3,03 3,70 

0,44 0,20 17,62 1,51ml 6,14 1,25 131,00 10,52 14,56 8, 18 3, 61 3,03 3,70 
0,44 0,22 17,61 1,51 ,6, 14 1,25 131,00 10,50 14,57 8,18 3,60 3,02 3, 10· 
0,44 0,23 17,61 1,51 6,13 1,25 131,00 10,55 14,59 8,20 3,61 3,02 3,71 

0,44 0,23 17,58 1,51 6, 13 1,25 132,00 10,62 14,64 8,24 3,62 3,01 3,71 
0,44 0,24 17,55 1,51 6,11 1,25 132,00 10,64 14,69 8,26 3,63 3,01 3, 72 
0,44 0,24 17,53 1, 51 6, 10 1,25 132,00 10,69 14,72 8,26 3,63 3,01 3, 7-2 

noch:Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrräder 1Re1n1g.-

Arbeits- Herren- Por- ~ompott- Fleisoh-
mittel 

Akten- Kleider- Brat- Wecker, Herren- ,,Fahrrad-
Schuhe, schnür- tasche, zellan- teller, topf m. pfanne, einfache Glüh- f'ahrrad, berei- Kern-

hohe halb- Voll- schrank:, teller, ge- Deckel, Stahl- Aus- lampe ,n. Berei- :fung, seife, 

Schnür- echuhe, rind- 120 om glatt- preßtes email- blech :fuhrung, 40 Watt fung kompl. gelbe 

etiefel Rindbox leder breit weiß, Glas liert, 26 cm f4 9,5 cm f4 Haueh.-
24 cm f4 24 cm J<I .Markenware ware 

l Paar 1 St 1 Bereif. 200 g 

BUndes,s;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 

"·" j "·" "·" f "'" 1,10 o,33 '·" l .. " l ''" 0,93 167,00 15,67 

1 

0,27 
22, 10 26,40 18,72 191,00 1,09 0,34 8,73 · 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 0,30 

22,sgi. 21,10k) 18,91J.: 191,ogi., 1,10k) 0,34 9,17h 6, 1.}:t 10,68 0,97 170,00 1'5,43 0,32 
23,1 28,10 19,69 185,0 1,10 0,34 9,24 6,1 10,74 1,00 169,00 15,68 0,3:! 

24,70 30,40 21,00 175,00 1,05 O,H 9,79 6,35 10,63 1,00 168,00 15,80 o,33 

Bundesgebiet ohne Berlin 

24,10 30,60 21,30 176,00 1,06 0,34 9,901 ) . 6,50 10,911) 1,00 111,00 15,82 0,35 

24,60 30,40 21, 10 175,00 1,05 0,34 9,60i 6,36 10,62q 1,00 169,00 15,82 o,331 
2:4,70 30,50 21, 10 175,00 1,05 0,34 9,70:1. 6,36 

Jg:~~i' 
1,00 169,00 15,82 o,35 

, 24,70 30,60 21, 10 174,00 1,05 0,34 9,72 6,'57 1,00 169,00 15,82 0,35 

24,70 30,60 21,20 174,00 1,05 0,34 9,74i 6,40 10,63ij 1,00 169,00 15,62 o,35 
24,70 30,60 21,20 174,00 1,04 0,34 9,751 6,40 10,63i 1,00 169,00. 15,82 o,35 
24,80 30,60 21,20 174,00 1,04 0,34 9,77 6,43 10,&a 1,00 169,00 15,82 o,,35 

24,70 30,60 21;30 174,00 1,04 0,34 9,80i 6,46 10,88il 1,00 169,00 15,82 0,35 
24,70 30,60 21,30 175,00 1,05 0,34 

1&:g~1 
6,52 10,98i 1,00 170,00 15,B2 0,35 

24,80 30,60 21,30 177,00 1,07 0,34 6,58 11,01 1,00 173,00 15,82 0,35 

24,80 30,60 21,40 179,00 1,08 0,35 10,14 6,67 11,37tl 1,00 113,oon 15,82 0,35 
24,70 30,50 21,40 180,00 1,09 0,35 1g:~~i 6,70 ii :iii 1,00 174,00 15,82 0,3§ 

24,70 30,50, 21,50 181,00 1,09 0,35 6,72 1,00 174,00 15,82 0,35 

Marg11-
rine, Edamer 

sog„ KS.ee ad. 
Gouda, Spitz&n-

sorte 30 %Fett 
3) i. Tr. 

2,08 3,00 
2,05 3,36 
~:~lb) s:~Jh) 
2, 19 4,82d) 

' 
2,20 4,64 
2, 19 4,82 
2, 19 4,75 
2, 19 4,67 
2, 19 4,62 
2, 19 4,59 
~.19 4,57 
2,20 4,57 
2,20 4,59 
2,20 4,60 
~.20 4,61 
2,20 4,62 
2,20 4,62 

Bett- Schlaf-
">ezug, decke, 
Linon, wollgem. 
130 X 140 ,c 
200 pm , 19(l ,,,. 

J 
1 St 

12,33 28,80 
12,73 29,80 
13,04 30,50 
12,59 30,00, 
12,38, 30,20 

12,60 ' 30,40 
12,45 30,30 
12,49 30,30 
12,53 30,40 
12',55 30,30 
12,55 30,40, 
12,57 ~0,,40 
12,61 30,40, 
12,60 30,40 
12,63 30,40 
12,68 30,50 
12,72 ~8:~8 12,76 

' Brennstoffe 
Braun~ Bre.n'n-
kohlen- holz, 
bri- Weich-, 

kette, ot'en.-, 
frei fertig,, 

Keller fr.Haue 
50 kg 

3,32 ,4,34 
:i,BO 4,81 
4, 19 4,96 
4,25 5,01 
4,'3B 5,05 

\ 

4,41 5 021 ) 
4,38 • il 5,08i 
4,3B 5,071 
4,38 5,05 , 
4,35 5,04q 
4,35 , 5,02i 
4,36 5,02 
4,37 4,93i} '4,37 4,991 
4,41 4,99 
4,47 5,011} 
4,52 5,021 ' 
4,53 5,03 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21.Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte; ab April 1960 
Monatshe:Cte •Preise, Lbhne, Wirtschafterechnungen" Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise).- 2) D errechnet aue 12 Monats-

,werten; StiohtBjJ überwiegend Monatsm:l.tte.- 3) Ohne 1lber- und Sondermarken.- a) Neue Ernte.- b) Preiserhöhung zum Teil durch Qualitätsverbesserung 
bedingt.- c) Alte Ernte.- d) 40 - 45 % Fett i. Tr.- e) 1 Liter.- f) Wollenes Kammgarn.- g) Herren-Oberhemd,- h) Durchschnitt aus 10 Monaten.-
1) Ohne Saarland.- k) Der Durchschnittspreis wurde durch Anderung 1n der Erhebungsgrundlage im November /!eringfUg:l.g beeinflußt.- l) Änderung jler 
Erhebungegrunqlage; der vergleichbare Vormonat~preis ,Lautet: 0,35 DM.- m) .ilnderung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet: 
1,51 DM.- n) Anderung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet, 171,00 DM. 



Zum Aufsatz: ,.Der Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergru'ppe auf Basis 1958" in diesem Heft 
Wägungsschema 1958 

zum Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ware 

Leistung 

1,1onat1 icher 1-1.usgabenbetrag 
Schema 1958 Schema 19501) 

DM vT der Gesamtausgaben 

I-~~~~hrung 21,51 
Ortsublichss Roggenbrot 3,05 
Helles Mischbrot 8,39 
Dunkles Mischbrot 3, 82 
Weißbrot 1, 25 

37,95 
5,38 

14,80 
6,74 
2,21 

Kleingeback, Wasserware 
(Semmel, Brbtchen u.dgl.) 5,00 8,82 

Backwaren 6,55 11,55 
Einfaches Hefegebäck 

1 (Schnecken,Hdrnchen u.dgl.) 4, 37 7, 71 
Keks, Markenware 2, 18 3,84 

Nahrmittel 9,77 17,24 
Weizenmehl 3,47 6,13 
Weichweizengrieß 0,24 0,42 
Haferflocken 0,76 1,34 
Nudeln, Markenware 0,94 1,66 
Makkaroni 0,93 1,64 
Kinderstärkemehl, Markenware 0,23 0,41 

_Puddingpulver, Markenware 0,88 1,55 
Fertige Suppen, Markenware 1, 87 3, 30 
Vollreis 0,45 0,79 

Zucker, Süßwaren, Kakao \ 14,59 25,74 
Zucker, Raffinade 6,98 12,31 
Schokolade, Haushal taware 1, 20 2, 12 
Schokoladf;l, Markenware 1,74 3,07 
Pralinen, Markenware 2,62 4,62 
Fruchtbonbons 1, 15 2,03 
Kakao, Markenware O, 90 1 , 59 

Marmelade, Honig 1, 77 3, 12 
Mehrfruchtmarmelade 0,92 1,62 
llienenhonig inländ. Herlrunft O, 1'7 O, 30 
Bienenhonig, Auslandsware 0,~8 1,20 

Hülsenfrüchte O, 52 O, 92 
Speiseerbsen 0,52 0,92 

Trockenfrüchte 1, 65 2, 91 
Trockenpflaumen 0,17 0,30 
Sultaninen 0,45 0,79 
Erdnüsse, gesalzen 0,59 1,04 
Mandeln 0,44 o, 78 

Gemüse- und Obstkonserven 2,72 4,80 
Gemüsekonserven 2,08 3,67 

Junge Erbsen 1 , 56 2, 75 
Sauerkraut 0,40 O, 71 
Tomatenmark 0,12 0,21 

Obstkonserven 0,64 1,1; 
Mirabellen 0,33 0,58 
Apfelmus 0,15 0,27 
Ananas 0,16 0,28 

Pflanzliches 01 und Fett 11,77 20,76 
Pflanzentil 1,42 2,51 
Kokosfett, Markenware 0, 75 1, 32 
Margarine 

Spitzensorte 3,23 5,69 
Sondermarken (Delikateß-
margarinel 6,37 11,24 

Kartoffeln, Gemüse, Obst und 
Südfrüchte 29;91 52,77 
Kartoffeln 5,47 9,65 
Gemüse 9,54 16,83 
Weißkohl o,61 1,08 
Wirsingkohl O, 22 0, 39 
Rotkohl o, 28 O, 49 
lllumenkohl 1 , 09 1 , 92 
Mohrrüben 1,18 2,08 
Spinat 0,36 0,63 
Kopfsalat 1,67 2,95 
Lauch (Porree) 0,61 1,08 
Zwiebeln 0,75 1,32 
Grtlne llohnen O, 98 1, 73 
Erbsen (Schoten) 0,20 0,35 
Tomaten 1,59 2,81 

Obst 9, 24 16, 30 

53,2 
8,2 

16, 1 
14, 4 
2,4 

12, 1 
9,5 

5,7 

(29,6)
8 

11,8 
1,2 
2,8 
2,3 
2,9 
1,4 
1,0 
1,0 
2,4 

37,5 
23,8 
5,7 

3,5 
1,8 

cdl7 

2, 1 

0,9 
1,8 

1,8 
~.4 

0,5 
3,9 

2,9 
2,9 

2,9 

34,5 
4,7 
4,8 

25,0 

52,.f 1 a) 
13,81,.J 

3,5 
0,4 
0,2 
0,8 

f 2,2 
1,0 
0,7 
0,5 
1,4 
1,2 
0,3 
1,6 

15,6 a) 

Ware 

Leistung 

r.Ionatlicher Ausgabenbetrag 
Schema 1958 Schema 19501) · 

DM vT der Gesamtausgaben 

noch: IaErnahrung 

Ft!*~~1eisch zum Kochen2l 
22

'~;13 
40

1~~58 
Rindfleisch zum Schmoren 4 1 21 7,43 

~~~==i~=~~~~~i!1sch 2 l ;;~~ 
1 ~;~~ 

Kalbfleisch zum llraten 0,81 1,43 
Hammelfleisch zum Kochen 0,22 0,39 

Fleischwaren 31,51 55,59 
RaUcherspeck 2,92 5,15 
Gekochter Schinken 2,63 4,64 
Streichleberwurst 7, 79 13, 7 4 
Jagd-oder Schinkenwurst 10,38 18,32 
Streichmettwurst 7, 79 13, 7 4 

Geflügel 1,99 3,51 
Suppenhuhn 1, 66 2, 93 
llrathähnohen 0,33 0,58 

Fische und Fischwaren 1 3,94 6,95. 
KabelJau 0,28 0,49 
Fischfilet O, 74 1,30 
Heringe in TomatensoSe 0,20 0,35 
Salzheringe 0,23 0,41 
llücklinge 0,86 1,52 

51,6 
5,6 

21,3 

20;2 
2,5 
2,0 

58,0 
8,, 
2,3 

38,9 
3,3 
5,4 

8,2 
2,9 1 

1,5 

Rollmops 0,83 1,47 2,2 
Ölsardinen 0,80- 1,41 1,6 

Nahrungsmittel tierischen ~~--+~:-:c--.,~~-+-~.,-'-cc:--~~--~~~~ 
Ursprungs insgesamt 107,32 1 189,33 229,5. 

Nichtalkoholische Getränke 3,7„ 6,67 -
Einfaches Tafelwasser ohne 

Geschmack O, 97 1, 71 
Kohlenaäurehal tiges Frucht-
saftgetränk 0,60 

Orangensaft 0,40 
Apfelsaft o,61 
Koffeinhaltiges Erfrischungs-

getränk 0,50 
Kaffee-Ersatz,Markenware o,63 
Pfefferminztee O, 07 

Fertige Mahlzei ten(Verbrauc.h 
in Gaststätten) 5, 13 

Ernährung insgesamt 

II.Getränke und Tabakwaren 
Getränke 

Hauahal tsverbrauoh 
Verbrauch in Gaststätten 

1 Bohnenkaffee 
Haushal tsv,erbrauch 
Verbrauch in Gaststätten 

Schwarzer Tee 
Wein 

Weißweih 
Haushalteverbrauch 
Verbrauch in Gaststätten 

Rotwein 
Ma.rkenschaUlnVfein 
Einfacher Schaumwein 

Bier 
Flaschenbier 
Bier im Ause~hank: 

Branp.twein 
Markenbfannt-,ein 
Haushaltsverbrauch 
Verbrauch in Gaststätten 

Einfacher Branntwein 
Tab'3.JrWaren 

Zigarren 
Zigaretten 
I1abak 

218,42 

32,371 
19,20 
13,17 
8,74 

6,59 
2, 1-5 
(),79 

4,63 

1,59 
1,92 
0,53 
0,33, 
o,26 

13,09 
6,19 
6,90 

5, 12 

1,46 
2,20 
1,46 

16,04 
1,52 

13,00 
1,52 

1,06 
0,71 
1,08 

0,88 
1,11 
0,12 

9,05 

57,11 
33,87 
23,24 
15,42 

11,63 
3,79 
1,39-

'8,l7 
2,8'1 
3,39 
0,93 
0,58 
0,46. 

23,0.9 
1-0,91 
12, 18 

9,04 

2,58 
3,88 
2,58 

28,30 
2,68 

22,94 
2,68 

-( 2,2 

(461,3) 

36,3 
1J,+ 
9,9 

9,9 
I 1,5 

16,5; 
16,5 

8,4 

8,4 
34,-4 

25,6 
8,8 

Getranke und Tabakwaren 
insgesamt 

----,1------~------+-------1' 48,41 85,41 70,7 
Inländische Tafeläpfel 
!.Sorte 0,76 1,34 
mittlere Preislage 1,82 3,21 6,2 

3,6 
nr.;~l:ll:amiete3)'eins~hl. 

Inländische Kochäpfel 1,22 2,15 
Ausländische Äpfel in 
mittlerer Preislage 0,50 0,88" 

Süßkirschen 1,09 1,92 
PflaUJllen 1,08 1,91 · 
Rote Johannisbeeren 2,05 3,62 
Weintrauben o, 72 1, 27 

Südfrüchte 5,66 9,99 
Apfelsinen 2,83 5,00 
llananen 2,12 3,74 
Zitronen 0,71 1,25 

Speisegewürze •, .1, 44 2, 54 
Speiaeealz 0,42 0,74 
Weinessig 0,48 o,85 
Tafelsenf 0,30 0,53 
Pfeffer, gemahlen 0,24 0,42 

1,2 
2, 1 
2,5 

5,7 
2,8 
2,9 

2,6 
1,0 
1,6 

l -

Nahrungsmittel pflanzlichen ~~+-~~~~--11--~~~~-..~~~~--1 
Ursprungs insgese.mt (o.Getränke 102,20 180,30 (231,8) 

I,!ilcn und Milcherzeugnisse 34,79 61,38 78,0 
Milch 18,49 32~&2 41,7 

Frische Vollmilch 12, 86 22, 69 41, 7 , 
Markenmilch 3,22 5,68 
Kondensierte Milch 2,41 4,25 

Deu,tache Markenbutter 10,24 18,07 
Speisequark 0,97 1,71 
Käse 5,09 8,98 

Harzer 0,25 0,44 
Limburgsr 1 , 36 2, 40 
Edamer oder Gouda 1,86 3,28 
Emmentaler 1,62 2,86 

Eier 11, 37 20,0b 
Deutsche Frischeier, Klasse B 6,05 10,67 
Aus1andische Frischeier in 

entsprechender Gr6ße 5,32 9,39 
Schweineschmalz 0,88 1,56 

Schweineschmalz 1-nländischer 
Herkunft 0,44 0, 78 

Imp,ortschmalz 0,44 O, 78 

26,3 
1,0 

9,0 
1,5 

4,3 
3,2 

25,8 
25,8 

7,9 
3,8 
4, 1 

Nebenkosten 
Reparaturen 

Wohnung insgese.mt 

IV.~~!~l~d Beleuchtu.ne; 
Hartholz. 
Weichholz 

Kohle 
Steinkohlenbriketts 

•Steinkohle 
llraunkohlenbriketts 
Zechenbrechkoke 

Heizöl 
Gas 
Arbeitspreis 
Grund- oder Verrechnungspreie 

Elektrischer Strom 
Grundge bllhr 
Arbeitspreis 

Verschiedenes 
Taschenle.mpenhülse 
Taschenlampenbatt&rie 
Haushaltekerzen 
ZUndholzer 

Heizung und lleleuchtung insges. 

V.Hausrat 
~ 

Küchenbüfett 
Küchen- oder Zimmertisch 
Kuchenstuhl 
Einze 1 bett aus Holz 
Stal)lfederrahmen 
Kinderbett 
Wandklappbett 

50,21 
2, 79 

53,00 

0,61 
0,31 
0,30 

11,54 
4,37 
1,84 
4,33 
1,00 
0,29 

5,49 
4,90 
0,59 

8,53 
2,87 
5,66 

o,n ' o, 19 
0, 15 
o, 10 
0,29 

27, 19 

11,47 
0, 14 
0,55 
0, 15 
0,90 
0,16 
0,34 
0,21 
' . 

93,51 

1,08 
0,55 
0,53 

20,36 
7,71 
3,25 
7,64 
1, 76 
0,51 

9,68 
8,65 
1,03 

15,05 
5,07 
9,98 

1,29 
0,34 
0,26 
0, 18 1 

0,51 

47 ,97 

20,24 
0,25 
0,97 
0,26 
1,59 
0,28 
0,61 
0,37 

102,0 

5,; 
2,5. 
3,0 

18,2 
4,6 
2,2· 

11,4 

10,5 
8,9 
1,6 

15,8 
8, 1 
.7,7 

1,6 

1,6 

51,6 

10,.5 

'Ö,6 
0,2 
0,4 
0,2 

Fußnoten vgl# Seite 57*. -55,:·_ 
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nodt: Wägungssdtema 1958 
zum Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbraudtergruppe 

Ware 1 onatl1cher ,.usgabenbetrag 
uchemc 1958 ,:,chem.._, 1 'J°:'1 i 1 

Ware rionatl1.cher Husgabenbetrag 
Schema 1958 Schema 1'J')l 11) 

1-------L_e_1_•_tu_n_g ______ --+ _ __:DccM'---+---'v--'r'--"d-"-e'--r_Gc_ec.:s:.;"c.:mc:t.:;nu"-sc:.1gae,'-='b:.:e..cn:.+-------L-e_i_st_u_n_g ______ -4_~D-=M'----+--v'--=T_der Gesamtausgaben 

noch: V.Ibusra.t 
Kleiderschrank 
Schlafzimmer 
Bettcouch 
Wohnzimmer - 1.nbaumobel 

Betten, Decken, Gardinen, 
Teppiche 
Oberbett 
Inlett 
~luflegematratze, Federkern 
Vollpolstermatratze fur 
Y..inderbett 

Schlafdecke, Wolle 
~chlafdecke, Baumwolle 
G1tterttlll 
Uobelbezugatoff 
Haarearnlaufer 
Linoleum 
Fel tba.se-Bodenbelag 

Bett-, Haus- u~Kuchenwasche 
Bettw8echestoff' 
Bettbezug 
Bettlaken, Haustuch 
Bettlaken, Halbleinen 
Frottier-Badetuch 
Handtuch 
Geschirrtuch 

Porzellan-, Steingut-, Glas 
und Kunststoffwaren 
Porzellanteller, glattweiß 

oder einfach dekoriert 
Porzellanteller, weiß mit 
glattem Goldrand 

Porzellantasse, glattweiß 
oder einfach dekoriert 

Porzellantasse, weiß mit 
glattem Goldrand 

Porzellan-Kaffeekanne 
Porzellanschussel 
Steingutschilssel 
Geleeglas 
Haushaltsbecher aus Glas 
Kompotteller, gepreßtes Olsa 
Kindersaugflasche 
!.lilchglaskUgel 
Haushal tskonservenglaa 
Plastikeimer 
Plastikschüssel 
Zitronenpresse aus Plastik 

., Ö,:~d)d Herde (ohne Elektro-

Olofen 
Dauerbrandofen 
Kohlenherd 
Dauerbrand-Zusatzh'erd 
Gasherd 

Küchengerate aus Metall 
Fleischtop,f, emailliert 
Elektrokochtopf 
Scbmortopf, · Aluminium 
Floten-Wasserkessel 
Bratpfanne 
WaEJchtopf, emailliert 
Eimer, emailliert 
Wanne, verzinkt 
Eßbesteck, rostfreier Stahl 
Eßbesteck, Alpaka 
Eßbesteck, Silber 
Fleischhacker 
Küchenwaage 

Uhren und Schmuck 
Wecker 
Tischuhr 
Damenarmbanduhr 

·tteirenarmbanduhr 
Goldring 

Elektrotechnische Gegenstände 
Tischlampe 
Regler-:BUgeleiaen 
Glühlampe 
Tauchsieder 
Gußkochplatte 
Elektroherd 
Rundfunkgerät 
l.füsiktruhe 
Fernaehgereit 
dtaubaauger 
Waschmaschine 
Kühlschrank 
Küchenmaschine 

Werkzeuee und dgl. 
Hammer 
Beißzange 
Handsage 
Spaten 
Drahtstifte 
Holzschrauben 
Zimmertür-Einsteckschloß 

Holz-, Korb- und Bürstenwaren 
Kochloffel • 
Wäschekorb 
Roßbaarbeeeh 
Scheuer- oder WaachbUrate 

Gummiwaren 
Formwärmflasche 
Flaschen- \Uld Kappensauger 
GUJJlllliring 

Verschiedenes 
Nahmaschine 
Pianino 
Kordkoffer 
Filtertüten 

Reparaturen 
Schreinerarbeiten 
Elektrike:rarbe1ten 
Klempnerarbeiten 

Hausrat insgesamt 

?uJlnoten V"P.:l 'ei e 57* 

2,25 
1,43 
3,86 
1,48 

6, 70 
o, 72 
o, 18 
1,00 

o, 16 
0,68 
0,18 
1,40 
0,46 
1, 63 
0,06 
0,23 

3,42 
0,51 
1, 12 
o, 15 
0,77 
0,62 
o, 17 
0,08 

2,96 

0, 14 

o, 11 

0,07 

0,18 
o, 39 
o, 15 
o, 13 
0,06 
0,27 
0,05 
0,05 
O, 11 
0,31 
0,34 
0,40 
0,20 

1,96 
0,24 
0,36 
0,28 
0,54 
0,54 

1,98 
0,13 
o, 12 
o, 12 
0,09 
0,11 
o, 13 
0,08 
o, 15 
o, 12 
0,39 
0,31 
0,03 
0,20 

1,57 
o, 12 
0,20 
0,33 
o,63 
0,29 

14,55 
0,80 
0,52 
0,23 
0,21 
0,23 
0,48 
1, 75 
o, 73 
2,99 
0,98 
3,42 
1,68 
0,53 

0,50 
0,06 
0,05 
0,01 o, 18 
0,05 
0,02 
0,07 

0,93 
0,26 
o, 10 
o, 16 
0,41 

0,27 
o, 14 
0,05 
0,08 

1,84 
1, 17 
0,05 
0,28 
0,34 

1,09 
0,32 
0,65 
o, 12 

49,24 

3, 96 
2,53 
6,81 
2,61 

11,82 
1,27 
o, 32 
1, 76 

0,28 
1 ,20 
o, 31 
2,47 
0,81 
2,88 
o, 11 
0,41 

6,03 
0,90 
1,98 
0,26 
1,36 
1,09 
0, 30 o, 14 

5,22 

0,25 

o, 19 

0, 12 

0,32 
0,69 
0,26 
0;23 
0,11 
0,48 
0,09 
0,09 
0,19 
0,55 
0,60 
0,70 
0,35 

3,46 
0,42 
0,64 
0,50 
0,95 
0,95 

3,49 
0,23 
0,21 
0,21 
0,16 
o, 19 
0,23 
0,14 
0,27 
0,21 
0,69 
0,55 
0,05 
o, 35 

2, 77 
0,21 
0,36 
0,58 
1,11 
0,51 

25,67 
1,41 
0,92 
0,41 
0,37 
0,41 
0,85 
3,08 
1,29 
5,28 
1,73 
6,03 
2, 9li 
0,93 

0,88 
o, 11 
0,09 o, 12 
0,32 
0,09 
0,03 o, 12 

1,64 
0,46 o, 18 
0,28 
0,72 

0,48 
0,25 
0,09 
o, 14 

3,25 
2,06 
0,09 
0,50 
0,60 

1,92 
0,56 
1, 15 
0,21 

86,87 

4, 9 
4, 2 

10,0 
1,6 
2,4 
1,5 

o, 7 

0,6 
1,4 
0,8 
1,0 

(3,6) 
0,4 
1,4 
0,6 

0,4 
o, 3 

(4,5) 

0,3 

o',5 

0,3 

0,5 
0,2 
0,4 
J),4 
o, 1 
1,0 
0,6 

2,4 

1, 5 
0,9 

(5 ,7) 
0,9 

1,3 

0,5 

o, 7 

O, 7 
o,6 

1, 5 
1, 5 

(5, 7) 

1,2 
3,0 

1,7 

o,8 

0,9 
0,9 

0,6 
o, 1 
0,2 

3, 1 
1,0 
2, 1 

(49,6) 

VI .Bekleidung 
Oberkleidung 
Herrenoberkleidung 

Anzug, reinwollenes Kammgarn 
Anzug, wollenes Kammgarn 
Anzug, Kunstfaser 
Mantel, Baumwolle 
Sportsakko, wollenes Kammgarn 
Hose, Wolle 
Berufsanzug, Koper oder Drell 
Pullover, Wolle 

Damenoberkleidung 
Kleid, Welle 
Kleid, Baumwolle 
Kleid, Kunstfaser (außer 

Kunstseide) 
Sporttluae, Baumwolle 
Ki ttelschurze ,Baumwolle 
Pullover, Wolle 

Knabenoberkleidung 
Anzug, Wolle 
Lange Cordhoae (Manchester) 
Pullover, Wolle 

M.8.dchenoberkleidung 
Kleid, Wolle 
Kleid, Baumwolle 

Stoffe 
Herrenanzugstoff, schweres 

reinwollenes Kammgarn 
Her.renanzugatoff, leichtes 

reinwollenes Kammgarn 
Herrenanzugstoff, wollenes 

Kammgarn,mittlere Qualität 
Damenkleiderstoff, reine 

Wolle 
Damenkleiderstoff, Wolle 
Damenkleiderstoff, Kunstseide 
Damenkleiderstoff, Kunst-
faser ( außer Kunstseide) 

Kleider- und Schürzenstoft', 
Baumwolle 

Sporthemdenstoff ,Baumwolle 
Herrenhut 

Wollfilz 
Haarfilz 

Unterkleidung 
Herrenunter.kleidung 

Oberhemd, Popeline, gute 
Qualitat 

Oberhemd, Popeline, mittlere 
Qualitat 

Oberhemd, Popeline, ein.fache 
Qualitat 

Sport- und ~trbei tshemd, 
Baumwolle 

Unterjacke, rein t1ako 
Unter Jacke, Baumwolle 
Unterhos.e, Baumwolle, lange 

Form 
Unterhose, Baumwolle, 
Schlüpfer 

Socken, Wolle 
Socken, Baumwolle 
Socken, Helanca oder Perlon 

Damenunterkleidung 
Garnitur, :Baumwolle 
Garnitur, Kunstfaser (außer 
Kunstseide) 

Schlupf'er, Wolle 
Unterkleid, Kunstseide 
GUlllllligürtel 
Strümpfe, Perlon 
Strümpfe, Kunstseide 

Knabenunterkleidung 
Knabensporthemd, Baumwollstoff' 
Slip, Baumwolle 
StrUmpfe, Wolle 
Strümpfe, Baumwolle 

Mädchenunterkleidung 
Acheelhemd, Baumwolle 
Schlüpt'er, Baumwolle 
~trUmpt'e, Wolle 
Strumpfe, Baumwolle 

Garn 
Babygarn, Wolle 
Babygarn, Baumwolle 
::;trumpfgarn, Wolle 

Le~!~.;,1;.;.~~nf~~~e :3chuhe) 
Herrenhandschuhe 
Damenhandschuhe 
Aktentasche 
Schulranzen 

Schuhe 
Herrenschuhe 
Arbeitsschuhe 
StraßenschUhe 
Gumm.i-Berufastiefel 

Damenschuhe, Straßenechuhe 
Kinderschuhe 

Halbschuhe 
Schnürstiefel 

Verschiedene:::: 
Wetterschutzmantel aus 
Plastik 

Herrenschirm, zusammen-
klappbar 

Leistungen 
Schneiderrinnenarbei t 
Besohlen von Herrenschuhen 

Ledersohle 
Gummisohle 

Bekleidung insgesamt 

VII -~:Ir!~s~h~~:1~;i!Itf:1 
Kernseif"e, !,:arkenware 
Kernseife, Hnushal tsware 

-56''-

3,1, 31 
9,56 

3, 12 
1,86 
0,20 
1, 13 
0,77 
1,08 
o, 76 
0,64 

10,96 
4, 74 
1, 16 

0,95 
1,00 
0,79 
2,32 

6,50 
3, 78 
1,91 
0,81 

4,29 
2,39 
1,80 

5,46 

0,62 

0,23 

0,16 

1, }3 
0,98 
0,5' 

0,80 

0,60 
0,21 

1,23 
0,38 
0,85 

13, 18 
4,38 

0,59 

1 ,63 

0,21 

0,43 
0,21 o, 12 

0,20 

0,23 
0,23 
0,2, 
0,32 

5, 10 
0,90 

0,75 
0,33 
0,34 
1,04 
1,66 
0,08 

2,47 
1,39 
0,48 
o, 18 
0,42 

1,23 
0,30 
0,33 
0,19 
0~41 

1,23 
0,56 
0,39 
0,10 
0, 18 

2,64 
0,88 
0,24 
1,09 
0,43 

12,08 
2,67 

o, 17 
2,03 
0,47 
},23 

6, 18 
5, 33 
0,85 

0,97 

0,40 

0,57 
6, 15 

2,61 

2,58 
0,96 

74,25 

7, 13 
o, 17 
0,09 

55,<4 
1'6,87 

5,51 
3,28 
0,35 
1,99 
1, 36 
1,91 
1,34 
1, 13 

19,33 
8,36 
2,05 

1,68 
1, 76 
1,39 
4,09 

11,47 
6,67 
3,37 
1,43 

7,57 
4,22 
3,35 

9,63 

1,09 

0,40 

0,28 

2,}5 
1,73 
0,94 

1,41 

1,06 
0,37 

2, 17 
0,67 
1,50 

23,26 
7, 73 

1,04 

2,88 

o, 37 

0,76 
0,37 
0,21 

0,35 

0,41 
0,41 
0,37 
0,56 

9,00 
1,59 

1,32 
0,58 
0,60 
1,84 
2,93 
0,14 

4,36 
2,45 
0,85 
0,32 
0,74 

2, 17 
0,53 
0,58 
0,34 
0,72 

2, l7 
0,99 
0,69 
0,17 
0,32 

4,66 
1,55 
0,43 
1,92 
0,76 

21,31 
4,71 

0,30 
3,58 
0,83 
5, 70 

10,90 
9,40 
1,50 

1,71 

0,71 

1,00 
10,85 

4,61 

4, 55 
1 ,69 

131,00 

12,58 
0,30 
o, 16 

(42,4) 
11'4,6) 

2 ,4 
1,5 

(11,1) 
3,4 
1,8 

1,1 
1,5 

7,9 
7,2 

0,7 
8,8 

5,0 

<dl 8 

2,3 
1,4 

1,5 -
1,1 

1,1 

(26,4l 
(8,8 

5,4 

0,5 
0,5 
0,4 

o,6 
0,5 

(8,5) 

3,0 

1,7 
1,5 

4,6 
0,9 
0,6 
3,1 

1,0 

1,0 

(24,9) 
5, 1 

3,4 
1,7 

6,5 
12,4 

7, 1 
5,3 

23,0 
8,4 

8,9 
5, 7 

(129,8) 

19,9 
2,0 
1,5 



nodt: Wägungssdtema 1958 
zum Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ware 

Leistung 

noch: VII.Reinigung u.Korperpflege 
Toilettenseife 
Rasierseife 
Einweichmittel 
Spülmittel 
Reinigungem1 ttel 
Waschpulver für Grob-, Weiß-

und Buntwäsche 
Waschpulver für Feinwäsche 
Schuhcreme, schwarz 
Schuhcreme, farblos 
Scheuerpulver 
Scheuertuch 
Bohnerwachs 
Entfärber 
Mittel gegen Hausungeziefer 
Desinfizierendes Reinigungs-
mittel 

Mittel zur Körper- und Gesund-
heitspflege 
Rasierapparat ( Klingenapparat) 
Elektrischer Rasierapparat 
Rasierklingen, einfache 
Qualität 

Rasierklingen, gute QualitB.t 
Zahnbürste 
Zahnpasta 
Hautcreme 
Shampoo 
Kdlnisch Wasser 
Lippenstift 
Nagellack 
Damenbinden 
Papiertaschentücher 
Fieberthermometer 
Wundpflaster 
Hustensirup 
Malzextrakt 
Traubenzucker 
Schmerztabletten 
Zellstoffwatte 
Mullbinden 

Leistungen 
Haarschneiden 
Rasieren 
Frisieren, Waschen u.Legen 
Dauerwellen 
Rezeptgebühr 
Private Krankenversorgung 
Wäschewaschen in d.Wa.echanetalt 
Chemieehe Kleiderreinigung 
Putz- und Waschldhne 

Reinigung und Korperpflege 
inagesamt 

VIII.B„Unterhaltung und 
r o 

Druc erzeugnisse 
Schone Literatur 
Schulbücher 
Jugendbücher 
Tageszeitung 
Illustrierte Wochenzeitachrift 

Papier- und Schreibwaren 
Briefumachläge 
Briefblock 
Schulheft 
Schreibmaschinenpapier 
Saugpost 
Bleistift 
Kopierstift 
Kugelschreiber 
Schulfüller 
Füllhalter 
Füllhaltertinte 
Reißzeug 

!.Ionatlicher Ausgabenbetrag 
Schema 1958 Schema 19501 

DM vT der Gesamtausgaben 

0,91 
0, 12 
0,28 
0,38 
0, 17 

1, 59 
1,04 
0,20 
0,61 
0,65 
0,40 
0,24 
0,09 
0, 10 

0,09 

7, 18 
0, 10 
0,29 

0,07 
0, 13 
0,28 
0,70 
0,52 
0,66 
0,69 
0,35 
0,30 
0,87 
0,38 
0,24 
0,29 
0,24 
0,10 
0,24 
0,29 
0,22 
0,22 

10,75 
1, 77 o, 10 
2,49 
1,08 
0,37 
1,43 
1,40 
1,55 
0, 56 

25,06 

9,16 
1,47 
1,00 
0,82 
4,89 
0,98 

2,96 
0,25 
0,49 
0,47 
0, 17 
0,11 
0,40 
0,09 
0,18 
0,18 
0, 17 
0,28 
0, 17 

1,61 
0,21 
0,49 
0,67 
0,30 

2,80 
1,83 
0,35 
1,08 
1, 15 
0,71 
0,42 
0, 16 
0, 18 

0, 16 

12,67 
0, 18 
o, 51 

0, 12 
0,23 
0,49 
1,23 
0,92 
1, 17 
1,22 
0,62 
0,53 
1,54 
0,67 
0,42 
0,51 
0,42 
0,18 
0,42 
0,51 
0,39 
0,39 

18,96 
3, 12 
o, 18 
4,39 
1,91 
0,65 
2,52 
2,47 
2, 73 
0,99 

44,21 

16,16 
2,59 
1,76 
1,45 
8,63 
1,73 

5,22 
0,44 
0,86 
0,83 
0,30 o, 19 
0,71 
0, 16 
0,32 
0,32 
0,30 
0,49 
0,30 

2, 1 
0,4 
0,6 
0,8 
0,9 

4, 1 
1,3 
2,3 
1,3 
1,4 
1,2 

15,6 

1,7 

1,5 

2,7 
1,2 
3,4 

5, 1 

7, 1 
2,6 

4', 5 

42,6 

(22,7) 

9,9 
2,6 

10,0 

6,9 
1,7 

1,4 

Ware 

Leistung 

noch: VIII. Bildung, Unterhaltung 
und ErhQlung 

IX. 

Verschiedenes 
Rollfilm 
Fotoapparat 
Akkordeon 
Blockfldte 
Schallplatte 
Metallbaukasten 
Elektrische Jliaenbahn 
Teddybär 
Celluloidpuppe 
Puppe aus anderem Material 
Gummiball 
Roller 

Leistungen 
Fortbildungskurs 
Leihbücher 
Theaterkarte, im Abonnement 
Theaterkarte, Einzelkarte 
Opernkarte, im Abonnement 
Opernkarte, Einzelkarte 
Eintri ttakarte für Kino 
Rundfunkgebühr 
Fernsehge bUhr 
Entwickeln und Kopieren von 

Filmen 
Gewerkschafts bei trag 
Vereinabeitrag (Sportverein) 
Eintrittskarte z.Fußballspiel 
Gesellschaftsreise, 2 Wochen 

in das deutsche Alpengebiet 
an die Adria 

Beherbergungs- und Gaststatten-
leistungen 
Tageaverbrauch eines Reisender1 
einschl. Ubernachtung 

Speisen und Getränke 

Bildung und Unterhal ;ung insges. 

xn~~niche Verkehrsmittel 
Straßenbahn oder Omni bue, 
Einzelfahrt 

Straßenbahn oder Omnibus, 
Wochenkarte 

Eisenbahn 2 .Klasae,Einzelfahrt 
Eisenbahn 2.Klasse,Wochenkarte 
Postomnibus, Einzelfahrt 
Postomnibus, Wochenkarte 

Postgebühren 
Postkarte 
Brief 
Postpaket 
Telefongespräch,Ortsverkehr 
Barzahlungsverkehr 

Eigene Be:fbrderungemi ttel 
Herrenfahrrad 
Fahrradbereifung 
Moped 
Motorrad 
Motorroller 
Personenkraftwagen, 500 bia 

999 ccm Hubraum 
Personenkraftwagen, 1 000 bis 

1 499 ccm Hubraum 
Benzin 
Sonstige Leistungen 

Kraftfahrzeug1 Repara.turen 
Garagenmiete ' 
Kraftfahrzeugsteuer 
Haftpflichtversicherung für 
Kraftfahrzeuge 

Monatlicher Ausgabenbetrag 
Schema 1958 ~chema19501, 

DM vT der Gesailltausgaben 

9,52 
o, 71 
0,50 
0,38 
0,28 
0,55 
1, 16 
1,66 
0,65 
0, 18 
0,34 
0,52 
2,59 

26,82 
- 2,03 

0,25 
0, 10 
o, 11 
0, 10 
o, 11 
3, 18 
1,94 
0,65 

1,65 
3,71 
1,25 
0,40 

3,05 
3,05 

3,05 
2, 19 

48,46 

11, 75 

1,99 

1,33 
4,27 
2,13 
1,35 
0,68 

1,49 
0,28 
0,50 
0,28 
0,33 o, 10 

7,88 
1,23 
1,00 
0,66 
0,35 
0,62 

1,07 

1,20 
1, 75 

1,66 
0,56 
0,37 
0, 15 

16,79 
1,25 
0,88 
0,67 
0,49 
0,97 
2,04 
2,93 
1, 15 
0,32 
0,60 
0,92 
4,57 

47,32 
3,58 
0,44 
0, 18 
o, 19 
0, 18 
0, 19 
5,61 
3,42 
1,15 

2,91 
6,55 
2,21 
0,71 

5,38 
5,38 

5,38 
3,86 

85,49 

20,73 

3,51 

2,35 
7,53 
3,76 
2,38 
1,20 

2,63 
O,f9 
0,88 
0,49 
0,59 o, 18 

13,90 
2,17 
1,76 
1,16 
0,62 
1,09 

1,89 

2, 12 
3,09 

2,93 
0,99 
0,65 
0,27 

0 58 1 02 

1,2 
1,2 

30, 1 

13, 1 
6,8 

10,2 

(64,0) 

14,7 

4,0 

2,9 
5, 1 
2,7 

6,4 
0,8 
3,0 
1,4 
1,2 

7,3 
5,2 
2, 1 

Verkehr ins.5ge:•c.:•c.:am=t-------+-...;2:.;2:.;,'-7"'8",;-,,-+---'-4;;;.0._1.:..g.:....._+-=2:=8=4---I 
Lebenshaltunß insgesamt 566,81°1 1 000 1 000 

1) Die ~ahlen in Klammern geben das Gewicht der Gruppe wieder, stellen aber nicht die Summe der hier ausgewiesenen Gewichte der Einzelpositionen 
dar (infolge Fortfalls einzelner Güter). Vgl. "Wirtschaft und Statistik", 1952, Reft 11, S. 540* ff.- 2) Einschl. des anteiligen Ausgabenbetrages, 
für Hackfleisch.- 3) Mieten für Alt-, Neu- und Neustbau-Wohnungen im Verhältnis 31,15:22,93:45,92 (Wertgewichte nach dem Wohnungabestand am 31.Ds-
zembe,: 1958 und der Mietpreisabstufung im Jahresdurchschnitt 1958) .- a) Einschl. Vorratskauf.- b) Laut Wagungsachema 1950:292,69 DM. 
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' 

Zeit 1 ) 

1958 D 

·mi ~2 > 
1 

1959 Febr, 
Ma;i 

1 
Aug. 
Nov. 

' 1960 Febr. 
Mai 
Aug.2) 
Nov. 

1958 D, 

:iin2> 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr, 
Mai 
Aug, 2 ) 
Nov. 

1956 D 
1959 n2 ) 
1960 n:-
1959 Febr, 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr, 
Mai 

1 
Aug. 2 ) 
lfO'{, 

Zeit 1 ), 

' 
1958 1J 1m ~2 > 
1959 Febr, 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

,t~:2> 

''\ 

1958 lJ im ~2> 
1959 Febr. 

Ma:i 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr, 
Mai 
AUg.2) 
Nov. 

\ 
1958 D 
1959 D2 ) 
1960 !! 
1959 Febr. 

Mai 
Aug, 
Nov. 

1960 Ji'ebr. 
Mai 
AUg. 2 ) 
Nov. 

Bau- Erd-
le1- und 

stungen Grund- ins-
am bau- gesamt 

Gebaude arbeiten 

11b 119 116 
122 133 124 
131 146 133 
118 125 119 
121 132 123 
123 135 125 
125 140 128 
127 141 129 
131 148 134 
132 147 135 
134 149 136 

116 118 116 
121 133 123 
130 146 132 ., 
118 125 118 

- 121 132 122 
122 '134 ' 124 
125 139 127 
126 141 128 
130 147 133 
132 146 134 
133 148 134 

116 119 116 
122 134 124 
131 147 134 
118 126 119 
121 133 124 

. 123 1'6 125 
1 

126 141' 129 

127 142 130 
131 148 135 
133 148 136 
134 150 137 

nock: 

Ttsch:Ler-1 Sohl~•-! 
ee:r- Glaser- 1 

113 117 114 
117 124 120 
125 , 132 127 

- 115 121- 118 
116 121 119 
117 -. 124 12Q 
119 128 122 
121 129 123 
124 130 125 
126 131 128 
129 137 134 

1',:, 119 114 
117 125 120 
125 133 127 
115 123 118 
116 122 119 
117 126 120 
11, 129 122 
121 131 123 
124 131 125 m· 133 128 

138 133 

113 116 115 
117 723 120 
126 130 128 
115 120 118 
116 ' 120 119 
118 123 121 
119 127 122 
122 128 123 
12$ 128 125 
126 130 128 
130 135 134 

Preisindex für Wohngebäude 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 = 100 
Rohbauarbeiten 

!Beton- u. l Natur- 1 Beton-
1 1 

Mauer- Stahl- Zimmer-
beton- we:rkstein-

arbeiten 

Wohngebaude insgesalllt 
119 115 107 114 112 
1?8 124 112 121· 113 
140 134 120 130 117 
122 119 108 115 112 
128 123 112 120 113 
13U 125 114 123 113 
133 128 115 125 114 
135 130 116 125 115 
1,.41 135 119 129 117 
142 135 121 132 118 
143 136 123 132 118 

Einfamiliengebäude 
119 115 106 114 112 
128 124 111 ·121 113 
140 134 119 · 129 116 
122 119 107 115 111 
128 123 1'k1 120 113 
130 125 112 122 113 
133 128 114 125 114 
135 130 115, 125 114 
141 134 118. 129 116 
142 135 120 132 117 
143 136 121 131 ,117 

Mehrfam:iliengebäude 
119 116 109 114 ' 112 
128 124 114 - 121 113 

, 140 134, 121 130 )17 
122 119 109 115 112 
128 123 113 121 114 
130 125 115 123 113 
133 128 117 125 115 

135 130 118 126 115 
141 135 121 130 117 
142 136 123 133 118 
143 136 124 132 118 

' 
Ausbauarbeiten 

Ofen-

1 
An- .! · Klebe-

1 
Klebe-und st;rich- (Wand) (Beläge) ins-

Herd- gesamt 
arbeiten 

WopngeMude insgesamt 
119 120 113 99 109 
122 128 117 98 110 
129 136 125 100 116 
120 123 115 98 108 
121 126 116 98 109 
122 132 119 98 110 
124 132 120 98 112 
125 132 '121 102 113 
126 134 123 99 115 
132 136 125 99 

' 
117 

1,33 144 130 99 120 

Einfamiliengebä.ude 
120 120 112 99 109' 
123 128 116 98 110 
130 rn, 123 100 117 
,121 123 114 98 108 
122 126 115 98 109 
124 131 118 98 110 
125 132 119 99 112 
126 132 119 103 113 
127 133 121 99 115 
133 136 123 99 118 
134 143 _128 99 121 

· M,ehr!amiliengebäude 
117 120 114 99 109 
120 129 119 97 109 
127 137 126 99 116 
118 124 116 97 108 
119 126 117 97 108 
121 132 121 97 110 
122 132 121 98 111 
123 132 122 101 113 
125 135 124 99 114 
131 137 126 98 117 
132 144 132 98 120 

Ausbauarbeiten 
Dach-

1 
Putz- 1 Fliesen-dek- Klemp- ins- tmd und 

kungs- ner- gesamt Stuck- Platten-
arbeiten 

114 109 117 122 116 
119 110 123 · 131 120 
124 116 131 144 127 
116 108 119 125 117 
117 108 122 131 119 
120 109 124 132 120 
1,1 113 126 136 123 
122 114 127 138 124 
125 115 131 145 128 
126 116 132 146 128 
126 118 135 146 129 

, ;.'" 

115 108 116 122 116 
119 110 122 131 120 
124 116 131 144 127 
117 108 119 125 ' 117 
117 108 121 131 119 
120 109 123 133 120 
121 113 . 125 137 123 
122 114 727 }38 124 
125 115 130 146 128 
126 116 132 146 128 
126 118 134 147 129 

-
114 109 ·117 121 116 
118 110 123 131 120 
124 116 132 ' 143 127 
116 108 119 - 125 117 
117 108 ,, 122 130 119 
120 109 124 132 120 
121 113 126 n6· 123 

122 114 128 137 124 
125 115 131 144 128 
126 116 133 1 145 128, 
126 118 136 145 129 1, 

' 
Hauetechnisch't! Anlagen Bau-

Zentral-1 Gas-, 1 Stark- 1 Schwach- neben-
1 hei- waaeer- 1 strom- strom- lei-
zunga- stungen 

anlagen 3) 

115 107 110 109 152 
118 106 114 112 159 
124 111 125,' 119 170 
116 104 111 110 155 
118 105 112 111 158 
118 106 114 113 160 
119 107. 117 114 163 
120 108 120 116 165 
122 110 122 117 170 
125 112 126 12,0' 172 
129 113 131 

1 
125 174 

115 108 109 109 150 
118 106 113 112 155 
124 111 124 120 165 
116 105 110 111 152 
118 105 111 111 154 
118 106 114 113 156 
119 108 116 115 158 
120 109 119 116 160 
122 110 121 117 165 
125 112 126 121 166 
129 114 131' 126 169 

H5 107 111 108 154 
118 105,· 114 112 163 
124 110 125 119 175 
116 104 112 110 157, ,. 
118 104 113 111 162 ' 
118 105 115 112 164 
119 1b1 117 114 168 
120 108 120 116 170 
122 \09 122 1 116 175 
125 11V 127 120 177 
129 113 132 124 179, 

1 

\'\\ \, 
·~ .. ,) D errechnet aus den Monaten 'B'ebruar, Mai, August und November; Monate: Stand jeweils Monatsmitte.- 2) Vorläufige Ergebnisse.- 3) Nur Architek-
'Rf""' tenleistunp;en einsphließlich Bauführung nach§ 10 der GOA 1950. Bei der Indexberechnung wurde 1954 Bauklasse VII u~d 1958 die Bauklasse III zu 

, Grunde gelegt. · 

-

1, 



1 

Forst-2 ) 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produktei) 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtsdlaftsjabr 1954 = 100 
Rohholz 

wirtachaf'tsjahr Stammholz Grubenholz Faserholz Brennholz 
(Okt.bis Sept.) ine- Rotbuche Fichte/ Kiefer ... gesamt ins- Eiche TTe B 

ins- Fichte/ Kiefer ins- Rot- Fichte/ ins· Laub- Nadel-Monat gesamt B A B gesamt Tanne gesamt buche Tanne gesamt 

Forsten insgesamt 
1957 D 

1 

125 

1 

12, 

r 
125 

1 

118 

1 

129 

1 

122 
1125 

1 

14, 

1 

142 

1 

144 

1 

132 

1 

119 

1 

1,6 

·I 
121 

r 

123 

1 

115 
1958 D 116 114 115 100 110 116 114 134 13, 134 12, 104 129 114 115 11, 
1959 D 101 101 110 89 96 101 102 104 104 10, 96 --90 97 100 100 102 
1960 D 101 103 115 88 94 103 107 100 ,103 97 93 81 97 95 94 99 

Privatforsten (Pri.vate Groß-Porsten und Bauernwald) 
1957 D 

{ 
127· 

l 
126 

1 

125 l 117 

1 

130 

1 

125 

1 

126 

l 145 

1 

146 

1 

144 '1 
135 

1 

117 

1 

140 

1 

117 
1120 1 112 

1958 D 119 118 116 102 ,112 119 119 1,5 136 134 125 100 131 112 11, 112 
1959 D 104 104 116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 102 102 102 to; 
1960 D 104 10,6' 116 88 97 107 108 103 ' 106 98 97 78 101 97 , 96. 99 

' Staatsforsten (einschl. Körperschatt~foraten) 
1957 D 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 13' 122 124 117 
1958 D 114 112 115, 100 109 113 112 132 1,0 134 121 106 128 115 115 114 
1959 D . 99 9!l 108 88 94 16~. 

100 102 101 10J 94 95 94 100 99 101 
1960 D 100 102 114 1 '89 93 107 98 101 96, 91 B2 95 94 ,93 99· 
1959 Okt. 

. 
91 93 99 '83 80 95 92 95 95 95 8~ 76 89 86 83 95 

Nov. 96 ' 99 108 90 96 97 102 96 96 96 88 85 89 87 84 95 
Dez. 100 103' 110 90 96 100 115 97 99 95 88 a, 90 92 91 93, 

1960 Jan. 101 103 113 ' 90 95 100 114 97 97 97 90 87 91 99 99 !18 
Feb:,;-. 101 10,3 113 '90 9. 101 113 97 97 98 89 81 92 100 100 102 
März 101 103 122 88 93 101 108 99 99 98 90 81 93 97 97 99 
April 100 101 114 88 91 102 103 97 100 9, 90 82 93 96 94 101 
)lai 99 100 115 87 90 101 99 98 101 94 90 81 93 93 92 98 

~Juni 98 99 112 86 89 101 1 96 100 103 96 90 80 95 91 89 97 
Juli 98 99 110 87 87 101 '96 100 10, 96 • 95 84 100 i~ 86 98 
Aug. 97 98 101 87 ~~ 101 96 101 105 96 

168 
82 102 88 97 

Sept. 97 97 102 86 102 94 Hl2 108 96 84 106 83 102 

Okt. 101r 101r 104 H9r 9Vr 105r 98r 106r 111r lOOr 103r d1r 111r 9or 88r 98r 
Nov. 105 105 119 94 98 107 101 110 117 101 108 90 117 96 94 102 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, S~aumwein, Zucker und Mineralöl 

V~rsteuer1:1ng vgn Taou:waren Bie.rausstoB 
Mengen 1) Kle1nverkaufewerte 1} 2 J Du.rohschnittswerte 2J 

Zeit 1 darunter . ins-. a«runter 1 Ziga- Fein- Pf'eif'en- ins-
retten igan-en ~chnitt j;abak gesamt Ziga- Fein- Pfeifen.- :!ft;n Zigarr,en Pein- Pfeifen,- gesamt Vollbier 

.retten Zigarren schnitt t,abak O<lbnitt tabalc 
Mill„St 1 t ...... ,.. Pf Jo St III je kg 1 000 hl 

Bundesitebiet (ohne Saarland} einsohl. Berlin (l'eet l 
1954 MD 

1 

3 305 

1 

n, 

1 

1 106 

1 

28s 

1 

392 

1 

284 

1 

70 

1 

32 

1 

5 

1 
e,58 r 18,84 

1 

28,72 

1 

16,67 

1 

2 592 

1 

n;z , 1957 MD 4 663 ''94 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27,5 18,5 , 681 
1958 MD 5 040 · 386 1,1 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 3 875 3 788 1959 MD 5 401 ,11 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,43 27,0 19,3 4 201 4 111 

Bundees;ebie'* einschl. Berlin (West l 
1959 11D3 ) ~m 379 m 189 564 462 77 20 4 Bf5 20,44 27,0 19,3 4 247 4 157 11D 2,Hj, 399 190 586 477 84 21 4, 8,5 21,1• 21,p 19,1 4 607 4 512 

1959 Okt. 5 708 439 749 192 603 184, 95 , 20 4 8,5 21,58 ' 27, 1 19„4 4 169 ; m-Nov„ 5 512 4'1 758 185 589 468 96 21 4 8,5 22,40 27,4 19,3 3 488 
Dez. 5 298 ,4, 648 153 547 449 77 17 3 8,5 22,34 26,B 19,9 4 626 4 4'11 

1960 Jan. 5 197 331 651 163 525 • 440 65 18 3 8,5 19,48 27,2 19,0 3 206 3 124 
Febr. 5 316 330 660 ,_ 156 536 450 65 18 

' 3 8,5 19,68 27, 1 19,8 3 729 3 651 
März 6 009 343 761 165 601 508 69 21 3 '8,5 20,oa 27,2 20,4 4 298 4 20, 
April 5 386 '338 664 159 546 456 69 18 3 ··::r 20,48 27',C\ 19,9 4 564 4 477 
llai 6 084 358 756' 185 613 514 75 20 ' 20,81 27,0 18,9 5 003 4 924 
J~i 6 332 369 758 182 634 535 75 20 4 8,4 20,45 26,9 19,6 5 514 5 435 
J~li 6 085 35,9 689 m 609 514 73 19 3 8,4 20,45 26,9 18,7 4 767 4 705 
Aug. 6 277 352 801 629 530 74 22 ' 8,4 21,07 27,0 20, 1 5 330 5 265 
Sept. 6 229 389 668 191 631 526 83 18 4 8,4 21,36· 27, 1 20,2 4 565 4 512 
Okt, 6 039 404 662 153 622 511 90 18 3 8,5 22,25 27, 1 19,8 4 111 4 060 
Nov. 6 027 420 713 '162 629 510 96 19, 3 8,5 22,96' 27 ,2 19,9 4 073 , 993 

/ 

Branntweinerzeug. u. -absat-z Versteuerung von, versteuerter Zucker / Ve:r;oateuerte Mineralöle 

RUben- 1 darunter 
Abs-tz darunter aohaum- Roh- sätte :8U.ben-

g!:'.;t .f Leioht-

HeizOle Er- der zu wein- und . Stärke-
Zeit ze- Jlonoppl- 'trink- Schaum- Ahn- Ver- zuokei' (im auclterw, GaeHle . l. leichte anaere 

wein Pre~er- l't>aun- {Diesel- Stein- Schwer-ins- verwal.l.. brannt- 5) liehen brauohs- und fahren gen r IUe kraft- rohlen- pasole öle und geeam.t tung wein- Ge- - zucke'r -sirup berge- 8) ' 9) ato:tf') t eer~le :;~~t; 4) zwecken tranken 7) stellt) 

1 00< hl Weingeist 1 000 g Pl, 6) 1 000 dm 1 000 t 

Bundesgebiet {ohn& Saarlland) einschl. »:erlin,(Weat) 

1954 VjD} 1 301 

1 

327 

1 

149 1 5 1481 
434 

1, 
1 072 1 63 1 10 1 8 1 487 

1 
176 

1 

160 

1 

21 

1 1 
1957 VJD lO) 400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 \ 40 615 234 247 51 

425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 1958 VJD 
' 769 215 24 32 807 296 306' 99 1959 VjD 442 465 229 J4 289 510 

" Bundeae;eble,t einschl. Berlin ("l'est'} 

1959 VjDih12 442 465 229· lt ma 510 ni;a 217 24 32 812 298 308 99 
395 486 236 556 221 , 25 35 878 ,n 342 114 VjD -

1959 Okt. } - 925 305 364 136 
373 .522 277 21 043 590 ' 4 160 226 32 38 790 266 326'' 107 Nov. 801 265 324 103 Dez. 

1960 Jan. } 680 • 1236 240 106 
292 18 688 580 3 063 237 24 25 703 234 254 109 Febr. 500 545 1 040 303 4'3 126 März 

April } 787 317 261 131 
254 257 468 216 12 201 513 3 621 204 22 29 1 405 3'5 ~29 128 Mai 427 1 561 ,40 335 139 228 419 Juni 

Juli } 1 659 359 384 134 273 419 
3161' 482p 211~ 14 522 500 4 605 252 18 25 1 703 362 410 155 283 402 Aug, 1 849 377 435 131 370 455 Sept. 

2 134 325 418 157 504 669, 
Okt. ··' 

ufa- und oheohn1ttewerte f'ür Zi aretten l'ei chnitt 
1) Berechnet 8 nach den ::~:~:::;i: ~~~~3)r~:!:e~;_; ~lwfb B~~!!g!~~!t 

8
~~!:n J~i ~:i~!:!!-.,r einsc~ Saarla,id .- 4) Einsahl. g erzeugt:r fenge an b~ P~eifent f Q:e~anntw:in 5 ) Einschl der in anderen Behliltniseen als Flaschen vereteu.erien Mengen.- 6) Eine ganze :Plaeche = O, 75 1.- 7) In 

a i,e eru~s ~ t d bei ;;d.a der Rohz~cker im verhaltnie 10•9 umgerechnet.- 8) RUbenzuckerablS.u.:te, RUbena8.fte (nicht im Preßverf'ahre.n herge-
!;!~iiu.Jc!k~u~d~:rRJbe~zuck:rld.eungen.- 9) Benzin, Testbenzin, ~Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 10) Zucker.. (1954) und Mineralöl „ MD.- 11) Juli bis 
Dezember 1959.- 12) Mineralbl = -MD.- a) Da der Absatz saieongemäß im zweiten Halbjahr stark ansteigt, ~et' dieser Vierteljahr,sdurchschnitt relativ 
Uber)lo~t. - 59,:- _ f,J 

1 
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·. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppel) 

DM 
Lebenshaltung Ver-

Zeit ins- Nahrungs- Getra.nke 
Wohn~, 

Heizung Reinigung Bildung u. Sonstige brauche-
gesamt mittel und und Hausrat Bekleidung u.Korper- Unter- Verkehr Ausgaben ausgaben 

Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung insgesamt 

Bundesßebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 M:} 
426,33 179,86 26,58 40,23 23,00 33, 10 57, 77 19,06 34,79 11,94 9,46 435, 79 

1957 MD 3) 538,28 210,78 36,26 50,31 26,63 47,01 713, 59 23,78 45,45 19,47 15,45 553, 73 
1958 11D 557, 16 218,52 38,56 53,00 26,92 47,60 75, 79 25,26 50,22 21,29 17,00 574, 16 
1959 MD 583, 53 228,80 39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 52,27 20,94 18,65 602, 18 

1959 Okt. 607,78 2'69,47 37,51 59,73 33,00 44,47 73,22 29, 19 43,34 17,85 17,39 625,17 
Nov. 554.?4 217,37 35,64 57,76 28,07 42,130 82,61 26,47 48,28 15,24 20,14 574, 38 
Dez. 825,41 270,00 63,06 62, 17 27,54 81,99 174, 71 34,90 91,98 19,06 32,78 858, 19 

1960 Jan. 546, 14 211,55 36,33 58,91 27,70 39,46 75,06 26,53 44,35 26,25 18,08 564,22 
Febr. 518,38 209,87 38,23 58,03 28,95 4Y,35 50,25 26,87 40,11 16,72 11,76 530, 14 
Marz 574,43 224, 54 38,30 64,87 25,67 43,50 76,60 30,94 42,94 27,07 23,86 598,29 
April 661,58 245,36 44,00 63,81 24,02 60,61 94,58 34,77 53,02 41,41 23,01 684,59 
Mai 588,27 224,62 37,86 61,28 27,18 41, 18 80,40 30,29 46,02 39,44 20,31 608, 58 
Juni 587,64 239,30 39,33 64,82 24,20 39,68 63,61 28,40 52,26 36,04 23,33 610,97 

Bundessebiet ohne Berlin 
1960 Juli 637,73 245,30 42,99 64,35 28,24 40,80 

1 

76,63 29,87 62,59 46,96 17,43 655,16 
Aug. 624,25 236,39 41,50 64,20 32,05 50,10 56,69 29,27 82,26 31,79 16,03 640,28 
Sept. 592,80 243,54 38,31 70,31 35,75 44, 12 61, 74 32,00 46,71 20,32 18,21 611,01 
Olrt. 651,23 269,26 40,97 66,22 34,21 45,63 93,95 30,26 37,37 33,36 15,90 667,0 13 

1 Mit durc eo itt iahen mbnay chen Ver rauchsauegaben von 20 bis 350 DM im J re 1950. ese Grenzen wur en 
schnittlichen Arbeitnehmereinko111mens jeweils angepaßt.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl 
1958: 275, 1959: 280. 

Eingekaufte1) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchsdlnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Vollmilch 1 Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 1 Wurst 
Zeit frische Butter 

Marga..:f Speiseöl 
Eier 

ins- Roh- Sonst. Pflan Kase (Stück) ins- und 
(Liter) fett~, R1nd- Schweine- Sj>eCk, 

gesamt rine / zenfette gesamt fleisch fleisch geräuchert Wurstwaren 

Bundes.sebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1954 IID} 8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 15~ 960 
1957 11D 4) 7,94 328 1 411 119 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 1 122 
1958 11D 7,65 37g 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
1959 11D 1.26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 

1959 Okt. 7,69 419 1 400 105 1 059 159 77 497 14 3 109 338 359 156 1 255 
Nov. 7, 19 299 1 265 97 972 123 73 451 12 2 806 277 329 135 1 134 
Dez. 1,11 408 1 422 92 1 105 140 85 459 14 3 846 312 429 143 1 373 

1960 Jan. 7,31 387 1 240 94 939 129 78 484 13 3 038 340 390 141! 1 216 
Pebr. 7,04 392 1 242 111 902 129 100 475 15 2 765 313 341 133 1 082 
März 7,48 43:, 1 270 78 972 133 87 553 17 2 854 310 369 150 1 110 
April 7, 13 453 1 344 87 1 040 139 78 564 22 2 955 365 417 139 1 084 
Mai 7,72 446 1 233 64 966 136 67 543 16 2 570 306 329 115 1 048 
Juni 6,98 445 1 193 47 954 129 63 531 16 2 474 327 355 105 1 007 

Bundessebiet ohne Berlin 
1960 Juli 

1 

6,60 

1 

475 

1 

1 132 

1 

59 

1 

887 128 

1 

58 

1 

483 

1 

15 

1 

2 609 

1 

303 

1 

354 

1 

113 l 1 063 
Aug. 6,31 472 1 139 71 880 1 137 51 468 14 2 504 284 332 116 1 017 
Sept. 7,02 517 1 259 79 962 148 70 482 14 2 813 319 354 142 1 120 

Okt. 7, 10 530 1 234 81 926 156 71 509 13 3 109 368 390 149 1 218 

l!'ische und Fischwaren Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- Andere 

Zeit l!'rische dauer- Grau-, u. Weizen Mehl aus Nudeln u. Hülsen- toffeln Gemüse- Zucker Süß-
insgesamt Fische waren u. tl.nsgesamt Misch- und klein- insgesamt Brot- sonstige früchte kg btonserven waren 

l!'isch- getreide Teigware, 
gerichte Schwarzbrot gebäck 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 IID} 454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,75 381 1 314 261 
1957 111D ) 412 181 231 6 343 4 731 1 186 ,1 695 979 240 93 8,25 407 1 283 306 
1958 11D 370 ·146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 336 
1959 11D 362 1 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7,17 4l5 1 286 350 

1959 Okt. 451 165 286 6 340 4 621 1 254 1 836 1 035 257 101 39, 19 497 1 226 322 
Nov. 425 155 270 5 781 4 242 1 025 1 596 892 238 97 8,17 465 1 099 333 
Dez. 515 138 377 6 056 4 283 1 081 1 930 1 236 243 88 2,32 667 1 361 669 

1960 Jan. 403 166 237 5 730 4 211 ,. 139 1 582 849 239 96 0,60 '602 1 100 257 
P~r. 388 149 239 5 785 4 242 1 097 1 687 960 234 98 1,04 595 1 042 293 
März 441 181 260 6 135 4 519 1 172 ,1 757 968 265 98 0,84 635 1 113 337 

April 424 188 2% 6 008 4 373 1 191 1 782 984 267 93 1,43 649 1 205 527 
Mai 290 122 168 5 965 4 414 1 114 1 538 818 251 65 2,16 380· 1 193 351 
Juni 265 92 173 5 754 4 221 1 121 1 508 1 824 251 30 2,53 226 1 581 352 

Bundessebiet alme Berlin 

1960 Juli 

1 

259 

1 

73 

1 

186 

l 
5 746 

1 

4 045 

1 

1 205 

l 
1 388 

1 

707 

1 

225 

1 

30 1 4,69 

1 

173 

l ! 8171 
358 

Aug. 277 94 183 5 619 3 968 1 193 1 371 791 208 30 5,85 210 688 323 
Sept. 358 125 233 5 920 4 303 1 208 1 647 944 233 70 12,83 292 708 297 

Okt. 418 149 269 6 064 4 323 1 236 1 674 937 241 79 46,91 435 357 315 

1 
l) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im 
Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 3) Einschl.Schmalz und 
sonstige ausgelassene l!'ette.- 4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1957: 269, 1958: 275, 195Y: 280. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
Zum Aufsatz: "Volkseinkommen und Sozialprodukt 1950 bis 1959" in diesem Heft 

Das Sozialprodukt 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl!n) 

Mill. DM 
1950 1954 1957 1958 1959 1) 

in jeweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt 97 170 156 950 214 200 228 810, 248 430 
+ Saldo der Erwerbs- u. Vermogensein.kommen 
- z;;j_schen In- und Ausland + 30 - 550 - 600 - 310 - 520 

Bruttosozialprodukt 97 200 156 400 213 600 228 500 2j7 900 
- Abschreibungen3) 10 080 13 580 18 320 19 860 20 790 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 87 120 142 820 195 280 208 640 227 110 
- Indirekte Steuern4 ) 13 100 23 250 30 940 32 500 36 100 
+ Subventionen 490 130 1 420 1 360 1 170 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 74 510 119 700 165 760 177 500 192 180 

in Preisen von 1954 
Bruttoinlandsprodukt 113 070 156 950 197 060 203 180 216 960 
~ Saldo der Erwerbs- u. Vermbgenseinkommen 

+ 30 550 560 460 zwischen In- und : .. usland - - - 280 -
Bruttosozialprodukt 113 100 156 400 196 500 202 900 216 500 
- Abschreibungen3) 12 170 13 580 16 440 17 600 18 280 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 100 930 142 820 180 060 185 300 198 220 

1960 2) 

275 800 

- 0 

275 800 
23 000 

252 800 

} 38 100 

214 700 

233 800 

- 0 

233 800 
19 900 

213 900 

' " 1) Berichtigte vorlaufige 1rgebn1sse.- 2) Erste vorlaufige Ergebnisse.- 3) Einschl.der in den Sachversicherungspramien enthaltenen rliaikoan-
teile.- 4) Einschl. der ·linnahmen des Staates aus dem Preisausgleich und der Bei trage zur gesetzlichen Un:l'allvers1cherung; ab 1953 auch einschl. 
der von der Europaischen Gemeinschaft für ~ohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. 

Die Entstehung des Inlandsprodukts nadl Wirtschaftsbereichen In jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

lroduktions-1 ,~ 1 Indirel,te r 
lvorleistungen 1 

1 Indirekte J 
we~t bzw. Vorleistunge Abschrei- dte~ern 2) ertschöpfung Abschre1- Steuern 2) 'ilertschopfun~ bungen 1 ) a.bzuglich bungen 1) abzuglich Jahr Ertrag Subventionen Subventionen 

l,!ill,DM in vH des Produktionswertes bzw. Ertrages 
Land- und Forctwirtschaft, .. Fischerei 

1950 

1 

14 270 

1 

4 140 

1 

600 

1 

520 

1 

9 010 

1 

29,0 

1 

4,2 

1 

3,6 

1 

63,2 
1954 19 820 6 090 840 770 12 120 30,7 4,2 3,9 61,2 
1957 23 190 7 600 1 110 170 14 310 32,8 4,8 0,7 61, 7 
]§§~3) 

24 640 8 140 1 250 160 15 090 33,0 5, 1 0,7 61,2 
25 930 8 790 1 410 160 15 570 33,9 5,4 0,6 60, 1 

Bergbau und Energiewirtschaft 
1950 

1 

9 980 

1 

4 580 

1 

1 210 

1 

640 

1 

3 550 

1 

45,9 

1 

12, 1 

1 

6,4 

1 

35,6 
1954 18 230 9 000 1 650 1 310 6 270 49,4 9, 1 7 ,2 34,3 
1957 24 320 12 260 2 140 1 420 8 500 50,4 8,8 5,8 35,0 
m~3) 24 450 12 080 2 280 1 630 8 460 49,4 9,3 6,7 34.6 

25 180 12 600 2 280 1 780 8 520 50,0 9, 1 7.1 33,8 
Verarbeitendes Gewerbe 

1950 

1 

~9 740 

1 

62 560 

1 

3 770 

1 

7 170 

1 

26 240 

1 

62,7 

1 

3,8 

1 

7,2 

1 

26,3 
1954 171 570 107 820 5 090 12 730 45 930 62,8 3,0 7,4 26,8 
1957 242 040 153 580 6 840 17 070 64 550 63,5 2,8 7, 1 26,6 
m~3) 

252 530 158 470 7 380 17 41\'.l 69 270 62,8 2,9 6,9 27,4 
271 240 168 770 7 600 19 300 75 570 62,2 2,8 7, 1 27,9 

Baugewerbe 
1950 

1 

10 440 

1 

5 010 

1 

200 

1 

480 

1 

4 750 

1 

48,0 

1 

1,9 

1 

4,6 

1 

,45,5 
1954 17 290 8 270 340 950 7 730 47,8 2,0 5,5 44,7 
1957 24 220 11 470 610 1 35'0 10 790 47,4 2,5 5,6 . 44,5 
m~3) 26 440 12 680 740 1 480 11 540 48,0 2,8 5,6 43,6 

31 180 14 930 790 1 770 13 690 47,9 2,5 5,7 43,9 
' Handel 

1950 

1 

102 530 

1 

89 520 

1 

920 

r 

2 010 

1 

10 080 

1 

87,3 

. , 
0,9 

1 

2,0 

1 

9,8 
1954 151 930 131 220 1 130 4 730 14 850 86,4 0,7 3, 1 9,8 
1957 211 820 182 380 1 530 6 020 21 890 86,1 0,7 2,8 10,4 
m~3) 

220 230 188 880 1 720 6 360 23 270 85,8 o,a 2,9 10,5 
239 640 205 490 1 770 7 370 25 010 85,8 0,7 3, 1 10,4 

Verkehr und Nachr1chtentibermittlw.g 
1950 

1 

10 500 

1 

3 450 

j 
1 170 

1 

480 

1 

5 420 

1 

32,7 

1 

11,1 

1 

4,6 

I · 
51,6 

1954 15 960 5 730 1 560 460 8 210 35,9 9,8 2,9 51,4 
1957 23 660 9 480 2 270 590 11 320 40,1 9,6 2,5 47,8 
m~3) 24 740 9 490 2 340 980 11 930 38,4 9,4 4,0 48,2 

26 910 10 220 2 420 1 110 13 160 38,0 9,0 4.1 48,9 
Banken und Vereich~rungsgewerbe 

1q50 

1 

3 3)0 

1 

930 

1 

90 

1 

190 

1 

2 120 

l 
27,9 

1 

2,7 

l 
5,7 

1 

63, 7 
1954 6 260 1 790 160 450 3 860 28,6 2,6 7,2 61,6 
1957 9 260 2 670 220 710 5 660 28,8 2,4 7,7 61, 1 
m~3) 

10 200 2 970 240 810 6 180 29, 1 2,4 7,9 60,6 
11 660 ) 290 260 920 7 190 28,2 2,2 7,9 61,7 

',fohnungSvermietun~ (einschl. Nutzung von Ei~enttimerwohnungen) 
1950 

1 

4 470 

1 

1 620 

1 

1 370 

1 

540 

l 
940 

1 

36,2 

1 

30,6 

1 

12,1 

1 

21,1 
1054 6 040 2 410 1 760 620 1 250 39,9 29, 1 1n,3 20,7 
1957 8 380 3 330 2 220 670 2 160 39,7 26,5 e,o 25,8 ;m3) 9 170 3 610 2 380 690 2 490 3q,4 26,0 7,5 27 .1 

10 060 3 940 z 610 750 2 760 39,2 25,,9 7,5 27,4 
Staat (einschl. Gemeinden und Sozialversicherung) 

1950 

1 1 1 

420 

1 

50 

1 

7 170 

1. 1 1 1 

1954 61n 80 11 160 
1957 790 110 15 170 : 
m~3) 850 120 16 420 : 

940 120 17 010 1 

- 61 
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noch: Die Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen, Preisen 

Jahr 

Produktions-
wert bzw. 
Ertrag I

V 1 1 t I Abschrei- 1 ~~!!:~!t;) IIWertsch~~fung JvarleJ..stungen I Abschre1.- 1 ~~~~~;~t~) 11iertschopf"-· or e 8 ungen bungen 1 ) abzu.2:lich bungen 1) abzuglich L ........ 

Subventionen 
Mill.DM 1n v"A' des Produkt1t:>nswertea bzw. Ertrages 

1950 ' 
1954 
1957 
i§§~3) 

1 

:j 
54-840 
60 510 
57 470 

Sonstig& 

1 

-1 

- 34 140 t' 37 660 
41 760 

(ohne 

j 
530 1 

staatliche Dl.enstleistun,g;en) 
5 200 

Di.Pnstleiatungen 
330 
440 
590 6eo 
710 

10
1 
080 

13 580 
18 320 
19 860 
20 790 , 

890 
1 020 
1 110 

1 020 
1 410 
1 500 
1 650 

8 870 
12 010 
13 160 
14 220 

Alle Wirtschaftsbereiche 

1 

~~ ~~g I ,lt i~g 
29 520 166 360 
31 140 177 810 
34 930 192 700 

aa.ru.nte~: Hand'Yerk4) 

1-
-_' 2 680 j 17 130 _2 970 18 860 

3 380 21 220 

62,3 
62 ,2 
61,9 

4,9 
4,9 

, 5,0 t 31,2 
31,2 
31 ,5 

1) Einschl. der in den Sachveraioherungspramien enthaltenen .disikoanteile.- 2) L!)insohl-. der Einnahmen d~B Staates aus dem Preisausgleich und der 
Bei trage zur gi:tsetzlichen Unfallversicherung; ab 1953 auch einschl. äel" von der Europäischen Geigeinschaft fllr Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen' Um-
lagen. - 3) Vorlaufige Ergebnisse. - 4) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind mit 
Ausnahme de7jenigen, die gleichzei t;g zur Industrieberichterstattung herangezogen werden. 

Die Beiträge der Wirtschaftsbereidte zum BrJittoinlandsprodukt 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

WirtschS:ftabereich 
in Jeweiligen Preisen in Preisen von· 1954 

1950 1954 1957 1958 1959 1) 1960 2) 1950 1954 1957' 

Landwirtschaft, Forstwirtschaf't und Fischerei 10 130 ,, 730 15 590 16 500 17 140 11 76(, 13 730 13 i~g Landwirtschaft (einschl. Gartenbau u. Tierzuct. t) 9 120 12 210 13 710 14 71-0 15 550 17 400 10 090 12 210 12 
Forst- und Jagdwirtschaft 920 1 390 1 740 1 640 1 45( 1 560 1 390 1 460 
Fischerei 90 130 140 150 140 110 130 130 

P.ergbau und Energiewirtechaft 5 400 9 230 12 060 12 370 12 580 7 620 9 230 11 390 
Bergbau 3 800 6 310 8 180 8 100 7 82( 5 540 , 6 310 7 450 
Energiewirtscha'.ft 1 600 2 920 3 880 4 270 4,760 2 080 2 920 ) 940 

Y-erarbei tendes Gewerbe 37 180 63 750 88 460 94 060 102 470 39 820 63 750 84 '>60 
Metallerzeugung u?ld -bearbei tung 2 470 5 240 7 840 7 520 8 320 4 090 5 240 7 200 
Stahl-, Maschinen-, Schiff-u. Fahrzeugbau 5 480 11 150 16 300 17 980 19 200 6 310 11 150 15 930 
Elektrotechnik, Feinmechanik u. Optik, Metall-

1~ in 147 500 5 640 warengewerbe ,Herst. v .Musikinetr. ,Spielw.u.d. 4 830 9 790 14 890 17 530 9 790 13 550 
Chemische Industrie u. verwandtes Gewerbe 3 910 7 580 10 460 13 190 4 080 7 580 10 650 
3teine und ßrden, keramische u.Glasindustrie 2 000 3 590 4 660 4 910 5 530 2 200 3 590 4 360 
Holzbe-u. verarb. , Papiererz. u. -verarb. , Druckerei 4 280 6 630 9 290 10 050 10 850 4 540 6 630 8 150 
Textilgewerbe 3 660 4 800 6 420 6 360 6 73( 2 950 4 800 5 750 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Ledererz. u. -verarb.) 2 430 3 620 4 820 5 040 5 060 2 380 3 620 4 450 
Nahrungs- und Genußmi ttelherstellung 8 120 11 350 13 780 14 840 16 060 7 630 11 350 14 320 

Baugewerbe 5 430 9 020 t2 750 13 760 16 250 6 030 9 020 ,1-0 970 
Handel 13 010 20 710 29 440 31 350 34 150 15 890 20 710 26 870 

Grolfäanc'lel und Handelsvermi ttlu,ng 7 950 12 091,' 16 740 17 560 19 730 9 990 12 090 15 580 
. Einzelhandel ::-.. 5 060 8 620 12 700 13 790 14 420 5 900 ' 8 620 11 290 
Verkehr und Nach.richtenübermi ttlung 7 070 10 230 -14 180 15 250 16 690 56 100 8 360 10 230 13 450 
Eisenbahnen 3 190 4 320 5 090 5 510 5 900 3 880 4 320 5 170 
Schiffahrt 590 990 2 030 2 030 2 160 760 990 1 700 
Übriger Verkeh'r( einschl. 8pedi tion u.Lagerei ~ 1 470 2 220 3 690 4 050 4 670 1 730 2 220 \ 3 230 
NachrichtenUhermi ttlung( Deutsche Bundespost 1 820 2 700 '3 370 3 660 3 960 1 990 2 700 , 350 

Banken und Versicherungsgewerbe 2 400 4 470 6 590 7 230 8 370 2 890 4 470 5 440 
Wohnungsvermietung r einschl. N1,1tzung von 

3 630 630 EigentUm~rwohnungen) 2 850 5 050 5 560 6 120 2 810 3 4 680 
Staat( einschl. Gemeinden u. Sozialversicherung) 7 640 11 850 16 070 17 390 18 070 10 050 11 850 13 770 
Sonst. Dienstleistungen( ohne etaatl. Dienstleist.) 6 060 10 330 14 010 15 340 16 580 54 800 7 840 10 330 12 350 
Erziehung, \7iss~nachaft und Kultur 90 180 250 270 280 130 180 210 
Gesundhei tspflcge und Hygiene 1 160 1 870 2 640 3 030 3 340 1 530 1 870 2 260 
Hotels und Gastetatten 1 500 2 410 3 340 3 570 3 840 1 740 2 410 3 090 
Hausliche Dienste 890 1 350 1 590 1 660 1 7~0 1 220 1 350 1 340 
ubrige Dienstleistungen 2 420 4 520 6 190 6 810 7 370 3 220 4 520 5 450 

Bruttoinlandsprodukt 97 170 156 950 214 200 228 810 248 420 275 800 113 070 156 950 197 060 
darunter: Handwerk 20 700 22 850 25 710 29 000 '• 18 780 

l 

1) Vorl8.uf1ge Ergebnisse.- 2) j:rste vorlau:f'ige Ergebnisse. 

Die Beiträge der Wirtsdtafts~ereidte' zum Bruttoinlandsprodukt 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1958 1959 1) 

14 510 14 920 
12 910 13 250 

1 470· 1 540 
130 130 

11 110 H 200 
7 020 6 820 
4 090 4 380 

87 550 94 420 
6 500 6 6W 

l7 ,060 18 420 

14 580 15 900 
11 630 13 950 

4 540 5 000 
8 510 9 120 
5 520 5 890 
4 310 4 340 

14 900 15 150 
11 320 12 600 
27 850 30 200 
16 170 17 740 
11 680 12 460 
1) 3,80 14 ~tg, 4 730 4 

1 730 '1 770 
3 320 3 710 
3 600 3 ,900 
5 670 6· 170 

4 990 5 320 
14 160 H 590 
12 640 13 200 

220 220 
2 340 2' 50Q 
3 170 3 300 
1 320 1 290 
5 590 5 090 

203 180 216 960 
19 910 21 713_0 

in Jeweiligen 1reisen 1 in PreJ..sen von 1954 
Wirt13chaftsbereiche 1950 = \00 

1960 2) 

15 800, 

n9 ooo 

. 
48 00( 

41 00( 

233 801 
23 60 

1954 1957 1958 1959 1) 1954 1957 1958 1959 1) 
Lantfwirtschaft, Forstwirtschaft und. Fischerei 136 154 163 169 117 117 123 127 

Landv•irtschaft( einschl.Gartenbau und Tierzucht) 134 150 '161 171 121 121 128 131 
Forst"" und ,Tagdwirtschaft 151 189 178 158 89 94 94 199 
Fischerei 144 156 167 156 118 118 118 118 

Bergbau und Energiewirtschaft 1i1 223 229 233 121 149 146 147 
Bergbau 166 215 213 206 114 134 127 123 
Energi:ewirtschaft 183 , 243 267 298 140 189 197 211 

VPrarbei tendes Gewerbe 171 238 2S3 Z76 1'60 212 220, 237' 
~.!etallerz{lugung und -bearbei tu.tig 212 317 304 337 128 176 159 163 
StB.hl-, Maschinen-, S0hiff- und Fahrzeugbau 203 297 328 350 177 252 270 292' 
Elektrotechnik, Feinmechanik u. 6i,tik, Metallwarengewe,rbe, Herst. 
v. Musikinstr., Spielwaren u.a,. 203 308 337 363 174 240 259 282 
Chemische Industrie u.verwandtes Gewerbe 194 268 283 337 186 261 285 342 
Steine u.Erden, keramische u.Glasinduatrie 180 233 246 277 163 198 206 227 
Holzbe- u. -Terarbei tung, Päpiererzeugul'lg u. -verarbei tung, Druckerei 155 217 235 254 146 180 187 201-
Textilgewerbe 131 175 174 1 Er4 163 195 Hi7 200 
Belr;1e1dUngsgewerbe (einschl. Ledererzeugung u. -verarbei tung) 149 198 207 208 152 187 181 182 
Nahrungs- u. Genußmi ttelherstellung 140 '70 183 198 149 188 195 199 

Baugewerbe 166 235 253 299 150 182 188 209 
Handel 159 226 241 262 130 169 175 190 

Großhandel und Handelsvermittlung 152 211 221 248 121 156 162 178 
Einzelha.ridel 170 251 273 285 146 191 '198 211 

Verkehr und Naohrichtenüberm.i ttlung 145 -201 216 236 122 161 160 172 
Eisenbahnen 135 160 173 185 111 133 122 128 
Sohiffahrt 168 344 344 366 130 224 228 233 
l!briger Verkehr (einschl.Spedition u. Lagerei~ 151 251 276 318 128 187 · 192 214 
NachrichtenUbermi ttlung (Deutsche Bundespost 148 185 201 218 136 168 181 196 

Banken und Versicherungsgewerbe 186 275 301 349 155 188 196 213 
Wohnu:hgsvermietung (einschl.Nutzung von Eigentumerwohnungen) 127 177 195 215 129 167 178 189 
Staat ( einschl. Geme1nden u. Sozialversicherung) 155 210 228 237 118 1 ~7 141 145 
Sonstige Dienstleistungen (ohne staatliche Dienstleistungen) 170 231 253 274 132 158 161 1,68 
Erziehung, Wiesenschaft und Kultur 200 :1'78 300 311 ' 138 162 169 169 
Gesundheitspflege und Hygiene 161 228 261 288 122 148 153 163 , 
Hotels und Gaststatten 161 223 236 256 139 178 182, 190 
Häusliche Dienste 152 179 187 197 111 110 108 ;~;' Übrige Die?'lstleiatungen 187 256 281 305 140 169, 174 

Bruttoinla?ldsprodukt ' 162 220 235 256 139 174 180 192 
, darunter: Handwel'lk ' 
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nodt: Die Beiträge der Wirtsdtaftsbereic:he zum Bruttoinlandsprodukt 
in Jeweiligen Preisen in Preisen 

Wirtschaftsbereiche ri.nteile in vH 
1950 1954 1957 1958 1959 1 1950 1954 1957 

Landwirtschaft, Forst,drtschaft und F1sche1·e1 10,4 8,7 7,3 7,2 6,9 10,4 8,7 7,0 
Landwirtschaft(einschl.Gartenbau und Tierzucht) 9,4 7,7 6,4 6,4 6,2 8,9 7,7 6,2 
Forst- und T agdwirts chaft 0,9 0,9 o,8 0,7 0,6 1,4 0,9 0,7 
Fischerei 0, 1 o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 0, 1 o, 1 o, 1 

Bergbau und li:nerg1ewirtschaft 5 ,5 5,9 5,6 5,4 5, 1 6,7 5,9 5,8 
Bergbau 3,9 4,0 3,8 3,5 3,2 4,9 4,0 3,8 
Energiewirtschaft 1,6 1,9 1,8 1,9 1,9 1,8 1,9 2,0 

Verarbeitendes Gewerbe 38,3 40,6. 41,3 41, 1 41,2 35,2 40,6 42,8 
Metallerzeugung und -bearbeitung 2,5 3,4 3,7 3,3 3,3 3,6 3,4 3,6 
Stahl-, Maschinen-, Schiff- und Fahrzeugbau 5,6 7, 1 7,6 7,9 7,7 5,6 7, 1 8, 1 
Elektrotechnik, Feinmechanik u.Optik, Metallwarengewerbe, Herst. 
v. Mus1k1ns tr. , Spielwaren u.a. 5,0 6,2 7,0 7, 1 7, 1 5,0 6,2 6,9 
Chemische Industrie u.verwanOtes Gewerbe 4,0 4,8 4,9 4,8 5,3 3,6 4,8 5,4 
Steine u. Erden, keramische u.Glasindustrie 2, 1 2,3 2,2 2,1 2,2 1,9 2,3 2,2 
Holzbe- u. -verarbeitung,Papiererzeugung u.-verarbeitung,Druckerei 4,4 4,2 4,3 4,4 4,4 4,0 4~2 4,1 
Textilgewerbe 3,8 3, 1 3,0 2,8 2,7 2,6 3, 1 2,9 
Bekleidungsgewerbe(einschl.Ledererzeugung u.-verarbeitung) 2,5 2,3 2,2 2,2 2,0 2, 1 2,3 2,3 
Nahrungs- u.Genußmittelherstellung 8,4 7,2 6,4 6,5 6,5 6,8 7,2 7,3 

Baugewerbe 5,6 5,7 6,0 6,0 6,5 5,3 5,7 5,6 
Handel 13,4 13,2 13,7 ,3 ,7 13,7 ·14, t 13,2 13,6 
"Großhanael und Handelsvermittlung 8,2 7,7 7,8 7,7 7,9 8,9 7,7 7,9 
Einzelhandel 5,2 5,5 5,9 6,0 5,8 5,2 5,5 5,7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ' 7,3 6,5 6,6 6,7 6,7 7,4 6,5 6,8 
Eisenbahnen 3,3 2,8 2,4 2,4 2,4 3,4 2,8 2,6 
Schiffahrt 0,6 0,6 0,9 0,9 o;8 0,7 o,6 0,9 
Übriger Verkehr ( einschl.Spedition u. Lagerei) 1, 5 1,4 1, 7 1,8 1,9 1,5 1,4 1,6 
NachrichtenUbermittlung (Deutsche Bundespost 1,9 1,7 1,6 1,6 1,6 1,9 1,7 1,7 

Banken und Versicherungsgewerbe 2,5 2,9 3, 1 3,2 3,4 - , 2,6 2,9 2,7 
Wohnunfsvermietung (einschl.Nutzung von Eigentumerwohnungen) 2,9 2,3 2,4 2,4 2,5 2,5 2,3 2,4 
Staat einschl.Gemeinden u.Sozi~lversicherung) 7,9 7,6 7,5 7,6 7,3 8,9 7,6 7,0 
Sonstige Dienstleistungsn (ohne staatliche Dienstleistungen) 6,2 6,6 6,5 6,7 6,7 6,9 6,6 6,3 

Erziehung, Wissenschaf't und Kultur o, 1 o, 1 0, 1 0, 1 0, 1 0,1 o, 1 0, 1 
Gesundheitspflege und Hygiene 1,2 1,2 1,2 1,3 1,3 1,4 1,2 1,1 
Hotels und Gaststatten 1, 5 1,5 1,6 1,6 1,6 1, 5 1, 5 1,6 
Hausliche Dienste 0,9 0,9 0,1 0,7 0,1 1,1 0,9 0,7 
Ubrige Dienstleistungen 2,5 2,9 2,9 3,0 3,0 2,8 2,9 2,8 

Bruttoinlandsprodukt 100 100 100 100 100 100 100 100 
darunter: Handwerk 9,7 10,0 10,3 9,5 

,, c 1) Vorlauf1ge ~rgebnisse 

Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum NettoinlandsprQdukt in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

von 1954 

1958 1959 1) 
7, 1 6,9 
6,3 6, 1 
0,7 0,7 
o, 1 0,1 
5,5 5,2 
3,5 3,2 
2,0 2,0 

43, 1 43,5 
3,2 3, 1 
8,4 8,5 

7,2 7,3 
5,7 6,4 
2,3 2,3 
4,2 4,2 
2,7 2,7 
2, 1 2,0 
7,3 7,0 
5,6 5,8 

13,7 13,9 
8,0 8,2 
5,7 5,7 
6,6 6,6 
2,3 2,3 
o,9 0,8 
1,6 1,7 
1,8 1,8, 
2,8 2,8 
2,4 2,5 
7,0 6,7 

- 6,2 6,1 
o, 1 0,1 
1,2 1,2 
1,6 l, 5 \ 
0,6 0,6 
2,7 2,7 

100 100 
9,8 10,0 

, ' zu., Faktorkosten 1 zu Marktpreisen 
W1I"tschaftsberei-ohe 1950 1954 1957 1958 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 9 010 12 120 14 310 15 090 
Bergbau und Energiewirtschaft 3 550 6 270 8 500 8 460 
Verarbeitendes Gewerbe 26 240 45 930 64 550 69 270 
Baugewe:r:be 4 750 7 780 10 790 11 540 
Handel 10 080 14 850 21 890 23 270 
Verkehr und Nachrichtenubermittlu.ng 5 420 8 210 11 320 11 930 
Banken und Versicherungsgewerbe 2 120 3 860 5 ~60 6 ,eo 
:~:~n1:r~~~~~:u~~m~~!~=~h~~:u :~~~~l ;~~sr~~:~::>rwohnungen) 940 1 250 2 60 2 490 

7 170 11 160 15 170 16 420 
Sonstige Dienstleistungen ( ohne staatliche Dienstleistumten) 5 200 8 870 12 010 13 160 
Alle Wirtschaftsbereiche 74 480 120 250 166 360 177 810 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 12, 1 10, 1 8,6 8,5 
~ergbau und Energiewirtschaft 4,8 ' 5,2 5, 1 4,8 

erarbeitendes Gewerbe 35,2 38,2 38,8 38,9 
Baugewerbe 6,4 6,4 6,5 6,5 
Handel 13,5, 12,4 13,2 13, 1 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 7,3 6,8 6,8 6,7 
Banken und Versicherungsgewerbe ' 2,8 3,2 3,4 3,5 
Wohnullfsvermietung (einschl.Nutzung von Eigentümerwohnungen) 1,3 1,0 1,3 1,4 
Staat einschl. ,Gemeinden und Sozialversicherung) 9,6 9,3 9, 1 9,2 
Sonstige Dienstleistungen (ohne staatliche Dienstleistungen) 7 0 7,4 7 ,2 7,4 
Alle Wirtschaftsbereiche 100 100 100 100 

1) Vorlaufige Ergebnisse 

Die Verteilung des Volkseinkommens 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mill.DM 

1950 1954 1957 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 3 ) 44 070 71 860 100 480 
Einkommen der privaten Haushalte 4) aus .un-
ternehmertätfgkeit und Vermbgen 5) 25 280 38 140 50 750 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte 4) 69 350 110,000 151 230 

UnVerteilte Gewinne 6) der Unternehmen mit 
eig~ner Rechtspera6nlichkeit 7) 4 280 7 640 10 980 

Einkommen des Staates aua,Unternehmertätig-
keit und Vermögen 8) 880 2 060 3 550 

Volkseinkommen 74 510 119 700 165 760 
\ 

1959 1) 1950 1954 1957 1958 19591) 
Mill.DM 

15 570 9 530 12 890 14 480 15 250 15 730 
8 520 4 190 7 580 9 920 10 090 10 300 

75 570 33 410 58 660 81 620 86 680 94 870 
13 690 5 230 8 680 12 140 13 020 15 460 
25 010 12 090 19 580 27 910 29 6}0 32 380 
13 160 5 900 8 670 11 910 12 910 14 270 

7 190 2 310 4 310 6 370 6 990 8 110 
,2 760 1 480 1 870 2 830 3 180 3 510 
17 010 7 220 11 240 15 280 16 540 17 130 
14 220 5 730 9 890 13 420 14 660 15 870 

192 700 87 090 143 370 195 880 208 950 227 630 
vH 

8,1 10,9 9,0 7,4 7,'3 6,9 
4,4 4,8 5,3 5, 1 4,8 4,5 

39,2 38,4 40,9 41,7 41,5 41,7 
7, 1 6,0 6, 1 , 6,2 6,2 6 8 

13,0 13,9 ~3,7 14,2 14,2 14:2 
6,8 6,8 6,0 6,1 6,2 6,3 
3,8 2,6 3,0 3,} 3,'4 '3,6' 
1,4 1,7 1,3 -1,4 1,5 1,5 
8,8 8,3 7,8 7,8 7,9 7,5 
7,4 6,6 6,9 6,8 7,0 7,0 

100 100 100 100 100 100 

1958 1959 1,} 1960 2} 

109 000 116 780 130 900 

52 890 58 940 

} 161 890 175 720 
83 8Qd 

11 900 12 660 

3 710 3 800 

177 500 192 180 214 700 
•, 

1 l- Vorlaufi e Er ebnisse.- 2) Erste vorläufige 1':rgebnisse.- 3) 11 Meßbare~ 11 Einkommen: einschl. ,1erbu:ngskosten,ohne diejenigen-Lohnnebenkosten.,die als g g 
Einkommen der Arbet.tnehmer anzusehen und nicht in der Bruttolohn- und -gehal.taumme und den Arbeitgeberbeitr. zu off--&ntl.Einricht. d.soz.Siche;rung 
enthalten sind.- 4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 5) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden.- 6) Einschl. der 
direkten Steuern der Unternehmen mLt eigener RechtspersOnlichkeit.- 7) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten offentlichen Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit u.a.- 8) Nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. 
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Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 3 ) 
- Arbeitgeberbeiträge zu offentlichen Ein-

richtungen der sozialen Sicherung 4) 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 
- Abzüge für direkte Steuern 5) und Arbeit-

nehmerbei trage zu offentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung 6) 

Nettoeinkommen aus unselbsta!ldige~ Arbeit 

Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bundesgebiet lohne Saarland und Berlin) 

Mill. DM 
1950 1954 1957 1958 

44 070 71 860 100 480 109 000 

4 260 6 910 10 780 12 250 

39 810 64 950 89 700 96 750 

5 030 9 080 12 700 14 500 

34 780 55 870 77 000 82 250 

1959 1) 1960 2) 

116 780 130 900 

13 050 14 300 

103 730 116 000 

15 300 18 500 

88 430 98 100 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorl8.ufige Ergebnisse.- 3) "Meßbares" Einkommen: ßinschl. Werbungskosten, Jedoch ohne diejenigen Lohnnebenko-
sten, die als Einkommen der.Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den ArbeitgeberbeitrEigen enthalten sind, wie 
.Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung und für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, 
Beihilfen und Unterstützungen.- 4) Einschl. Arbeitgeberbeiträge zu dffentlichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive 
Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Un-
fallversicherung sind nicht enthalten.- 5) Lohnsteuer und Notopfer Berlin der Arbeitnehmer, diese Steuern jedoch ohne auf Pensionen und Renten 
entfallende Betrage. - 6) Einschl. Ar bei tnehmerbei trage zu offentlichen Zusatzversorgungsanstalten. 

Verwendungsart 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Laufende Käufe für zivile Zwecke 
Verteidigungsaufwand 3) 

insgesamt 
Investitionen ' Anlagen 
Vorratsveränderung 

insgesamt 
Außen bei trag 
Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Investitionen 

Anlagen 
Vorratsveränderung 

insgeeamt 
Außenbeitrag 
Bruttosozialprodukt 

Die Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mill.DM 
1950 1954 1957 

in jeweiligen Preisen 
62 450 92 800 125 610 

9 620 16 050 21 890 
4 380 5 950 5 410 

14 000 22 000 27 300 

18 250 32 900 46 650 
+ 3 670 + 3 410 + 5 310 

21 920 36 310 51 960 
- 1 170 + 5 290 + 8 730 

97 200 156 400 213 600 

in Preisen von 1954 
69 180 92 800 117 130 
17 460 22 000 24 140 

21 550 32 900 42 200 
+ 3 900 + 3 410 + 5 050 

25 450 36 310 47 250 
+ 1 010 + 5 290 + 7 980 
113 100 156 400 196 500 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorlaufige Ergebnisse.- 3) Bis 5.5.1955 Besatzungskosten. 
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1958 1959 J) 1960 2) 

134 900 144 050 158 000 

24 530 25 830 28 200 
6 100 7 910 9 300 

30 630 33 740 37 500 

50 300 57 100 66 500 
+ 3 830 + 4 550 + 6 200 

54 130 61 650 72 700 
+ 8 840 + 8 460 + 7 600 
228 500 247 900 275 800 

122 610 129 550 139 500 
26 110 28 570 30 400 

44 720 49 710 55 500 
+ 3 580 + 4 290 + 5 700 

48 300 54 000 61 200 
+ 5 880 + 4 380 + 2 700 
202 900 216 500 233 800 


